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Attentat auf König! 
Drei Schüjle auf Viktor Emanuel 

abgefenert. — König unverlegt, 

Offizier verwundet. — Attentäter 

in Haft. 

Rom, 14. März. Heute Vormittag 
murde ein Verfuch gemacht, den Könia 
Bittor Emanuel von |talien zu er 
morben. 

Mehrere Schüffe wurden abaefeuert; 
aber der König fam mit heiler Haut | 
davon. Aber ein Leibgarbeoffiziere | 
wurde gefährlich vermunbet. 

Der Attentäter, einAnarchiit, muroe 
verhaftet, nachdem er von der Menge 
übel zugerichtet worden mar. 

Rom, 14. März. Das Attentat auf 
König Viktor Emanuel erfolgte einige 
Minuten nah 8 Uhr Moraen®. Der 
König befand fich mit feiner Gemahlin 
Helena auf der Fahrt vom Palaft nad) 
dem Pantheon, um an dem jährlichen 
Gedädtnißgottespienit zu Ehren des 
ermordeten Königd Humbert teilgu- 
nehmen. 2or und hinter der fönital. 
Equipage ritt eine E3forte Kürafftere. 

Während die Prozeffion fih an der 
Dia Lata dahm bemente, frachten drei 
(nad anderer Ungabe fünf) Sciüfje 
aus der Menge heraus. Die Soldaten, 
melche der Equipage folaten, jprenaten 
fofort nad) born, —aber ihr Befehläha=- 
ber ftürzte vom Pferde, aefährlich ver— 
mundet. 

Er murde' bon eirtigen feiner Qeute 
meggebracht, mährend die Uebriaen ji 
der Equipage näherten. Man fand den 
König, fomte die Königin unverleht 
und ganz ruhig darin fiben. 

Mittlerweile padte die Menge den 
jungen Mann, melcher die Schüfie ab- 
gefeuert hatte, und verfuchte, ihm zu 
Innen. Er murde fo bo& zugerichtet, 
daß er faum imftande mar, Fragen zu 
beantworten, ala er der: Polizet ülber- 
geben murde. 

‘Der Attentäter nannte fi Antonio 
Dalba und jagte, er jet 21 Nahre alt 
und von Beruf "Steinmätiter. Cr 
nannte fich einen „individuellen Anar- 
Kiften”, und er feuanete das Attentat 
auf den Könia nicht. Dasielbe, faate 
er, follte „ein PBrotejt gegen die Drga- 
nifatton der Gefellihaft” fein. 

Die Geſchichte rief ungeheure Auf— 
regung in der ganzen Stadt hervor. 
Aber die königliche Prozeſſion erutt 
kaum eine Unterbrechung durch das 
Attentat. Sie bewegte ſich nach dem 
Pantheon, wo die, ſchon begonnene 
Meſſe für König Humbert ohne wei— 
teren Zwiſchenfall zum Abſchluß ge— 
langte. Nach Schluß des Gottesdien— 
ſtes kehrten der König und die Königin 
auf derſelben Route nach dem Qui 
rinal zurück. Erſt nach der Ankunft 
daſelbſt erfuhr der König von der 
ſchweren Verwundung des erwähnten 
Offiziers, des Majors Lang. 
König fuhr ſofort nach dem Hoſpital, 


“Associated Press’” 


wo der Major lag; er bebiente fich da- | 7 
Verluſten geſchlagen. 


bei eines offenen Automobils und 
zeigte keinerle 

Die Sielle in der Nähe des Korſo, 
wo das Alttentat erfolgt war, bildete 
den ganzen Tag über den Schauplatz 


eines Zuſammenlaufs erregter Maſſen, 


welche italieniſche Flaggen ſchwenkten' 


und den König hochleben ließen. 
Auch zog eine große Menge nach 
dem Quirinal und veranſtaltete auch 


dort eine enthuſiaſtiſche Kundaebung.“ 
Alle Umſtände führen zu dem Glau-— 


ben, daß der Attentäter keine Mitſchul— 
dige hat, ſondern ganz aus eigenem 
Antrieb handelte. 

Einen rührenden Auftritt gab es 
zwiſchen dem König und ſeiner Mut— 
ter Maraharita, der Witwe Humberts. 


Diefe war fchon früher im Pantheon | 
auf das | 


eingetroffen und martete 
Kommen ihres Sohnes und der Ge- 
mahlin desfelben. Als diefe eintrafen, 
ließen jie gar nicht? von dem Borge: 
fallenen merfen. Erit als die Meile, 
bei welcher Alle affiitirten, zu 
mar, teilte der König jeiner Mutter 
das Attentat mit. Gie betrachtete ihn 
beftürzt von oben bi3 unten, al ob fie 
jich völlig vergemwiffern wollte, daf er 
tefnen Schaden genommen habe, — 
dann fehlang fie ihre Arme um jeinen 
Hals und Fühte ihn auf beide Wangen. 

Viele der Anmefenden wollten dem 
König gratuliren; aber er verließ das 
Pantheon, ohne darauf zu warten. 

(Heute war der Geburtätag von 
König Humbert. Diefer mar am 29. 
Juli 1900 zu Monza das Opfer eines 
Attentäter gemorden.) 

Der Streit im „ Ihwarzen Land““ 

Dürfte fih bald aub nah Sadhfen aus 
dehnen. — Amerifanifche Hartfohle- 
leute hoffen noh auf Kompromiß;. 

Berlin, 14. März. Schon über 
300,000 beutiche Kohlenarubenleute — 
nicht allein in den meltfäliichen Fel— 
tern — haben die Arbeit nieberaeleat. 
Vielfach jchlieken fih auch die Mit- 
glieder der chriftlihen Gemerfichaft 
dem Ausſtande an. 

Immer größer wird die Aufregung 
unter den Leuten, beſonders wegen der 
erwähnten Erfchiehung eines Strei⸗ 
—* zu Herne und der eines ander 
zu Quer, in Verbindung mit. Zumulz 

dem. ‚Drei Regimenter } 


: ie} erie un 


Der | 


i Beunruhigung um fid). | 2 | e auf fr 
| beltefen fich auf zwei Tote und 19 Ber- 
| munbete. 


Minden und Münfter abaefandt mor- 


den, um der Gendarmerie bei der Auf- 
rechterhaltung der Ordnung behilflich 
zu fein. 

Berlin, 14. März. m preußifchen 
bgeordnetenhaufe entfefleite der frü- 
here Regierungspräſident v. Putt— 
| fammer einen Sturm, indem er die 
| Verhängung des Standrechts über 
| alle KRohlenftreifgebiete verlanate und 

die Regierung aufforderte, einen „Ber: 
| nichtunasfrieg aegen die Sozialdemo- 
| tratie“ zu führen. Fr behauptete, die- 
| fer Streif bilde nur einen Teil einer 
| revolutionären Sozialiſtenbewegung 
| zum Sturz der Reaterung und Errich- 
| tung einer Republit, und das Reich 
| treibe rapide einer Revolution ent= 

aeaen, — ja e8 herrjche jchon jebt bei- 
| nahe ein Zuſtand des Terrorismus! 
ı  €3 folaten heftige Entgegnungen 
bon foztaltitifchen Abaeordneten. 
Zmidau, Sahim, 14. März. Höchit- 
mwahrjcheinlich mird ich der deutjche 
Kohlengrubenftreif auch auf diefen Di- 
| jtrift ausdehnen, mo 23,000 Kohlen 
| arubenleute befchäftiat find. Diele 
haben als Drganifation eine Loäner= 
höhung aefordert, welche von ven Gru= 
benbejtgern einzeln verweigert worden 
iſt. 

Man erwartet, daß in wenigen Ta— 
gen die Entſcheidung fällt. 

Straßburg, Elſaß, 14. März. 2309 
Bergleute der preußiſchen Kohlen— 
zechen, in der Nähe von hier, ſtreiken 
gleichfalls. Darunter ſind auch Mit— 
glieder der chriſtlichen Gewerkſchaft, 
ſowie Nichtorganiſirte. 

2800 andere Kohlengrubenleute ſtell— 
ten Forderungen, die wahrſcheinlich 
abgelehnt werden. 

New York, 14. März. Obwohl die 
Harttohlegrubenbefitzer die Forderun— 
gen der Arbeiter zurückgewieſen haben, 
ſprachen Mitglieder des betreffenden 
Komites in der heutigen Ausſchuß— 
ſitzung die Meinung aus, daß die Ge— 
genvorſchläge der Grubenbeſitzer (wo— 
nach das beſtehende Abkommen einfach 
noch für drei weitere Jahre gelten 
ſoll) den Weg zu einem Kompromiß 
bahnen könnten. 

Wie es heißt, wollen die Arbeiter 
Friſt verlangen, um das Ergebniß der 
Konferenzen zwiſchen den Weichkohle— 
leuten und den betreffenden Gruben- 
befitern abzumarten. 


Empörung in Maroffo. 


Und Kampf einer franzöfifhen Kolonne 
gegen Eingeborenenftamm, 

Ianger, 14. März. Hier einlaufende 
Meldungen allen erjehen, vaf fi in 
der Stadt Maroffo eine bedenkliche 
Situation eingeftelt hat. Die Le: 
pölferung hat revoltirt wegen der Gr: 
preifungen des Kaids Miougi, eines 
der Führer, der im Jahre 1908 zum 
Sultan des jüdlihen Maroffo profla- 
mirt morben mar. 

Die Bewequng nimmt einen frem- 
denfeindlichen Rarafter an. Ein deut- 
fher |ngenieur ift verwundet worden. 

Cajablanca, 14. März. Eine fran- 
zöltfche Kolonne hatte ein hartes Ge= 
fecht, dDa& einen aanzen Iag dauerte, 
mit dem Zommonftamme zu beitehen. 
Die&ingeborenen wurden mit fchmeren 


Die PVerlufte auf franzditicher Seite 


Rariz, 14. März. Die Beltätigun- 


| gen des franzöfifchedeutfchen Marofto- 
| Bertrages 


murben 


im Auswärtigen 
Umte ausgetaufcht. 





Ende | 


Das Meteln in China, 
Taufend Perfonen in 

Nleuterer getötet. 

Honafona, 14. März. Bier Ra: 
nonenboote find bon Hongfong nad 
Kanton aefandt iporden. 

Ein Augenzeuge fchildert die borti- 
gen Auftritte ald aanz granenhaft. 
Etwa 1000 Perfonen wurden von den 
Meuterern aetötet. 

Die Meuterer find etma 28,000 
Mann ftarf und erhalten bejtändig 
noch meitere Verftärfungen. 

Sranaten zertriimmerten Dutzende 
von Häuſern und ſetzten ſie in Brand. 
Das britiſche Kanonenboot „Kinſha“ 
wurde ebenfalls durch Granaten be- 
Ihädiat und mußte einen anderen 
Ankerplatz aufſuchen. Wahrſcheinlich 
wird feinem Schiffe mehr geſtattet 
werden, ſich Kanton zu nähern. 

Die Führer der Meuterei ſind ſehr 
begierig, Schamin anzugreifen, um ein 
Einſchreiten der auswärtigen Mächte 
zuſtandezubringen. 

Der, auf einer Vergnügungsexkur— 
ſion befindliche Dampfer Cleveland, 
von der Hamburg-Amerikalinie (am 
21. Dft. von New York abaefahren), 
mefdet drahtlos, daß der beabjichtiate 
Befuh pon Kanton aufgegeben wor— 
den til, da die Beamten das Landen 
amerifanifcher Befucher verboten ha- 
ben. 


Wieder ein Flieger getötet! 


Pau, Frankreich, 14. März. Leut- 
nant Henry Paul Tibulle Senille, ein 
Armeeflieger vom 6. Regiment der Be- 
riftenen Afrifanifhen Scharfichüten, 
murbe hier bei einem ?rluae aetötet. 

Kanadas großer Heberihup. 


Dttama, Ont., 14. März. Der Do: 
minialfinangmintiter Wm. 3. White 
unterbreitete bem Unterbaufe ben jähr- 
lihen Tyinanzausmeis. Er fchägt, * 
der Ueberſchuß in ‚dus | 
| jahr (bag am —* 


Kanton durch 


8 
ul 
* 


3 
3.) größte in 


1g®= I 


GChicagpd, Donneritag,den 14. März 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


aAnlan. 
Kongreß. 

Waſhington, D. K., 14. März. 
Präf. Taft übermittelte in einer Er: 
trabotfchaft dem Kongreß den erjten 
Zeil der NAustunft, melde das 
Staatödepartement über die Ro-opera= 
tiv⸗, reſp. Konſumgenoſſenſchaften und 
die Koſten der Lebensmittel in ver— 
ſchiedenen europäiſchen Städten ge— 
ſammelt hat, mit Hilfe der Konſuln im 
Auslande. 

Der Präſident weiſt in ſeiner Bot— 
Ichaft abermals "darauf hin, daß die 
Ieurung der Lebensmittel über Die 
ganze Welt gehe, und daß jelbit Genoj- 
fenfchaften, die jeit einem halben Jahr: 
hundert beitanden, fie nicht hätten 
aufhalten können. Wo ein Steigen der 
Löhne ftattfand, hat deifen Prozentfag 
nicht mit der Erhöhung der LXebens- 
preiſe Schritt gehalten. 

Ubermal3 erinnert der Präfident an 
feine Empfehlung betreff3 einer inter- 
nationalen Kommiffion zur Unter— 
fuchung diefes Gegenftandes. 

Mafhington, D. K., 14. März. Der 
Finanzausfhuß des Senat3 beorderte 
einen unaünftigen Bericht über bie 
Stahlrevifionsbill des Abgeordneten- 
hauſes. 

Dieſer Beſchluß wurde mit ſtriktem 
Parteivotum gefaßt: 8 gegen 6. Die 
demokratiſchen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes werden einen Minderheitsbe— 
richt einreichen. 

Waſhington, D. K. 14. März. Die 
demokratiſche „Freizucker“-Zoll— 
reviſionsbill wurde im Abgeordneten— 
hauſe zur Beratung genommen; und 
es entwickelte ſich eine erbitterte Spal— 
tung in den demokratiſchen Reihen! 

Demokraten von den Rohr- und 
Rübenzuckerſtaaten behaupteten, daß 
dieſe Vorlage das Ende der Zuckerrü— 
beninduſtrie in den Ver. Staaten be— 
deute! 

Das Abgeordnetenhaus nahm nach 
kurzer Erörterung ebenfalls die ge— 
meinſame Reſolution an, welche den 
Präſidenten ermächtigt, die Ausfuhr 
von Kriegsmaterialien nach irgend 
einem amerikaniſchen Lande, wo in— 
nere Feindſeligkeiten beſtehen, zu ver— 
bieten. 

Natürlich iſt dies vorerſt auf 
Mexiko gemünzt, und die Madero— 
fche Regierung hatte direft darıım er- 
fuht. Sofort nah linterzeichnung 
der Refolution erläßt der Präfident 
auh eine Proflamation, melde das 
Senden von Waffen an merifanifche 
Revolutionäre ımterfagt. 

Der VRorfigende des Abaeordneten- 
hausfomites für Mittel und Wege, 
Undermood, unterbreitete ven Mehr: 
heitsbericht zu aunften der voraeichla= 
genen Wtzifeiteuerbil. Aba. Lonc- 
morth reichte den Minderheit3bericht 
Dagegen ein. 

Der Minderheitspericht erflärte die 


| Bill für „verfaffungsmwidrig”, jofern 


fie Steuern auf Einfommen aus 
Grundeigentum lege; und er behaup- 
tet, die Steuer würde, auch wenn zu=> 
läffta, nur einen Eleinen Bruchteil des 
erwarteten Ginftommens3 bringen. 

m Senat wurden Gebächtnifreden 
auf den bahingeichievenen Senator 
TrrHe von Maine gehalten. Zu den 
Spredern gehörten: ‘ohnfon und 


| Gardner (Maine), Lodge, Bacon, Bat- 


len, Eulfom, Gallinger, Martin, Sim- 

mons3, Nelfon, Shiveley, Perkins und 

Burton. 

Bahnunglück. 

Schlimme Eutgleiſung 
Verletzte. 
Dunkerton, Ja., 14. März. Infolge 

eines Schienenbruches, gerade an einer 

Kurve, verunglückte ein Perſonenzug 

auf der Chicago-Great Weſtern Bahn 

drei Meilen öſtlich von hier. 

25 Perſonen wurden verletzt, — da— 
runter 13 ſchwer, und A. E. Brand 
von Des Moines wahrſcheinlich tödt— 
lich! 

Der Zug fuhr zur Zeit ſüdwärts. 

Flammenopfer! 

Hamilton, O., 14. März. In einer 


in - Jowa, 23 


Feuersbrunft, welche da3 Courthaus 


teilmeife zeritörte, wurden mindeſtens 
2 Feuerwehrleute getötet, und einer 
tödtlich verletzt. 

Der Uhrenturm ſtürzte zuſammen. 


Yofalberig. 
Negte fi) auf. 


Stan weinte und fchrie vor Gericht und 
mußte abgeführt werden. 


Al3 heute vor Stadtrichter Good: 
nom die Anklage von Frau Hilaire Le: 
Sage, 557 Barry Ape., aeaen ihren 
Mann, der fie angeblich im Stich ae= 
laffen hat, verhandelt wurde und Le 
Saae3 Anwalt R. E. Merrid erflärie, 
Le Sage habe Recht mit feiner Weige: 
rung, die Frau zu ernähren, brach 
Frau Pe Sage in Tränen aus. 

Als der Anwalt dann gar faate, fie 
hätte einem Zimmermieter aeitattet, 
ihr das Haar zu wafchen, fprang fie 
auf und rief mieberholt laut aus: 
„Das ift nicht wahr! Das ift nicht 
mahr! ch merde fhändlich verleum- 
bet! Er lüat!” 

Der Richter Tieh fie hinausführen. 

Nach der Bemeisaufnahme hat Le 
Sage, Verkäufer bei der U. Bauer 


Dınling & si Se Ruten Co. —* 
Abends bei nach 


Kommiſſion für kleine Parks empfiehlt ſie 
in ihrem Bericht. 

Die Kommiſſion für kleine Parks 
wird in einigen Tagen dem Mayor und 
dem Stadtrat einen Bericht mit der 
Empfehlung einer Verjehmelzung der 
verſchiedenen Parkverwaltungen und 
unverweilter Geſetzgebung zur Schaf— 
fung eines Waldſchutzgebiets unter— 
breiten. 

Der Bericht nimmt Bezug auf das 
Geſetz vom Jahre 1910 und beſagt, 
daß Grund und Boden beſtändig im 
Werte ſteigen und zu anderen Zwecken 
verwendet werden. Die Schaffung 
eines Waldſchutzgebiets für Chicago ſei 
dringend notwendig. Die Kommiſſion 
bat im Jahre 1911 8119,000 veraus 
gabt. 

Die Empfehlung, welche die Ver— 
ſchmelzung der Parkverwaltungen be— 
trifft, wurde auf Antrag von L. J 
Roſenblatt eingeſchaltet und lautet: 

„Angeſichts der Tatſache, daß es in 
den Stadtgrenzen von Chicago zehn 
verſchiedene Parkbehörden gibt und 
die Möglichkeit beſteht, daß noch eine 
ſolche ſteuererhebende Behörde einge— 
ſetzt wird, muß ſelbſt dem oberfläch— 


| lichen Betrachter und Denen, welchen 


die Entwicklung der Parks am Herzen 
liegt, ſich die Ueberzeugung aufdrän— 
gen, daß eine Verſchmelzung dieſer 
Körperſchaften die einzig vernünftige 
Löſung iſt. 

„Selbſtverwaltung iſt eine Lebens— 
frage für die Wohlfahrt unſerer Stadt. 
Eine gleichförmige Parkverwaltung 
kann nur durch Verſchmelzung erzielt 
werden. Größere Sparſamkeit und 
Tüchtigkeit in der Verwaltung iſt ein 
anderes Erforderniß. Eine Verſchmel— 
zung ſollte aber erſt dann vorgenom— 
men werden, wenn ein feſtes Einkom— 
men, wie die Schulſteuer für die Schu— 
len, für die Erhaltung der Parks vor— 
geſehen worden iſt. Nur in den Parks 
und auf den Spielplätzen finden Chi— 
cago und ſeine Bevölkerung ſich zu— 
ſammen, jetzt und in Zukunft; Parks 
und Spielplätze erſt machen die Stadt 
zu einem menſchlichen Wohnort geeig— 
net.“ 


— —— — 


Maſſeverwalter eingeſetzt. 


— 

Spät heute Nachmittag ſetzte Bun— 
desrichter Sanborn auf Antrag von 
Alfred E. Pfahler von Philadelphia, 
einem Aktionär, Maſſeverwalter für 
die MeCrum-Howell Co. ein. 

Die Geſellſchaft erhob dagegen kei— 
nen Einwand, ſondern gab nur die 
Erklärung ab, ſie ſei zahlungsfähig. 
Bekanntlich ſind ihre Aktien in den 


letzten drei Tagen an der Börſe in ſen— 
ſationeller Weiſe gefallen. 


Zu Maſſe— 
verwaltern wurden ernannt Edward 
R. Stettinus, Präſident der Diamond 
Maich Co., und Walter D. Updegraff, 
ein bedeutender Aktionär der Geſell— 


ſchaft. 


=—— — — — — 


Sind geſtändig. 


Hatten angeblich geſtohlenes Gut in ihrem 
Beſitz. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden heute der 28jährige James 
Huggard, Nr. 839 Caß Str. und der 
26 Jahre alte Walter Garrity, Nr. 
3111 N. Aſhland Ave. verhaftet. Sie 
hatten Kleidungsſtücke im Werte von 
etwa 8200 bei ſich, über deren ehrli— 
chen Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen 
konnten. In der Wache ſollen fie ge— 
ſtanden haben, in voriger Nacht einen 
Einbruch in den Laden des Pfandlei— 
hers A. Black, N. Clark und W. Il— 
linois Str., verübt und die Kleider 
geſtohlen zu haben. Sie hätten, als 
man ſie feſtnahm, die Beute verſilbern 
wollen. 

nen ee 


Frecher Raubgeſelle. 


Wurde von einem Steifbettler um die 
Baarſchaft erleichtert 


In der Wirtſchaft Nr. 372 W. Oak 
Straße wurde heute der 30jährige 
Eiſenarbeiter Robert Likes, Nr. 354 
W. Oak Straße, von einem ihm unbe— 
kannten, rieſenhaft gebauten Schnaps— 
bruder aufgefordert, ihm ein Glas 
Bier zu kaufen. Als Likes ſich wei— 
gerte, fiel der Steifbettler über ihn her, 
nahm ihm ſeine ganze Baarſchaft im 
Betrage von 83.40 ab, drohte, ihm, 
falls er Lärm ſchlagen würde, den 
Schädel einzuſchlagen und ſuchte das 
Weite. Er entkam unbehelligt. Likes 
meldete ſein Abenteuer der Polizei, die 
jetzt auf den räuberiſchen Siroich 
fahndet. 

u 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vort; Preſident Lincoln nach Hamburg 
Sweicents⸗Briefpoſty; Wemnitz ugch Bremen; 
Heſllig Olav nach Kopenhagen; ga Rrovence nuch 
Sabre; Baltic nah Liverpool; Duca d»’Aoita nad 


Neapel; Efveranza, nad suba und Merilo; 
Dceana nah Bermuba. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee oder !Regen; 
wa ht ſche in licher abet Schnee heute Abend umd morgen; 
Mindeittemperatur heute Abend ungefähr 25 Grad; 
morgen fälter: lebhaiter Citwind, morgen in Nord: 
weſtwind umſchlagend. 

Alinois: Ener im nörbligen, twahriheinlic 

arter, Regen, in Schnee übergebend, im füdlichen 

eile heute Abend u. me en; jenen fälter; fcb= 
a bis en Meile 


en he abedf 
im Yonliben Zelle ie men Se = 
a Midi 


VBerfhmelzung der Berwaltung, 


ag 


>> * Le. * 


| Dates, 
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Wer wird ausharren? 


Volitifer erwarten, daß Davis und 
Brown Kampf aufgeben werden. 


Morgen mu fih’S entiheiden. 


Krift, innerhalb der Gouvernenrsfandidas 
ten zurüdtreten Fönnen, läuft morgen 
ab. — Wayman geifelt Deneens Plan, 
einen Kanal zu erbauen. 


Wie viele von den acht republitani= 
Ichen Bewerbern um dasGouperneurs- 
amt werden wirklich denKampf wagen, 
und tie viele werben ihre Kandidatur 
zurüdziehen? Dieje Fragen beichäf- 


tigten heute politifche Kreife außer=- 


ordentlich, da morgen diefzrift abläuft, 
innerhalb der Kandidaten für Staats: 
und Countyämter ihre Petitionen zu= 
rüdziehen müffen. Niemand fann die 
Trage beantworten, und Niemand 
glaubt fo recht, daß einer der ernit zu 
nehmenden Kandidaten gemwillt it, den 
Kampf aufzugeben. 

Bolitifche Kreife rechnen nur auf 
daz Ausjcheiden zmeier Kandidaten 
aus dem Rennen, McCan Dapis’, des 
Screiber3 des Staat3obergericht3, der 
im legten Augenblid feine Kandidatur 
angekündigt hat, und %. %. Bromn?’ 
bon Bandalia, eines der ewigen Kan- 
didaten, die jtet3 herausfommen, wenn 
ein Amt zu vergeben tft. 

Die übrigen Bewerber: Deneen, 
Small, Wayman, Hurburah 
und ‘ones, werben nad ihrer Anjicht 
den Kampf fortfegen. Wie es heißt, 
haben die Kampagneleiter Staatsan- 
malt Waymans einen Berfuch gemadt, 
Xen Small, den Kandinaten er Lin 
coln Protective League für’3 Gouver- 
neursamt, und Richard NYates zum 
Ausfcheiden aus dem Rennen zu be- 
wegen, jo daß ihr Anhang demStaats- 
anmalt zugeführt werben fünne, find 
aber damit abaebligt. 


Genaues läßt ſich natürlih nicht 
feſtflellen. Was Yates anlanat, fo 
machen die Anhänger der Lincoln 
Protective Leaaue fein Hehl daraus, 
daß er ihrer Anficht nad) nur aufge: 
jtelft ift, um Small zu fchädigen. Er 
führt eine energifche Kampagne im 
Staat, fpricht heute Nachmittag in 
Bloomington, heute Abend in Cham- 
patgn und wird am Samdtag nad) 
Chicago fommen. 


Wayınan reibt fih an Denen. 


Daß die Führer der republifant- 
ichen Partei im County und Staat 
abaemirtjchaftet hätten und die Partei 
dem Untergang zuführten, behauptete 
heute Mittag in einer Verfammlung 
im Golonialtheater Staatsanmalt 
Sohn E. W. Wayman, Bewerber um 
die republitanifche Gouverneursnomi- 
nation. Er nahm befonders Gouver— 
neur Deneen auf3 Korn und fuchte die 
Behauptungen lächerlid zu machen, 
daß der Gouverneur fi nur um eine 
Wiederwahl bemerbe, meil ich fein 
Kandidat gefunden habe, der fortfegen 
fönne, was er begonnen habe. „Die 
große Maffe der republitanifchen 
Mähler,” erklärte der Staatdanmalt, 
„bietet eine gejchloffene Front gegen 
die Demokraten dar. Faktionen finden 
fih nur unter den TFührern, welche er- 
warten, daß die Partei ignen Opfer 
bringe, die fich aber felbit nicht zugun= 
ften der Partei opfern wollen. Deneen 
fucht feinen Wunjch nach einer Wieder: 
wahl damit zu bemänteln, daß bie 
Staatöverwaltung gegenwärtig mit 
wichtigen Arbeiten befchäftigt fei, die 
durchgeführt merden müßten. ch 
meiß nicht, ma3 er damit meint, es fei 
denn feinen Lieblingsplarn, den Bau 
eines Sciffefanals, der ihn in einen 
erbitterten Kampf mit der Legislatur 
verwickelt bat. 


„Die Legislatur hat feinem Wunsch, 
für diefen Zwed zwanzig Millionen 
auszugeben, nahdrüdlih Widerftand 
geleiitet. Der Kampf zmifchen Deneen 
und der Legidlatur in diefer Trage 
und der Kampf zwifhen dem Gou— 
berneur und Senator Zorimer hat der 
republifanifchen Partei nicht genügt. 
Das ift einer der Hauptgründe, mas 
tum beide ala Führer der Partei be- 
feitigt werden follten. ch habe mich 
über die Stimmung im Bolt hinſicht⸗ 
lich der Verausgabung von zwanzig 
Millionen für einen Kanal, deſſen Bau 
Deneen und Lorimer empfehlen, un— 
terrichtet. Meiner Anſicht nach hat 
ſich die Stimmung der Bevölkerung in 

dieſer Frage gründlich geändert. 

„Sie iſt nicht gewillt, Schulden in 
der Höhe von zwanzig Millionen für 
ein Unternehmen auf ſich zu laden, 
deſſen Ende nicht abzuſehen iſt. Au- 
Berdem mil die Bevölkerung dem 
Gouverneur, mer er auch ift, nicht 
die Kontrole diejer Riefenfumme über- 
laffen, die den Aufbau einer politifchen 
Mafchine ermöglicht. Es feheint mir, 
der Gouverneur ift fich ebenfalls über 
die Stimmung der Benölterung Klar 
geworden. Man hört nichts mehr von 
diefem Lieblingsplan.“ 

Die Berfammlung war gut befudht. 
Das Haus war nahezu t. Staat3- 
anwalt Wayman war ber einz 
ner. Er führte eibik ein. 

a 


VRR Wen: 


ER: 


Red⸗ 


Deneen in Kanfafee. 


In einer Unfprache in Kantafee er- 
flärte heute Gouverneur Deneen, daß 
in beiden Parteien, der republifani- 
Ihen fomohl wie der demofratifchen, 
eine Revolution ausgebrochen fei, d’e 
fih gegen die angeblichen Republifaner 
und Demotraten richte, die jtet3 mit 
den Gegnern gemeinfame Sade mad 
ten. Die Revolution, prophezeite er, 
werde erfolgreich fein. Die wichtigiten 
Fragen der Kampagne jeien, die repu= 
blitanifche Partei wirklich zu einer 
republifanifchen und die demofratijche 
Partei wirklich zu einer demofratijchen 
zu maden und die Herren bon der 
„Binte“ in beiden Parteien an die 
Luft zu jeßen. 

Revifion der Stammliften. 

MWahljchreiter, die am Dienftag an 
der Regijtrirung teilgenommen haben, 
ließen jich heuie von der. Wahlbehörde 
<0,000 Borladungen ausßjtellen, die 
an Wähler ausgefandt werden follen, 
binfichtlih deren Wahlberechtigung 
Smeifel beitehen. Sie müflen fidh 
morgen in ihren Wahllofaen einfinden, 
wenn die Stammliften revidirt mer: 
den, und nachweijen, daß fie jtimmbe- 
trechtigt find. Leijten Sie der Vorla- 
dung feine Folge, jo werden ihre Na- 
men gejtrichen. Weitere 20,000 Bor- 
ladungen werden jedenfall3 morgen 
ausgejandt werden. 


Die Bürgihaft. 


Geihlagener Stadtratsfandidat foll 
vier Parteigänger auffommen. 
Frank MeGeen, der geſchlagene Be— 
werber um die demokratiſche Stadi— 
ratsnomination in der elften Ward, 
hatte am Abend der Vorwahl, in mel- 
cher er jeine Niederlage erlitt, für vier 
Anhänger, Louis Gazzollo und Ben 
Lewis je $1000, für Frant DMeill 
$800 und für Charles Berlmann $200 
Bürgfchaft geftellt. Die erfteren Bei- 
ven Sollen ungefeglicher Weile ae: 
ftimmt haben, D’Neill machte angeb- 
lih den Verfuh, unter dem Namen 
bon Nerrn Foley, 1314 ©. Early Une., 
zu jtimmen, und Perlmann Soll 
DNeill bei einem Fluchtverfuh Vor- 
ichub aeleiftet haben. Heute follten 
die Angeklagten vor Stabtrichter Fry 
progeffirt werben, fie hielten fich aber 
fern, und der Richter ließ die Bürg- 
Schaft Fiir verfallen erklären. Hilfs— 
ftaatsanmwalt Witty prüft jebt die 
Bürgfchaft, wird auch in der gleichen 
Sache mit Countyrichter Dmens Rüd- 
fprache nehmen. 
— -— 


Gmpfindlihe Strafe. 


für 


Hatte fih als Beamter der ZHivildienit: 
fommiffton aufgefpielt. 

Der Z2jährigee Wm. Cole, auch | 
Walter Peterfon genannt, der ji in | 
der Wirtichaft Nr. 931 W. Randolph | 
Straße als Unterfuchungsbeamter der | 
Zipildienfitommiffion aufgefpielt und 
dort anmefende Säfte unbefugter Wei: 
fe verhört und einer Leibespijitation 
unterzogen hatte, ijt heute vom Stabt- 
richter Caverly um $100 und die So= 
ften gejtraft worden. 

In feinen Tafchen hatte die Poli: 
zei auch eine fchriftliche Ermächtigung 
zum Sammeln von Geldern gefunden, 
durch die e8 dem zu 20 Jahren Zucht» 
haus verurteilten Diamantenräuber 
Martin Ihorfen ermöglicht werden 
foll, einen neuen Prozeß zu erlangen, 

Glimpflih davongefommen. 

Frau ©. 9. Flidinger, die um 2. 
März verhaftet worden war, nachdem 
fie angebli in Georg Kohles Her: 
berge, Nr. 1 Oft Erie Str., das Ober- 
licht der nach dem Zimmer ihres von 
ihr getrennt lebenden Mannes führen- 
den Tür mit einem Beil zertrümmert 
und Kohle, der fie dabei ertappte, in 
denYrm gebiffen nud ihm das Hemd 
auf dem Leibe zerriffen hatte, ijt heute 
bom Stabtrichter Marmell wegen un: 
ordentlichen Betragen® um $10 und 
die Koften geftraft worden. Auch hat 
ber Kadi fie dazu verbonnert, dem Her- 
beragvater das zertümmerte Tyenfter 
mit 90 Gent3 zu erfegen. 

Derhör verfchoben. 


Das Verhör de Zar Adufht Ha- 
nifh, des Propheten der hiefigen Son- 
nenanbeter, mwurbe heute Vormittag 
pom Bundestommiffär Mark U. TFoote 
auf den 23. März verfchoben. E3 ge- 
ſchah das, um inzmilchen der Grand- 
jurp Gelegenheit zu geben, ihn in 
Antlagezuftand zu verjegen. 


Plötzlich geſtorben. 


Robert Schubert, der 77 Jahre alte 
Baumeiſter des Mietshauſes 1350 N. 
State Straße, wurde heute früh dort 
auf feinem Lager im Keller entjeelt 
aufgefunden; er ift vermutlich einem 
Herzleiden erlegen. Die Polizei forfcht 
nad) feinen Angehörigen. 

Die 51 Jahre zählende Frau Louife 
Marks fiel geftern Abend auf dem 
Heimmege bejinnungslo® auf dem 
Bürgerfteige vor dem Haufe 3858 
Grand Boulevard nieder und ftarb 
furz darauf in ihrer Wohnung, 3836 
Grand Boulevard. Die Frau mar 
feit Jahren 5 herzleidend. 


A fielen bie 


Minnefota 
ice (ie 


Beweisaufnafie gefchke ff 


mehr gewinnen zu könmen. 


Geihworene jubeln, 


Die Verteidiger halten ein Derhör ow 
Entlaftungsjenaen für unnötig, und 
Richter Carpenter jetzt den Beginn der 
Schlugreden auf Montag an. 2 


Die angeflagten Großfhlädter wer⸗ 
den auf eine entlaſtende Beweisauf⸗ 
nahme verzichten, und am nä * 
Montag werden die Schlußreden der 
Anmälte in dem Prozeß beginnen, 


eine Moche fpäter mit der Rechtsbeleh⸗ 
rung des Richters den Händen ber Ges 
Ihrorenen übergeben werben. 

Der Entfehluß, feine Entlaftungss 
beweife vorzulegen, war das Ergebniß 
einer längeren Beratung ber Vertei⸗ 
diger und wurde, wie verlautet, haupt» 
fähhlich auf den Rat von Anwalt Zebh 
Maper gefaßt, welcher dafür hielt, daß 
durch folche Veweife nichts zu gemins 
nen fei, und darauf hinmwies, daß fhon 
in ben SNKreugverhören viel Ent—⸗ 
faftungsmaterial uſanne 
worden ſei. 

Als die müden Geſchworenen die 
Kunde wurde, ſpiegelte ſich auf ihren 
Geſichtern deutlich ihre Freude wie— 
der, und ſowie ſie ihr Zimmer er— 
reicht hatten, machten fie ihren Ge 
fühlen durh Luftfprünge, Pfeifen, 7 
Händeflatfchen und Rufe Luft. Ihre 
Freudenäußerungen mwaren im Ges 
richtsfaale vernehmbar. 

Tanzen vor Freude, = 

Der Ankündigung ging eine eins ° 
ftündige Befprechung in Richter Car» 
penters Zimmer voran, an ber fi Die 
Anmälte Wilterfon, Butler u. Sheean 
einerfeits und Schiller, Budinaham, 
Maper und Panne andererfeits beiei- 
ligten. Man einigte jich über die Reis 
henfolge, in welcher die. Anmälte ihre 
Schlußargumente vorbringen ſollen 
und es ſoll feſtgeſetzt worden ſein daß 
M. W. Borders, Anwalt von Morris 
& Eo., die erjte Rebe halten und ihm 
Anwalt George I. bon 
Swift & Eo., John A At⸗ 
mour &Eo., und Kohn Barton Payne, 
Anwalt von Edward Tilden und ber 
National Padina Eo., folgen follen, 
Dann iverden James M. Sheeatt, 
Pierce Butler und James H. Wilter- 
fon, die Regierungsanmälte, in bets 
felben Reihenfolge jprechen. Auch über 
die Rechtsbelehrung des Richters an 
die Gefchworenen wurde gefprochen. iR 

Nach der Erörterung begaben bie 
Anmälte fich in den Gerichtsfaal, und 
aleich darauf ließ der Richter die Ge» 
Ichworenen holen. 


„Wenn e3 Euer Ehren gefällig ik, 
jo betrachten mir die Beweisaufnahme 
für gefchloffen,” fagte Anwalt Miller. 

„Die Regierung hat nichts mehr 
porzulegen“, erklärte Diftriktsanmalt 
MWilterfon. 


Richter Carpenter ließ dann Berlas 
qung bis zum fommenden Montag 
Vormittag um 10 Uhr eintreten, 
dann wird die Rebefchlacht beginnen. 
Sie wird eima eine Moche dauern. 


Von den Angetlagten waren Ebi 
warb Tilden, Thomas %. Connors, 
Arthur Meeter, Edward %. und 
Charles H. Smift zugegen. Geitbem 
der Nichter den Antrag auf Einflek 
lung des Verfahrens abgelehnt Hat, 
follen bie Ungellagten viel von 
Zuberficht verloren haben; ihre F 
nung ſetzen ſie jetzt auf die Appelin— 
ſtanzen für den Fall, daß die Jury ſie 
ſchuldig ſprechen ſollte. 

Von anſehnlicher Dauer. 

Der nun dicht vor ſein Ende ge— 
rückte Großſchlächterprozeß iſt einer 
der längjten Kriminalprogeffe in ben 
Bundesgerichten des Weftend gemejen. 
Er begann, nad) einer bis ins Jahre 
1903 zurüdreichenden Reihe von Ans 
flageerhebungen u. f. m, am 6. Des 
zember 1911 mit ber Auswahl 
Geihmorenen, melde am 19, Dezems 
ber beendet wurde. An diefem 
hielt auch Diftrittsanwalt Willerſe 
feine Eröffnungsrede. ». Das hör 
bes eriten Zeugen, bes — 
Rechtsberaters der Firma Swift, 

H. Veeder, hegann am 26. De 

im Ganzen ſind von der Regie 

Zeugen, meiſt Angeſtellte der * 
flagten, aufgerufen morben. Dazu 
find etma 1400 Bemeisftüde von’ der 
Regierung vorgelegt worden und: etwa 
100 von der Verteidigung. — 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VNork: Vaderland von An 
line von Habre; Megantic —* er 
tonio Lopez von Sadiz u. j. 
Baltimore: Rhein bon — 
Kopenhagen: United States em Do ae 
London: Minnewasfa bon N EN 
Browhead: Pennſylvania, J u 
Hamburg; Prinz Friedrich Bilbelm, 
Dort nah Bremen. 


Die „Abendpope — 
veröffentlicht Heute 





XLEY’S 


Wohſſchmeckend 


Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Gouver. 


-_BUTTERINE 


Ebenio gut wie die beite Butter 
— fojtet ungefähr halb fo viel 


Beficht auf Mozleys bei Eurem Händler 


rau Melodie. 
 Moman von Karl Conte Scapinelli. 


(20. Yortjegung.) 

VI Rapitel 
Nach dem Furzen, ſchönen Idyll, 
Das ſeph und Irma draußen im 
verfimeiten Gebirasort ungeftört und 
immer nebeneinander fchreitend ver= 
febt, fam in Wien wieder der graue 
Alltag mit dem Einerlet feiner Arbeit: 


ie, Die wie zwei vermunfchene Ro: 


— fröhlich nur ſich, ihrer Liebe 
feiner Muftt gelebt, waren plöß- 


Kid) zmifchen eine Menge Leute verfekt, 
die von ihnen Arbeit, Aufmerkfamteit 
und Gehör verlangten. 


Mie aus einem Wintertraum fchien 
Sofeph Rittner erwacht, va fein Ur⸗ 
laub zu Ende war und er fich mieber 


Beim Oberft feines Reniments melden 


mußte. Alle diefe Leute, feine eigenen 
Dinfiter, alle famen ihm fo fremd vor. 


Das hatte noch einen andern Grund, 
er hatte im Taumel des freien Kompo- 


 niften dort draußen aelebt 


und ge= 


 Aoaffen und fühlte nun plößlich bop- 
— pelt ſchwer, daß er Militärkapellmeiſter 


nehmen mußte. 


RS 


mar und nun mit neuer Kraft und un- 
geteilten Synterefie feine Arbeit auf: 
Er hatte in fo fühen 
Bufunftsträumen gelebt, fo ficher auf 
feine Operette und deren Grfola ae: 


baut, dak ihm feine alltägliche Arbeit 
noch nie fo: fhwer wurde mie heute. 


Mieber die Uniform anziehen, wieder 
Die ein wenig üppig qemorbene blonde 
Lodenpracht ſtutzen laſſen müſſen, wie— 
der in Habtachtſtellung vor den Kom⸗ 


mmandirenden treten, das alles bereitete 


ihm Unbehagen, ließ ihn die erſehnte 
Künſtlerfreiheit vermiſſen. 

Nalürlich der erſte, dem er in ber 
Kaſerne in die Hände laufen mußte, 
war Hauptmann von Seffreck. 

Nun glücklich zuruck vom Land— 


-" aufenthalt? Alsdann zu beneiden bift 


Du, gehft im fchönften Winter auf Ur- 
laub und nicht einmal allein!” rief ihm 
Seffred zu. 

„Wie meinft Du das?" 
ner ein wenig fcharf. 

„Alsdann verftehit Du mi doch, 
alter Freund! Läft die fchone Frau 
Nemethyi fommen und amüfirft Dich 
MH ihre!” Und Seffred arinfte Dazu 
liſtig. 

Dielleicht wägſt Du doch Deine 


' 
fragte Ritt: 


Worte mehr, — denn Frau Irma Ne: 


- - Braut! 


2 
Br: 


‚meihhni ift meine Braut!” 

„Nein, aber reunderl, — mir! 
ih?"  GSeffred lie fi gar nit aus 
feiner Ruhe bringen. 

„Wenn ih Dir fage: fie tft meine 
Bitte, jage e3 auch Deinen 
andern Stameraben, damit das dumme 
Gerebe aufhört!“ 

„Wirb bejorgt! And außerdem 
auch meine herzlichſten Glückwünſche!“ 

„Dante!” NRittner hatte ſchon die 

and an die Mütze gelegt und wandte 

h zum Gehen. 

Aber Seffred hielt ihn zurüd und 
meinte: „Du, Herr SKapellmeiiter, 


einen Moment! — Ich hab’ dienftlich 


mit Dir zu fpreden. 
angelegenheiten!“ 


Nittner zu. 


Wegen Mufit- 


 Kannft Du’s nicht verfchieben, Tie- 
ber Hauptmann, bis ich mich beim 
Dberit gemeldet hab’?" 

„Ad was, der Alte ift Doch noch 
nit zu fprehen. Hör’ nur: Als 
dann...“ und Geffred begann ihm 
ausführlih feine Wünfche und An 
fihten zu erklären. 

Mit innerer Ungebuld hörte ihm 
: Jedes Wort, jeber Ton 
biefes Mannes reizte, verlegte ihn. 

-Alsbanı, nicht wahr, Du Sift doch 
nicht nur Zonkünftler, nicht nur Kom- 
por xx Kapellmeiſter, ſondern k. 
und Nilitärkapellmeiſter!“ 

a bis daiolꝰ 

— lange Dir das Regiment nicht 


Ober ich dem Regiment, Herr 
en 
Ra ja, ift aut, Herr Kapellmeifter, 


und aläbann bitte ich die Wünfche des 
Regiments gefälligit einzuprägen!“ 


lt ber amtliche Teil erledigt?" 
n lieber Rittner!“ 


Dann geftatte, dat ich ald Bruder 

er Schmeiter Hanfi mit Dir 

ehe. Bor Allem möchte ich Dir 

iieilen, daß Hanfi leider auf eine 

ft nicht rechnen kann!“ 

ber warum fagit Du mir das?“ 

„U 1 Du Dich ihr in einer Weife 
näberft, die allgemein auffällt!” 

& finde nichts Auffallendes ba= 

m ein Offizier der jungen, hüb- 

Ber feines Rameraign ein 


Mann und fann tun und laffen, mas 
ih will!” 

„Das möchte ich anzweifeln. Und 
darum erfuche ich Dich, meine Schwe- 
fter gefälliaft ungefchoren zu Iaffen, ihr 
dur Dein Gerede nicht den Kopf zu 
berdrehen. ch erfuche Dich aufs Be- 
ſtimmteſte!“ 

„Und ich werde Deinem Erſuchen 
nachkommen, alsdann wenn — es — 
mir — paßt! Adieu, Herr Kapell— 
meiſter!“ 

„Adieu, Herr Hauptmann,“ und 
beide liefen mit zornroten Köpfen aus— 
einander. 

Der freche Trotz Geffreds hatte 
Rittner doppelt empört, und er nahm 
ſich vor, ganz beſonders auf Hanſi zu 
achten und Seffreck, wie er etwas er— 
führe, unerbittlich zu ſtellen, wenn es 
ſein müßte, vor ſeine Klinge zu ſtellen. 

Aus dieſem kurzen Wortwechſel 
hatte er wieder ſo recht herausgefühlt, 
daß ſeine Stelle als vom Regiment en— 
gagirter Kapellmeiſter, ein Poſten, um 
den ſich in Oeſterreich die beſten Kom— 
poniſten ſtritten und den nur immer 
die erſten erfolgreichen Muſiker inne— 
gehabt, dennoch immer ſich von dem 
eines Offiziers unterſchied, trotzdem 
man ihn bei gewiſſen, geſelligen Zu— 
ſammenkünften voll zu nehmen ſchien. 
Es war immer der leiſe Argwohn 
gegen ben uniformirten SZipiliften, 
gegen den Künftler in ihm. Ein Ara: 
wohn, verbunden mit ganz leifer, 
halber Mißachtung. Denn fonft hätte 
ih ein Mann mie Geffred nicht er: 
—— gegen ihn arrogant und keck zu 
ein. 

Er verbiß gewaltſam dieſen Aerger, 
denn er ſollte ſich beim Oberſt zum 
Rapport melden. Das Warten im 
Vorzimmer verdroß ihn, und er fühlte, 
daß er nicht lange mehr ſolchen Dienſt 
tun konnte. 

Der Oberſt war ſehr gnädig und 
herzlich, meinte, daß er ſich freue, ihn 
geſund vom Urlaub zurück zu wiſſen, 
nahm auch die Meldung von ſeiner 
Verlobung mit Schmunzeln und 
Hänbedrud entgegen, Und Ieate ihm 
nochmals befonders feine Mufif ans 
Herz. Der ganze Ton des jopialen, 
graubärtigen Herrn hob doch ein wenig 
feine Stimmung. Er fühlte, daß ber 
Regimentstommandant ihn liebte und 
aud ala Mufiter jchäßte, freili in 
jeiner Art. „Ein paar feiche Märfche 
und ein paar qute Walzer! Das iit 
die Hauptjache für eine Dfterreichtiche 
Milttärmufit,“ pflegte der Oberjt zu 
Tagen und überließ alles Andere Ritt: 
ner. Dap das Bublitum diefe Weijen 
liebte, wußte er, daß er aber auch aus 
Opern ihnen Stüde vorzufpielen hatte, 
daß man das von einer gefchulten, 
großen Kapelle verlangte, daß man in 
Wien jehr mufikalifch und fehr genau 
prüfte, mußte er felbit am beiten. 
Gottlob, daf jegt vor Weihnachten die 
Konzerte und Beranftaltungen nad- 
ließen, um erft im Fafching richtig ein- 
zufegen. ©o hatte Rittner menigitens 
Zeit, fih nah und nad) einzuge- 
möhnen. 

Fur den Abend mar er mit feiner 
Braut zu den Eltern geladen, und ob- 
mohl er fich herzlich darauf freute, jo 
fühlte er doch, wie e3 Irma nicht ganz 
angenehm ivar. 

Sie war gleichzeitig mit ihm nad 
Wien zurüdgefehrt, und dem feligen 
Raufch ihres Idylls war bei ihr un- 
tillfürlich eine Ernüchterung gefolat. 
Plöglih waren fie durch die Menfchen 
und Häufermaffen Wiens getrennt, 
plöglich jaß fie wieder allein in ihrer 
Penfion. Dazu hatte Xofeph fie er: 
Jucht, um allen Redereien entgegenzus 
treten, jich weder bei ihm zu zeigen, 
noch fonft allgu viel allein auszugehen. 
© jaß fie in den gemieteten vier Wän- 
ben, ohne zu mwiffen, mas mit dem Yag 
anzufangen. Draußen mar e3 neblig 
und fhmußig, feuchtfalt, gar nicht fo 
hell und Elar und fonnig wie in Guten» 
ftein. Das alles drüdte auf ihre 
Stimmung, fie fam fi) fo gefangen 
bor, gefangen durch ihren Verfpruch, 
gefangen durch ihren Aufenthalt. Sie 
ſpürte plötzlich unſichtbare Feſſeln, die 
ſie drückten und quälten. 

Schon nach Tiſch hatte ſie begonnen, 
für den Spätnachmittag Toilette zu 
machen. Alle ihre Kleider hatte ſie 
aus dem Schrank geriſſen, keines ſchien 
ihr für den Beſuch bei den zukünftigen 
Schwiegereltern geeignet. Sie fürch— 
tete den Blick der Frau Betta, jener 
merkwürdig klarſehenden echten Frau, 


und hieß ihr, fich ſo elegant wie mög⸗ 
lich zu machen. Es gab eine Eleganz, 
die auch dieſer Frau imponiren mußte. 
Sonſt war ſie nicht ſie ſelbſt. 

Und ſo nahm ſie ihr koſtbarſtes 
Kleid aus dem Schranke und legte es 
für dieſen Beſuch an. Sie wollte die 
Dame von Welt markiren, unbeküm— 
mert um der andern Anſichten. Sie 
fühlte am Blick, den Joſeph über ihre 
Geſtalt ſtreifen ließ, da er ſie abholen 
kam, daß ſie ihm zwar in dieſer Robe 
gefiel, daß er aber doch unwillkürlich 
an das Urteil ſeiner Eltern dabei 


dachte. 


chend. 


vBin ich zu elegant?“ fragte ſie la— 


Er wich aus. „Nein, nein, aber e3 


| wäre gar nicht notwendig gemejen, 


meire Eltern fchauen auf jo was gar 


| nicht!" 


I 


ipie fie ihr non Xofeph gefhildert wor: _ 


den mar, bie mollte feine Eleganz, 
feine Auffälligteit. lind, bennad; ge- 
hörte zu ihren zierlichen lieben, zu 
ihren dunfeln Haaren, zu ihrem fri- 


Toilet 


„Sie ſollen aber ſchauen, ſie ſollen 
ſehen, was für eine ſchicke Braut Du 
haſt!“ Es lag etwas Herausfordern— 
des in ihren Worten. 

Sie machten ſich langſam auf den 
Weg zur Straßenbahn. „Du, Joſeph, 
wollen wir nicht lieber einen Wagen 
nehmen?“ 

„Wenn Du durchaus willſt, aber es 
macht ſich doch etwas komiſch, wenn 
wir im Fiaker daherkommen. Ich 
möchte es vermeiden, als wollten wir 
uns höher ſtellen als die, denen der 
Beſuch gilt, — die können ſich eben 
feinen Fiaker leiſten!“ 

„Meine Mutter ja auch nicht, — 
aber warum ſollen wir beide nicht 
höher hinaus wollen als unſere El— 
tern?“ 

„Gewiß wollen wir das. Gewiß! 
Aber nicht, um ſie damit vor den Kopf 


zu Ban. 

„Wenn Du’s fo auffaßt, fahren wir 
felbftverftändlid — in der Tram- 
way!” 

Und Sofeph, der Jrma fonft zu gern 
zu einer Tiaferfahrt nerführt hätte, 
ftteq mit ihr in den näcjlten Wagen ber 
Straßenbahn. 

Draußen in der Wohnung der EI- 
tern mar alles daran, den Sohn und 
feine Braut feitlich und herzlich zu em= 
pfangen. Gelbit ber Profefior, der 
fonft an fchulfreien Nachmittagen breit 
und behaglih an feinem Schreibtifch 
zu fiken pflegte, war fortwährend in 
Bemeauna und fah hier und dort nad) 
dem Rechten. Nur Hanfı fchien fich auf 
diefen Empfang nicht zu freuen. 

„Du madhft ja ein ganz böfes Ge- 
fiht, Hanft, mas ift denn 103?" fragte 
der Vater. „Freuft Du Dich denn gar 
nicht, daß uns Nofeph eine Braut ins 
Haus bringt?" 

„Rein!" antiwortete fie trobtg. 

„sa, warum benn nicht?“ 

„Weil ich fie nicht mag!" 

„Aber Du haft fie noch gar nicht qe= 
ſehen!“ 

„Ich mag ſie aber doch nicht und ihn 
auch nicht mehr, weil er falſch iſt.“ 

„Kind, Kind, was redeſt Du da— 
her!“ 

„O, ich weiß ſchon — ſeine Geliebte 


war ſie!“ 

„Nun hältſt gefälligſt Deinen 
Schnabel. Jede Braut iſt zuerſt im 
gewiſſen Sinne die Geliebte ihres Zu— 
künftigen!“ 

„Nein, nein, hier war's anders. Be— 
ſucht hat ſie ihn!“ 

„Mädel, wer flötet Dir derlei 
Sachen ins Ohr? Doch nicht Deine 
Mutter?" 

Sie fhüttelte den Kopf. 

„sun Deinem Alter jollte man an 
berlei noch gar nicht denfen. Arma ift 
eine reizende Fran, — Du mirft lieb 
zu ihr fein.“ 

„Sie hat ihn fih geanaelt!“ 

„Red’ fein Blech Kind, -— nur mit 
aller Mühe hat er fie fich erungen, und 
wenn die Mufit die Beiden früher ver- 
band, fo ift das fein Grund, fchlecht 
über fie zu denen!“ 

„Der Hauptmann Geffred fennt 


Frau Nemethyi fchon lange, und ber 
hat’3 geſagt.“ 

„Nichts will ich iwiffen, mas er ae: 
fagt hat. Himmeldonnerwetter noch 
einmal!“ Der Profeflor war plößiich 
mütend geworden. „So, daher bläjt 


— * 


Befreit die Haut 
von allen Haaren 
Probirt es, frei. 


Wunderbare neue Zubereitung, ungleich 
allen bisher bekannten. 


„gaare 

für immer 

verſuwunden!“ 

Ich wünſche, daß ieder Mann oder Frau, die 
ſich bon ühberflüffigem Haar, an irgend eine: 
Stelle des Körpers, befreien wollen, die außer: 
—— Refultate meines neuen Elec-tro-la, 
er wurnderbariten Zubereitung, fehen follten. 
Ihr habt niemals zubor feinesgleichen gefehen, 
und Ahr werdet niemals etwas anderes gehrunt: 
en, wenn Ihr e& probirt habt. Ungleih anderer 
Präparaten, zeritört Gle-tro-la abfolut und für 
immer des Lehen dee Harrmurzeln. 

Und dabei ift Efec-tro-la abfolug ſicher. Rotet 
die Haut nicht. Keine Nrritirung. In drei M*- 
nuten find ale überflüffigen Haare bverfhmwur: 
ben. Die Haut, gans uleih mie zart, wir) 
erfrifcht, weih und Thon. 

Dichter fomobl wie leichter Saarwuhs her: 
ihmindet. Dede Frau Tann jekt ihre Meme, 
Naden, Gefiht und PBülte bon ayen flaumigen 
oder dichten Saaren befreien md ihre Schönheit 
hunbdertfadh erhöhen. Sch mwerbe e3 Euch bemwei’en 
und Euch ein Iiberales Brobepadet des neuct 
klecstro-Ja8 frei fenden, menn Ihr mir einfach 
Euren Namen und Udreflfe auf untenftehendem 
Roupon zufendet, mit einer 2:Cent Marle aur 
Beitreitung. der Berfandtfoften. Das volle Grökc 
Talet Elec-tro-In ift $1.00. Ih fende Euch 2.3 
ze Vatet ient,. wenn Nr es borsiebt, nah 
Snpfana des PBreiles, und gebe das Gelb zuüd, 
mern br nicht aufriedengeftellt fein. 


„Diele Haare werden. 
in 3 Minuten ver» 
ihwunden fein!” 


freie Behandlung. 2006 
bt Euren Namen 
a ie ee ee 


Sampholin— 
NHeibt es ein— 


Und ber Schmerz verichwindet. Tas freie 
Vrobepadet beweiit c#. 


Gampholin iit ein wahrhafter Schmerzenbeitil: 
ger. Ihr folltet nur fühlen wie c3 Schmerzen 
oder Stauungen gleich und fhnell befeitiat. Die 

. erite Einreibung Miro 
den überrafßenden Cr- 
folg beweiien, 

Neibt nur ein wenig 
Campbolin auf irazı) 
eine Braufche, Berren» 
fung, iteifen Hals, weue 
Minstel, iteife, jdhnrer: 
— Gelente, sure, 
amerzen, Rbeumatifihe 
Schmerzen, wehe Brarit 
oder Hals, Froſtbeulen 
oder Meuralgie, uno 
merft den Tfofortigen 
Unterfhied. Die Linor: 
rung it einfach arois 
* ⸗ artſa. Ihr fühlt den 
Schmorz verſchwinden, immer mehr, bis er gang 
weg iſt 

Campholin iſt eine wiſſenſchaftliche Zuſammen⸗ 
ſtellung, abſolut ſicher. Es iſt ficher die Arbeit zu 
verrichten, oder Euer Geld wird zurückerſtattet. 
Ihr ſeid zu einem freien Vrobebatet Campho⸗ 
lin willlommen, ſo daß Ahr Euch -feldit übers 
zeugen fönnt, Iwie wunderbar es wirklich iſt. 
Schickt Namen und Adreſſe heute um freies 
Probepalet. 

Campholin wird von allen Apothelern verlauft. 
50c per Biihie, oder nah Empfang des Preiiss 
direft berjandt bon »der Varg Drug Go., 15) 
N, Fiftd Ace... Chicago. 


Aber ich will ed Jofeph 
jagen, was er an Geffred für einen 
Freund hat, und daß. Du dem Ichivars 
zen Don Juan mehr glaubft als Dei: 
nem Vater und Deinem Bruder!” 

Da fchlug der Ton bei Hanfi plöb- 
ih um, ihre Troß manbelte fich in 
Angit, wenn Yofeph durch den Bater 
erfuhr, daß fie mit Seffred über ihn 
und feine Braut gefprochen Hatte, 
dann wußte er im Voraus, daß bie 
Beiden fidh trafen, und daß fie ihrem 
Veriprechen untreu geworden imar. 
„Nein, nein, bitte Papa, [prich zu Yo- 
feph nicht davon, e8 ift au) ein Un- 
finn, und weil ich die sau noch gar 
nicht fenne, und ich will ihr freund: 
lich begcanen, gewiß. Nur bitte, red’ 
nicht dapon!” ; 

Da lächelte der Vater ein wenig: 
„Hu! haft Du vor Deinem aroßen 
Bruder Anaft. WUlfo aut, wenn Du 
artig bift, dann mill ich jchmeigen. 
Aber nur dann. Denn mir wird 
länaft der Herr Hauptmann unfnme 
pathiſch!“ 

Da erſchrak Hanſi doppelt und ver— 
ſprach, alles zu tun, was der Vater 
wollte. 


der Wind! 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. =, 
Beuifdhes Theater. 


Heute Abend „Don Cejar” ‚Ope 

rette von Hudolf Dellinger. 

Die heitere Gefchichte von der Liebe 
awifchen Don Gejar, dem alänzenden, 
feichtlinnigen und verfchuldeten Ka: 
palier am Hofe des AKönias von Spa- 
nien, und dem fchonen, epfermutigen 
Zigeunermädchen Maritanga iſt von D. 
Walther zu einem anmutigen Operet: 
tentert verarbeitet und von dem jeht 
perftorbenen Drestener Komponiiten 
Rudolf Dellinger in eine Mufif aefebt 
morden, die feinerzeit den Namen 
thres Schöpfers beriihmt gemacht hat. 
Das Schöne Werk wird heute und an 
den folgenden Abenvden im Deutichen 
Theater mufaeführt und von den 
Freunden muſikaliſchdramatiſcher Un— 
terhaltung jedenfalls freudig begrüßt 
werden, denn es iſt ſchon längere Zeit 
ſeit der letzten Operetten -Neuauffüh— 
rung verſtrichen. Direktor Haniſch 
und Kapellmeiſter v. Wegern beſorgen 
die Leitung und ſtellen eine in jeder 
Hinſicht glänzende Aufführung in 
Ausſicht. Die Liſte der an der Hand— 
lung beteiligten Geſtalten und ihrer 
Darſteller lautet: 


Der Rönig von Epanien....... 
Don Fernandez de Mirabellas, 


Remy Marfans 
Minifter 
EEE TEE U U 
Son Ronuno Onophrio de Golibrados, 
Arhipir..oocccecooneereneenee..Meintih Lümenfeld 
Spnna Iraca, feine Gemahlin....Maria vd. Weaern 
Don Eefür..oroesosonnnnnsnnnnnn....Angelo _Kippic 
Nueblo Escudero] .e50...Elie Duering 
Eau. ur... .. | 
asien ' Falfoniere 
sen 
Joſe 
Hanne. ..00:s0 | 
Federigo........ 


Maud vlaate 
+.Baula v. Jagemann 
.......Edna Werneer 

| one... Anita Mader 

Louife Hartırann 
Anna Mitllr 


Königin 
Yaurenzo...... a 
Eugenid......:+ J ... Ludwig 
Schönfeld 
Hauptmann Martineß................. Paul Faſol 
Eine Alcalde.................. Heinrich Weibgerbet 
Vierta, Soldat................. Theo. Wolters Drew⸗ 
Buürger Vürgeriunen. Jagdaefelae und Dicner. 
Ser 1. und 2. Aft ſpielen in Madrid, der 3. Alt 
auf einem Schloſſe in der NRähe von Madrid. 
Negic:........ Direftor Mar Haniih 
Dirigenti........SKapellmeifter Earl dv. Wegern. 
— ⸗ — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Im Monat März werden vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts noch 
die nachſtehenden Vorträge abgehalten: 

Am kommenden Montag, 8:15 Uhr 
Abends: „Altdeutſchlands Herrlichkeit 
und Neudeutſchlands Größe,“ in deut⸗ 
ſcher Sprache mit Lichtbildern, von 
Herrn Rudolf Cronau. 

Montag, 25. März, 8:16 Uhr 
Abends: „Das höhere Schulweſen in 
Deutichland und die alademifchen Be: 
rufe“, im deuticher Sprache, von Pro: 
feifor Wilhelm Pasztomati von der 
Univerfität Zerlin. 


Schwere Buhe. 


Gefhmorene in- Richter Yitchs 
Superiorgerid;tsabteilung leaten ae: 
ftern dem Ehepaar Chas. Werner eine 
an Frl. Julia Murray zu zahlende 
Geldbuße von $1500 auf. Die Be: 
Haaten hatten im September 1909 die 
Klägerin, ihr damaliges Dienftmäp: 
chen, unter ber ungerechtfertigten B:> 
fhuldigung des Diebitahls eines Dia- 
mantringes verhaften Taffen. 


Geſellſchaft Erholung, 


Von der Fürzlih veranftalteten 
KRartengefellihaft im Hotel La Galle 
—* —S———— Geſell⸗ 

tholung“, wie in der geſtri 
Berfammlung in ber Shilerhalk ie 


600 


— 
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Det, u ad Ro: 


Sucht zu beweijen, daß er der logijche 
Kandidat der Demokraten ift. - 


Iſt zuverſicht lich. 


Hegt feinen Zweifel, daß er übermälti- 
gende Mehrheit in den £andbezirfen 
erhalten wird, — Keine ‚Sahrpreis: 
ermäßigung für Delegaten. 


Ben F. Caldmell von Chatham, Be: 
werber um die demofratifche Gouber- 
neurönomination, eröffnete geftern 
feine Kampagne in Coof County mit 
einer Anfprache an den demokratiſchen 
Klub des Kent College of Lam. Er 
erklärte, er jet alö Vertreter der Land: 
bezirfe des Staates der logiihe Kan: 
didat. Col. James Hamilton Lewis, 
der einzige demofratifde Kandidat für 
den Bundesfenat, tomme von Chicago. 
MWiürde ald Kandidat für das Gouver: 
neurdamt ein Chicagoer aufgeftellt, fo 
würden fid) die Landbezirfe zurücige: 
fegt fühlen. Das ganze demofratifche 
Tidet würde darunter leiden. Cald— 
well prophezeite, daf die Ergebniffe 
der Vorwahl in den Yandbezirfen des 
Staates eine Weberrafhung für feine 
beiden Geaner bedeuten würden. Er 
werde im Staat eine fo bedeutende 
Mehrheit erhalten, daß er nur eine 
verhältnigmäßig geringe Anzahl 
Stimmen in Eoot County zu erlangen 
brauche, um fid die Nomination zu 
fihern. Die republifanifhe Partei 
im Staat fehe fi gegenwärtig einer 
Krife gegenüber. Ein Demokrat, der 
eine gejhäftsmäßige Verwaltung ber> 
Iprechen könne, fönne viele republita⸗ 
niſche Stimmen erhalten. Er ſchilderte 
weiterhin ſeine Tätigkeit in der Legis— 
latur und im Kongreß und erklärte, er 
werde ſich, wenn erwählt, nicht um 
eine Wiederwahl bewerben. 

Außer Caldwell ſprachen noch Col. 
James Hamilton Lewis, Kandidat für 
denBundesfenat, und Barrett O'Hara, 
Bewerber um die Nomination für das 
Amt des Vizegouperneurs. 

Die Leitung der Kampagne Calb- 
well wird Mayor Allen von oliet 
iibernehmen, der biäher fein Berater 
geweſen iſt. 

Dunne befürwortet Reformen. 

Edward F. Dunne, Bewerber um 
die demofratifche Gouperneurönomt- 
nation, hielt geftern Abend in ber 
Turnhalle im Freimaurertempel eine 
Anfpradje an den Verband der fyeuer- 
mwehrleute. Cr befürmoriete die Ab— 
ihaffung der ftaatlihen Ausglei— 
hungsbehörde und eine gründliche 
Aenderung des Steuermejens im 
Staat. 

Roth mug Trude weicheıt. 
In einer Gihung des Neuneraus- 


ichuffes, der die republifantfche Par- 


teifeitung im County und den Yun: 
derterausfchuh, der die Parter don 
innen heraus zu reformieren jucht, 


pertritt, wurde geſtern beſchloſſen, als 


Kandidaten fürs Stadtgericht nicht 
Henry Roth von der 23. Ward zu un— 
terftüßen, fondern Samuel 9. Trude 
pon der 2. Ward. Der Vollziehung®- 
ausfhuß des Hunderterausſchuſſes 
fam zu der Anficht, daß Roth nicht die 
geeignete Perſönlichkeit für den Poſten 
eines Stadtrichters ſei, und lehnte ab, 
ihn zu indoſſiren. Er war von der 
republikaniſchen Parteileitung der 23. 
Ward vorgeſchlagen worden. An ſei— 
ner Stelle wurde Trude indoſſirt. 
Greift Foß an. 

Als den faulſten Mann im Kon— 
greß bezeichnete geſtern George W. 
Paullin den Kongreßabgeordneten 
George Edmund Foß vom 10. Kon— 
greßbezirk in einer Maſſenverſamm— 
lung in Evanſton. Paullin bewirbt 
ſich um den Sitz im Kongreß, den 
Foß inne hat. Als Beweis für ſeine 
Behauptung führte er an, daß Foß ſich 
allen Fragen gegenüber teilnahmslos 
verhalte. Er füge ſich entweder den 
Befehlen der Führer im Kongreß, oder 
laſſe ſich von anderen Einflüſſen, die 
eine Reviſion der Zölle bekämpfen, 
am Gängelbande führen. 

Thompſon klagt nochmals. 

William Hale Thompſon, Bewerber 
um die republikaniſche Nomination 
für die Reviſionsbehörde, ſtrengte ge— 
ſtern ein weiteres Mandamusverfahren 
gegen Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer an, mittels deſſen er den 
erſten Platz auf dem Vorwahlen- 
ſtimmzettel zu erlangen ſucht. Richter 
Windes wies vor einigen Tagen ein 
ähnliches Geſuch zurüd, weil e3 ver: 
früht und fehlerhaft war, 

Ergebnif der Regiftrirung. 

‚Eine Zufanimenftellung der Ergeb: 
niffe der Regiftrirung am Dienstag, 
die geftern von ber Wahlbehörde vor: 


Swihco beweiit, 
daß es Haare 
wachſen läßt. 


Heilt Dandruff und Scalp-Krankheiten, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 
die natürliche Farbe wieder. 


av 


Drei jehr ipezielle Offer: 


ten in Knaben-Kleidern 


Vierter Floor — 


pezieller Einfauf von 1000 

blauen Sergeanzügen für Anaben, 
neue Frühjahr-Facons — doppellknöpfige 
Norfolks, ruſſiſche und Matroſen Blouſen— 
anzüge, einige haben Extra Hoſen, die be— 
ſten Werte, die wir je offerirt haben. — 
Reinwollene Indigo blaue Sergeanzüge 
für Knaben in jedem Alter. Ausgezeich— 
nete Anzüge für die Konfirmation oder 
für Geſellſchaftszwecke, garantirt echtfar— 
big, regquläre 55.00 und 386.00 Werte; 
ebenfalls etwa 1500 faneh Cheviots in hüb⸗ 
dien Muitern: Einige Anzüge haben 2 
Paar Siniders, Alter 7 
bis 17 Jahre, 


Freitag — 
rühjahr Anzüge, Heberzieher und 
Reefers, Matroſen- u. ruſſiſche An— 
züge für Knaben, Alter 232 bis 10 

Dahre, reinwoll. fanch Cheviots, Cafit- 

meres und blaue Serges, hübſch garnirt; 

auch doppelknöpfige Anzüge für die größe— 
ren Knahen, 8 biö_17,clegante Facons, 
hübjche Mufter Reefers; Nöde in feinem 

Schnitt für die fieben Stleinen. Frühjahr: 

überzicher für die älteren Ainaben, $ö— 

$6 Werte, 415 Anzüge u. Ueberzieher in 


‚1 4071-73 Renmore Abe., 


a A —— 
N 


diejer Partie, Freitag zum Ver: 
fauf, für 


Knichojen für Knaben, 35c 


Ile Größen, Feine große Cuantiät, deshalb beeilt Euch. 
Aniehofen für Ainaben, drei Paar für $1.00; oder das Paar 


für 3de; zum Verfauf, Freitag 


T75c und $1.00 


35e 


Knaben-Ausſtattungswaaren 


1,500 


Kragen und tragen Yinfs, Werte bis 


neue Frübjahr Vloujen für Anaben, Größen 6 bis 17, bon erira 
feinem Madras gemadit, in hellen und — —— hohem 
u $1. Es tit empfehlenämwert, jehr 45c 


viele zu Diefem niedrigen Breis zu faufen, Freitag 


50 Dußend neue Frübjahr Kappen für Amaben u. Nünglinge, in 
G 


engl. 


olffacons,Kammgarn und fanen Eaflimeres, in jchlichtgrauen, braunen 
blauen Zerges. Jhr findet jehr viele, die zu den Frühlahrangügen pa): 250 
fen, Größen 6% bis 714, Werte bis $1.00, nur Freitag s 


73 Dusßend reinleinene Kragen für Anaben ımd Sünglinge, Größen 11 
bis 14, in allen Facons, ein regulärer 2 für 25c Kragen, Preis, per 5e 
Dubend, 508; oder, Steilag, per 


150 Smweater Coats für fina: 
ben, in, grau und roth, grau 
und blau, Größen 26 bis 54, fo 
hoch wie $1.25 verfauft, A 

Freitag, nur —WVE 


genommen wurde, ergab, daß nicht 
112,941 Wähler ihre Namen haben in 
die Stammliſten eintragen laſſen, ſon— 
dern 115,184. Dies bringt die Zahl 
der regiftrirten Wähler der Stadt auf 
538,725. Die Revifion der Stamm: 
liften am Samöätag, die aber nicht vor 
Montag beendet fein dürfte, wird na- 
türlich die Zahl aanz bedeutend herab- 
drüden. Immerhin aber rechnen die 
Wahltommiffäre darauf, daf die Zahl 


ber reaiftrirten Wähler, die zur Zeil: 


nahme an der Stabtrat3- und Vor: 
mahl berechtigt find, nahezu eine halbe 
Million betragen wird. 
Keine Sahrpreisermäßiaung. 

Delegaten zu und VBefucher der Na: 
tionalfonvente der beiden alten Par: 
teien werden ermäßiate SFahrpreife auf 
den Bahnen des Landes nicht erhalten, 
müffen vielmehr den gemöhnlichen 
Fahrpreis von zwei Gents die Meile 
bezahlen. Ein dahingehender Beichluß 
murde geitern vom Verband der Gi: 
fenbahnvermwaltungen der Staaten des 
mittleren Wejtens gefaßt. 

—⸗⸗ — 


Erkaltung verurſacht Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbelannte Erläl⸗ 
fung?⸗ u, Grippe⸗Heilmittel beſeitigt Urſjache. Ver— 
langt vollen Namen. Unterihr. GE. W. Grove. 26, 
do 
— —ñ— ⸗ 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf von Land in Lake Foreſt an 
Richard Spalding. 

Der Nachlaß von Charles F. Spal— 
ding hat an Richard Brennan 621% 
Ucres am Nordende von Lafe Yoreit 
an der Green Bay Road für $1500 
den Ucre oder $90,000 nverfauft. 

Die Urkunde der Uebertragung des 
Kolumbus- = Gedächtnißgebäudes an 

tate und Washington Str. von ber 
Eolumbus Safe Depofit Company an 
Sulius Rofenwald für $2,750,000 tit 
im Naclaßgericht eingereicht worden. 
E3 aeht daraus hervor, daß die 
Nortgweitern Mutual Life Infurance 
Gompany eine Hhpothet von $1,150,- 
000 zu 5 Prozent auf dem Eigentum 
hat. . 

Die beiden großen Apartmentge: 
bäude an der Südweſtecke von Madi— 
fon Uve. und 61. Str., 98 bei 183 
Fuß, find von Carlos %. White an 
Se E. Halberg übertragen worden. 

alberg übernahm die Belaftung von 
$133,300 und zahlte $23,000. 

William 9. Behon hat von Morris 
U. Goldberger und Nathan Edenburg 
das Eigentum 3125—27 Logan Bou: 
levard, 69 Fuß weftlih von Milmau: 
fee Anpe., 50 bei 100 Fuß, Nordfront, 
mit zweiftöcdigem Badfteingebäude, für 
535,000 gefauft. 

Auguft W. Fled hat an Yakob 
Alerander und Iſaak Cohn je einen 
Anteil an dem Eigentum an Milmau- 
fee Upe., 154 Fuß ſüdöſtlich von Lo— 

an Boul. 50 Fuß Südweſtfront, mit 
ietshaus, verkauft. Das Eigentum 
iſt mit 821,500 belaſtet. 

Adam Schweitzer hat an Moſes 
Rubin die Mietshäuſer an der Süd— 
oftede von Fullerton Une, und Roben 


‚Str. und an der Südiweftede von Ful- 


Ierton und Eljton Upe, 63 Fuß an 
Eliton, 84 an Fullerton und 97 au 
Roben, mit etwa 125 Fuß Tiefe, ver: 
tauft. 

Frau Rofe Wanorny hat an Albert 
Krumme das Apartmentgebäude Nr. 


üblich von Bertenu Ape., 50 bei 
ET Se N S 


n 3 +4 8192 | 
De 
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25 Dußend neue Frübjahrhüte 
» für Knaben u. Yünglinge, Grös 
ben 6% bis 734, in grau, braun md 


blau, wurden bis zu $1.50 ver= 95e 
lauft, Freitag für 


Tauſch. 

George E. Spry hat an Charles W. 
Lockwood von Eau Claire, Wis., das 
Eigentum in W. Jackſon Boulevard, 
250 Fuß weſtlich von Desplaines 
Str. 51 bei 125 Fuß, Nordfront, ver⸗ 
kauft. 

Hermann Goodfriend und Joſeph 
Roſenſtiel haben an Frank B. Flower 
und B. M. Krulewich Laderaum im 
Gebäude 326—34 ©. State Straße 
bom 1. Mai ab für $75,000 vermietet. 

Slade, Tenney und Weadlen haben 
im 9. Stod des neuen Goddardge: 
baudes an Wabafh Ane. und Monroe 
Str. Raum auf zehn Jahre für 
$18,000 aemietet. 

Der Bau des jüdifchenMMaimonidess 
hofpital® an California Upenue und 
Rebecca Straße tft beaonnen worden. 
Auf dem für ein fechaftödiges Ge: 
bäude berechneten Fundament werden 
borläufig nur 34 Stodiwerfe errichtet. 

Hermann Rendtorff hat an Leonard 
B. Clarfe die Läden 522—24 Weit 
North Anenue, Ede Mohamf Straße, 
tom 1. Mai ab für $40,500 vermietet. 
Der Mieter will einen Allerhandladen 
einrichten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Ireuft Co.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23..5 
Deiterreic: 100 Kconen.... 20.30 
Shmeiz: 100 Franl3........ 19.33 
Holland: 100 Gulden....... 40.35 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 5 

re 

— Die Zahl der ausftändigen meit- 
falifhen Grubenarbeiter betrug ge= 
ftern Abend über 240,000 und much 
noch beitändig. Wegen verfchiebener 
Zufammenjtöße rüdte die Ausficht auf 
milttärifches Einfchreiten näher. Ku= 
ballerieregimenter in Düffeldorf und 
Krefeld wurden für augenblidliche 
Ordres bereit gehalten. Es murde 
au die Bewaffnung der Grubenbe- 
amten und die Organifirung einer be> 
fonderen Grubenpolizei gejtattet. In 
Bohum, dem Hauptzentrum ber 
Streifregion, wurde die Schließung 
aller Wirtfchaften angeorbnet; Gaft: 
wirte proteftirten bei der Regierung 
dagegen. 


Self 
wenn 


IE Sets 
li 9 hätten fo Iang wie Diefeg 
Hi IJ Buriiche und hätten 


Wehen 


A 


— V — 


Ri 





für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher. getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-zut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


’ s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW VORK CirY. 


Celegraphifhe Depefchen. 


©rlieiert van der ""Associsted Press’ 


Dickprozjeffie wieder verfhoben. 

Hayward, 14. März. 
Pro ozeſſe gegen die jene der Dietz— 
to -milie ‚ ber Verteidiger des Cameron 
damıns, welche urfprüngtid, auf den 
18. März angelegt waren, werden erit 
im September zur Verhandlung fon: 
men. 

Dieje Vereinbarung 
Dijtriitsanwali )- 
Sawyer County und 
der Angeklagten getroffen. Der Rechts 
bei ſtand der Letzieren hat die Verſchie 
bung beantragt, 
Leſuch über eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens gegen John Dietz 
Obergericht ſchwebt. 

VBirginiihe Mordaffarc. 

Roanofe, Ba., 14. März. 
find Meldungen aelanat, 
Hillspille, einem jehr entlegenen Bera 
orte im Eounty Garroll, der reis: 
richter Maffie, der Anwalt Foſter und 
der Sheriff Blantenfhip von dem, jo 
eben zu einem Jahre Gefänaniß ver 
urteilten Gebiraler Glyde Allen er 
Ichoilen worden find. 

Nach einer anderen Mnaabe jedoch 
wurden die Drei von einem Gewalt: 
haufen aetötet, der wahricheinlih aus 
Freunden Allens beitand. 


Dis, 
s 


Williams vom 


Hierher 


Schauplatz ſenden. 
Roanoke, Va., 14. März. Die be 
ſich unmittelbar im Courthauſe. 
ſind auch vier Perſonen 
vorden, nämlich drei Mitglieder der 
Jury und ein Gerichtsclerk. 
Die Mörder entkamen. 


Es 


auf ihre Feſtnahme ausgeſchrieben. 
— 
Die „„Zpionitie‘. 
Yıcue Derhaftuna unter 
klage. — Oeſterreich-Ungariſches. 
(Eprezialfabeld 

Zerlin, 14. März. Der bereits 
großen Zahl von Spionagefällen 
fih ein weiterer hinzuaeltellt. In 
Aachen iit ein Ingenieur auf die An: 
Täae verhaftet worden, Yandesperict 
seganaen zu haben. 

Der Name des im Gewahrjanm Be 
ſindlichen iſt 
gegeben RR, 
(Sinzeititen der 
Ser Bebörde nch 
obachtet. 


Die hieſigen Blätter 


eveſche der „N.. Staatszeiſung“. 


ſehr 


Auch wird über die 
Affäre von 
Stillſchweigen be— 
wenden ſich 
gegen gewiſſe Aus 
„New Yorker Tribune“, 
ner Waſhingtoner Depeſche 
raren und Gefahr einer Kohlen 
ſtätionerwerbung in Kolumbia ſeitens 
deutſchen Dampſergeſellſchaft in 
ſchwärzeſten Farben 
and wollte angeblich zumEnt 
gelt für die Konzeſſionen tolumbias 
deiien Anfprüche gegen die Ber. Staa: 
tor sinterftüben. Mehr derb, als hof 
ih, werder Die Menßeringen des 
NewHYorter Blattes als hirnverbranni 
bezeichnet 

Die ——— Rundſchau“ ſtellt die 
Frage, wie die Jeitenden Weriönlichfei: 

MWeibingt on ſich gegen Den 
plun Verſuch verhalten, Miß 
tro zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutichland unter Dim weis auf Dre 
Nähe des Panamakanals zu ſäen. 

Profeſſor Adolf X aſſon von der 
philo ophiſchen Faku (tät der hieſigen 
Univerſität beging die Feier ſeines 
achtzigſten Geburtstags. Der nam— 
hafte Hegelianer wurde aus dieſem 
Anlaß vielfach geehrt. 

Wien, 14. März. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat den Präſidenten des 
ungariſchen Magnatenhauſes. Grafen 
Cſaky, und den Präſidenten des un— 
gariſchen Abgeordnetenhauſes. Ge— 
heimrat Navay, zu ſich berufen. 


welche in ei— 


8 


den 
Tr 


estrirh 
rusHei 


ten * 


Der Monarch wünſcht, mit d den bei⸗ | 
welche am beiten in der | 


den Herren, 
Lage fein follten, die Lage im Reich- 
taa zu beucteilen, über: bie Miniſter— 
frife zu fonferiren, 
Wehrreformtonflitt 
worden. 

Fine möglichit rajche 
der KArife wird alljeitia für überaus 
winichenswert erflärt. 

Die Zuderweitfrage. 

Brüfiel, 14. März. Aus Berlin ift 
hier die Meldung eingelaufen, daß 
über die Frage der Erhöhung des 
ruſſiſchen Exports von Zuger ziwiichen 
Deutiland und Rupland ein Weber- 
einfonimen erzielt fei. Die internatio- 

nale Zuckerkonferenz iſt daher zu’ einer 
Ertrafigung auf Freitag einberufen 
worden, damit dann der Sonvent. Dis 
auin‘ Jahre 1918 verlängert: - merben 
kann. Es heißt, 
— großen ‚Zeil! 

rantreichs au 


heraufbeſchworen 


ber Nermittli 


Die 


wurde zwiſchen 
ſon. 
den Anwälten 


weil zurzeit noch Das | 


„— ı dem, 
m | 25jährigen Garfon Lona, Sohn eines 


wonach zu 


| dem 
-Tebra-Durchftiches auch ein Ichlafender 
| Bulfan befinde, welcher den Kanalar: 
ı beiten fehr aetährlic; werden 


verwundet | 
ı bom 


| Desaleichen Dr. 


e Gouverneur | 
Mann hat eine Belohnung von $1000 | 


tandesverrats: | 


hat | diefer. Bericht fich auf diefelbe Schlacht 


torderhand nicht betanitt | 


Seiten | 


slaftunaen in der | 
enthalten | 


| unter 
| regeln. 
ausnralen. 


ı bleibt 


| der hineitichen 


>42 


melde durch den i 


Beendiaung | 


Do Sie, —— 


celegraphiſche Tiolizen. 


Anland. 


— George W. Berfin?, pormaliger 


\ Teilhaber des New Norfer Bantkaufes 
3:8. 
: großen 


Morgan & Co., erwarb einen 

Anteil an der „Rem NYork 
Evening Mail“. 

— Alle Teilnehmer an dem erwähn— 
ten Zugraubüberfall unweit Sander— 
Tex. (nur 3, wovon 2 
wurden, der dritte 


entfam) waren 


Amerikaner. 
- in der Gegend von North Pas | 


fima, Wafh.,  jucht man eifrig nad 


feit einer Moche verſchwundenen, 


befannten EChicagovers Yinmwalts. 
- Geitorben tit in New Vorf der 
Szjähriae Charles Thompion Harvey- 
welcher den Sault St. Marie Sciffs- 
fanal baute und den erften Plen zur 
Erbauung einer s‚ohbah. in New 
York leate. 
- (#5 wird berichtet, daß fih unter 
Banamafanal unfern des Cu: 


fünne! 
Doc teilen die Geologen der Kanal— 
fommiffton diefe Anficht eines Abtei: 


: iger # | Iumasinaenteurs nicht. 
Soup. Mann wird Truppen auf den | j 2 


Unter den Rednerinnen, 


reehtszufaß zur Bundeaverfaffung pla- 
dirten, war auch Frl. Jane Adams 
Chicagoer „Hull Houfe*. 
Anna Sham, Frau 
Koidlow und Frl. Lenora D’Reilly 
por Nem Morf, melde am feurigjten 
ſprach. 

Den italieniſchen Berichten über 
einen itglieniſchen Sieg an der Küſte 
von Tripolitanien ſtellen die türkiſchen 
Behörden einen Bericht von Edhem 
Paſcha über einen türkiſchen Sieg ent— 


gegen, wobei die Italiener etwa 2000 


Tote und Berwundete gehabt haben 
folfen. Es läßt fih nicht fagen, c5 


bezieht, wie der italientiche; oder auf 
eine etivas- frühere. 


— 


Ausland. 

— Die Straßenbeleuchtung in 
Kaſſel und verſchiedenen anderen 
deutſchen Städten mußte wegen Koh— 
ſenmangels, infolge des Kohlenſtreiks, 
ſehr eingeſchcänkt werden. 

— Der amerikaniſche Staatsſekre— 
tär Knox iſt von San Salvador auf 
dem Kreuzer „Maryland“ nach Guates | 
mala mweitergefahren, — beſtandig 
ausgedehnten Vorſichtsmaß— 


Auch 


tifben nationalen Grubenitreifs blie- 
ben einjtweilen ergebnißlos: 
aber hoffnunaspoll. Wiele Ar: 
beiterfamilien, 


 hungern. 


— Bollitändige Anarchie herricht in 


Die Mandihumühlerer fiir die 


immer größer zu werden. 


—— 
Börfennotirungen, 
Nachſiehend die e heutigen Preis: 


füwanfungen an ver Produftenbörje 
Bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 


Proviſionen auf fünftige $ 


Hoch Miedrig 1? 


Lieferung: 


Uhr 13. März. 


41 son 


‚mi, O874 
Mi 


1 az 1.214 33 1.0775 1 3. 
3 2. C ” 
BA—7E MR 
Tu 5 
1195 
7135 


Su DUB 5 

5 5 ak a 403, 
4a 419: .22 Ya ID LS 

Gepöft. Schweineflei ch ⸗ 
Mai 16.0 16.05 13.074, 16.0 
Juli 18.252 19.30 16.25 16.25 
Sept 16 15.9 16.5 21, 16.55 

Zch malzg, 
Mei 2.42 
Aırli a 


2 9. 
52-0, —— 
58 9.8 


9.42 
0,9 
9.80 


Zeyt 


8.07 2.2, 
0m 9.0 9.01, 
9.25 9.2 2.29 
ie Anfubr von Weisen für den biefigen 
ſich qui RM, von Mais auf &02,5, 
anf 495, Buiheld,. Verihidt von bier 
21 3 Bujbeld Weisen, 213, 300 Buſhele 
212,609 Büſbels Hafer. 


— Kein Wunder.—Arzt: „Ich fin— 
de, Frau Vierhuber, daß Yhr Mann 
beute merfwürdig aufgeregt und unge: 
duldig iit. Das Fieber hat fich geiteis 
gert!" — Bierhuber: „Ava Wunder! 
Heben. jeine Spezeln a Anſichtskart'u 


— 


EEE EEE — — — — — — 
—— 


erſchoſſen 


welche 
geſtern vor ven zuſtändigen Kongreß— 


richtete Mörderei zu Hillsville ereignete ausſchüſſen für einen Frauenſtimm 


mehrtägiger 


| Verfahrens erjuchen Tafien. 
| fords 


ae "m: = 


| Bampfer te fr geworden | | 


„KRanjas“ erhält nahe Zweimeilen- 
frib ein Loch im Bug. 


Pannihait in groker Gefahr. 


Andere Dampfer eilen zu Hilfe. — Das 
Led wird ausgebeflert. — Leber morfde | 
Eisihollen zur Krib.'— Schiff mag ge: 
rettet. werden. 


Fine Meile öjtlih von der Zwei— 
meilenfrib erlitt heute der der Midhi- 
gan TITrantportation Co. , gehörige 
Dampfer Kanfas, Kapitän John 
Thorpe, auf der Fahrt von Mil- 
maufee nach Chicago ein Led nıd ae- 
riet Dadurch in die größte Gefahr des 
Untergangs. 

Die Mannfchaft fturzie jofort an 
die Pumpen, und einen Wanne gelang 
es, das Led notdürftig zu veritopfen. 
Die Mannichaft beiteht aus Techzis 
Köpfen; Baflnatere find nicht an Bord. 
Das Schiff hat eine wertvolle Zadumna. 

Der zweite Offizier, Sigmund 
Gunderfon, und der Dedarbeiter John 
Chambers machten über das brüchige 
Eis den lebensaefährlicen Gang nad) 
der „Arib“, um Hilfe herbeizurufen. 
Der Kribverivalter, Kapitän. 
Safobien, telephonirte auch*jofort nad) 
Chicago; inzwiſchen waren durch 
Pfeifenſignale die Dampfer Alabama 
und Georgia von der Goodrich Trans— 
portation Co. aufmerkſam gemacht 
worden und dem gefährdeten Fahrzeug 
zu Hilfe gekommen, um, im Notfalle, 
die Mannſchaft aufzunehmen. Von 
Chicago aus dampften bald darauf 
der „Racine“ von der Northern Michi— 
gan Transportation Co. und zwei 
Schlepper nach der Unglücksſtätte. Auf 
dem Dampfer „Kanſas“ hatte die 

Mannſchaft das Frachtgut in aller 
Eile umgeſtaut, ſo daß das Schiff ſich 
dermaßen überlegte, daß die ſchadhafte 

Stelle aus dem Waſſer herausragte. 

Schaden ausgebeſſert. 

Hierauf wurde der Schaden gründ— 
lich ausgebeſſert. und man hofft, daß 
das Schiff bis heute Abend in den 
Hafen geſchleppt werden kann, falls 

die Schleppdampfer die Eismaſſe zu 
durchbrechen vermögen. Der „Kanſas“ 
iſt faſt doppelt ſo groß wie die „Flora 

Hill“, welche am Montag auf faſt der 

gleichen Stelle unterging. Beide 
Schiffe gehören derſelben Geſellſchaft. 
Der „Kanſas“ war geſtern Abend von 
Milwaukee abgefahren und hätte heute 
früh hier eintreffen ſollen, hatte aber 
auf der ganzen Fahrt mit großen Eis— 
ſchollen zu kämpfen. Um ſechs Uhr 
heute Morgen blieb er ſtecken, und bei 
dem Verſuch, ſich eine Bahn zu bre— 
chen, wurde er leck. 


— — — —“ 


Die Akten geſchloſſen. 


Frau Mary Lavender verzeiht ihrem an— 
geblichen Verleumder Paſtor Crawford 
Frau Mary A. Lavender hatte vor 
ein paar Jahren infolge von Klatſch— 
geſchichten, welche unter den weiblichen 
Mitgliedern der Methodiſtengemeinde 
in Woodlawn Park umliefen und ſich 
um ihre Perſon und einen kurz vorher 
verſetzten Gemeindegeiſtlichen drehten, 
den Paſtor Edward B. Crawford auf 
F50,000 Schadenerſatz wegen angeb— 
licher Ehrenkränkung verklagt, und nach 
intereſſanter“ Verhand— 
lung hatten die Geſchworenen in Rich— 
ter Mangans Gerichtshof ihr $400) 
zuerfannt. Der Geiltliche legte Be: 
rufung an den Appellhof ein. Bor 





| diefer Gerichtäinftan; hat nun Frau 


| Qavender heute um Einftellug des 
Craw⸗ 
Anwalt behauptet, daß die Frau 
aus freiem Antrieb gehandelt habe, 
und beſtreitet, daß ſie außergerichtlich 
abgefunden worden ſei. 


die geſtrige gemeinſame 
Konferenz behufs Schlichtung des bri— 


man | 


namentlih in Wales, | 


Provinz MWangtung | 
| und viele blutige Kämpfe zmwifchen re: 
| gulären Truppen, Meuterern und Pi- 
| raten! 
Wiederherſtellung der Monarchie ſcheint 


| Wenn Ihr an — Schwäche oder 
Hämorrhoiden leidet, laßt uns Euch 
ein 50c Radet unieres Mittels 
frei enden. 


preiie von geitern für Getreide und | 


Kenn br Schmerzen babt im Kopf, Rückgrat, 
Pruft, Kreuz, Weichen, Hüften, Schenfel oder 
Unterförper; fowie Nuden, Prennen, Hlopfen, 
mehes, fchweres, berintterziebendes Gefühl durh 
unnatürlide Zchrungen an Spitem: Berfchiebun- 
gen, periodifhe Schmerzen und Alnregeimäßiz- 
feiten; Nerdölität, Mattigfeit, tebelfeit, Chris 
madt, heiße Wallungen, Mangel an Lebensfrart 
und Gbtgeis, Schlaflofi ıfeit, Unfäbigleit oder 
Scheu ben natürlichen Pflichten nachzulommen. 
oder irgendwelche Zeichen von Frauenleiden und 
Hãmorrthoiden. Wir ſchigen Euch frei ein volles 
doe valet desſelben einſachen Hausmittels wel⸗ 
des wir tauſenden, von leidenden rauen ge— 
ſandt haben. Schickt uns untenſtehenden rei» 
Tonvon und Ibhr erbaltet frei ver Poſt eine döe 
Tent Schachtel dieſes einfachen Hausmittels. 


Zreier 50c Schachtel Koupon 


Dieſer 8 iſt auf — Bin bolle Größe 
‚reguläre 50-Gent nferer Hausbes 
—— un ae tes * —— wenn er 
bentlich auf 

ben, n uns gefandt 

ompany, 1216 


Karl! 


Unter der Anklage, ficd) als Beam- 
ter des Bundesgeheimdienftes aufge- 
fpielt zu haben, wird Xojeph Connors, 
Nr. 2246 Michigan Ave., ftecfhrieflich 
verfolgt. Er verfchwand aus Chicago, 
während feine jchwerfrante Frau im 
Wesleyhoſpital vperirt wurde. Auch 
der Hofpitalvderwaltung aeqemüber 
hatte er angeblich angegeben, ein Bun- 


| dvesbeamter zu fein. 


— — — 
Eine Schwanenfarm. 


Lord Ilcheſter in der engliſchen 
Grafſchaft Dorſetſhire darf ſich rüh— 


men, die größte Schwanenzucht ber 


Welt zu beſitzen. Außerdem hat er 
noch das Vergnügen, dokumentariſch 
nachweiſen zu können, daß dieſe 800 


Jahre alt iſt und ſomit auch wohl die 


älteſte der Welt ſein dürfte. 

Die Schwanenfarm liegt an der 
Chelſiküſte und iſt von einem gewal— 
tigen, 10 Meilen mit der Küſte pa— 
rallel laufenden Bergrücken einge— 
ſchloſſen, der ein großes Brackwaſſer, 
das Idealheim der Schwäne, bildet. 
Wenn die Kanalſtürme brauſen und 
ihre gewaltigen Wellen gegen den gi— 
gantiſchen Felſenrücken werfen, bleibt 
das Brackwaſſer, in welchem die mehr 
als tauſendköpfige Schwanenfamilie 
lebt, davon unberührt und bildet ſo 
ein vorzügliches Heim für die ſtolzen 
Vögel. Im Winter ein faſt unzu— 
gänglicher Sumpf, bildet er im Som 
mer die Heimſtätte für alle Arten 
von Rohr und Binſen und anderen 
Halbwaſſerpflanzen. Dieſe wiederum 
bilden eine ganz hervorragende Dek— 
kung für gewiſſe Köderteiche und En— 
tenröhren, welche während der Flug— 
fatfon diefer Vöael angeivendet wer- 
den. Die Wärter haben außerdem 
eine Anzahl Schwäne abagerichtet, die 
fie bei diefer Arbeit unteritügen. Ohne 
irgendwelchen Verdacht zu hegen, fol— 
gen die wilden Schwäne den zahmen 
in eine lange Nebpaffnae, welche im: 
mer enger wird, bis die Vögel aanz 
eingeichlc fen find und nicht rüd- noch 
borwärt3 fommen. Auf diefe Weije 
bat man es gelegentlich ermöglicht, im 
Laufe von zwei Tagen -mehr ala 500 
milde Echwäne, wilde Enten und an- 
dere Waflerpdael zu fangen. 

Die intereffanteite Zeit, der aroßen 
Schmanenfarm einen Behuh abzu 
ftatten, find die Monate März und 
April, wenn die Vögel von allen 
Seiten herbeijtrömen, um fich auf 
dem jeßt trodenen und Karten Boden 
Brutplätze auszuwählen. 

Die Schwanenneſter beſtehen aus 
trockenem Stroh und Rohr, welches 
zum großen Teil von den Wärtern 
herbeigeſchafft wird. Gewöhnlich be— 
ginnen die Wärter ſchon frühzeitig 
im ‘ahr mit dem Zufammentragen 
des Materiald, um arößere Streitig- 
feiten zimifcdhen den einzelnen Schwä: 
nen zu verhindern. Als kunſtvoll 
fan. die Heritelluna des Schwanen: 
nejtes nicht aerade bezeichnet werden. 
Zunädjit tritt der männliche Roael 
einen Teil des Stroh und Rohrä 
fejt nieder, um fo eine Nejtunterlane 
au erhalten. Dann jammeln die für 
Lebenszeit gepaarten Vögel aemein- 
fam meicheres Material zun Aus— 
politern des Neftes, un dann mit dem 
Legen der Gier zu beginnen, umd 
zwar 3 bis 9, aewöhnlih aber 6 
Stüd. Während der aanzen jech- 
wöchigen Brutperiode ift der Vogel 
beitrebt, fein Neft mit Material zu 
verbejlern, welches er von feinem 
Brutplag aus ohne Schtieriafeit er- 
reihen fann. Männden und Meib: 
chen Iöjen fih im Brutaeichäft ab; 
brütet da3 Meibehen, fo jtkt das 
Männchen meiftens daneben, um über 
das Wohlbefinden feiner beijeren 
Hälfte zu machen. Mährend der 
Nacht halten fih die männlichen Vö- 
ael metitend auf dem Wailer auf, um 
fim an Seegrad zu deleftiren, imel- 
che3 jpäter in fo dichten Büfchen her- 
ausmacht, daß ein Boot nur mit gro- 
her Mühe feinen Mea bahnen fann. 
Obaleih die MWärter aelegentlich et- 
mad Maid unter die Wögel treuen, 
bleibt diefes Gras do das Haupt: 
nahrungsmiitel der Schwäne. 

Um frühen Morgen febren die 
Männchen zurüd, um dad Meibchen 
beim Brutaefchäft abzulöfen, damit 
diefes Zeit hat, jich auf die FFutter- 
fuche zu begeben. Etwa gegen 9 Uhr 
fehrt dann das Meibchen zurüd, und 


‚man bat dann meiftens Geleaenheit, 


beide Vögel am Neft zu fehen, und 
amar mährend deö aanzen Morgens. 

Mährend der Brutfatfon find bie 
männliden Vögel außerordentlich 
fampfluftig und greifen alle an, 
mwa3 fih der Umgebung ihres Meites 
nähert. Gelbit Schmäne, melche bie 
engen, zmijchen den berjchiebenen Ne- 
ftern bleibenden Gänge paflieren, um 
zum MWafler zu wandern, werden un- 
barmberzig angegriffen. E3 ift je- 


ı benfall® eigenartig genug, daß bie 
| Vögel einander im Neft nicht ftören, 


pafliert jedoch der Nachbar das Neft 
eined anderen, jo mwirb fich der männ- 
Iihe Vogel fofort auf ihn ftürgen, 
um einige Hiebe auszuteilen. Diele 
Vögel fuchen diefen Angriffen zu ent- 
gehen, indem fie vom Neft aum MWafler 
fliegen. 

Ddgleih jährlih etma 100 Nefter 
mit je fechd Eiern bebrütet merben, 
ift Die Ausbeute an jungen Schmä- 
nen boch fehr gering, meil die jungen 
Vögel fehr oft von den älteren getötet 

werden. Die Wärter find frob, wenn 
fie in jeder Satfon 100 junge Vögel 
aufziehen fönnen. 

Um gmeiten Xage, nachdem bie 
jungen Vögel auß ber Eifchale ge- 
IStipft find, geben fie unter dem 

Schuß ber Eltern zum — * doch 
—* wenige er. e8, da fie auf 

Wege bon größeren Vögeln 
— re — 


—————— — — — — — — — 


— 
van 


| 


werden umd tt bejonders 


Von weichem Gewebe, 


nicht oft erhältlich. 


Anzüge, bei denen 


Dieſes iſt ein ſehr dünner Stoff 


40 Zoll breit, in einfachen und larrirten Muſtern 
und von feiner, dünner Qualität. 


und von 


Glänzende naturfarbige Pongee 
Seide zu 28c 
— neue Ratine Effelte — in großer Nachfrage für 
Halftbarkeit tie Schönheit ae- 
wünſcht wird. Die 2730lltge Pongee-Seide zu 280 
die Yard; die 36zÜllige zu 38c die Yard. 


und in reizend geitreiften Efeften; 


paiiend für Watts und Unterzeug. 


ev brancht nicht acbügelt zu 


Zpariamfeits-Balement. 


Weihe 170 Lawns zu 1214c die Yard Weiher mercerijced 25c Poplin, 206 


27 Zoll breit; fieht aus wie prächtige weiche Geide;- 


vortrefflich für Kleider und Mäntel. 


einer Qualität, 


Weihe 


183Öllige zu 18Sc. 


273ölliges weiies Beile — jpezicll zu 15c Die Yard 


die gewöhnlich zu 25c die Yard verfauft wurde, 


Waldy-Geide zu einer 25pror. Preis Erſparniß 


Zwei beliebte Stoffe find hier zu Preifen angeführt, die es angebracht erjcheinen Tafien, 
rode fo aut jebt mit den Sommerkleidern anfangen fann. 


daß man ges 


Eine Gelegenheit zum Sparen, ivie diefe, ift 


Sparſamkeits-Baſement. 


Habutai Seide zu 

28c Die Yard 

Diefe brillante echte japantihe Wafchjeide ift fehr 
begehrenswert für Lingerie, Gowns, 
Yard breite Habutat Seide zu 3Sc; 27zÖllige zu 28c; 


MWaifts u. f. w, 


» 


Gin Handels Wuuder, ruſſiſche Coat Bluſen, 31 


ſind 
in der 


Dieſelben 


wie Herſtellung. 


Partie A und 
Halsausſchnitt; 


C — Muſter 
mit Gtiderei, 


Partie B — Waiſts 
ſchnitt; 
lium in Cutaway Effekt. 


Poſt 


Darunter ſind dünne 
Seide 
hams, Lawns, 
7e bis 2 


Batiſt 
Dec De Yard waren. 


Nainjoof Reiter, 


Nards lang; 36—40 Zoll breit; 
Stüde paffen zufammen; 
wert; zu 10c die Yard, 


Diefes tft 81 Zoll (9-4) breit. 


Neprodultionen von teureren Modellen. 


mit 
Eluny:Spiten 
und Zuds; Peplum aus GStiderei. 
mit eckigem 
verziert mit Tucks und Spitzen; Pep— 


Stoffe; 
gemiſcht; ander mercerized; 
Dimities, Prints, Flannelettes 


Yard zu 106 | 


Weiches Nainſoot und Longeloth; 2 bis 


viele 
bis 25c die Yard 


In Längen von 26, 


eckigem 


Halsaus— 8 1 


Partie E 


Die Erſparniß 


Partie 1— — 
Val. Spitzen und erhabener Stickerei; Peplum 
in Schürzen-Effekt. 


eckigem Halsausſchnitt und 


liegt ſowohl im Material 
Sparſamkeits-Baſement. 


Vorderſeite prächtig verziert mit 


Allover Stickerei -Waiſts mit 


>, Wermeln; vers 


ziert mit breitem Band aus Cluny-Spiken, 


und Telcephon-Beiter ıngen werden amsgeführt. 
Private Srrhange 10 — Yocals 145, 132, 107, 150 und 181; cbenio Antomntic 44.204. 


Waſchſtoffe-Keſter zu 5c, Sc und 12)ac d. Yard 


gewebte Würfel, 
Percales, 


Streifen und Plaids 
Madras, Cheviots, 


- 10€ 


der | 
| | 


90 
Kiſſenbe 


5, 744 und 10 


einfethe 
Salate, 
imd Chambrans, 


a Bettuchzeug, NIT: Yard 
Yards; 


Stoffe; einzelne mit 
—— Creve, Ging: 
in VThualitäten, die regulär 
Sparſamlkeits⸗Baſement 


Nahtloſe Bettücher zu 55e 
Weiche nahtloſe Clearbleach Betttücher, 8 
goll groß, zu 55x das GStüd, 
züge, 52 
| | porzügliche Werte 


Reiter von gebleidhtem Aurora 


1X 
36 und d5X 38% 
Auswahl, 121% 

zu 2lc 
280 Qualität. 


> 3oll; 


c jeder. 


reguläre 


Berkanffeidener Mufler-Damenhandfduhe, 35r 


Zwei-Elafp Mufter; doppelte Fingerfpigen; in Schwarz, Weiß und allerlei arben. Bis zu FI wert; 16fnö- 


pfige ſeidene — — bis zu 1.2 


Kälberfütterung. 

Die landwirtſchaftliche Verſuchs— 
ſtation des Staates Colorado hat ver— 
ſchiedene Fütterungsverſuche ange— 
ſtellt, um zu ergründen, ob es ſich be— 
zahlt, an Bullenkälber, die noch eine 
oder zwei Saiſons ſpäter Weidegang 
haben ſollen, Kraftfutter zu verabrei— 
chen. Zunächſt ſollte bei dieſen Ex— 
perimenten die Frage gelöſt werden, 
ob es profitabel ſei, Kälber, die erſt 
als zwei Jahre alte Tiere maſt- und 
marktreif verkauft werden ſollen, im 
Winter mit Kraftfutter zu füttern. 
Einige der Verſuchskälber erhielten 
während des Winters eine Ration von 
4 Pfund Mais pro Kopf und daneben 
ſo viel Alfalfaheu, wie ſie wollten; 
andere befamen eine Ration von ZU 
Pfund Zucderrüben und beliebig viel 
Alfalfaheu pro Tag und Kopf. Diele 
Kälber verzeichneten während des Win- 
ters eine durchfchnittliche Gerwichtszu: 
nahme von 259 Pfund pro Kopf, und 
dies mar nur 31 Pfund Gemichtszu: 
nahme meniger, pie fie im nädhiten 
Winter als Jährlinge zu verzeichnen 
hatten. 

Im näöchſten Herbſt als Jährlinge 
wogen dieſe Tiere 140 Pfund mehr 
pro Kopf als ganz gleichaltrige von 
derſelben Herde, mit denen ſie auch 
zuſammen den Sommer über auf der 
Weide geweſen waren. Im nächſten 
Frühjahr betrug der Gewichtsunter— 


ſchied zwiſchen beiden Kategorien aber 


nur mehr 110 Pfund, im nächſten 
Herbft nur mehr 99 und im folgenden 
rühjahr zu der Zeit, als alle auf den 
Markt kamen, waren jene fogar um 
durchfchnittlich 39 Pfund pro Stüd 
leichter als diejenigen, melde fein 
Kraftfutter im erften Winter als 
Kälber erhalten hatten. Die jtufen- 
meife Verfchiebung des Gemichtäunter- 
fchiedes zmifchen den beiden Per: 
fuchsreihen bezm. die fpätere Ge— 
mwichtsabnahme der mit Kraftfutter 
gefütterten Tiere zeigt, daß das Füt— 
tern von Kälbern, die ala zweijähriges 
Maſtvieh verfauft merden follen, 
mährend de erften Winterd mit 
Kraftfutter eine Beichleunigung der 
Maft zur Folge bat, die über die nor= 


* 


une und Nr 


5 wert; zu 5öc. 


Derjelben Station angeftellt, bei wel- 
cher die jährliche Gemichtszunahme 
der verfchiedenen Berfuchsabterlungen 
berglichen imurde, Diejenigen Tiere, 
welche als Kälber 
Kraftfutter erhalten hatten, zeiaten 
während des erjten Winters und bes 
folgenden Sommers eine Gewichtszu:- 
nahme von 400 Pfund pro Stüd; im 
nächſten Jahre zeigten dieſelben nur 
eine Gewichtszunahme von 352 Pfund 
pro Stück, alſo ſchon eine relative Ab— 
nahme, und in ihrem letzten Winter 
zeigten dieſelben nur mehr eine Ge— 
wichtszunahme von 223 Pfund pro 
Kopf, oder 36 Pfund weniger pro 


Kopf als diejenigen, welche als Kälber S 


im Winter kein Kraftfutter erhalten 
hatten. 

Beachtenswert iſt bei einer dritten 
Verſuchsreihe, daß diejenigen Tiere, 
welche als Kälber Kraftfutter im Win— 
ter erhielten, ein Jahr alt eine Ge— 
wichtszunahme von 431 Pfund ver— 
zeichneten, gegenüber einer Gewichts 
zunahme von nur 285 Pfund in dem 
Jahre, als ſie zwei Jahre alt wurden. 
Dagegen machten diejenigen, welche als 


Kälber im Winter fein Kraftfutter er— 


hielten, in dem ahre, wo fie zei 
Jahre alt wurden, eine Zunahme von 
456 Pfund. 

Man tann daher die Sade betrad)- 
ten, wie man will: e3 bezahlt fich nicht, 
Maittälber, die erit ald ausgemwachie: | 
nes, reifed Maftvied auf den Martt 
fommen jollen, jhon im erjten Winter 
mit Kraftfutter zu füttern. 

Weitere Verfuche zeigten noch, da 
Yährlinae relativ arößere Geminne bei 
der VBerabreihung von Maftfutter 
brachten, alö zwei Jahre alte Tiere. 


—_ — — — 


Das liebe Federvien. 

Wir lefen in der „Geflügel-Welt“ 
(EChemnit): In einer weitlichen Groß- 
Berliner Vorortgemeinde — zu ihrer 
Ehre wollen wir in diefem Falle ihren 
Namen verfchweigen — hat eine poli- 
zeiliche Verfügung des Gemeindeporite- 
ber ungeheure Heiterkeit, aber au) 
viel Kopffchütteln herporgerufen. Die 
* Bein ne —*— 

ororte n eines Villengrun 
ftüdes, das mit feinem Gar an den 


5; ag er Eu ur 


im eriten Winter | 
ı nun dem Herrn 


| nehmen des Hahnes 


| ditoriums 


Sparſamleits Vaſement 


Eine andere Verſuchsſerie wurde in | 


der Baupolizei abgenommenes Gtallges 
baude bauen Iafjen, in dem fie ihrem 
fleinen Tierpart, der aus zwei Ponys, 
einigen Enten, einem Schwein und 
mehreren Hühnern mit einem Hahn be= 
jteht, beherbergt. Diefer Hahn hat es 
Schuldireftor angetan, 
Der Direktor fertigte eine geharnifchte 
Beichwerde über das fhändliche Trei- 
ben des Hahnes und fandte fie an den 
Gemeindevoriteher des Ortes. Im der 
Beſchwerde fagte der Schulnorfteher, 
daß der Unterricht durch das Verhalten 
der Tiere geitört würde, und jchreibt 
dann wörtlich weiter: „daß aud) der 
ftändige Anblicd der unafthetifchen Nei- 
gungen des Tyederviches die Moral der 
chüler ungünſtig beeinfluſſe.“ Der 
Vorfteher fette ſich ſofort hin und 
ließ eine Polizeiverfügung an die Frau 
Rittmeiſter, daß ſie innerhalb dreier 
Tage bei Vermeidung von Zwang—— 
maßregeln Vorkehrungen zu —** 
habe, die Uebelſtände abſtellen. De 
Frau Rittmeiſter lehnte es klugerweiſe 


ab, mit dem Hahn meagen feines Be 


nehmens Rücfprache zu nehmen, fon = 
dern feate beim VBezirtsausfhuß des 

Streifes Teltow Befchiverde ein und bes 
antraate, die polizeiliche Verfügung des 
Amtsvorſtehers aufzuheben. Der 
Rechtsanwalt der Frau Rittmeiſter be— 


| antragte in der legten Gitung de 


| Kretöausfchuffes, die fich mit dem Bes 


zu befchäftigen 
| hatte, unter aroßer Heiterkeit des Ar 
eine Inangriffnahme der 
Zuftäande auf dem Hühnerhofe unter 
Hinzuziehfung des beleidigten Schul 
borjtehers, damit nachgewiejen miürde, 
daß kein gefunder Menich über das Le 
ben und Treiben des Hühnerbolfes fi 
jittlich entrüften fünne. Der Kreide 
ausihuß fam dem Antrage des An: 
waltes nicht nach, fondern erflärte die 
polizeiliche Verfügung des Umtsporfter 
hers ohne weiteres für ungiltig. _ 
— — — 


— Verführeriſch. — Here (im 
garrenladen): Ich kann mir 
Schöneres denken, als allein ſein und 
eine Zigarre rauchen —Verläufer 
würde ich Ihnen dieſe Sorte beſ 
empfehlen können: Dabei hält a 
lange aus! 


— Einfti ihm das 
5* — zen: 





ih, ausgenommen Sonntagt. 
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Leidensgenoſſen. 


Mas nicht erft bewieſen zu werden 
fauchte, wird in einer Sonderbot- 
ft beiviejen, die der Präfident dem 
iongreije übermittelt hat. Gie ent 
t Die Ergebnifje einer Umfrage, die 
18 Gtaatöbepartement auf Wunfd 
5 Bräfiventen bei den amerifani- 
# Konfulaten über die Preife der 
ptigjten Lebensmittel in den legten 
Sahren veranftaltet hat. Aus 
n Berichten der Konjulate ergibt jid 
in die auch vorher jchon allbefannte 
ache, Haß, dieje Preife in Europa 


ebenfo fehr geitiegen find wie in ben 


. Staaten. In London 3. B. find 
1896 53.1910 die Löhne nur um 
ichhichnittläch 11.1 v. H. erhöht mor- 
m, bfe Leibensmittelpreife aber um 
495 v0. 9. Mehnlich jteht es im 
Hichland, Franfreich und allen an- 
Aulturfändern.. E3 erklärt fich 
D leicht gemug, warum die Zohnar= 


ELCH 


heiter allenthafben mit ihrer Zage un- 
Zufrieden find, obwohl nicht fie allein 


= unter der Teuerung zu leiden haben. 


6: 


Sranfreichs, hat die Bevölkerung fich 


Was diefe veranlaft hat, will der 


MPräfivent befanntlich durch eine inter: 
Mationale Konferenz feititellen laiten. 
Die Haupturfache liegt aber ohnehin 
E Hlar zutage. 


Sn allen Kultur 


aaten, mit alleiniger Ausnahme 


dehr jtark vermehrt, und überall hat 


eje Vermehrung nur in den größeren 
d großen Städten ftattgefunden, 


während die aderbautreibende Be— 


rigen Jahren einen 


“ 


pölkerung nicht zu=, oder jogar abge— 


Br 


" nommen hat. 


Deshalb iit das Anges 
bot von Nahrungsmitteln nicht in 
demſelben Grade gewachſen wie die 
Nachfrage. Länder, die noch vor we— 
Ueberfluß an 
Mhrungsmitteln hatten und bedeu— 
lende Mengen in das Ausland aus— 
führen konnten, exportiren heute nur 
noch ſehr wenig, oder müſſen ſogar 


keinen Teil ihres Bedarfs durh Ein- 


J 


fubr decken. Daß das nicht ohne Ein— 
Fuß auf dieWeltmarktpreiſe ſein kann, 


At doch eigentlich ſelbſtverſtändlich, 


und am Weltmarfte ift in der Neuzeif 
jebes Land beteiligt, das fich zeitge- 


" Mmäher Verkehrsmittel rühmen fann. 


x 


br; 
— 
8* 


N 


J 


ger das Wachstum der Städte, 
demſelben Verhältniſſe an, 


beine Geſetzgebung 
mur die „Natur“. 


ng der Landbewohner in die Städte | 
muß weſentlich 


J 


F 


Hohe Zolle erſchweren hier und da ben 
Ausgleich zwiſchen Ueberfluß und 
Mangel, können ihn aber nicht ganz 


verhindern. Sind alfo aud) die Preite 


nicht in allen Ländern aleich, fo find 


“fie überall faft aleihmäßig aeitiegen. 


Durch die Erjehließung neuer Ge: 
biete und die Verbefjerung der land» 
wirtfchaftlichen Methoden maag dem 
Uebelftande vorübergehend etwas 
aeholfen werden fünnen. Hält jedoch 
die Bevölterungszumahme, oder richti- 
in 
fo mirb 
hen nach wenigen Jahren oder hoc): 


send Jahrzehnten wieder Knappheit 
- an Lebensmitteln 


eintreten. Dem 
feine Arbeiterverbindung und 
fteuern, jondern 
Die Geburtenziffer 


muß finfen, und die Maffenabwande- 


lann 


nachlaſſen. 
Generalſtreils und gewaltſame 
hebungen werden die Herden 
Halme nicht vermehrt. 


Durch 
Fr: 
und 


Schweſterliche Liebe. 


Gegen die Schwefterrepublifen find 
bie Der. Staaten zur Zeit ganz außer— 
orbentlich liebenswürdia. Der Staats- 
jetretär Anor maht ihnen der Reihe 
nach Höflichkeits- und Freundichafts- 
befuche und behandelt die fleinjten und 
Jumpiaften unter ihnen jo ehrerbietig, 


"Wie wenn er e3 mit Großmächten erſten 


— 


Ranges zu tun hätte. Da aber fchöne 
Redensarten allein nicht3 beiweifen, fo 
hat der Senat auf Antrag des Präfi- 
denten foeben einen gemeinjfchaftlichen 
Beihluß angenommen, der die Schmwe- 
fterrepublifen überzeugen follte, daß 
bie große Schweiter äncftlih um ihr 
Mob beforgt if. Der Beichluß er- 
mädhtigt nämlicd) den Präfidenten, die 
Ausfuhr aller Feuerwaffen und 
Shhiekporräte nach jedem amerifani- 
Ichen Staate zu verbieten, in dem nad) 
einem Ermeljen eine Revolution im 
Gange ift oder auszubrechen droht. 
Sie bezieht fich allerLings zunächit nur 
auf Merifo, defien Präfident fich über 
bie Unzulänglichkeit unjerer Neutrali- 
tätsgejeße befehwert und jefort Gehör 
gefunden hat, aber jie wird meiterhin 
auch allen anderen Republifen zugute 
fommen, die von Rebolutionen geplagt 
u werben pflegen. Denn obmohl die 
beſchützten amerikaniſchen Waf— 
— keineswegs wohlfeile 
Maare liefern, werden ſie vorzugsweiſe 
in Anſpruch genommen, wenn es ir— 
endwo ſfüdlich vom Rio Grande los— 
ſoll. Es iſt deshalb ſchon oft 
Lerdacht ausgeſprochen worden, 
Daß diefe Volkserhebungen“ von den 
Mer. Staaten aus. finanzirt und mit 
Zafjen verforgt werden. Mabdero 
elbit, dem unfere angeblich zu Ioderen 
utralitätegejehe jebt nicht gefallen, 
\ imerzeit ohne Zweifel einen gro= 
ft feiner Mannfchaften und ihre 
te YAusrüftung aus den Ber. 
bezogen. 
rechtlich ift der MWaffenhandel 


ıben Rändern oder Bar- 


ab: | 


gen als „Kontrebande”, die ohne Weiz‘ 
teres befchlagnahmt werden darf, wenn 
ſie „gefunden“ wird. Es ſtände alſo 
beiſpielsweiſe der mexikaniſchen Re— 
gierung frei, alle aus den Ver. Staa— 
ten ſtammenden und für die ſogenann— 
ten Revolutionäre beſtimmten Gewehre 
und Kanonen anzuhalten und fortzu— 
nehmen. Ferner mag ſie allenfalls 
noch verlangen dürfen, daß die ameri— 
kaniſchen Behörden keine Waffenſen— 
dungen über die Grenze gehen laſſen, 
die nachweislich von den Rebellen be— 
ſtellt worden ſind und zur Bekäm— 
pfung der mexikaniſchen Regierung 
dienen ſollen. Doch die neue Be— 
ſtimmung geht darüber 
und verhindert auch den bisher fir 
„legitim“ gehaltenen Waffenhandel 
mit jedem amerifantfchen Lande, in 
dem nad) der Meinung des Präfidenten 
eine Repolution ausgebrochen ift. €3 
wird alfo fortan audy der harmlojeite 
Privatmann in einem derartigen 
Lande feine Schußmwaffen aus ven 
Der. Staaten beziehen fönnen. Die 
Bundesregierung wird ihren Bürgern 
vermehren, jelbit auf ihre eigene Ge- 
fahr Gefchäfte zu machen, die der Re- 
aieruna einer Schwefterrepublif un- 
angenehm fein fönnten. 

Einen jtärferen Freundſchaftsbe— 
weis fünnen die Schmweitern nicht for: 
dern. Nur ihnen ‘zuliebe wollen tie | 
Ber. Staaten eine ihrer bebeutendften | 
Snduftrien jhädigen und einen ganz | 
neuen Grundſatz aufſtellen. Obwohl 
die mittel- und ſüdamerikaniſchen Re— 
voluzzer ihre Waffen anderswo kau— 
fen können, wenn ihnen die amerikani— 
ſche Bezugsquelle verſchloſſen wird, 
wollen die Ver. Staaten lieber der 
Konkurrenz helfen, als den Feinden 
der Ordnung auf der weſtlichen Erd— 
hälfte. Das zeigt doch gewiß, daß ſie 
keine Angliederungsgelüſte haben. 

—ñ— —— r — — 


Unehrlich! | 


‚Die Chicago Railmayns Co. macht 
die Fuhrwerke, die ihre Geleiſe be— 
nutzen, bezw. oft infolge von Rad— 
brüchen u. ſ. w. den Verkehr ſperren, 
für die ſchwer empfundenen Mängel — 
das völlige Ungenügen — des Betriebs 
ihrer Linien verantwortlich. Davon, 
daß fie in den legten Monaten die Zahl 
ihrer „Car-Stunden“ um rund zwölf 
Prozent verringerte, alfo jebt bedeu- 
tend weniger Wagen laufen läht als 
im bergangenen Herbit und Sommer, 
davon jagt fie nichts und ihre Beam: 
ten tun, als fünne diefe „Sparfamfeit“ 
feinen nachteiligen Einfluß auf den 
Betrieb haben. 

Die Chicago City Railway Co. (die 
Südſeite-Geſellſchaft) macht's nicht 
beſſer, wenngleich ſie ſich als etwas 
durchtriebener zeigt. Ihr Superinten— 
dent W. M. Weatherwax war geſtern 
ſo freundlich, dem Stadtratsausſchuß 
für das ſtädtiſche Verkehrsweſen klar 
machen zu wollen, daß eigentlich nur 
die Durchlinien an der Straßenbahn— 
mifere—der Weberfüllung der Wagen 
und der Unregelmäßigteit des Dienftes 
f&uld feien, und die Abfchaffung der- 
jelben anzuempfehlen. Nicht aller auf 
einmal — fo graufam ift man nicht im | 
Rate der Südfeite-Gefellihaft, man | 
zieht das ftückweife Abfchneiden des 
Schwanzes por — aber doch die Ab- 
ſchaffung von acht Durdjlinien, jo daf, 
borläufig, noch fechaszehn verbleiben 
würden. VBorläufig — denn e 
wurde jchon gejagt: „Mit wenigen 
Ausnahmen werden die Durchlinien 
nicht oder doch nur jehr wenia benupt. 
Sie find veraltet (!) Das Publikum 
till fie nicht und fie bezahlen fich nicht 
und behindern und verfchlechtern nur 
den übrigen Betrieb.“ Weiter fagte der 
Herr Betriebsleiter: „Regelmäßiger 
örtlicher Dienit tft beifer als unregel- 
mäßtger „Durchdienft“. Wir finden, 
daß unfere Kunden das Umiteigen 
nicht fcheuen, porausaefeht, dak fie 
nicht lange warten müjfen.“ 

Es iſt gewiß etmas Wahres an alle: 
dem und es mwird Ichon fo fommen, 
dat jebt ein Zeil, und fpäter der Reft 
der Durchlinten, bis auf ganz wenige 
pielleicht, abgefchafft werden, und dann 
wird „bemwiefen” fein, daß die Ghica- 
aver Durdlinien nicht haben mollen, 
ſondern ganz verſeſſen darauf find, 
die Freuden des Wagenwechſels, mit 
oder ohne langem Warten zu genießen. 
Das mag ſeltſam erſcheinen und in 
Wirklichkeit auch nicht ganz ſtimmen, 
man wird ſich über die Entwickelung 
aber nicht zu wundern brauchen, denn 
— es mußte ſo kommen! Die 
Straßenbahngeſellſchaften bequemten 
ſich notgedrungen zur Schaffung von 
Durchlinien, aber ſie richteten die 
Sache von vornherein ſo ein, daß die 
Durchlinien nicht erfolgreich ſein 
konnten. Die Durchlinien ſollten 
nicht dem Wunſche und den gerechten 
Forderungen des Publikums entſpre— 
chen, ſondern den Beweis liefern, daß 
es töricht war, auf Durchlinien zu 
beſtehen. Man ſchuf Durchlinien; be— 
kannte ſich aber nicht zum Durchli— 
nienprinzip, brachte es nicht nur nicht 
zur Anwendung, ſondern umging es, 
um es als wertlos hinſtellen zu können. 

Darin hat der Betriebsleiter der 
Südſeite - Straßenbahngeſellſchaft 
durchaus recht: Die meiſten der Durch— 
linien ſind nicht beliebt bei dem Publi— 
kum — das liegt aber daran, daß das 
große Publikum mit den verzwickten 
Routen nicht vertraut iſt und nicht 
vertraut ſein kann, und die Geſellſchaft 
das Hauptgewicht immer auf die 
Schleifenlinien legte und legt, die vom 
Geſchäftsteil ausgehen und dort mün— 
den — die es aber gar nicht mehr ge— 
ben ſollte und geben dürfte, wenn das 
Durchlinienprinzip zur Annahme ge— 
langt wäre und die Möglichkeit haben 
ſollte, ſich zu bewähren. Die Sache iſt 
einfach die, und das iſt's, was das 
große Publikum im Auge hatte und 
erhoffte, als es nach Durchlinien ver— 
langte, daß alle Linien den Geſchäfts— 
teil der Stadt auf möglichſt geradem 
und nächſten Wege durchfahren 
ſollten — von Nord nach Süd und 
umgekehrt, und von Nord nach Weſt 
und Süd nad Wet und umgetektt, 


weit hinaus | 


der bierzig verfihiebene Tinten zı 


ben, die jebige Anzahl würde nollauf 
genügen — die Verteilung auf die Zu- 
fuhrlinien* Querlinien u. f. w. könnte 
weiter draußen erfolgen und dann 
würde man fich allerdings an einma- 
ligem Umfteigen nicht ftoßen. 

Nidt von der Abichaffung der 
Durdlinien, fondern von der richtigen 
Durchführung des Durdlinienprin= 
zips iſt eine weſentliche Beſſerung der 
Lage zu erwarten. Die würde aber 
allerdings der weiteren Zuſammen— 
preſſung des Geſchäfts „down-town“ 
Abhruch tun, dem Herzen der Stadt 
etwas Luft machen — und das liegt 
nicht im Wunſche gewiſſer im Stra— 
ßenbahnrate ſehr einflußreicher Inter— 
eſſen. — — — 


Das Kooperativweien in England, 


Sn dem dem Kongrejje vom Präfi- 
denten übermittelten Bericht iiber die 
Steigung der Koften der Lebenshal- 
tung in den großen europäifchen Kul- 
turttaaten werden eingehende Mittei- 
lungen gemacht über „ven Kampf, den 
der enalifche Verbraucher mittels der 
Kooperativ = Gefellihatten gegen’ die 
Preisfteigerungen führte.“ Der Ko: 
operationsgedanfe hat jchon feit lan- 
gen Sahren in England Wurzel ges 
faßt. Die SKooperativ = Bermegung 
it ichon jeit dem Jahre 1860 als ein 
beachtenswerter Faktor im wirtjchaft- 
lichen Zeben des britifchen Volfes an= 
erfannt. Im Jahre 1862 gab es in 
Großbritannien 400 Kooperativ = Ge- 
jellfichaften, die mit aanz ienigen 
Ausnahmen Berbrauchsgenofjenichaf: 
ten waren und rund 90,000 Mitalie- 
der zählten. . Ihre Verkäufe bemerte- 
ten fih im genannten Jahre auf $1,- 
165,000 und beließen den Gejellichaf- 
ten einen Reingewinn von $325,000. 
Im Nahre 1908 wurden in Großbri- 
tannien rund 3000 Kooperativ = Ge: 
fellihaften aezählt — und zwar Ber= 
brauchsgenoffenichaften und Produf- 
tionsgeſellſchaften — mit 2,701,000 
Mitgliedern, einem Jahresumſatz von 
insgeſamt 8615,000,000 und einem 
Reingewinn von, zuſammen, 814, 
985,000. Der Bericht ſtizzirt kurz 
die Geſchichte eines Kooperativpereins 
in der nordengliſchen Induſtrieſtadt 
Leeds, der als die älteſte der erfolg— 
reichen engliſchen Kooperativ-Geſell— 
ſchaften anzuſehen iſt. Dieſe Geſell— 
ſchaft wurde im Jahre 1847 gegrün— 
det, mit der Aufgabe, ihren Mitglie— 
dern zu billigerem Mehl zu verhelfen. 
Sie pachtete eine Mühle und verkaufte 
fünf Jahre lang ihren Mitgliedern — 
und nur Mitgliedern — das Mehl 
zum Koſtenpreiſe. Im Jahre 1856 
begann ſie mit dem Verkaufe von 
Materialwaaren, ſpäter dehnte ſie 
ihre Tätigkeit auf Schuhe und Stiefel, 
Schnitt- und Kleiderwaaren aus; ſie 
veranſtaltete Vorträge behufs Gewin— 
nung neuer Mitglieder und hatte, da— 
mals, ſechzehn Zweige, deren jeder ein— 
zeln für ſich einkaufte. Etwas ſpäter 
vereinigten ſie ſich mit der „Whole— 
ſale“Kooperativgeſellſchaft von Man— 
cheſter, und von da ab kauften die ſech— 
zehn Läden gemeinſam ein. Dann 
wurde eine Bauabteilung gegründet, 
den Mitgliedern zur Erlangung eige— 
ner Heime zu verhelfen; wieder etwas 
ſpäter begann die Geſellſchaft die Fa— 
brilation von Schuhwerk, Kleidern 
und Möbeln. Sie verkaufte ſchon 
lange nicht mehr zum Selbſtkoſten— 
preis, ſondern mit einem mäßigen 
Profit und begann aus ihren Ueber— 
ſchüſſen wohltätige Bewilligungen zu 
machen. Eine Zeitung wurde gegrün— 
det, ein Leſezimmer und eine Bücherei 
für die Mitglieder eingerichtet. Im 
Jahre 1884 kaufte die Geſellſchaft 
eine Kohlenwerft und eine Anzahl 
Kohlenſchiffe. um ihren Mitgliedern 
billigere Kohlen liefern zu können. 
Später wurde eine Frauengilde ge— 
gründet und Unterricht im Kleiderma— 
chen und Kochen erteilt. Im Jahre 
1892 endlich kaufte die Geſellſchaft 
Ackerland, in der Nähe der Stadt 
kleine Farmen zu ſchaffen, und den 
Mitagliedern gute und billige Gemüſe 
zu ſichern. 

So wie die Geſchichte dieſer einzel— 
nen Geſellſchaft erzählt die Geſchichte 
des ganzen engliſchen Genoſſenſchafts— 
weſens von ganz bedeutenden Erfol— 
gen. Man kann ſie nicht leſen, ohne 
Bemunderung und eine gemilfe Ber: 
munderuna dariiber, daß das fo er= 
folgreiche enalifche Beifpiel hierzulan- 
de, wo doc; enalifch immer noch mehr 
oder weniger Trumpf ift, nicht, bezw. 
nicht in aqrößerem und größtem Maß: 
ftabe Nahahmuna fand. Die englifchen 
Korporativgefelfchaften haben un= 
zweifelhaft für ihre Millionen Mit- 
glieder viel Gutes gewirkt und auf das 
wirtfchaftliche Leben bes Volkes und 
die mirtfhaftlihe Entwidelung und 
Lage in England einen ftarfen Ein- 
fluß ausgeübt. Sie haben nicht nur 
für ihre Millionen Mitglieder, Ton 
dern mittelbar für alle enalifchen Ver- 
braucher die Koften der Lebensmittel 
und fonjtiger Zebensbedürfniffe ver- 
billtat, durch Verringerung der Be- 
fhaffung= und Berteilungstoften, aber 
—fie haben e3 nicht verhindern kön— 
nen, daß die Preife ftetig ftiegen und 
zwar fchneller und mebr ftiegen ala die 
Löhne! 

Ungmeifelbaft fönnte die Qebenahal- 
tung hierzulande verbilligt werden 
durch eine bejjere Organifation der 
Maarenverteilung, denn daß mir jeht 
aanz außerordentlich teuer arbeiten, die 
Maare jeglicher Art auf dem Wege 
vom Erzeuger zum Verbraucher allzu 
fehr verteuert wird, das ift gewiß. 
Aber der Urarund der heutigen Zeue- 
rung fannı die mangelhafte Organifa- 
tion der Maarenperteilung nicht fein. 
Es ift eine Frucht der befannten Ober: 
flächlichfeit. wenn man das hierzulande 
jebt vielfach alaubt. — — — 


Deutihlands Literarifhe Pro: 
Duftion. 
Guter Weberlieferung gemäß veröf- 
fetlihte das 
blatt“ fürzlich auf Grund ber 


„Buchhändler-Börfen- . 
der fatifti 
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ten Jahre in Deutfchland nicht weni- 
ger al3 31,281 Bücher und Brofchüren 
peröffentliht worden. Bor einem 
Jahrzehnt, im Jahre 1910, betrug die 
literarifche Jahresproduttion Deutfch- 
lands „nur“ erjt 25,331 Bücher; fie ift 
alfo jeitdem um nahezu 6000 Bände 
im Jahre 'geftiegen. Was die Bertei- 
lung der Iıterarifchen Produttion auf 
die verfchiedenen Fächer betrifft, jo 
fiehen an der Spike, ivas bei dem 
Riefenumfag an Schulbüchern und 
Sugendfchriften nicht vermwundern 
tann, Erziehung, Unterricht und Ju- 
gendfchriften mit 4273 Büchern. Auf 
dem Fuße folat die jchöne Literatur 
mit 4020 Bänden; die dritte und vierte 
Stelle nehmen Rechts: und Staats- 
wilfeniehaft mit 2670 (darunter die 
vielen Gefegesausgaben!) und Theolo- 
gie mit 2495 Veröffentlihungen ein. 
Nicht weniger als 288,532 Bücher hat 
die deutfche Literatur in dem verflof- 
jenen Jahrzehnte auf den Markt ge- 
bradt! Die literarifche Produktion 
Deutichlands ift aber mit diefen Rie- 
fenzahlen noch nicht erfchöpft. Denn 
hierzu tritt nun die jehr erfreuliche 
Menge der Differtationen und afade- 
miichen Schriften, die in dem afademi- 
Ichen Jahre 1910—11 nicht meniger 
als 6560 betrug. Die Gruppe diejer 
Veröffentlihungen ift unter mannig= 
faltigen Schwanfungen in dem Jahr: 
zehnte von 1901 bis1910 ganz außer- 
ordentlich gewachjen; denn 1901—02 
wurden nur 3756 Differtationen ver- 
öffentlicht. Endlich treten Hierzu die 
Zeitjchriften und Zeitungen. Die Zahl 
der Zeitichriften ift ziemlich genau be- 
ftimmt; fie betrug 1910 5861, 1912 
aber bereits 6178. Dagegen läßt die 
Statiftif der Zeitungen zu münchen 
übria, und die angegebene Zahl von 
1304 (für das Yahr 1912) bezeichnet 
mohl nur eine Auswahl aus den poli= 
tifchen Tageszeitungen. E3 aeben diefe 
Zahlen ein Bild davon, welch eine un 
geheuere Maſſe von geiitigem und Ar— 
beitsfapital, foiwie von Geldeswert in 
der literarifhen Produktion Deutich- 
lands ſteckt, — und zugleich davon, 
an melcher Ueberproduftion fie leidet. 


Die Rormaluhr als Detektive. 


Eine äußerjt intereffante und wich: 
tige Konftruftionsidee wird gegenmwär- 
tig in einer mitteldeutichen Präzi- 
fionswerfftatt bearbeitet. E5 handelt 
fih, wie. da3 „Berliner Tageblatt” 
mitteilt, um eine von dem Techniker 
Shoromwit in Berlin gemadte Erfin- 
dung, mwonad in das Getriebe der öf- 
fentlihen Normaluhren, wie fie in al: 
len Städten auf den Straßen und 
Plägen zu finden find, ein finemato- 
graphifher Aufnahmeapparat einge: 
baut werden foll, und zwar derart, 
daß er von außen abfolut nicht zu be= 
merfen ift. Der Apparat fann ent- 
weder fortgejegt laufen, oder er fann 
bon irgend einer oder mehreren belie= 
Eigen Stellen au vermittelit braht- 
Iofer Telegraphie in Tätigkeit gefeht 
werden. Die Erfindung beziwedt, das 
Straßengetriebe irgendeiner beftimm- 
ten Gegend zeitweife oder fortlaufend 
finematographifh aufzunehmen. Mit- 
teift diefer Uhr wird es alfo zum Bei- 
Ipiel möglich fein, feititelen und fon 
troliren zu können, ob eine Stadt ir- 
gendeine bejtimmte Perfon beherbergt, 
melde Straßen diefe Perfon paffirt 
bat, wohin ihr Weg führte, und zwar 
unter ftändiger genauefter Angabe der 
Zeit. Dieſe „Detektiv-Uhren“ ſollen 
auf allen größeren Bahnhöfen und in 
den größeren Städten in den verſchie— 
denſten Stadtteilen angebracht wer— 
den, um jederzeit das Straßengetriebe 
finematographiich aufnehmen zu fon: 
ren. 63 it leicht einzufehen, dah 
folche Uhren als ein jehr mertoolles 
Hilfsmittel zur Erleichterung des Auf: 
dedens von Verbrechen, ivie zur Er: 
mittelung von Verbrechern dienen und 
zur Feſthaltung plötzlich eintretender 
Ereigniſſe im Bilde führen können. 


Die Entitchung des Shadipiels., 
Ueber den Erfinder und den Zeit- 
punft der Erfindung des geiftreichiten 
aller Spiele, des Schadjjpiels, ift uns 
nichts definitives befannt. Man alaubt, 
den Urfprung des Spiels mit ziemli: 
cher Sicherheit nad) Jndien verlegen 
zu fönnen und nimmt als Zeitpunft 
etwa das fünfte Jahrhundert v. Chr. 
an. Aus dem indifchen „Iichaturans 
ga”, einem MWürfelvierfhach, läßt fid) 
das perfifche „Schatrandtfch” herleiten. 
Diefes Schatrandtfch war bereits ein 
Zmetfchachfpiel und verdanfte feinen 
Namen der Hauptfigur im Schadhjfpiel, 
dem König, der befanntlich in Perfien 
„Schach“ heißt, ift ebenfalls auf dieje 
Duelle zurüdzuführen. Das Scha- 
trandfch fam zuerjt durch die Araber 
nad Europa und herrfchte hier unge: 
fähr 500 Jahre. Am Ende des fünf: 
zehnten Jahrhunderts trat das Spiel 
durh Einführung der ermeiterten 
Kraft des „Läufer“ und der „Dame“ 
in ein neuede Stadium. m 16. und 
no zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
waren Stalien und Spanien die Kul- 
turftätten des Schafpield. Bei Be- 
ginn de3 Dreißigjährigen Krieges bis 
zu Mitte des 18. Jahrhunderts lag 
dann das Schadjfpiel in ganz Europa 
darnieder. In Frankreich und Ktalien 
entjtanden erft wieder um 1750 herum 
die Schulen des Philidor und Ercole 
del Rio, diefen Meiftern folgten nad) 
einigen Jahrzehnten Stein in Holland 
und Allgaier in Wien. England, 
Tranfreih und Deutfchland teilten fich 
dann weiter in ber erften Hälfte des 
19. Jahrhunderts im die Pflege des 
Schachjfpiels, zu denen zum Ende bie- 
fe8 Jahrhunderts noch Nordamerifa 
hinzutrat. Heute dürfte das Schuch- 
fpiel da& meitverbreitetfte Spiel fein, 
an dem fich alle Nationen der Welt be- 
teiligen. Zeugniß hiervon legen bie 
internationalen Meifterturniere ab, die 
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt an Zahl 
imd Bedeutung gemonnnen haben. 
Diefe Turniere werben in verfchiede- 
usgefochte * Neben den 


tien den Ausschlag 

die Korrefpondenzpartien, die auf 
fchriftlihem Wege zwifchen einzelnen 
Klubs oder einzelnen Meiftern zum 
Austrag gebracht werden. 


Beim arabifhen Wahrjager in 
Tripolis, 

Eine Iuftige Erfahrung mit einem 
arabifhen Wahriager auf dem Kriegs 
fhauplaße von Zripolitanien erzähl 
Alan Diftler. Jın Lager herrfchte Ruhe, 
und der Korrefpondent unternahm ei- 
nen Kleinen Spaziergang in ein benadh- 
bartes arabifches Dorf. „Heute fon- 
fultirte ih auf dem Marfte diejen 
würdigen Mann, der mit erniter 
Miene dafak und geheimnißvolle Zei: 
chen in den Sand zeichnete. „Wann 
werde ich in meine Heimat zurüdteh- 
ren?“ fragte ich. „Gebt mir zwei 
Grufch“ (ungefähr 20 Cents). ch 
gab ihm das Geld und er drüdte mir 
eine Handvoll Sand in die - Hand. 
„Nun dentet an einen Wunfch, defjen 
Erfüllung Ihr erfehnt.“ Und id) 
mwünfchte mir, wieder nach London zu 
fommen, wenn feine Weihnachtspanto= 
mime mehr gefpielt wird. Dann nahm 
mir der Zufunftsdeuter den Sand ab, 
ftreute ihm über die Zeichnungen am 
Boden und bat mich, auf einige Zeit zu 
berfjäwinden. JH aing auf dem 
Markte fpazieren und fehrte nad) einer 
halben Stunde wieder. Der Wahrja=- 
ger hatte mir etwas Freudiges mitzu- 
teilen. „Subele, o Engländer, beine 
Kinder find mwohlauf." Die Abficht 
de Mannes mar anerfennenswert, 
aber ich twurde doch ein wenig ber= 
mwirrt; der Wert der Prophezeiung 
Ichien mir zweifelhaft, da ich doch nun 
einmal nicht verheiratet bin. Uber 
fhon fuhr der Wadere fort: „Daheim 
fit dein Weib und gedentt deiner und 
verzehrt fich in Sehnjucht; fie jendet 
zum Himmel ihre Gebete, auf daß du 
bald heimfehreit und fie wacht emfig 
darüber, daß fein unredlicher Diener 
deines Haujes dich betrüge und ent- 
wende, was dein eigen ijt.“ — Das 
war mir ein großer Troft. Die Wahr-' 
fagerei ift auf der ganzen Welt gleich. 
Der braune Araber jagte mir, was 
mir ein Handlefer in der Bonditreet 
wahrfcheinlich auch jagen würde; aber 
eines hat diefer arabifche Zufunfts- 
deuter vor feinen europäifchen Kolle- 
gen doch voraus: er tjt billiger und be= 
ſcheidener. 


Dunkle Strahlungen von Stick⸗ 
ſtoffverbin dungen. 


Wie durch neuere Unterſuchungen 
feſtgeſtellt wurde, gehen vom Borſtick— 
ſtoff ſchon bei gewöhnlicher Tempera— 
tur photographiſch wirkſame Strah— 
len aus. Bringt man den Stoff in 
einer nichtleuchtenden Bunſenflamme 
zur „Luminiszenz“, ſo findet eine 
außerordentliche Verſtärkung der 
Strahlen ſtatt. Dieſe durchdringen 
Papier, Leder von beträchtlicher Dicke, 
ſtarke Kautſchukplatten und bemer— 
klenswerterweiſe auch Glas. Eine Ein— 
wirkung auf die photographiſche 
Platte zeigt fich Thon nad 224 Mi- 
nuten, zu einem kräftigen Strahlungs- 
bild find jedoch vier Stunden Erpo- 
fittongzeit erforderlich. ntereffant 'tit 
die Auffaugung der Strahlen durd) 
Metalle; Ichon die dünnfte Alumi: 
niumfolie hält fie zurüd. Wichtig ift 
das eleftroffopifche Verhalten. Diefes 
deutet darauf Hin, daß der Borftid- 
ftoff negativ eleftrifche Teilchen (Elek: 
tronen) ausfendet. Auch Konifation 
(Leitfähigkeit) der Quft tritt unter dem 
Einfluß der Strahlen ein. Die 
Strahlung des Borfticitoffs hat alfo 
Uehnlichteit mit den Kathodenftrahlen 
und den Gtrahlen des NRabiums. 
Tatfählich werden fie auch von Mag: 
neten jtarf abgelentt und rufen auf 
einem Bariumplatinchanür - Schirm 
Trluoreszenz hervor. Die beichriebenen 
Erfcheinungen können an feiner ande- 
ren Borverbindung beobachtet werben, 
dagenen zeigten, tie bie Zeitjchrift 
„Stettrotechnit und Mafchinenbau” 
mitteilt, andere Stidftoffperbindungen 
bet der linterfuhung ein ähnliches 
Verhalten, am auffälliaften Uranitrit. 


Salhifhraudher auf dem Grunde 
des Nils, 


Eine hHeitere Epifode aus dem 
Kampf der egnptifchen Polizei gegen 
das Hafhifchrauchen wird aus Kairo 
berichtet: Der Mamour (Polizeivor: 
fteher) des Bulater Diftriktes, der 
Thon manden fühnen Strauß mit den 
Rauchern des verpönten Straut3 und 
den diejes Lajter begünftigenden Syn- 
habern gewiſſer Etabliſſements aus— 
gefochten hatte, wunderte ſich darüber, 
daß ſeit längerer Zeit keine Uebertre— 
tungen der betreffenden Geſetzesvor— 
ſchrift mehr zu ſeiner Kenntniß ge— 
langten. Er ſchloß daraus, nicht ohne 
einen gewiſſen Reſpekt vor ſeinem 
eigenen Amtseifer zu empfinden, daß 
das ſchier unausrottbare Uebel nun 
doch wohl endgiltig zurückgedämmt ſei. 
Da wurde ihm vor einigen Tagen ge— 
meldet, daß ſich eine Haſchiſchraucherei 
auf dem Grunde des Nils aufgetan 
habe. Natürlich glaubte er zunächſt an 
einen Scherz, konnte ſich aber bald 
von der Richtigkeit der Mitteilung 
überzeugen. Im Bulaker Quartier, 
im Zentrum von Kairo, wird zur Zeit 
eine neue Nilbrücke erbaut, und am 
rechtsſeitigen Ufer des Fluſſes ſind 
große Senkkäſten (Caiſſons) bis auf 
den Grund des Stromes hinabgelaſ— 
ſen worden, in denen Arbeiter mit der 
Fundamentirung der Kaimauern be— 
ſchäftigt ſind. Einen dieſer Käſten 
hatte nun ein erfinderiſcher Haſchiſch— 
budenwirt als Rauchlokal hergerichtet, 
und ſeine Kundſchaft gab ſich da in 
beſchaulichſter Ruhe den Wonnen der 
geliebten Haſchiſchpfeife hin. Die 
ganze Geſellſchaft, es heißt an die ſech⸗ 

ig Perſonen, wurde an die Luft be— 
ördert und auf den Polizeipoſten ge— 


führt, wo bei den üblichen Feſtſtellun⸗ 
—— 
het be⸗ 


—————— 


u 


ie aiht, ac nah 
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mar Sail * 


Sla iſt. Die Beerdi 
Da a Bern ra 


Bonnerätag, Freitag,» Samstag und’ Eonn‘ız 
Abends, mit großer Yusftattung, Dellingers 
Opereften ⸗ Meiſterwerk· 

17. März, Matinee: „Der Meineidban 

ftitef mit Gefana und Schnplattlertang don An⸗ 
zengruber. Dienstag, 19. März: Großer Gain: 
Abend, beranttalet von sreunden des Deutinen 
Iheaterd, unter Leitung des Berein „Deutite 
Prefie”, Der PDireftion Mar Hanifh zur. Anei: 
fennuma! Nur einmalige Auffübrung: „Dir 
Biinde Paffingter“, Luftipiel in-3 Alten 
von Plumentbal und Stadelburg. 


— — ————— 
VBergnügungs Wegweiſer. 


Deutihes Theater — »Don Keſar.“ 
Goltege — „Even Eiftert.“ 
$arrid. — „Sumurum,* j 
Ehicagp Opera Houje — „Trail of the 
Yonfome Bine.“ 
Cpric. — „Drama Blapers.* 
tıwebafer. — „Doctor de Quge.“ 
olonial. — „The Binf Lapy.* 
mrerial. —— 
t. — Nindſino. 
wn — „Mrs. Wiggs of the Cabbage Bat.“ 
i ’ — Konzert jeden Abend und 


€ 
€ 
2 
& 
C 
R 


or 

ro 

elic Homie. 

Sonntag Nahmittag. = 
enzt — Konzert jeden Abend und Eonntag 

Rahmittag. 

Bismard Garten — Wintergarten-Konzett. 


Lokalbericht. 
Frau Eudany und ihre Kinder. 


Derwandte des früheren Gatten fommen 
der Mutter zuvor. 


Menn Frau „ad“ Cudahy von 
Pafabena, Kal, hierher tommt, um 
ihre vier Kinder zu holen, wird fie die 
Entdefung machen, daß Verwandte 
ihres früheren Mannes ihr zuborge- 
tommen find. Eines der Kinder, Mi- 
hael, ift bei feiner Tante, Frl. Klara 
Cudahy, 195 E. Cheftnut Str., und 
die drei anderen, Edna, Marie und 
Anne, find von einer anderen Tante, 
Frl. Mary Cudahy, nach New Hort, 
angebli in eine Privatlehranftalt, 
gebracht worden. Frau Cudah be- 
bauptet, die Kinder jeien ohne ihr 
Wiffen aus einer Klofterfchule in Pa- 
fadena genommen worden, obwohl fig 
zugibt, daß Frau Michael Cudahy die 
vom Gericht bei der Scheidung nad 
dem Vorfall mit Lillis in Kanjas City 
eingefegte Vormünbderin der. Kinder 
it. Sobald in Pafadena der Prozeh 
gegen einen Mann beendet ift, der an- 
geblich verfucht hat, in ihre Wohnung 
einzubrechen, will Frau Cudaht nad 
Chicago fommen und fich nad) ihren 
Kindern umfehen. 

— — 


Aus Bereinstreifen. 


Die Körnerloge Nr. 54, die 
größte Loge des Ordens Mutual Pro- 
tection, gibt am Samstag Abend, bem 
27. April, in Count3 neu hergerichteter 
Halle, Sedgwid und Bladhawf Str., 
eine Schaltjabrunterhaltung mit Tanz. 
Mie immer, jo bietet auch diefes Mal 
der Feltausihuß Alles auf, den Mit- 
gliedern und Freunden nebit Ange> 
hörigen einen vergnügten Abend zu 
bereiten. 

DerBerlinerBergnügung 
berein feiert fein Stiftungsfeft am 
fommenden Sonntag in Count3 Halle, 
Ede Sedawid und Bladhamt Str. 
Die Leitung diefes Feites Liegt in den 
Händen eines erfahrenen Komites, be— 
ftehend aus den Damen Filcher, Rofe, 
Hartwig und den Herren Sohn, Gra- 
fenhorjt, PBolte, Lift, Piefternid, E3 
bedarf weiter feiner Verficherung, dab 
die obengenannten Damen und Ser: 
ren ihr Beites tun werden, um das 
Feſt zu einem genußreichen zu machen. 
Jeder Berliner ift eingeladen, im 
Kreife Fröhlicher Landsleute ein pacc 
heitere Stunden zu verleben. Das 
Programm umfaßt Konzert, Gefang, 
ernite und heitere Vorträge, eine Kleine 
Iheateraufführung und zum Schluf; 
Ball. Mehrere befannte Gefangver- 
eine haben ihre Beteiligung zugefagt, 
u. a. ber Deutjhe Militärgefangver: 
ein und der Gemifchte Chor des U. DO. 
d. Ehre. Daf für ausgezeichnete Be- 
mwirtung Sorge getragen wird, ift 
ſelbſtverſtändlich. 


— — —— — 


— Das fehte noch. — ‚Vater, heut' 
Nacht hab’ ich aeträumt, ich wär’ im 
Luftballon hochaeflogen und dann 
runtergefallen und arade auf unferen 
MiftHaufen.” — „Berbammter Ben- 
gel, Du haft doch nicht ctma Deine 
neuen Hofen angehabt?!” 
Je En — — ——— — 


—“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach: 
tiht, dab mein yeliedter Gatte, unfer Ratc:, 
Schwiegervater und Großvater 
Auguſt Dahn 
(Bater der verftorbenen JZuliag Iſenloth op: 
bater der beritorbenen Mildred Ba em te. 
März, Abends 9:15. im Alter von 73 Qabren. 
I Monat und 1 a felig im Seren entichlaten 
ift. Beerdigung findet itatt am Conntag, dt 
17. März, um 11 Uhr Vormittan. vom Trauers 
aufe, 4447 Urmour Ave., nad ‚der ©t. Petri; 
irhe, Herr Raftor Merbiß, 39. und Dearborn 
Etr., von da nad dem Pethania Gottesader. Im 
ve Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Auaufta Dahı aecb. Neumann, Sattin. 
Emilie Zente, Augufta Simons, 


ödter. 
Hermann Zente, Louis Simons, 
Schwiegerſöhne. 
NAlara, Karl und Emil Aferloth, Gla» 
rence, Leiter und Flora Zente, 
Enteitinder. 


DBeinend legen wir dich nieber 
‚ In das stille Schlafgemad, 
Niemals fehrit du zu uns toieber, 
Ad, darıım weinen wir dir nad. 
Doch einſt ichlägt die fhöne Etunbe, 
Wo wir froh uns wiederfeh’n, 
Und vereint im fhönften Bude 
2or dem Throne Gottes fteh'n! 
bofrfa 


Todedanzeige, 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nah» 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Maria Emith 

felia im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camftag, den 16. März, um 9 
Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 6945 Aberdeen 
Etr., nach der Herz Tefu Kirche, wo feierlice 
Hocmelfe zelebrirt wird, von da mit Autichen 
nad dem Ct. Marien-Gotiesader. Mitglied des 
Et, Anna Mütterberein bon der Et. Antbonius- 
fire, und des GCbriitlihen Miütterbereins er 
Unbefledten Empfängnis Gemeinde, Um ftire 

Teilnahme bitten: 
un ante. * PN 
rau vlas Dartiq, Franz, Johann 
’ Smith, Wrau_ Peter Banfır und 
mibdoft Sran Harry %. Devfin, Kinder. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige . 
ridt, daß unfere Tochter — 
Elizabeth Ohlerich 

am Mittwoch, de 18. März, im Alter v 
Dabren imd 11 Monaten ianft im dern RN 
ittag um 1 Uhr vom 
\ Ave dh dem X 
‚ Um 1 bitten 


tt am | 
auets 


— 2 — —E — — ——— — — 


Freunden und 
eana uns 
unfere liebe Mutter a 
Friedericka Contad, aeb. Scheunemann, 
im Alter von 72 Jabren am 12, März 
1912 fanft im Heren emifchlafen ift. Die 
Veerdigimg findet ftatf dam Samftag Por» 
mittan: 10 Uber vom Trauerhaufe, 3349 
Armour Move, nad der ©t. Betrifirdhe, 
Herr Baftor Werbig, von da nad Vethas 
nia. Zief betrauert pon: 
Auguſt Gonrab; Gatte 


Gtizabeih Treptow, Bertha Rolf, 
Töchter, 
Biltiam’ Konrad, Sohn, 


nebit Verwandten, mido 


Tobedanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach- 
— daß ımfere geliebte Mutter, wioß- und 


Urgroßmutter 
Sophie Lenz, 


an Mutiwoc, dem 1%.:Mürs 1912, im Alter bon 
75 Dahren, 65 Monaten und 5 Tagen entichlafe: 
ift.- Die Beerdigung findet ftatt-am Freitag, den 
15. März, Radut. 2 Uhr, bom Trauerhaufe. 
2051. Mohamwt Zir.,.nab der St. Johannestirche. 
Garfield Ive, ıtnd Mobawf Etr., von da nad 
dem Rofebilt: sriedhof.. Im itille Teilnahme dits 
ten die fratıernden Hinterbliebenen: 
Sophie Behnt, Lonife Thomas, Mathilde 
Rohman, Charles Lenz, Anna Brown, 
George Lenz, Emma Springer, Kin 
der, nebit Schwiegerfindern, Enteln 
und Urenteln. mia 


Todesanzeige. 
Deutſcher Rebecca Altenheim und Waiſenhaus 
Verein. 
Den Mitgliedern obigen Bereins zur Nadricht, 


daß Schweſter 
Sophie Lenz 

2031 Mobawt tr., neitorben ift, Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 15. März, um 2 Ubr 
Vachm., von der Fobannisfirde, Ede Mohburel 
Str. umd Garfield Ave, nad dem Roje- Hr 
stredbof. Die Beamten find eriucht, punkt 1 
Mor in der Halle, 646 North Mve., au ericheinen. 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
ermweifen. ⸗ 

Baulina Schmidt, Präſidentin. 

Katherine Hoeier, Sefretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belanntien die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Iofjeph Zuckermann 

am 183. März 1912 geſtorben iſt. Beerdigung am 

Freitag, den 15, März, m 1:30 Nadm., bon 

Arntzens Kapelle, 310 N. Clark Etr., mit Mutos 

mobiles nah dem Free Zons’ Friedhof, Wald» 
beim. Die traternden Hinterbliebenen: 
Mathilda Zudermann, Gattin. 

Frau Fred Schram, Leo Zufermann, 

Frau 2ce Goodman, rau ÜÜb, 

Fifſhmaun, Siduch D. Zudermann 

und Yran Julius Bresfler, Rinder, 


Geitorben: LZissie Goedbe, ftarb am 13. März 
um 11_Ubr. Gattin don John Goedde. Becrdis 
ung Freitag Mittan um 12 Ubr bon Trauers 
aufe, 1506 R. Wood Eir,, nad Waldheim, 


— — 


Geitorben: William Magerf, am 14. März, in 
feiner Wohnung, 1756 Otto Str. Geliebter Gatız 
von Birdie geb. Krausman, Bater bon Albert 
und George. Beerdigumgs:Unzeige fpäter. 


Danffagung. 
Für die aahlreihe ermiefene Teilnahme Bei 
der Beerdigung umnferer innigitgeliebten Gattin 


und Mutter 2 
Wilhelmine Michael 

fowie für die zahlreiden Blumenfpenben der 
Verwandten, sreunden und Nachbarn unferen 
innigiten Danf. Befonder3 danfen wir auch den 
Baltoren Koch und Futcher für ihre troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe. Dank auch der 
Germania Loge Nr. 10, Orden der Hermanns 
Schweitern, Gambrinus Frauen-Berein, Golden 
Rod Ladies Benefit Society, und Ogden, Barl 
Chapter Nr. 603, Order Gafterır Star, für b.e 
freundlide Interitügung. 

Karl Michael, Gatte. 

Wilhelm Michael, Sohn. 


Dankſagunsgs. 


Hiermit ſprechen wir dem Schwadiſch ⸗Badiſcher 
Frauenverein, ſowie dem Welcome Frauenverein 
unfern beralichiten Dauf aus für die prompte 
Bezahlung des Sterbegelde3 für unfere berftors 
bene liebe Mutter 
1 Frau Marle Pfeiffer 
und empfehlen diefe Vereine beiten. 

Henry Ehmidt, Emma Weit, Rinder 


Danffagung. 


Allen Berwandten und Freunden, fomte pa 
Gottfried Prauerei und dem Gottfried Arankers 
Unterftügungsverein, 
Unterftüßungspereit 
Unlon Nr. 337, 
Datıf aus für die rege Teilnahme an dem un?‘ 
fo fchwer betroffenen Verluſte, ſowie für die 
reihen Blumenfpenden. Die tieffrauernde Gattin 


Marie Gotteöleben, nebft Tochter, 


und der Prater Labo 


Dantjagung. 


Hiermt forechen wir allen steunden unb Bes 
faımten unferen innigfiten Dant aus fir die nd 
bei der Beerdigung unferer geliebten Gattin und 
Mutter 

Gertrude Wirk 
eriwiefene Teilnahme und die Ihönen Blumen: 


fvenden. ü 
Nitolaus Wirk und Ainder, 
j ” 
Waldheim. 
Einziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof vor 
Chicago. Durch Metropolitangefellfhatt für de -- 
gu erreichen, gleihfali3 au mit allen Strafen» 
bnnen. Billige Pegräbriäpläße fınd in diefem 
Ihönen Kriebhof auf Wiiapigakiungen m bas 
Ben. — Genetal-Dfficed: Toreit Part, IL, City 
Phone: Aultin 796. ToU Line jsoreit Rark 757, 
red 3. Anttermeiiter, Präf. Fred Maas, Sorr, 
atob Sqhwab. Superintendent u. s 
e —⸗ 


Viertes Stiftungs = Zefl 
verbunden mit Annzert, Vortränen, Thenter- 
aufführung und Ball, veranitaltet bom 


Berliner Vergnügungs-Verein 
in Gounts Halfe, Ede Tedawid u. Pladhamt E*r, 


Sonntag, den 17. März 1912 
Anfnang 53 Uhr Nahm. Gintritt 250° @ Berfon. 


Leap Hear Varly und Tan; 


beranffaltet dom der 


Körner-Loge Nr. 54 
g * F 
Sehen den 27. April, 


in Gounts Halle, 1500 Cedawid Str., ein Blod 
‚, ‚füdlid von North Abe. 
Tidet3 23c, an der Kaffe zahlbar. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Abend nub 


Sonntag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


Machen Sie ein X vor meinen Namen, wie nad. 
ftehend gezeigt, ivenn Sie für mich jtimmen wollen 


D. M. PFAELZER 


Demofratiiher Kandidat für die Nomination 


Für Aſſeſſor. 


Ausgleichende Beſteuerung 
Primärwahlen Dienstag, den 9. April, von 6 
Lorm. bi! 5 Nadıım. 

m314,17,20,24,27,31,092,6 


— u 


Briefmarken 


Berlauföpreisliiten für Mars 
ten, Sammlungen, Albums 
etc. gratis. auf3lifter 
für Marten u. Münzen i0c, 


United StamptCo, 
J 


10m3 Tonbiboimo 


< 


DERTTTEHT 
PEUTAN Als 


fpreden wir umferen tiefiter ° 


m * se . 
SR % IE ns nu 


ebenfo dem Gambrinug . 1 





PIANO KLUB 
Anperordentliche Dfferte!! 


Schließt Euch heute unſerem Klub an. 


vr aröste, zeellite und lca 


ime Piano Club 


—E— iſt beſchränkt. 


er je gearundel wu 


350.00 Biano abfotnt | ivei 


vem Naden 
7 as Nacitebende acrı 


b; —J —Piano im Falle 
Are > 
Frei⸗ 
Frei⸗ 
Frei 


nieags Piano — 


nd eriahrt murbere 
3* 


— 


lichen H niercit angedei 


(Richt inforporirt 


1351 Milwaukee Ave., Ecke Wood Str. 


E: ines der älteſten 


Lokalbericht. 
* 4 HH Hs 4 4 Is HH HH + +++ 
Perſonalnachrichten. 
* 
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Newton Yull, Bizeprälident 
Fapierbandtır ng Mariball- Sadjon 
pany, 26 ©. KVlarf 
un jeiner Wohnung 
inentgebaude, STS N 
war ım Rahre 1518 
und begann im -Kahre 187% jeine Yauf 
babn im Zcreibmaterialtengeichäft. Anı 
Jahre 1904 wurde er Bizepräfident Der 
Mariball-Radion Kompanı. Cr hinter 
läßt eine Wittme. 

Joſeph Zuckermann, ein langiähri— 
ger Geſchaäftsmann von Chicago, 444 
Clifton Aven, iſt im Alter von 68 Jabren 
geſtorben. In den Zeiten der Barnum 
ſchen Schauſftellungen pflegte er dieſem 
Unternehmen die Lebensmittel zu liefern. 
Ber dem großen Brande von 1871 wurde 
ſein Speicher auf der Weſtſeite von den 
Flammen verſchont, wodurch er in den 
Stand geſetzt wurde, die Nachfrage nach 
Kerzen allein zu decken, er verſchmähte es 
aber, ungebührlichen Vorteil aus dieſem 
Glücksumſtand zu ziehen, und verkaufte 
die Kerzen nach wie vor zum gewöhnlichen 
Preiſe. Er beſaß damals eine Farm an 
Blue Island Ave. und 26. Str. Herr 
Zudermann ma Infel von Nichter 
Suan Pant, er hinterlägt eine Wittwe 
und ſieben Kinder 

— 


der 
Com 
Str., ſtarb kürzlich 
im Walton-VIpart 
Klarf Str. Hr. Yull 
in Chicago acboren 


em 


Berdähtiger Brand. 


Entitehunasurfahe Fonnte 
ermittelt werden. 
Wahrend Donald Yaing umd feine 
Angehörigen geitern Abend ausaegan 
aen waren, brach im eriten Stod des 
von der Familie bewohnten zmweiitödt 
gen Haufes Nr. 1533 DO. 73. Str, ein 


bisher nicht 


tmurde aelöjcht, nachdem es etwa *1000 
Schaden angerichtet hatte. Der Brand 
infpettor hat eine Ilnterfuchung einge 
leitet. 

Niugten weichen. 

Sn dem im 5. Stod des Columbus 
Memorialgebäude gelegenen Gefchäfts 
zimmer der Firma C. W. 
Co. brach aeitern Abend Teuer aus. 
Der Nachts dort beichäftiate Hausmei 
ter Karl Eundwaid und feine Genof 
jen Auquft PBearfon und John Rei 
chinstt bemühten fi, den Brand im 
Keime zu erftiden, mußten aber bald, 
dem Umſinken nahe, 
und dem erſtickenden Qualm 
und die Feuerwehr alarmiren. 
wurde bald Herr des entfeſſelten Ele 
ments, das insgeſamt etwa $500 
Schaden angerichtet hat. Der Scha— 


weichen 


den verteilt jich auf die Firmen E. W. | 
‚mM. | 


Glarf & Eo., Fowler Optical Co. 


Y. Meade Co. und Stearns Bros. & 


Go. Der Brand war durd Kurzfchluß | 


verurjacht worden. 
he 
— Unter Domejtifen. — Freund 
(zu einem Diener): Na, wie aefällt es 
Dir denn bei deinem neuen Herrn? — 
Diener: D, gegen den früheren. ift fat 


gar fein Unterfchied, ich hab’ dort den= | 


felben Lohn, diefelbe Verpflegung und 
auch faft diefelben Gläubiger gehen ein 
und aus! 


Juchen! en! Juchen! 


Iseihe lan ge. merbenzerrüttende Tage 
fortwübrender Torrur— welche ſchlafloſen 
von ſchredlichem Leiden Suden— 
Nuden fortwährendes Nuten, bis es 
Do& ih meine Haut abirasen — — dann — 
iofortige Linderung — meine Hau 
beritbigt ımd gebeilt 

Die Gereriten Tropfen von 2. D._ D. 
feription fir Eczema beieitigtegt das 
Jucken jofort: ja 


Nächte 
-Suden - 


bre⸗ 
ſchreckũche 


Eine 256c SFle ide beweiſt es 
= 2. D. it seit Sabren befannt als Das 
iqe abiolirt zuver -läfftae Heilmittel. denn es 
wäldht die Aranfbeits feime ab und binterläßt die 
Saut fo flar u ad aeiumd, wie die eines. Nindes 

Natürlih. alie anderen Yipotbefer. haben die 

D. D. reeue geht zu ihnen, wenn Ibr 
nicht ur me fommeit fünnt — aber nebmt feine 
aroke Profit Nadahmına. 

Aber wenn Ahr nam unieren Zaden fommt. 
find mir fo aewik. was D.D.TD. für Euch tum 
wird, dab mir Guch eine polle Gröke Flafſche 
auf die. Garantie offeriren: . Wenn Ahr - mit 
findet. dab e& fofort Das Nufen heieitiat. Toitet 
ed Beinen Gent. 

c Drua Co, 26 ©, State Str.: Bull & 

Männer State und Modtlon. und Maduior und 
una -Gonfumere' Drun Eo.. — 

—— The Re ‚Eentral_ Prurg 2.86. a * — 

‚Deu 
ine 1% Bauıına: boms, Drua Eo.. 
2: ———— nomicai Drug Eo.. 
« lie © v er 5 Pe 


Bon der Fabrit — nach Eurem Sem 
Die Chicago Fiano — — ns = Si ver Wohe. — 
Gompamn stellt cin * — % ee Klub Preis $139, 
pradtvolies Kino re fojtet regul. 3350, 
in Euer Heim zum - J— ; a * einſchließlich einem 
Preiic v. Ginem WW ee einjährinen freien 
Tpliar. 3 en FE Vinfifunterricht. 


| in Brand. 


| den erlitten. 


‚hilfe 


ſüdwärts 
Feuer verbächtigen Urfprungs aus. Es | wurde über den Haufen gefahren. 


| fowie Schrammen, 


| gen erlitt 
| fashojpital aefunden. 
| witd als 


Glart & | 


| als 
1034 Wells 
ı ter erplodirte, Brandiwunden am Kopf, 
| im Geficht und an den Händen. 
| Schmerzen nicht achtend, beeilte jte fich 
| vor allen Dingen, ihre Erfparnifje im | 
| die fte in der Mas: | 
zu | 


den Flammen | 
tratze 


Dieſe — x 
| 30a die rau ftch auch noch Brandiwun 
Inzwi⸗ 


ſchie 2 


abzelübft. | 


den Annenbitd als 2. D. D. | 
die brennende HSaut berührte, hörte die Vein auf. 


Frau Jennie Leemon, 


und” 


Reik: 


und aröiten Riano-Geichäfte in Chicago, 
Telephon Monroe 


3880 


Oualvoller Tod. 


Gabrich bei lebendigem Leibe 
geſotten. 


Sonſtige Unfälle. 


Joſephine 


Am Küchenherd gerieten die Kleider, 


die die dreijährige Joſephine Gabrich, 


Nr. 3119 W. 29. Pl. Cicero, anhatte, 
Ehe der durch die Hilferufe 

vom Hofe herbeigelockte 
Flammen erſticken konnte, 
Joſephine entſetzliche Brandwun— 
Die Kleine ſtarb wäh 
rend der Fahrt nach dem St. An— 
thonyhoſpital in der Polizeiambulanz. 
Die Leiche wurde nach * Beſtat 
tungsgeſchäft Nr. 2947 49. Ave. 
geſchafft. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte ge 
ſtern die ſechsjährige Ethel Gallup, 
Nr. 4847 Juſtine Str. James Quig 
ley, Nr. 4843 Juſtine Str., der zu 
fällig des Weges kam, hörte ihre Hilfe— 
rufe, ſprang ihr bei, hüllte ſie in Decken 
ein und erſtickte die Flammen. Das 
Kind hatte aber ſchon tötliche Brand 
wunden erlitten. Dieſen iſt es heute 
im Deutſchevangeliſchen Diakoniſſen 
hoſpital erlegen. 


des Kindes 
Vater die 
hatte | 


War unachtſam. 


Beim Verſuche, dicht hinter einer 
nordwärts fahrenden Cottage Grove 


Ave. Elektriſchen an der Congreß Str 


die Wabaſh Avbe. zu kreuzen, trat heute 
Morgen der 65jährige Handlungsge— 
Jakob Kahnweiler, Nr. 4939 
Champlain Ave., in den Pfad einer 
fahrenden Elektriſchen und 
Der 
der eine Schädelwunde, 
Quetſchungen und 
wahrſcheinlich auch innerlich Verletzun— 
‚ bat Aufnahme im St. Lu 
Sein Zuftand 
beforaniherregend bezeichnet. 
Sajolinerplofion. 


Frau Helen Redwanz erlitt heute, 
in der Küche ihrer Wohnung Nr. 
Straße ein Gafolinbehäl- 


Verunglückte, 


Ihrer 


Betrage von $100, 
ihres Bettes verftedt hatte, 
retten. Da die Matrabe Schon brannte, 


den an der rechten Hand zu. 
Ihen hatten Nachbarn die Feuerwehr 
alarmirt. Die war augenblidlich zur 
Stelle und Töfchte das Feuer in ber 
Küche, ehe es nennenswerten Schaden 
hatte anrichten fünnen. 

yrau Rediwanz befindet fich in Arzt 


licher Behandlung. 


Sein Derhängniß. 

Um an Ylinois und N. State Str. 
äwei aus 
fommenden Cleftrifchen auszumeicen, 
ſprang aeitern Abend der 55jähriae 
Patrid Slattern zur Seite und in den 
Pfad eines von Samuel Bafer br- 


| dienten Kraftiwagens der Emery Mo- 
| tor Lirery"Eompann, 


34 Straße und 


Michigan Ave. Er wurde überfahren, 


| erlitt einen Schädelbruh und ftarb 
; während feiner Einlieferung 
Paſſavant Hoſpital. 


von 


in das 


Slattery hatte bis vor Kurzem im 
Hauſe Nr. 19 W. Indiana Straße ge— 
wohnt. 


Baker iſt verhaftet worden. 
—— — — — 


Gewann ein Haus. 


Die glückliche Gewinnerin des in 
der Ausſtellung von Erzeugniſſen der 


Toninduſtrie als Rätſelpreis ausge⸗ 


ſetzten Bungalos aus Backſtein iſt 


9159 South 
Chicago Ave. Sie fam beim Raten, 
wie viele Marmorfugeln in dem auf- 
geitellten Glashbehälter waren, mit 
12,502 der Wahrheit, 12,505, am 
näcjien. Frau L2eemon ift die Gattin 


‚eines jungen Rechttunmwalts, fie wird 


das Haus auf einem Grundſtück in 


zone a —— 


entgegengeſetzter Richtung 


Rugelregen. 


Wedjelten etwa 25 Schüjje mit 
einem Boliziften. 


| 
| Herbes Mißgeſchic. 
| 


Der Scherae ftel bin und verleßte fi die 
Knieicheibe, anſcheinend 
einen der beiden Ausreißer verwundet 
hatte. — Die Verdächtigen entkommen. 


nachdem er 


Poliziſt Roy Heßler von der Wache 
an Shateſpeare Une. bemerkte heute 
| früh um zwei Uhr an Hedzie Boule- 
| pard umd Gatalpa Court zwei Män— 
| ner, die ihm verdachtig vorramen. Wis 
er ſich ihnen näherte, um ſie auf Herz 
und Nieren zu prüfen, gaben ſie Fer 
ſengeld. Er nahm ihre Verfolgung 
auf und gab, als ſie ſeinem wiederhol⸗ 
! ten Befenl, jiehen zu bleiben, nicht 
| Folge leitteten, einen Schredihuß ab. 


Die Flüchtlinge erwiderten das yeuez | 


und hatten mit dem Scheraen etwa 
25 Schüffe gemechfelt, als einer voi 
| ihnen zulammenbradh und den Revol- 
| ver fallen lieh. Während ver Poliziil 
| Teine Waffe aufs Neue lud, wurde der 
| anjcheinend Bermundete von ſeinem 
| Spiegelellen im eine dunfle Galle ae- 
zerrt. An deren Mündung alitt gleich 
| darauf Hehler auf einer eisbededten 
| Flache aus, fiel und verleßte fich die 
| rechte Aniejcheibe. 
| fpäter fand ein durch die Schülfe her 
| heigelodter Kamerad den Verunglüd 
| ten. Die beiden verdächtigen Burjchen 
| waren ipurlos verichwunden. Sehler 
| wurde in einer Poltzerambulan; nad) 
' feiner Wohnung aeihafft. 
| Durch die Schüffe waren die Be 
| wohner jener Gegend unfanft aus dem 
| Schlafe geichredt und in beträchtliche 
| Aufregung verjegt worden. 
| Angeblich ein Bombenfabrifant. 
| Montag traf bei der Polizer ein 
nicht unterzeichneter Brief des . Inhalts 
| ein, dab per frühere Schankwirt 
Giovanni Fiannsca in einem ar 
pen hinter feiner Wohnung, 910 Mil 
ton Ave. Dynamitbomben verfertigte 
und diefe demnähft an die Beiteller 
| abzuliefern beabfichtige. Gegen Abend 
| wurde die Polizei von dem Schreibe: 
des Briefes telephonifch erfucht, Die 
Hausjuhung und Verhaftung erjt nad) 
(Fintreffen eines zweiten Briefes vor- 
| zunehmen. Diejes zweite Schreiben 
aelanate aeitern Nachmittag im die 
Hände der Polizei. E83 Tautete, dab 
Fiannsca die Bomben fertig geitelt 
habe und Airitalten treffe, fie abzulie: 
fern. Geftern Abend wurde Yiannsca 
verhaftet, nachdem die Häfcher in ermein 
| Schuppen hinter feiner Wohnung drei 
Dynamitbomben arfunden und be: 
Ihlagnahmt hatten. 
Sn der Wache 
itelfte der Häftling im Abrede, Die 
Bomben anaefertiat zu haben. Er 
hätte feine Ahnuna davon gehabtz daf 
fie fih in dem Schuppen befänden, 
Fin perfönficher Feind müfje fie, wa 
ihn der Bolizei in die Hände fpielen zu 
fönnen, in den Schuppen hineinge- 
ſchmuggelt haben. 
In der eigenen Wohnung. 


Geitern jprecd ein junger Mann kei 
Frau Louis &. Frant, 1012 Dit 54. 
Place, vor ınd äußerte den Wunich, 
das zum Berfauf aeitellte Haus ſich 
anzufehen. Frau Franf führte ihn 
durch) die einzeinen Räume. ImSpeiſe— 
zimmer angelangt, eiqnete der vorgeb- 
lihe Kaufluftige fich mit ſchnellem 
Griffe Schmud im Werte von $900, 

ſowie $10, die mit dem Gefchmeide auf 
dem Tifche lagen, an. Als Frau 
Trranf um Hilfe rief, 30a er einen Rs: 
polver, Schüchterte fie durch Bedrohung 
mit dem Zode ein, flüchtete durch »ie 
Hintertür und entfam. Bisher hat vie 
Polizei fich veraeblich bemüht, feiner 
habhaft zu werden. 
Ber Derwandten? 
Dr. Robert M. Fojter, der vor acht 


Finnen? Hein, fie find 
alle verfdwunden! 


Keine Susan mehr, die wunder: 
baren Calcium Wafers beſeitigen 
ſofort dieſe Finnen, Geſchwüre 
und —— 





an Chicago Ave. 


Probepacket frei zum Beweile aeiandt. 


Niemand braucht mehr mit einem 
Gefiht Herumzugehen, das voll von 
Finnen, Flecken, Ausſchlag, Miteſſern 
und Leberflecken iſt. Dieſelben werden 
alle durch unreines Blut verurſocht. 
Reinigt dasBlut vollſtändig, und dieſe 
Ausſchläge werden verſchwinden. 

Dieſen Zweck ſollen und werden 
Etuart’s’ Calcium Wafers erreichen. 
Der Hauptbeſtandteil derſelben iſt 
Calcium Sulphide, das am ſchnellſten 
und gründlich wirkende Blutreini— 
gungsmittel. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
wirken direkt auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
Subſtanzen. In mancken Fällen iſt 

ſchon nach einigen Tagen die Haut— 

farbe wieder rein und klar. Und wenn 
das Blut rein iſt, befindet ſich das 
gunze Syftem Mieder in vollitändig 
| gefunden Zujtande. 

| Seid nicht länger verdrießlich über 
diefe Mitefler, Finnen, Gejchwüre, 
| Flechten, Ekzema, Flecken oder Haut— 
ausſchläge; ſie werden verſchwinden, 

„und zwar ſchnell“, durch den Ge— 

brauch von Stuarts Calcium Wafers. 

Ihr könnt ein Probepäcket von 

Stuarts Calcium Wafers erhalten, 

wenn Ihr Euren Namen > Adreſſe 

en F. A. Stuart Co. 175 Stuart 

Bldg.,, Marfhall, in "einfhiet, 

‘Dann, wenn Ihr den Wert derſelben 

erprobt habt, ‚tönnt Ahr ein Padet von 

in jeber Apothete für 


Wenige Minuten | 


oder zehn Tagen verfehwand amd feine | 
18jährige Frau hier im Elend fiken 
ließ, joll fich bei Verwandten in Rich: 
land Center, Wis., aufhalten. Gänz- 
lich abgebrannt und franf irrte er vo- 
tigen Sonntag in den Straßen Mil: 
wantees umber, als ein Freund ihm 
begeanete und ihn das Geld zur Reife 
nah Richland Center vorfchoß. Der 
Treund überzeugte fich davon, daß Dr. 
Folter eine Fahrfarte eritand und den 
nah Richland Genter fahrenden Zua 
unter der Obhut des Schaffners be- 
nußte. 
Miüiter Gefelle: 


In der Wirtfhaft Nr. 3359 Weit 


| Harrifon Str. fuchte aejtern Abend ein 


geivifjer Win. Mantin aus Arlington 
Heiahts Händel und machte Krafeh!l. 
Als der Schanktellner James Parker 
ihn an die Luft zu fegen verfuchte, fol 
der Burfche ein Mefjer gezogen und 
dem Geaner einen Stih in die line 
Seite beigebracht haben. Parker befin- 
det fich im ärztlicher Behandlung. Der 
Meiierheld wurde verhaftet. 

In Freiheit geſetht. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der bei— 
den Opfer des Zuſammenſtoßes eines 
Güterzuges der Chicago Union 
Transfer Co. mit einer 63. Str.-Elet- 
triſchen, hat die Freilaſſung der fünf 
Eiſenbahner, die jenen Zug bedient 
hatten, verfügt. Der Zuſammenſtoß 
ereignete ſich am 9. März auf der S. 
46. Ave.Kreuzung. 

Wurde beſtohlen. 

Während der Ackerbürger Henry De 

Ham geſtern Nachmittag auf dem 


Felde war, drangen Einbrecher in ſeine 


unbewacht gebliebene Wohnung, Nr. 
10,557 S. Halſted Straße, und ſtah— 
len Schmuck nud Kleidungsſtücke im 
Geſamwerte von 5350. Sie ſind 
unbehelligt mit der Beute entkommen. 
Verduftet. 

Der 30jährige Bankbote 
Schultz wird polizeilich geſucht. Er 
wird bezichtigt, ſeinen Arbeitgebern, 
der Central Truft Company, LaSalc 


Emil 


| und Monroe Straße. geftern Nachmit: 


tag $180 unterfchlagen und das Weite 
gelucht zu haben. Bisher fehlt jede 
Spur von ihm. 

Rechtzeitig gefunden. 

Bald nachdem die 2Ojährige Lilltan 
Haloorfen, Nr. 2673 Burlington Str., 
gegen Mitternacht, von Krämpfen be- 
fallen, einer Clark Straße-Elektriſchen 
entſtiegen war, um einen Arzt aufzu— 
ſuchen, war ſie in einer Schneewehe 
am Lake Shore Drive und Banks Ser. 
ohnmächtig zuſammengebrochen. Stra— 
Bengänger fanden fie gegen ein Uhr 
Morgens und veranlaßten ihre lleber- 
führung nach dem Deutfchen Hofpital. 
Ste wird vorausfichtlich bald wieder— 
heraeitellt werden. 

War Falt und ftarr. 

'n feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 12 Loomis Str., wurde heute der 
bojährige Handlungsgehilfe Halſey 
Scoville an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden. Das Gas entſtrömte einem 
offenen Brenner. Die Polizei gelangte 
nach flüchtiger Unterſuchung zu der 
Anſicht, 9 ein unglücklicher Zufall 
vorliege. Die Leiche befindet ſich in 
dem an W. Madiſon und Loomis 
Straße gelegenen Beſtattungsgeſchäft. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 

Mutmaßlich Selbſtmord. 


Frau Bertha Pleſchke, 29 Jahre 
alt, wurde geſtern Abend im Sclaf⸗ 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 7154 
Dobfon pe. entjeelt aufgefunden. 
Man mutmaßt, dah fie in einem An- 
falle von Shwermut mittels Karbo!- 
Er ihrem Dafein ein Ende gemas;t 
abe 


—+)+- 
Die Konjularvorlage. 


George W. Sheldon greift fie als ein 
ſchwächliches Machwerk an. 


Die vom New NYorter Abgeordneten 
Sulzer im Hauſe eingereichte und von 
der Bundesregierung empfohlene Vor— 
lage zur Hebung des Konſulardienſtes 
iſt von George W. Sheldon von Ghi- 
cago, Präſidenten der National Bufi— 
neß League, in einem Schreiben an 
den amtirenden Staatsſekretär Wilſon 
als eine politiſche Milch- und Waſfer— 
ſuppe, die keineswegs den Bedürfniſ— 
ſen entſpreche, angegriffen worden, da 
unter der Vorlage ein Greis von 90 
Jahren, ein politiſcher Krippenſetzer, 
ein Schriftſteller und ein Geneſung ſu— 
chender Invalide dem Konſulardienſte 
einverleibt werden könnten. 

— >09 —— 


Vermißt. 


Viktor Flöth, ein 21jähriger Mann, 
verließ am 7. März in trüber Stim- 
mung ob anhaltender Krankheit die 
Elternwohnung, 2661 Cottage Grove 
Ave, und ift feither verfchwunden. 
Man befürchtet, daß er Selbfimord 
begangen Hat. Die Polizei murde 
heute um Nachforfhungen nach ihm 
erfucht, wie ferner nach zwei Frauen, 
ber 32jährigen Mary D’Brien, 1452 
La Salle Ave., melde am Montag 
Verwandte auf der Südfeite befuchen 
wollte, aber diejfe nicht auffuchte und 
feither vermißt wird, und der 66jäh- 
tigen Katharine Cummings, 1329 
Wels Straße, melche unter gleichen 
Umftänden mie Frau D’Brien am 
Dienstag verfchwand. 


Wehe, wenn er losgelaffen. 


Sohn Rzeznik, ein 31 Jahre alter 
„sumelier, fam, wie die Polizei heute 
berichtet, geitern Abend betrunten 
beim, prügelte jeine Frau und jagte 
lie aus der Wohnung, 925 Milmaufee 
Une. Die von der Frau geholten Po- 
Itziften verhafteten Azeznit, nachdem 
er angeblich Möbel zerfchlagen, die 
Trümmer in der Kühe aufgehäuft 
und in Brand geftedt Hatte. 


— Mann muß bis. zu einem 
miffen: € n, ehe das 


— 


— — * * 
FD — 
— 


Der Magen iſt die Mi ihle des menſchlichen 
Körpers, wer ihn vernachläſſigt, iſt 
ſein eigener größter Feind. 


Wenn Ihr mit einem 
dadurch hervorgerufenen 
Nervöſität, 
heit nach dem Eſſen, 
im Munde, träge Leber, 
ſchwindeliges Gefühl, 
Sodbrennen, belegte 
in der Magengegend, 
Appetitloſigkeit, 
loſigkeit uſw. behoftet 
freies 35 
men, welche in faſt allen 
bringen. Für das erſte 35 
Ihnen nichts, weder jetzt noch ſpäter. 
dieſe Tabletten 


ſeid, 


Fällen 


ßen Dienſt erweiſen werde. 
Einerlei, was Ihr bisher 
läſſigt Euren Magen nicht. 
wichtigſte Organ Eures Körpers iſt, 
geſunden Tätigkeit Euer körperliches 
befinden abhängig iſt. Wenn 


aſſimilirt wird, dann wirkt dieſelbe 


Subſtanz, und während ſie den Eingeweiden, 


zen, der Leber und den Nieren zur 


Magenleiden 
Symptomen 
Magengas, Gefühl der Voll 
bitteren 
Kopfchmerzen, 
fauren Auswurf, 
Zunge, 
Herz 
Verftopfuna, 
dann 
Cents Padet von meinen Magentabletien kom 
ſofortige 
Cents Packet 


überall einzuführen, und ich bin ſicher, 
daß ich damit meinen leidenden Mitmenſchen einen gro— 


gebraucht 
Bedenkt, 
und daß von ſeiner 
und geiſtiges Wohl 
Euer 
noſſene Speiſe nicht von ſich geben kann, 


den 
als: 


oder 


reichlich 
Ein 


ißt, 
Geſchmack 52feitiaes 
ebenfalls frei. 
Scneidet 
denfelben mit 
und mit 


Schmerzen 
flopfen, 
Schlaf 
laßt Euch ein 
Linderung 
berechnen ich 
Mein Wunſch iſt, 
John Smith. 
Zie mir. eine 
Tahlerten 


habt, vernach Mein 
INC 


daß derſelbe das 


Name 





Name 


Magen die ae 
daß fie richtia 
mie eine reizende 
dem Her— 


fallt, nähri 


Straße 
Stadt 


Staat 


ga ft 


den 
Eurem 
wendender Poſt erhaltet 


ſie den Körper nut wenig, wenn überhaupt. 
Perſon mit einem erkrankten Magen, 


> 
icbiefen vollen, 
und 


Illuſtrationen, 


welches Dys⸗ 
ſende ich 
folgenden Koupon aus und ſendet 
Namen und Adreſſe verſehen, 
Ihr das freie Packet. 


N VVVV 
Koupon für eine freie 35 Gents Schachtel 
„Gloria Stomach Tablets” 


002 


Zntith Building, Milwanfer, Wis, 


Jeh bin maoenleidend ımd möchte acheilt werden. Fall 


Zcachtel „Gloria 
werde ich es 
Adreſſe iſt: 


Cents Stomach“⸗ 


verſuchen. 


se en 824 


Nummer 


— — —— ——— — — — — — — — —— —— — — — — — — 


Giraffentransport mitHinderniſſen Magiſtratsrat Dr. 
Die Direktion des neuen Tiergarteng | ter der 


in Budapeit hat für ihren Tierbeitar:d 
auch zwei fehöne Eremplare von Gi: 
raffen aefaufi. Kürzlich fam nun, wie 
der „Peiter Llond“ berichtet, die Mit- 
teilung, daß die beiden Tiere mit einem 
Afritadampfer in Fiume angelangt 
feien, und die Tiergartendireftion ent 
fandte zur Empfangnahme der Girat 
fen fofort einen ihrer Angejtellten nad) 
der Hafenftaut. Beitand doch die Ge 
fahr, daf die an ein anderes Klima ae 
wohnten FIiere zu jebiger —— 
Schaden nehmen könnten. Leider hatte 
man die diverſen, die Einfuhr von Tie— 
ren betreffenden Vorſchriften und Sta— 
tuten nicht in Betracht gezogen. Die 
erſte Schwierigkeit war ſchon auf dem 
Bahnhofe entſtanden, da der Stations— 
chef erklärte, die langhalſigen Tiere 
nicht transportiren zu können, weil ſie 
in einem geſchloſſenen Waggon keinen 
Platz fänden, in einem Plateauwagen 
aber den in der Nähe von Fiume be— 
findlichen Tunnel nicht paſſiren könn— 
ten. In dieſer fatalen Lage kam dem 
Abgeſandten des Budapeſter Tiergar— 
tens ein Ingenieur zu Hilfe. Er kon— 
ſtruirte eine aus einem Halsring und 
einer ſtarlen Schnur beſtehende Vor— 
richtung, die geeignet geweſen wäre, den 
Kopf der langhalſigen Tiere ſo lange 
in gebeugter Stellung zu halten, bis 
der Zug ſeine Fahrt durch die Tunnels 
zurückgelegt hätte. Alles wäre nun in 
ſchönſter Ordnung vor ſich gegangen, 
aber im letzten Augenblicke fiel dem 
Stationschef ein, daß es auch ein Tier— 
ſanitätsgeſeß gebe, das vor dem 
Transport eine ärztliche Unterſuchung 
der zu befördernden Tiere verlangt. 
Der Fiumer Tierarzt verweigerte aber 
die Ausfolgung des Baffierfcheines mir 
ber Begründung, daß Tiere mit gefpol- 
tenen Hufen, auch Giraffen nicht au?- 
genommen, nach ihrem Eintreffen aus 
air Ländern vorerft vierzehn 

Tage ine werden müßten. Bit: 


—** 


—8 Dur — 


nehmen, 


— — r — 


Body, der als Lei— 
betreffenden Sektion ſofort 
Schritte im Ackerbauminiſterium un 
ternahm. Hier fiel aber die Antwort 
noch kläglicher aus. Man berief ſich 
auf die beſtehenden — 
die eine Einfuhr von Tieren mit ae 
Ipaltenen Hufen nur bei qegenfeitiaer 
Verftäandigqura und Einwilligung der 
ungariſchen und der öſterreichiſchen Re 

gierung geſtakten. Die Durchführung 


eines ſolchen Verfahrens könnte aber 


mehrere Tage, ja Wochen in Anſpruch 
und während dieſer Zeit 
konnte auch der geringſte Metterum 
Ichlag für die im Fiumer Hafen Iteher- 

den Tiere verhängnißpoll erden. 
Endlich entichloß ınan fich im Minifte 

rium, dem Tierarzt die Beilung zu er 
teilen, die GSiraffen, aber auf Verant 

mwortunag und Gefahr der Kommune 
Budapeft, paljiren zu laffen. Die Tiere 
wurden aljo in FFiume endlich einwaa 
gonirt und abaefchidt, fo daf fie, wenit 
nun jonit nichts mehr daziilchen 
fommt, wohl diejer Tage in Budapeit 
eintreffen werden. 

— —ñi ⸗ — 
Die Ameiſen im Salon. 


Das berühmte Puzzleſpiel, das noch 
vor wenigen Monaten den ſchönen Pa— 
riſerinnen die Mußeſtunden verkürzte, 
iſt in den Abgrund der Vergeſſenheit 
verſunken; die eleganten Damen, die 
mit einer wahren Leidenichaft Stun: 
den damit verbringen fonnten, die Klei- 
nen Steine zu Figuren zufammenzu- 
legen, find jegt rettungslos der An- 
ziehungsfraft einer neuen Modelaune 
erlegen. Wenn man in Paris den Sa 
lon einer ſchönen Frau betritt, jo wird 
man die Dame in acht von zehn Fällen 
vor einem fleinen Glaskaſten ſitzen je- 
hen, in dem es eifrig kribbelt und krab— 
belt: das iſt der Ameiſenhau— 
fen, mit dem ſich heute jede Pariſer 
Frau. von Welt beſchäftigen muß. 
Woher dieſe ſeltſome Laune ſo plök- 


[ih aetommen ift. wird. man wohl nie 


— * * De if 8 fie beherrfcht 
nz: 5 1e-.mi uf 8* ihren 


| 
| 


| 


jind die qeiltreichen Schriften des be— 
rühmten Enthomologen $. 9. Yabre 
in den Salons jehr populär geimorben, 
und da& mag vielleicht eine Erflärung 
für 
jeltfjamen Sitte fein. 


unzähligen nfektet, und man flartt 
tundenlana auf die fleihigen kleinen 
Yierchen, die da unermüdlich am Werte 
Jind, ihren Bau zu vergrößern und in 
Drdnuna zu halten. Natürlich ift’es 
bereits zu Wettfüämpfen zwifchen. ben 
Ameifenbefiterinnen aefommen, 


den fich Parteien, 
diefe Ameifenart und die andere jene 
für die fleißigere und tüchtigere hält, 
furz, die Ameifen tragen 


Sodaß eine 
während bdiefelbe = 
als "derhungernd betrachtet werden Tann. 
Buch mit 
pepfia umd Unverdaulichkeit genau bejchreibt, 


man 
vergleicht die Bautätigkeit der eigenen ° 

Ameijen mit der der Nachbarin, e8 bil: 
von denen die eine 


mancherlet 


das plößliche Auftauchen diefer = 
In dem kleinen 

Slasfaften tit ein richtiges Neft Teben= 

der Ameifen beiiammen, mit Eiern und ° 


Kurzweil und Anregung in den Salon. 


Aber einjtweilen genießen die Pari- 
ferinnen das Schaufpiel der fleißigen 


Tierchen und als ein reizpolles Pha- 
fonft fo reger Nahah- 
fcheint vor den Ameifen 7° 


nomen; ihr 

munastrieb 

jedenfalls zu verfagen. 
— — — 


— Unverfroren. Auf 


bergeſelle eine 


verſehen zu ſein, ſeine bloße Hand dar⸗ 
bot. Die Dame, 
Verſtoß gegen die Etikette, 


worauf ihr der flotte Tänzer ganz Ta 
fonifch ermwiderte: „Des dhut niſch 


mein Fräulein, ich wafche mir hernag 


Ichonjt wieder!“ 

— Dann allerdingd. — „Komm, 
Willi,“ jagte die Mutter, „jei nicht jo 
jelbftjiichtig. Qaß deinen Bruder” 
Weilchen mit deinenMarmeln fpiel 
— „Uber,“ Iagte Willi, „er * m. 


entrüftet über biefen 
erlaubte - 
fich zu bemerfen, daß er dod nit mie = 
lens jei, ohne Handjchuhe zu tanzen, 72 


einem 
Voltsballe in Berlin forderte ein Fürs > 
Dame zum Tanze auf, 
indem er ihr, ohne mit Handichuben 7 





Sana il dr fehle Cu 


pe © non Leuten haben unieren Laden während unferer Rug- und Par: 


ri Pr  Yupitellung . beiucht. 


— :®ir haben mehr Rugs uns Rarlor 
als zu irgend einer Zeit während unieres Beitehene. 


Suite 
— 68 war 


‚wirtiige Genugtuung für und, zu fchen, wie dad Bublifum unfereAnitren- 
augen zu ihäten veritand.— Der Berfauf endet am Samstag, deshalb ſoll 
* lbommen. — Zu viele Bärgaind,um aufgezählt werden zu fünnen. 

Ihr Erg von $5.00 Bis, 315.00 an Eurem Nug. 
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9x12 Wilton Royal Velvets — Feinſtes reines Kams 
wunderbar teller Preis 
Spez dauerhafte Qualitäten — 


garn; 
835 Werte. 


If 
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—— 


Fu 


ge 
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145 : Brufeie. Rugd—S1,x1013; 
Lual., in den neueiten rest: 
ſehr dauerbait 815 Werte, 

336 nahtloſe Bruſſels — —— 
und eng gewoben 
318.00 bis 325.00 Werte — 
jetzt nur 

9xX12: Belvets - 
nete Muiter und Karben: 685 


Sl 95 Erite Zval., 
zur Räumung, 22.50 Werte, jet L+ © | weichen Naps; 
SE ei 5 


Diele 595.00 3» Stüde Barlor Suit 
bezogen, beite Sprungfedern —— 
100 davon übrig aeblieben; jegt zu 


mit echtem Voitonieder 
89.50 Werte —— jet 
für nur 


be zogen * 


826.75 


ertra 


87.95 


ſchwere Sorte ſchwere Sorte und eng gewo— 
— dauerhafte Lualitäten; 


0.75 


VonKammgarn; ausgezeich⸗ 


5000 
Angs 
nd 
sn; 
Varfor 
Sels 


sul 


Jreifen 
welche 

alles 
‚ under: 
> bielen 
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360 Velvets — Größe 84 
in prachtvollen 
Entwürfen und ſehr dauer— 


hafts18 Werte, 59.95 


jegt für 
6x9 mahtloie Bruficld — 


feine 


ben, jehmwere, dauerhafte Tua- 
lität, ſpeziell 4 2 


für nur 75 


9x12 Ben Arminfterd — 
mit Diefen und 
fehr dauerhaft; 
‚tm , Metail au 
128,50 bis $30 
verkauft; unſer 


‚ Breis, 


i 

'816.75 
6x9  nahtleie 
| Wilton Pel: 
vet, fehr feine 
u, dauerhafte 
ı Quaf., $12 

— mit echtem Leder! mert, zu 


$41.75, $6.95 





Nur 8 mehr von Ddieicht $18.00 Cou— 
ches — garantirte Sprungfedern und 
mit beitem Boitonfeder 2 
beaogen, jetzt zu 


Rohal Leder-Be— 


$19.65 


5-Stüde, geichnikt, 
ua, 35.00. Werft, 
jest für 


Eritffaffiges 3:Stüde 
in Leder oder 8. 8. 
wert — jet um 
Preife bon nur 


Spit — Forreft 
Plüſch. — 840 


521.85 


Sud ſeite La · 
den affen 
Montag, Don 
neriten unb 


N Samttag Abd 


Aorbmeit- 
leite Laden 
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1327 29-933 WIOWAUKEE AvE. — 


tan Aber». 


Tonverftan 
ann Camb 4705-09 SQ KSMLAND MFERUE , NEARATTEST 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


” 


= — leiſten. 


E ‘Eine Retordfeiftung ift fürzlich non 
— Parifer Heiratäagentur aufgeftellt 
"worden, die einen jungen Mann inner= 
"halb von drei Wochen ganz nad 
Munf mit Braut, Schwiegermutter, 
allem nötigen Komfort zur Hochzeit, | 
barumnier auch mit einer Menge von | 
amd: Zanten verforgte. Der 
atöluftige, fo erzählen Pariſer 

: fam aus der Provinz und 
S wandte‘ fich vertrauensvoll an das Yn- 
Ä Nachdem ‚die verlangte Braut 
2 auch die Beſichtigung der 
—— zut Zufriedenheit 
war, ging man raſch an 

— itungen zur Hochzeit. 
Hab * die nötigen Papiere?" — 
Ri — — „Bir 


itig- ber 


. un: 


‚tungäfeft. 
a I 


| die Hochzeit? 
„Keine Ahnung.“ 
ledigt. 


Wieviel Wagen?“ — 
— ‚„Wird alles er— 
Wir verſchicken Einladungs— 
karten, beſorgen die nötige Anzahl 
Gäſte, Autos, Blumen, uſw., uſw. 
Haben Sie Verwandte?“ — „Muß ſo 
etwas auch ſein?“ — „Gewiß, wir be— 
ſorgen Ihnen alles Nötige. Ein Vater 
ofiet zwanzig Franken, eine Mutter 
dreißig; Brüder, —— Onkel, 
Tanten ſind billiger.“ „Gut, alſo 
machen Sie alles.“ Der junge Ehe⸗ 
mann hatte eine gewaltige Rechnung 
zu bezahlen, aber er konnte ſich fagen, 
daß er in der feinſten Kirche von Paris 
getraut worden war und eine hoch— 
elegante Hochzeit gehabt hatte. 


— Fein heraus. — Sie: Du kommſt 


ja in einem netten Zuſtande vom Stif⸗ 


— ut bu * denn 


— 


Rütteln am Syſtem. 


Straßenbahnintereſſen dringen auf 
Abſchaffung von Durchlinien. 


Unterfuhüng, Hatt Bellerung: 


Bulflos find Kranfe ım Countyhofpitale 
und in Dunnina, follte feuer aus: 
breden. — Berwyn will Par? anlegen. 
— Kinderfreuzzug gegen Wirtfhaft. 


Die Abichaffung von den folgenbeit 
acht der faum volftändig eingeführten 
22, Durdlinien auf den Straßenbah: 
nen beantragte vor dem Stadtrats: 
ausfhuh für örtliches Verkehrsweſen 
geſtern Nachmittag Supt. Weatherwar 
von der City Railman Eo., meil di: 
Nerfehrsperhältniffe in der Zmifchen- 
zeit fi anders aeftaltet hätten, jeue 
acht Durchlinien nahezu wertlos ae: 
worden feien und viel Schuld an den 
Vertehraftodungen trügen: 

Route 2. — Von der 79. und Hal: 
fted Str. durd; den Hauptgeſchäftsteil 
zur Clybourn und Belmont Ave. 

Route 4. — Von der 79. Str. und 
S. Chicago Ave. durch den Hauptge— 
ſchäftsteil zur Lincoln und Foſter Ave. 

Route 5. — Von der 77. Str. und 
Vincennes Road durch den Hauptge— 
ichäftsteil zwe Yan Buren Str. und 
Kedzie Une. 

Route 6. — Bon der 77. Str. und 
Dincennes Road dur den Hauptge: 
fhäftsteil zur Armitage und 44. Abe. 

Route 11. — Bon der North Ave. 
und Clark Str. dur den” Hauptge: 
fchäftsteil zur Dapden und Yortietf 
Avenue. 

Route 12. — Bon der North Are. 
und Clark Str. durch den Hauptae- 
ichäftsteil zur Blue Jsland und We: 
itern ne. 

Route 16. — Bon der State und 
39. Str. dur den Hauptaeichäfts: 
teil zur Late Str. und Auftin Woe. 

Route 19. -— Bon der Chicago und 
60. Ave. dur den Hauptagefchäfts- 
teil zur State und 63. Str. 

Geringe von denn Mertreter ber 
Straßenbahninterefien vorgejchlagene 
Veränderungen wurden vom Aus: 
fhuß aenehmiat, ein Unterausſchuß: 
Zucas Blod und Richert, mit der Lit: 
terfuchung einer Beichwerde der&rund- 
befiger in der Nahbarfcheft über den 
Nlan des Baues einer Straßenbahn 
Schleife auf dem alten Pla dei 
Dalesbuichule an der Halfted und 79. 
Str. betraut und Geo. Wefton, Mit: 
alied des technifchen ‚Beirates der 
Straßenbahnen, mit einer llnterfu- 
hung der vielen Beichwerden über bie 
Ermitellung einer ungenügenden Zahl 
Straßenbahirwagen in den Hauptber- 
fehrsitunden. Stadtratsmitglien 
Kearna mies nah, dab zu ſolchen 
Stunden in einem Wagen der Gtate 
Str.-Linie an der ©. State u. 24 Str. 
187 Trahraälte gezählt worden feien, 
fein Rollege Germaft berichtete von 
durchichnittlich achtzia auf Wagen dei 
Linie der Blue Ysland Ape., 130 am 

2. Februar. Die Straßenbahnper- 
treter behaupteten, diefe Weberfüllung 
ei auf Schneefturm und daburdh ver: 
urfachte Verkehrsitodungen zurüdzu- 
führen. Kearns befchiwerte fi auch, 
dak der vom Ausfhuß für örtliches 
Vertehrsweſen vor drei Monaten ein: 
gefegte Unterausfhuß noch feinen Be: 
richt über die vom Publitum jener 
Gegen? aeforderte Verlängerung Ser 
Straßenbahnlinie an der Robey Str., 
bon der 47. bis zur 69. Str., erftattet 
habe. Der Ausfhuß jegte diefe An- 
gelegenheit: fofort für feine mächite 
Situng auf die Gefchäftsordnung. 


Derfahrene Zujtände. 


Der Countprat hat befanntlih un- 
längjt eine Menge neuer Stellungen im 
Countyverwaltungsdienſte geſchaffen, 
darunter auch durchaus notwendige in 
den Dunninger Anſtaltsgebäuden und 
im Countyhoſpitale. Die Countyzi— 
vildienſtbehörde verhält ſich zu der 
Sache aber ablehnend, und die Stellen 
können daher nicht beſetzt werden. Im 
Countyhoſpitale fann num beifpielä- 
weiſe, weil kein Handwerker angeſtellt 
werden datf. der has zu beforgen 
hätte, und da man aus unsetannten 
Gründen bie Arbeit auch nicht einem 
Privatunternehmer übergeben will, ein 
Aufzug nicht ausgebeſſert werden, es 
ſind daher die Inſaſſen von drei 
Krankenſälen, wie Kommiſſär Men— 
del ſeinen Kollegen vorhielt, ſollte 
Feuer ausbrechen, in entfeglicher Lage, 
desgleichen die Geiſteskranken in Dun— 
ning wegen Mangels an Wärterperfo- 
nal. Der Eountyanmalt ift nun um ein 
Gutachten erfuht morden, mie der 
Eountyrat mwentaftens in diefen brin- 
genden Fallen Abhilfe jchaffen kann. 

Der von Kommiſſär Glennon be— 
antragte Zuſatz zur Geſchäftsordnung 
des Countyrats zwecks Beſchränkung 
der Amtsbefugniſſe des Präſidenten 
Bartzen wurde in der geſtrigen bis zur 
nächſten Sitzung zurückgelegt, wann 
auch die Pläne und Spezifikationen 
für das neue Countyhoſpital, welche 
Architelt Gerhardt ausgearbeitet hat, 
geprüft werden dürften. Bartzens 
Plan, fie dem Superintendenten des 
öffentlihen Dienftes, Stattery, zu 
übermweijen, wurde infolge GEinwandes 
der republifanifchen Ratsmitglieder 
niedergeftimmt. Ein Parteiftreit ent- 
ftand auch über den Vericht von Dr. 
Sultän, welcher zwei Demofraten und 
einen Republifaner als MWahlrichter 
für die Landbezirfe des County em- 


pfabl. 
Eine ſtrenge Unterſuchung der 


Amts des ⸗ 
a et bon ——— abge 
3 ſowie — 


weilen fuspenditten B 
t in Du m‘ 


18c 


und gchlümte Gntwürfe, 


Sprzieller Preis, das Paar für 


März; Xerfauf 
Spiten:Gardinen Nets zur Hälfte reduzirt 


Eine Anhäufung einzelner Stüde von Spigengardinen-Nefen nom 
Märzverfauf, weiß, ivory und ecru. 


Schsttiihe Madradgardinen, nur in cereamfarbig. 


— Konventionelle 
81.35 


Engliidhe Cable Re Gardinen, 82.65 


Neuc Jmportationen direft vom Fabrifanten. 
Mrabian und Renaifjance, nur in weik. 


Gemwöhnlih die Ta mehr. Breis, 


März; LVerfauf 


40 bis 48 Zoll breit, Yard 


Die Muiter find Kopien bon 


Spezichler VBerfanf 


Sarnirte Mufter-Diüte 


Eine Auswahl von neuen Modellen, unter 
Dem gewöhnlichen Koftenpreis 


18c 


Chunn, 


Paar 82,65 


Gomfortes— Zwei Facons marfirt zu 1.25 


Der eine ift ein Siltoline-bezogener Comforter mit einfacher Rüdfeite und engem 


Rand, „morfteb tieb“, 
einfach, ohne Ränder. 


Gefüllt mit Watte von mittlerem Gewicht. 
Beide find 72 bei 78 arop. 


März-Berfaufäpreis 


Der andere ift 


Bloanfets für den Sommer. Baummolle Gewebe, weich nefliehteAppretur. Roia od. 


blaue Borders auf grauen od. Iohfarb. Blantetd, 50x 72, 606, und 60x76, Tde 
Planfets von weicher Molle, feiner Teil Baumwolle, in fanch Blaids. Mittelichmer ı. 
echtfarbig. Lröße 58XS0. Märzverfauf Spezialität zu diejem ehr niedr. Preis,Banr 2.85 


Weih geitreifter Dimity. 1.vO Mods, 


Beliebter Stoff 


Weihes Corded Pique, die Yard zu, 20c 


Mehrere Cords von populärer Größe offerirt zu einer unbedingten Erſparniß. 
Ein Stoff in großer Nachfrage für Skirts und Suits, ein guter Wert, Yard zu 2Oec 


Stoffe, paſſend ür Damen- und Kinderkleider 
und feine® Unterzeug., Zu einer Eriparnik von der Hälfte des Preifes, Yd. 110 


Spezieller Ginfauf 


2 . u. 4* — 
Sheer Priuted Fabrics zu etwa halbem Preis, 12660 
Dies iſt ein bemerkenswerter Verkauf von friſchen, neuen Stoffen. 
nifachen Kollektion findet Ihr bedruckte Organdies, 
Mouſſelines in geſtreiften und Foulard-Entwürfen, ſowie die beliebten barred Gauze 
Carreaux in ſchönen Blumenentwürfen, ferner Sheer Chiffon mit Spitzenſtreifen. 


12%c Eine endloie Varietät von Muitern-——iämtl. für feine Som- 
merfleider paifend. Zu diefem ungewöhnt. niedrigen Preis, Pb. 


merzerifirte Tiffues, 


Neue Sendungen 


e a für Damen 


2000 : zu diefem a 
851.00 


Ein Berfauf, der eine ganz ungewöhnliche Gelegenheit 
bietet-—Icjet die intereifanten Details: 


Kleidungsftüde, die das Befte in der Herjtellung reprä- 


jentiren, von elegantem Ausfehen und quter Arbeit. 


Die 


Stoffe haben hellen Unterarund, delft und nany, ferner 


Ihmarze und weiße Shepherd Ched3, 


$100 jpeziell zu 81.00 


eines Patienten in der Anftalt, beic- 
jtigt haben fol. 
euer Parkbezirf ir Berwyn. 

Die Bürger von Berioyn haben fi 
in einer Maffenverfammlung für die 
Schaffung eines neuen Parkbezirtes er: 
flärt und für die am 2. April jtati- 
findende Wahl ald Kandidaten für die 
Parkverwaltung Dr. Arthur MacNeal, 
Dr. ®. ©. Hall, D. E. Scott, E. 3. 
Meade und George Murphy aufgeftellt. 

Die Lincoln Barkfbehörde- hat die 
Aufftelung von Pfoften für elektriiche 
Bogenlampen am Fullerton Boulevaro, 
zwifchen Nord Glart und Orchard 
E©tr., angeordnet. 

Wirtfchaftslijens widerrufen. 

Die Lizens von Philipp Gantello 
zum Betriebe der Wirtichaft 547 Welt 
Dat Str. ift vom VBürgermeifter auf 
Empfehlung der Polizei widerrufen 
worden, weil in der MWirtfchaft vor 
einigen Tagen ein Mann erjchofien 
wurde. „Santello verdient feine Lizens“ 
fagte der Bürgermeilter. Diefer prüft 
auch die Einwände, welche asaen die ae: 
plante Eröffnung einer Wirtfchaft an 
der Fulton Straße und Kedzie Avenue, 
fchräa aeaeniiber pen der Garfield Part 
Methodiftenfirche, erhoben worden find, 
Kinder wurden pon den Geanern ber 
Mirtfhoft zum Sammeln von linter- 
fhriften zu dem Protejt verwendet; bie 
Vertreter Der Marb im Gtabtrate, 
Lucad und Zaivley, unterftüßen den 
Proteft nicht. 

Uferland ander Wabanfta Ave. 

Der Stadtratsausfhuß für Hafen, 
Molen. und Brüden wird die Schaf: 
fung einer Anzahl von Landungs— 
plätzen auf der Weſtſeite des Fluſſes, 
nördlich von der Wabanſia Ape., em 
pfehlen; in jener Gegend haben In— 
duſtrielle für 34,000 Geviertfuß am 
Fluß der Stadt $21,000 geboten, und 
der Ausſchuß für Entſchädigungen 
wird die Annahme des Anerbietens 
empfehlen. 


— — — 
Un einem enropäifhen Königdhofe 
vor 4000 Jahren. 

Ein farbiges Bild vom Hofe des ja- 
genhaften Königd Minos von Kreta 
entwirft Emil Waldmann in einem 
Auffage des „Ban“, in dem er die uns 
durch die Grabungen von Knofjos er- 
Ichlojfene Kultur, die einzige europäi- 
fche, die mir viertaufendb Jahre zurücd- 
verfolgen fünnen, eingehend behandelt. 

Der König, der den nun wieder frei- 
gelegten Palaft von Anoffos bewohnte, 
lebte in höchftem Lurus, Yyür große 
Zeremonien und SHoffeftlichkeiten mar 
alles vorgejcehen. Darauf meift fchon 
die ganze Anlage des Schloffes hin. 
Den enter Ziege bildete ein langer 

epflafterter Weg, auf bem die Ge- 
Tanbtfehaften in feierlihem Schritt 
herangezogen, um bor der großen, 
BERG — Bräune 


Ar nn 8 


51.00 


zetate, feierlich von den Herolden be: 
gleitet, die Straußenfederfhmud im 
Haar und lange elfenbeinerne Stäbe 
in den Händen trugen, fo mie ein fyre3- 
fo fie zeigt. Die feierlichen Audienzen 
fanden in dem großenRepräfentations- 
faale jtatt, der fich in dem unterften 
Stode des DVieretagenhaufes befindet. 
Durd) die Vorhöfe und Vorzimmer ge- 
langt man in piefen mächtigen Raum, 
der den Mittelpunkt der ganzen Ge— 
bäude anlage bildet. Zwar hat man ei— 
nen Raum in einem anderen Gebäude— 
komplex den Thronſaal genannt, aber 
Waldmann erkennt in dieſem ziemlich 
niedrigen, gebundenen, kaum offenen 
Zimmer das Badegemach des Königs. 
Der alleinſtehende Seſſel, in dem man 
einen Thron erblicken wollte, iſt viel— 
mehr ein prächtiger Badeſtuhl mit ver— 
tieften Flächen, auf dem der Herrſcher 
nackt oder faſt nackt nach dem Bade 
ruhte. Das Bad war überhaupt eine 
große Zeremonie, ähnlich wie das Le— 
ver der franzöſiſchen Könige. Der 
Monarch badete in einem kleinen mit 
Alabaſter ausgekleideten Raume, zu 
dem ein paar Stufen abwäris führten; 
dort ſtanden die tönernen Wannen, wie 
ſie im Palaſt gefunden worden ſind. 
Ein größerer, durch Säulen getrennter 
Raum diente als Ruheſaal. An ſei— 
nen Wänden laufen fteinerne Sitzbänke 
hin, guf denen die Hofleute ſaßen; in 
der Mitte der Hauptwand ſteht der 
ſteinerne Seſſel für den König mit 
hlattformig ausaefchnittener Qehne und 
bertiefter Sitfläche, an der Mand da- 
hinter flanfirt von zwei wappenmäßig 
einander zugefehrten gemalten Greifen. 
In Diefer Stunde des Ausruhens, 
moblig erquidt durch das Bad, das in 
ber heißen Sonne Fretas fo gut tut, 
plauderte der Herrfher im intimen 
Kreife. 

Das Leben diefes Hofes fpielte ſich 
ab in dem bunten Rahmen mprgen: 
ländifcher Sinnenfreude; fie Hrahit 
und au& den vielen Dingen entgegen, 
foftbaren wie mertlofen, die in den 
Palafte aefunden wurden. Während 
bie große Skulptur faft belfftändig 
fehlte, blühte das „Runftaewerbe“ in 
allen nur bdentbaren Zweigen. Die 
merfmwürdigen Gteingefäße, meift 
trichter- und !annenförmig, grau und 
blau marmoriert oder gefärbt mie 
Straußeneier mit rofa Adern, iett- 
eiferen an Schönheit mit Irintgefähen 
in Zierform. Kleine Reliefgruppen 
aus bunter FFayence bieten Genrebilder 
des Zierlebens. Der fchönfte Schmud 
der Räume find die herrlichen Fresten, 
die die Bilder miberfpiegeln, die fi 
um fie enifalteten, fo ein Opfer am 
Hauptaltar mit viel Volt oder eine 
teizende Geſellſchaftsſzene im Bart. 
Erfreute fi der König am Breitfpiel, 
fo benußte er ein Prunfftüd aus. Le: 
maltem Stud, verziert mit Elfenbein: 
intarfia, Blättcen a * —* au 
Silberfolie, 


mia 


Sn der man- 
bedrudte 


rc 


839 5 Es iſt eine große Mannichfaltigkeit 83 05 
.) bon Farben und vom nmeuejten . 99 
toden zur Auswahl vorhanden. Ausgezeichnetes Material 

und gut gemacht. Da dies der Anfang der Saiſon iſt, 

ſollte man ſich Gelegenheit zunutze machen, 33. 95. 

In dieſem Verkauf ſind ungefähr 45 garnirte Hüte 
für Kinder eingeichlofien, Preis, das Stüf 2,95 


Ungefähr 1500 


, Anterröcke zu 1.00 


Sateen linterröde in ſchwarz 
und farbig zu Ddiefem Preis 


Die hier abgebildete Mode jtellt einen un- 
gewöhnlich quten Wert dar. Gateen bon fehr 
guter Qualität, mit einem 63Ölligen Plaited 
Ylounce, mit breitem beftidtem Band ver: 
fehen. Sind vorhanden in Schwarz, Navy, 
Emerald, Braun und Grau. 

Cine neue Partie von weißen Unterröden, 


ungefähr 25 Fncons zur Auswahl mit 
Stiferet und dauerhaften Spisen be- 


fest. Zur wohlfeilem Feis 1. 90 


das Stück für nur 


4 
81.00 
Zeitgemäßer Verkauf von 


Straßenfchube für Damen 


Jedes Baar in der Partie be: 
deuted eine große Eriparnif 


$ 1 8 1000 Paar von 8 1 .80 


Straßenſchuhen 
für Damen ſind in einem ſpeziellen Ein— 
fauf einbeariffen. 


In vielen beliebten Xetiten, Goobhear 
Welt genähte Sohlen, in Dull Galf, 
Entent Colt und idhwarzem Kid — in 
allen Größen, da8 Baar für nur 81.80 


Eine 810 X:Strahlen: 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren Sie die Chicago Medical Clinie 

Wir haben langjährige Erfah— 
rung in der. Behandlung und Heilung geheimer, ner⸗4 
uöier und crontfher Krankheiten. Taufende von jun: WW 
gen. Männern mırden bon einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannesfraft ivieder hergeitellt und % 
zu glüdlihen Xätern gemacht. 


Verlorene Mannestkraft 


nerböje Schwachen, Mikbrauch desSyſtems, erſchöpfte 

Rebenfraft, verwirte Gedanken, Abneigung segen Ges i 
fellihaft, Energielofigfeit, —— Verfall und Krampfaderbruch. Alles 
find Folgen von Jugendfünden umd Uebergriffen. Sie mögen im eriten 
Stadium fein, beden en Sie jedoch, ba Er ichnell dem Ießten entgegen= 1 
eben. Laifen Sie fich nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, 
br ichredliches Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ 
Men feinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 
Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allenſtadien. 


Anſteclende Krankheiten, eriten, zmweiten und dritten; ges | 


— Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, 
owohl wie Strikturen. Cyſtitis und Oxchitis werden ichnell, forgfältig und 3 
dauernd geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Aranfheiten fo # 
eingerichtet, daf fte nicht allein fofortige Linderung, fondern auch perma= | 
nente Setlung fichert. 


Bedenken Sie, mir neben eine abjolute Garantie, jede geheime Arant- | 
heit gu furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - = CHICAGO, ILL. 
Stunden von 104 und 67 Uhr; Sonntags nur bon 10-12 Ußr. 


Man fihneide Diefe Anzeige aus. 


— Wahre Gefchichte. — Erite as 
fhinasunterhaltung in einer Provinz» 
ftabt. „Kinder,“ jagt die Frau Poſtrat 
zu ihren beiden Zöchtern bei der Zois 
' fette, „alfo jehaut zu: eine bon euch 


erzählen uns allerlei Freslen, ſo die 
wundervolle Darftellung eines Gauf: 

lerö, der über einen mütenden Stier | 
fpringt. Das Hauptireiben Dieles j 
pruntvollen Rönigsfiges entfaltete BE muß-den neuen Statthaltereitonzepts 
aber auf ben Höfen, die auf * * | Beamten friegen. Er ift ein jchöner 
= — ——— ug ” | Mann, adelig, Ausficht auf eine fchö- 
= umzogen — in Ine Karriere, 344 ihn den andern 
fcher trat mit ſeinem Gefolge aus ſe | meg!"— Nach der pierten Quadrille, fo 
nem Zimmer auf dieje Galerie hinaus | | um zwei Uhr feüh, fürgt die Seo 
und jdanie. In’ben Sempiäor Tinap. | ı Poftrat plöglich auf ihre ältefte Toch- 
wo auf den Mlabafterplatien des Ba: ter 103: „Malcfi,“ flüfterte fie, „Du 
benB wi: Den :GEpBeR, hörnergef5müd- tanzft mit dem Baron feinen Schritt 
ten Wltarbau- eine dichte Menge auf- mehr! Soeben erfuhr ic) von der Frau 
und in % wenn eines der großen Bürgermeifter, daf er foloffale Schul« 
religiöfen deite ‘gefeiert wurde, Dei | nn hat.“ — Malefi wird bleih und 
Der Ka: * ee ſtatt⸗ ſtammelt: „Und ich hab' mich mit ihm 
ſarde ſchon * der erften Duadrille ver: 


‚oßt!“ — „Um Gotteömilen,“ mi Bi 
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ift jetst bier 


Dr. LAWHON und macht 


Heilt Männermd 
Frauen von allen Arten 


Sein Moll: 


Hilfe für die ar: 
beitenden Klaſ⸗ 
fen und fie wie: 
der vollkommen 
gefund zu ma: 
chen durch ehrli⸗ 
che Methoden. 


Der berühnmte Toftor par 
tölern von Italien, Den 
iverden, nach chr 

Kommt beute 


tihlanıı 
tage aqchradıt, 


sranfre 


ind macht Euch ſeine geſche 


x⸗Sltahſen· Anlerſuchungen ſrei 
akuler und chronischer Krankheiten 


Die 1eıreit Metzoden weldie in Den er fen A 
Polen, 
und beband. li bunderte boit ! 


te, wiltentchaftliche 


Seine gol: 
dene Kegel 


Er zeigt Eud 
erit und bietet 
Reichen und Ur- 
men eine wifjen: 
ihaftlihe Be: 
handlung. 


inifen und Sofpi- 

Schweden angewandt 
Frauen Teden zu 19. 

»ebandlung zu Wirte, 


Norbegen | und 
Ykän neun ar 
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Eine pfälziſche Geſchichte Bon Loun 


Yrld. 


h ie 

Schulze 

Wenn man an dieſem Sonntag Nach— 

mittag am „Rebſtock“ vorbeiging, 10 
horte ınan von den Fenſlern bes Saa— 
lies aus einen aufgereaten Yärm, to, 
als ob fi da drinnen zwei oder Dre: 
Dugend Leute aufs Hertiafte zanften; 
aber man mei ja, wo ſechs Rhein— 
pfälzer zufammen jind und jich frieo 
li was erzählen, da ift ein Spettafel 
als inenn eın halbes Hundert gewöhn 
liher Menfchen, Die nicht aus 


DMund 6 


CHICAGO, ILL 


“onfultation u. K+-Strahlen-linteriuchung frei. 


| 
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 grun bon mancherlet ‘her, 


ſchirt“. 


ſcharf kehrte, 


s. Sonntoa -12 30. 


.2. Floor. 


—⸗ — — 


Ja, der neue Bürgermeiſter, 
war einer! Ein neuer Beſen, der 
daß die Fetzen nur ſo 
Die Burſchen waren ihm nicht 
zumal ſeit 
er noch einen neuen Nachtwächter ein— 
geſetzt hatte. „Wie der Herr, ſo's Ge— 
War der Bürgermeiſter ſcharf, 


das 


flogen. 


ſo war der Nachtwächter noch ſchärfer. 


Der | 


Rheinpfalz ſtammen, ſich ſchon tüchtig 


in den Haaren liegen. Sie 


waren 


denn auch alle friedlich und gemütlich 


zuſammen 
von Ober-Hauſenbach nämlich, — und 
berieten, wie ſie ihr großes Feſt am 
glanzvollſten feiern wollten. Hatten 
auch alle Urſache dazu, zu feiern und 
luſtig zu ſein. Nach ſo vielen mageren 
Jahren, in denen man, wenn man ſich 
das ganze Jahr im Wingert abgerackert 
hatte, kaum hinaus zu gehen brauchte 
zur Leſe, weil Heuwurm und Sauer— 
wurm und gekreuzter Wickler, ganz zu 
ſchweigen von Peronoſpora und Oi— 
dium, aus den Trauben braune zu— 
ſammengequetſchte Klumpen 
hatten, endlich ein fettes, ein Kometen— 
jahr, das geſegnete Jahr 1911! Und 
weil ſie alle den ganzen Sommer Hitze 
genug ausgeſtanden hatten und oft ge 
nug halb gebraten waren von der Glut, 
wenn ſie im Wingert arbeiteten, und 
ſich's rechtſchaffen hatten ſauer wer 
den laſſen mit Hacken und Graben, mit 
Düngen und Schneiden und Spritzen, 
mit all der Arbeit vom frühen Morgen 
bis in den ſpäten Abend durch Kälte 
und Näſſe, durch Froſt und Hitze hin 
durch, hätken ſie auch jetzt das Recht, 
einmal zwei Tage lana zu jubeln, zu 
fingen; gu trinten und zu tanzen. Das 
aönnte'thnen auch jeder, wie fich’3 ae- 
hörte, und das aanze Dorf ımd - die 
ganze Umgegend freute jih aufs 
SJungaelellenfeit; die Mädchen dachten 
on nichts, als an ihren Staat, die 
Miütter,an den Hauspub und die Ver 
wandtichait, Die eingeladen werden 
mußte, und die Väter probirten im 
Keller Eifrig den „Neuen“ und überlea- 
ten, meidhes Tat in Anfiich genommen 
werden Jollte. 

Vorder Türe des Saales ftand der 
Alois und fragte fich hinter den Ohren, 
bordhte' manchmal auf den Larm du 
drinnen, von dem genua zu ihn her- 
ausdrang, feirte einen Augenblid über 
das ganze Gelicht, um es dann gleich 
twieder bedenktlih lang zu ziehen. 
Schließlich machte er doch die Yür auf 
und ging hinein. Drinnen trat jofort 
Stille ein, dann riefen zwei Dubend 
Stimmen ihm ermwartungspoll entge: 
gen: 

„Ro, — no?" 

Der Alois fühlte jih ala michtiae 
Verfon. Er fchludte erit ein paar 
Mal, dann ;oa er die Achleln bis zu 
den Ohren. 

„Er gebt fe net.“ 

Der Praiident — ein fchneidiger 
Burfce, der Sohn eines der Reichiten 
im Dorfe, der fFireite bei der Arbeit, 
im Wirtähaus und bet den Mädchen 
— fprang auf, mit ihm der aanze [ob- 
Iihe Voritand. Die anderen hatten 
ohnehin Ichon aeftanden, und aus fünf: 
zig Kehlen rief’ dem Alois in allen 
Tonarien entgegen. 

„Was? Er gebt ſe net?“ — — 

une.” 

E83 gefiel dem Alois, fih rar zu 
machen. Er fehte fich erft einmal an 
den Zifh, nahm einen Schlud und 
ließ fich bebrängen, dann begann er 
erit zu erzählen. 

„Er bat aeiaat, er gebt fe nd. € 
. Jungaejellefeft' mär fei’ patriotijches 
Yeit, und aach net vun „öffentlichem 
ntereife”, . hot er geſagt. S’tennt 
aa was baflir’n, und denn mär’ er 
fhuld dran, hot er aefagt. 1lnb bie 
Regierung fäm’ ihm uff'n Kopp! Ich 
hatoive aefagt, der vorig Bürgemeeſter 
hätt’ fe uns immer geb! Do hot er 
geiagt, wann der vorigq Bürgemeeſter 
ins Waffer ging, da tat’ er doch net 
giehn, und er hot aadh gejagt, mann 
mer jo wollte, dann hätte mer ung „in 
der gebiehrende Art und Weile” an 
ihn wende müfle, de3 mär uff dem 
„Thriftliche Wege“ und net, indem mer 
ihm am Sunntag Nahmiddag zwi— 
[hen Dag und Dunfel ins Haus ge> 
falle füm, hot er gejagt. So Hot -er 
gejagt!” 

„Kreuzinillionen Dunnerfchlag in 
die Kift!“ Fluchte der Präfident aus 
itefftem Herzenägrund, und in dem 
irren Durcdeinander, das fich jet er- 
bob, hätte der geftrenge Bürgermeifter 

zon 


———— ws aufge | 


gemacht | 


der Nungaefellenabenp | 
ı meifier alfo nicht herausgeben, 


» ı Henn man nur ein bikchen am Abend 
fang und randalirte nad 
| Schoppen „Neuem“, 
‚' man mußte nicht, 


ein Paar 
dann ipar er Da, 


und machte, 
murde, eımen 
hatt Du 


wenn's nicht aleich fill 
„Knollen“ (Protoktoll) 
nicht geſehen. Es war 
tein Spaß mehr, in Ober-Hauſen— 
bah ein junger Burfch zu fein. 
Die Böller mollte der Bürger- 
damit 
und abaefchofien werben 
fonnte. Damit war ja fhon gleich das 
Feſtlichſte unmöglich gemacht, denn 
das Anſchießen des Abends vorher, das 
der ganzen Gegend mit dröhnendem 
Bum-Bum anzeigte, was die Ober— 
Hauſenbacher Burſchen für morgen 
und übermorgen feierten, und das 
Weden am Gonntag Morgen, das 
Böllern zur Begleitung des Zuass am 
Conntag. Mittag, das Miederancie: 
hen am Montag und das Tchliehliche 
Abichieken des Abends, das aehörte 
zum NJunggefellenfeft, mie das Mäp- 
wen zum Burfchen. Und ohne das 
mar iiberhaupt das aanze Felt nur 
halb und machte nur halbes Bläfier. 
Kin Sturm brach los, daß der Wirt 
pom „Rebitod“, der do jonft nicht 
änaftlih war, ganz erfchroden herzuge- 
laufen faın und vor den Tenftern des 
Saales Kinder und Alte fih die Nafen 
platt brüdten, um zu erfpäben, was 
beym ba.brinnen.paflizie. Uber eine 
feite Hand beförberte den Rebjtodwirt 
bafd ‘mieder vor die Zür, umd die 
Draupenftehenden fahen nur, daß die 
Burjchen da drinnen eng zufammen: 
rüdten, die Köpfe zufammenitedten 
und etwas jehr Wichtiges zu beraten 
hatten. Und dann fchien die Beratung 
zum quten Ende zu gedeihen, denn es 
gab auf einmal ein Gelächter und Ge- 
fchrei, und die Zifche mwadelten, meil 
alle TFäufte begeiſtert brauffchlugen, 
die Schoppenaläfer wurden Teer ge- 
trunien und füllten jich wieder und 
wurden wieder leer, und dann gab’3 
ein geheimnigpolles Flüflern und Zu: 
Icheln und Beraten. Und al8 ein Bor: 
fihtiger zmeifelhaft fragte: „Meint 
Ihr net, daß er ung Al’ ins Kajchött- 
che jteche labt?”, da wurde er ausge- 
lacht: 

„Mer ſtehe all für eine und einer für 
All', da ſoll er uns fufzig emol enin 
ſteche loſſe! Und der Nachtseul, der 
beſorge mer's bei der Gelegenheit aach 
emol gründlich. Die ſoll an die Borſch' 
denke!“ 

Irgend einer machte noch den Vor— 
ſchlag, doch von anders woher Böller 
zu beſorgen, aber er wurde nicht gehört. 

„Nä, das is kä Plan, do verbiet er 
uns das Schieße draus', und do ſtehe 
mer da und halte Maulaffe feil, und 
er lacht ſich noch ins Fäuſtche. Nä, 


das Feſt an 


| mer mace’& jchen ſo, des gibt äHaupt— 


ſpaß, und wer zuletzt lacht, lacht am 
Beite. Umer dab faner vun euch feim 
Mädche mas perrat!” 

Der Präfident jchärfte 
ſonders eindringlich ein. 

„Die Meimer fonne jo 3 Maul net 
halte, do fam jo alles, raus!“ 

Das ichmoren fie fi denn aud 
noch einmal alle mit den heiligften &i- 
den zu und dann ging man außein- 
ander. 

Daß der Bürgermeiiter non Ober- 
Haufenbah die Böller zum Jungge— 
fellenfeit nicht heraab, .aing mie ein 
Lauffeuer Durch die aanze Umgebung. 
Und daß die Burfchen das fo ruhta 
hinnahmen, foftete fie. in den nädhiten 
pierzgehn Zagen manden Spott und 
manche Hänjelei, wenn fie fich irgend- 
mo bliden ließen. ber jie hatten alle- 
famt darauf nur die eine Antwort: 

„Mer mwer'n ichon Speftafel genug 
aach ohne das mache.“ 

Der Borabend des ANunaggefellenfe- 
jtes fam. Das ganze Dorf mar ge- 
Ichmücdt, beflagat und befränzt. Vor'm 
Haufe des Präfidenten erhob fi ein 
Iriumphbogen, das Elternhaus jebes 
der Burfchen war mit Girlanden ge- 
ziert nach beiten Kräften. Im „Reb- 
ſtock“ ſtimmien fchon die Mufitanten 
für den Fadelzua, der gleich beginnen 
jollte, die Qampiond wurden angezün- 
det, der Zug orbnete fi, das ganze 
Dorf war auf den Beinen. Ind. nun 
fonnte e3 losgehen. Mufil und Ge: 
fang und Fadeln und Böllerihüffe, — 
nein, bie ja nidt — — — 

Ermwartungsvoll ftand alled bereit 


das noch be: 


ben  Sarfipie in 
auf — $ i | 
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ſich ja ganz zahm gezeigt, die rabiaten 
Burſchen. Ja, man mußte ihnen nur 
den Vauinen feſt aufhalten, dann muck⸗ 
ten fie nicht und ducktten ſich brav. Viel 
zu üppig und aufſäſſig geweſen waren 
ſie unter ſeinem Vorgänger, der alles 
gehen ließ, wie es ging. Er hatte bie 
erjte Gelegenheit benugt, um, zu zeis 
gen, ivas er ivollte, und nichts geſchehen 
durfte, was er nicht wollte. Wie Bol- 
ler hatten fie nicht befommen und nun 
ging's auch fo. — Drüben hob der Aa- 
pellmeijter den Stab, die Mufit jehte 
ein, Die FFadeln ſchwenkten ſich. 
Iichingtarata — — — tichingtarata, 
tihingtata — und der Zug fette fich 
in Bemeaung. nd dann — der Bur: 
germeilter erichrat, als hätte neben ihm 
der Blitz eingeſchlagen. „Bum!“ dröhn— 


Menſchen alle wie von einem 
ſchen Schlage gerührt 
ren. „Bum— 

— bumbum!“ 


elektri— 
zuſammenfüh 
- bumbum! 


und mwährend Die 


— Er das Bil. ‚Sie "Hatten 


| angehe, 
te es iiber den Wearftplab hin, dap Die 


ſchießhe. 
— Bum— 


Muſit an der Bürgermeiſterei vorüber- 
zog und den Deſſauer Marſch ſpielte, 


und die Burſchen mit lachenden Ge— 


ſichtern an ihm vorbeidefilirten, gab es 


| ein Schreien und 
| rufen, daß der ganze Marftplak 


Jauchzen und Hoch— 
er 


dröhnte. Und die Muſikt ſchmetterte, 


und darein donnerten die Böller wieder 


woher, gebot Ruhe 


und immer wieder. 

Der neue Herr Bürgermeiſter war 
ein choleriſcher Hert. Er bekam bei— 
nahe einen Tobſuchtsanfall. Vorſorg— 
lich ſchloß ſeine Ftau Türen und 
Fenſier, aber ſie konnte das Dröhnen 
der Schüſſe doch nicht abwehren, von 
denen die Fenſter klirrten. Auf dem 
— war's ſtiſſer geworden. 

Muſik und Lärm verſtummte, der Zug 
var Thon weit ins Dorf hinein. Da 
flopfte es an der Yitr und der Nacht 
mächter trat ein. Wie fah der Mann 
aus! Wuterrot, mit vorauellenden 
Hugen. gang verjtört umd verzweifelt. 

„Herr — Herr B’gemeeichter“, ftam 
melte cr, „Bas 18 — das i8 ü Gemein: 
heit.“ 

Der Bürgermeifter nidte finiter: 

„Das tft e&, Lorenz, aber ich werde 
herausbefommen, imo fie die Böller 
herhaben, dieſe verfluchten Burſchen.“ 

„Ach, Herr B'gemeeſchter“, ſtam— 
** der Mann, „das is es jo grad, 

Herr B'gemeeſchter.“ 

Was iſt's, Lorenz?!“ rief der Bür— 
germeiſter ungeduldig und zornig. 

„Es ſind ja, — ach Gott. 
— — das trau' ich mich garnet zu 
ſage — — — es ſind ja — 
unſere Böller, unſere eigene.. 
&3 war mer aad) als fo A befannter 
Ion. Do bin ih nah'm Sprigenhaud 
geloffe, fo fir, wie mei Bein mich ac 
trage habe, und was hab’ ich aelehe, 
— — fe hame de Böller gejtohle, — — 
— aus'm Sprigenhaus hawe fe Te 
geholt. Das hamwe fe, die Yausbume, 
die verdammte Schlingel.” 

„Geſtohlen?!“ Der Bürgermeilter 
ſprang auf mit einer Behendigkeit, die 
man ihm garnicht zugetraut hätte. 
„Aus den. Sprigenhaufe acholt! Ver— 
Ihloffene Türen geöffnet! Niegel, das 
ift ja Einbrucsdiebflahle— Frechheit 
— Unverſchämtheit! 
werde ich kriegen, ihr Hallunten! Ich 
werde euch — das ſoll euch teuer zu 
ſtehen kommen, ihr Spitzuben!“ 

„Bum,“ dröhnte es von Neuem — 
„bum — bum —bum!“ 

„Rufen Sie den Polizeidiener, Lo— 
renz. — ſofort! Es muß zum Gen— 
darm geſchickt werden, — der Gemein— 
devorſteher ſoll kommen, — ich will — 
— — — es muß!“ 

Der Nachtwächter ſchwieg eine Weile 
und rührte ſich nicht vom Fleck, dann 
ſagte er verlegen: 

„Herr B'gemeeſchter, ich glauwe, 
das bedenke Sie ſich noch ämol, ehe ſe 
ſo Uffſehe mache. Wenn die Buwe 
dahinder ſteche — un das tue ſe na 
tierlich —, dann komme mer ihne ſo 
nit bei, glauwe ſe mir. Do is es 's 
Beſte, mer ſchweigt ſo ſtill wie ä 
Mäusche und ſägt garnix.“ 

Der Bürgermeiſter rannte in der 
Stube auf und ab, daß ſeine Frau 
beſorgt durch die Türe ſchaute. Aer— 
gerlich ſchickte er ſie hinaus. Huſch 
huſch, wie man Hühner ſcheucht. 

„Nein!“ brüflte er dann, „das aibt3 
nicht! Schaffen Sie mir den Gen: 
darm und den Gemeindeboriteher au: 
genblicklich!“ 

Er rannte zum Fenſter: 

„Zum Donnerwetter, wo feuern fie 
denn die Dinge ab, das man doch 
hören können!“ 

Der Nachtwöchter ER hifffoa bite 
Achſeln. 

„Ach hawe aach ſchon uffgepaßt, aber 


Augen ge geheilt 


Brobeflafdhe frei! 


Dorher Nochher 


Obiges 
von 


zeigt was durch den Gebrauch 
Schlegels Magic Augenwaſ- 
ſer erzielt wurde. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wu 
derbaren Heilungen von Staar, ee 
Augenlidern wilden Haaren, Geichwüren, fchtwr-+ 
den wällerigen Augen und allen Augentramt: 
beiten — viele baden ibre Gläfer wenaeworfsn, 
nachdem fie dies zauderbaite Mittel eine Wudhe 
gebraucht baben. Echidt Namen und Ndreiie ımtt 
voller Beichreibung Eures Keidens an die 5. 
T. Schlegel Co., 6410 Home Bank Bldy., Peor'a, 
SU., oder füllt den nebenftebenden Koudon ar* 
und Ihr erhaltet mit wendendber Boit eine Pro— 
beflaihe bon diefem wunderbaren SHeilmitte! 
das fo vielen beinahe Blinden die Sehlrait wie: 
dergedeben Eat. 


Freie Flaidhe Koupon. 


Dieler stoupon ift aut lic einte Brobeilafche 
bon Schlegels Magic Augenmittel, portofrei 
berfandt, mit zeugnifien von taufenden ge: 

eiltien Batineten, Schreibt einiahb Curen 

tamen und Wbrefie auf die punttirten un— 
tenftedenden Linien und fendet den Koupen 
on die 9. I. Schlegel Co. 6410 Home Bant 
Bldos. orig, ker 


Kunnanäuunn en er sn nn 


Na, wartet, euch 


| 





hätte· es wohfe eine halbe 


| 
| 


ie uff dem Galgeberg ftehe, odder et 


triegts net raus; #’ fan“ fein, 


in de Steinbruch, odder aach drüwe 
in de Hiffele (Geftrüpp, Geroll), wer. 


weiß denn, wo die Zausbumwe je hinges 
ichleppt hame.“ 

„Der Bendarm und der Polizeidie- 
ner müflfen augenblidlich auf die Suche 
gehen!“ tobte der Bürgermeifter. 

„Der Gendarın is heut Mittag mit 
"nem XYanpditreiher Hier durch, 
fommt net vor Dmend wieder. Und, 
Herr B’aemeeichter, wie jolle mer ihne 
dann nachaehe? Mit ver Zatern? SG’ 
is’ ftodduntel, mer hawe Neumond, 
und es leucht' fü Stern! Mer find 
noch fei zmwer Schritt in de Hiffele, va 
Itege mer all uff der Nas und hame 
de Spott noch umfonfi. Es wird net 
Herr B’gemeeihter. Mer 
mörffe abmwarte, was mwerd, jo ivern jo 
ret jo fühn fein, am helle Tag zu 
Do tät der Damp fe aber: 
rate!” 

Kin mohlfrifirter $ungmädcentopf 
jtedte ih zur Yür hinein, zaahaft 
und verlegen. Weraerlih fuhr der 
Büraermeriter auf: 

„Was ift denn nun mwierer los?“ 

Das hübfche Ding jchlüpfte herein; 
es hatte ein weihes Hieid an und eine 
blaue Schleife im Haar. 

„Was foll der Aufpuß?“ fehrie der 
ı geargerte Mann wütend. 

„Wir wollten, — ich follte pyoh —“ 
ftotterte die Kleine Anaftlich, und bie 
Iränen tamen ihr jchon. 

„Bas wolltefi Du!“ brüllte der Va- 
ter pon Dber-Haufendbat nun wi: 
tend. „Aha! zum Ianz gehen wol 


bet | 


teft Du, natürlich. Aber da wird nichts | 


draus! Glaubit Du, ich laffe Dich 
zum Zangen aehen, wenn fie Deinen 
Vater verhöhnen und fi FFrechheiten 
herausnehmen. Mit Einbredhern und 
Dieben tanzeft Du nicht und das merf 
Dir auch für morgen! 

Die Siehzehnjährige brach) in Tautes 
Schluchzen aus, aber der Biürgermei- 
iter, der font ein jehr zärtlicher Vater 
für feine Einzige war, blieb ungerührt. 
Und das war ihm ja eigentlich auch 
nicht übel zu nehmen, obaleidh das 
Yorle es ihm doch fehr übel nahm und 
laiıt fchluchzend aus dem Simmer 
rannte. 

„Auch das noch,“ murrte der Bür 
germeifter in fich hinein. Dann wie: 
derholte er noch einmal, iwie um Tich® 
jelber zu befräftigen: 

„Sie werden’s ja nicht magen,” 

Aber fie maaten’s3 do. ° Denn 
pünftlid am anderen Morgen, um fie 
ben, alö es fchon fo hell war, daß man 
recht aut die auffleigenden Raurhivof 
fen erfennen fonnte, ging's progtanım- 
mäßig mieder los. 

„Bum — — bumbum, — bumbum 
— bum bum, — — bumbum!“ 

Yus den Säufern fürzten die Leute 
halb angezogen, wie fie waren. .: Der 
Biirgermeifter im Schlafrock zornbe— 
bend! Da 
da ſchoß es richtig. 

„Bum — — bumbum, bumbum — 
bunn⸗ und —** „Bumbum — — 
bum!“ 
ee, bis man da oben war, 
Stunde ge— 
dauert, vorausgeſetzt, daß man über— 
haupt bis dahin kam, wo die Böller 
ſchoſſen. Der Polizeidiener ſtand ſchon 
neben dem Oberhaupt des Dorfes und 
ſchüttelte den Kopf. 

„Lausbuwe verdammte. Da uff 
die Layen GFelſen hawe ſe die Dinger 
geſchleppt. Im Deuwelsloch ſtehe ſe, 
Herr B'gemeeſchter. Bis einer da 
enaufkimmt, ſind ſe längſt über alle 
Berg'!“ 

„Es 
Bürgermeiſter im Zuflande 
äußerſter Wut. „Ich gehe ſelbſt hin— 
auf! Sie kommen mit und der Gen 
darm muß augenblicklich herbei! Schi— 
cken Sie einen Boten. Dieſe Verhöh— 
nung iſt unerhört!“ 

Dann kam ihm ein anderer Gedanke. 

„Sie gehen ſofort nach der Woh— 
nung des Vorſtandes von dieſem ver— 
dammten Junggeſellenbund und ſehen 
nach, ob die Burſchen zuhauſe ſind. 
Wer nicht zuhauſe iſt, dem werd' ich's 
dann ſchon beſorgen.“ 

„Es wird net viel nütze, Herr B'ge— 
meeſchter, die wer'n ſchon zuhaus ſein, 
die wern ſchon in ihre Bette liege for 
ihr Alibi. Wer den Streich ausgeheckt 
het, der hot aach daran gedenkt.“ 

„Sie könnten ſchon fort ſein!“ ſchrie 
wütend der Bürgermeiſter, und der 
Polizeidiener machte kehrt. 

Während das Böllerſchießen das 
ganze Tal erfüllte, machte er die Run— 
de. Er hatte recht gehabt. Für ihr 
Alibi hatten die „Lausbuwe“ geſorgt. 
Ste maren alle zuhaufe, der ganze 
Rerftand. Der Boltzeibiener hatte fo 
feine Gedanfen darüber, mer wohl nidyt 
zuhaufe fein fonnte, aber er hütete ich, 


höchſter, 


ſie laut werden zu laſſen, als er nach⸗ 


her wieder vor dem Tyrannen von 
Ober-Hauſenbach ſtand. Mochte er doch 
ſelber ſehen, wie er zutecht kam. Mochte 
er dieſe Suppe, die er ſich ſelbſt einge— 
brockt hatte, auch auseſſen. Er, der 
Polizeidiener, hatte keine Luſt dazu, 
ſich zum Geſpött des ganzen Dorfes 
zu machen. Und als er nachher im 
Rebſtock“ ſaß und ſeinen Sonntags— 
ſchoppen trank und ſich mit dem Wirt 
über den Streich der Lausbuwe unter 
hielt, da gab er, wenn auch vorſichtig, 
ſo doch ziemlich deutlich dieſer ſeiner 
Meinung Ausdruck. Der Wirt nickte, 
brachte einen neuen Schoppen und ei— 
nen gehäuften Teller Selchfleiſch. 

„Weil's doch Jungegeſellenfeſt iſt, 
da wolle mer emol mei Säuche prowire. 
Ich ſag' Dir, ſo ä Säuche hats noch 
net gebe in Ober-Hauſenbach, und der 
Schoppe iſt vom beſte aus meim Kel— 
ler. Do wolle mer ämol mit anſtoße, 
daß die Uebeltäter bald gefunne werde— 
denn was Recht und Geſetz is, das 
muß uffrecht erhalte bleibe, meinſte 
net, Dores?“ 

Und ſo tranken die beiden Bieder— 
männer darauf, und der Polizeidiener 
fühlte ſich infolge dieſes opulenten 
Frühſtüds merklich für die ee! 
2 ———— geſtärtt. 


— da oben in den Hiſſeln, 


muß einer hinauf!“ ſchrie der 


| 
| 
| 


Roths & Compant 


„S. & 9.” Grime Stamps frei mit jedem Gintanf. 
Jekige Eingänge an Jacdjon Boulevard und State Strafe. 


FJ 


R 


I - 
8 r 8 


—* zu finden. 


Große Spezial-Bargains in 


Gardinen 


Eine große Auswahl iſt offerirt 
in hübſchen faltigen Muslin-Gar— 
dinen, Cable Nets, attraktiven ſchot— 
tiſchen Madras-Gardinen, Brüſſe— 


ler Spitzen und Ducheß Points, und 


alle ſind Geld erſparende Bargains. 
Fünfter Flodr. 
Ruffled Muslin-Gardinen. 


Staple— 
Sorten, 214 Mards lang, 


leicht be— 


oder vunttirte 
zu 81.50, 
das Baar 

Diejige Cable Net u. Nottinghams, 
3 Mards lana, $3.00 und 83.50 Eor- 
ten, Baar, 82.00, 

Oriental Couch Covers, 60 
breit, aus dauerhaftem Taveſtry herge— 
ſtellt, wendbar, um zu räumen zum 
halben Preiſe markirt, jeder, 32. 00. 

Ausländiſche Bruſſels Spitzen-Gar— 
dinen, mit eleganten Borders, $10 und 
812.00 Werte, bedeutend berabmarfirt, 
das Baar num $7.50. 

Tpaaue  Neniter-Nouleaur, 3%X7 
rırh, erite Cualitat, ein ganzes Drittel 
herabgejesßt, jedes 2vr. 


rte Mittelitüde,, 
für Die Räumung marfirt, 
Hoc. 


ivert bis | 


| Züge, in den neuen rüb= | 
Doll | 
0 
und braune Miſchungen; 
in Norfolf und einfachen 


Größen, 6 bis 16, ſpeziell 
für *2.45. 


Morgen 


wiederholen wir 


die Vertheilung von ganzen Seiten 

von zo,S. & HB.“ Grüne Stampsfrei 
an jeden Beſucher dieſes Ladens. 
Bringt alle Eure teilweiſe gefüllten Bücher nach 


unſerem fünften 
von 30 „S. & H.“ 
Buch und nehmt ſo 


Floor und holt Euch eine volle Seite 
Grünen Stampa frei für jebes 
viele neue Bücher mie Yhr wollt, jes 


des mit 30 freien Stamps zum Anfang. 


An jedem Tage dieſer Woche war dieſer Laden mit 
zufriedengeſtellten Kunden überfüllt. Wir haben Alles in 
unſeren Kräften Stehende getan, um den Freitag 
zu dem größten und beſten Tage dieſes Frühjahr-Verkau— 


fes zu machen. Wir haben die a auf den allerniedrigften Punkt herabgefegt. Vergleicht die Preife irgendiwels; 
cher auf diefer Seite angefündigten Urtifel. E3 wird Euch — fallen, anderswo ſolche Qualität und zu ſolchen 


Angebroch. Partien von Anzügen 


f. junge Männer 


Dmeiter Rloor 


zur Räu- 
mung für 


85. s08 


Dies ſind reguläre 310.50 und 312.00 Anzüge, ſtarke 


braune, 


und dauerhafte Stoffe, meiſtens dunkelgraue und 
Größen 16 bis 20, gute Auswahl von 


ertra großen Nummern. Hier ift eine aroße-Ge- 
' Tegenheit, einen Anzug billig zu faufen, fir morz. 
' gen offerirt zu $5.50. 
Ichmunst von Danttren, einfach, fiqurirt | 


Arbeits shojen für Männer, in duntel rauen Gaf- 


fimeres 


Wert, für 81.00. 


2⸗Stücke Anaben-An- 


jahr-Facons, dunkelgraue 


lohfarbig 
doppelbrüſtigen Facons Caſſimeres, 
nur $3.85. 
Stnider = Beinflcider, 
Werte, 3 Baar fir 1; R 
Vloufen für Anaben, 
fel, mit franz. ragen 
ipez. Wert für 4öc. 


aar, Zr. 
heil und Dune 
gemacht -— 


Hübfcbe Muslin NachtFleider, Jdc 


Um diefe außerordentlihen Baraains offeriren zu fönnen, find ganz 


befondere Anftrengungen gemacht worden. 


und Breite gemacht. 


Jede Gomn ift in voller Länge 


Die Damen werden die beliebtejten und jchönften Ef: 


fette vorfinden in Bezug auf Belag mit Stidereien, Spiken und Beadina, 


inie die Abbildungen zeigen. 


zu 9. 


Die kleinen Einzelheiten, welche die Muslin— 
Gowns ſo beliebt machen, ſind alle vorhanden. 


Auswaͤhl von der 
Dritter 


Partie 


Sloor. 


gut gemacht und jehr dauer — 00 


— — 


Angüge für Knaben — mie 
Abbildung — 
Beinkleidern, grau, braun und 


mit zwei Paar 


tpeich appretirte 
2:Stüde und Nor: 


folf, wert alle b18 au #5.005; für 


** Miſchungen, 50e und 75e 


Golflappen für Knaben, in "Pic J 


gen zu den Anzügen — Einfach 
blaue Zerges, morgen,.? 


Die D 
roguen 
Erſter Floor. 
50c Dr. Graves Zahnpulber, Frei— 
tag für 109e. 
Jaba Rice GSejichtäpuder, 21e, 

TC Fompeian Maflage-Lreant  — 
ſpeziel pr 27Te. 
imma. Cream, 500 Größe, 29e, 
Flaſche importirten 

— Bt⸗ 
rap 
a O 5 Fredle — al 
Summibandichube, alle ( — 
81.00 Lar mbert3 Piiterine, ee e 
Woetbs Zage and Zulphur, Ve 

| Größe, De. Br 
| Gummi Kiſſen Haarbürſten, ähnlich 
wie Ideal, 756 wert, 356. 
Ralmolive- Seife, Stitd 6x 
Woodbury's Facial 
Cream, 12e. 
5⸗Pfund Schachtel reiner Borat — 
' 50e wert, 258. 
Abforbirende Watte, 356 Rolle, 
1.00 Scotts Emulfion gu die? 


se: Db., 69C 
Seife oder 


Lie, 





— — — 


Eine — Möbel. Spesiatilt — maſſive 
A BettDavenport für nur 826.75 


Einer der beſten Werte des Frühjahr-Verkaufs — das wohlbe— 


Leichte Zahlungen 
für Heimansftatter 


Eßazimmer-Stuhl, wie 
Rechten, ausgewähltes 
voller Bor⸗-Sitz, 
Rohr gepolſtert, 
$1.05 jeder. 


Verni? Martin-Pett, 


14 -gejägtes 
mit ccıtem Yeder 
große 


mit 230ll 
alle aiı& nahtlvfer Stahl-Tubing, 
garant., $12.75 iwert, 


Die „Rothſchiſd Zpecial“ 45 
faney Tickina. beiter 
baumwollenen Atla, 


ſammen, für 56. 95, 


Abbildung zur 
Cat, 
iiber 
Panel-Rücklehne, 


fort: 

laufenden Rfoiten und fünf 1adfl. Killers, IJ 
Amıih @ 
Freitag für 39.45 
Pfund 
ſchwere Filz-Matratze, gerollter Rand — 
nichtsabforbirender 
ballt jtch nicht zu— 


fannte Pullman Revoloing Seat Ber Dapenport, 
Der Preis von $26.75 fchlieht 


Linten. 


wie Abbildung zur 
eine $5.00 Tilgmatrage ein. 


Wird durch eine Bewequna aelchlofien. Deffnet fich zu einem Bett vol⸗ 


ler Größe. 
fenholz mit 
zu $26.75. 


Mahaaeni-PBolitur. 


Dieier elegante Atrejide 
vollen Springſitz 
lehne, mit ſchwarzem und 
tem ſpaniſchen Leder 
quem. 
u vr) 


s22.50 wert, für $15.25. 

Trejier, aus 
gemacht, boffe 
2 fleine und  aroke 
Meſſingbeſchlag, 
Zubportinga, franz 
$13.50 wert, fpea. 
rur 88.75. 


Couch, 


gepolitert, 
genau wie Mbbtidung zur Rechten 


4 geſägtem 
Serpentine 


maſſives Geſtell. 
Top aus echtem Voſto nleder, beſte 


Auswahl von feinem viertelgeſägtem Eichenholz oder Bir— 
Regulärer 835.00 Wert, vollſtändig, 


Sechſter Floor. 


Schaukelſtuhl, hat 


— — —— 


und Englifh tuftem Rück— 


alle Farben ech— 
aroß u. be— 


Cal 
front, 


Zchubladen 
Zerolf 


Standards $ 


Rate Spiegel: 
hei abgeiezt auf X 


Diamond tufted 
=tahltonitruftion, $10.50. 
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Ein jpezie ler Strumpfwaaren ‚Derfauf für Sreitag 


Strümpfe für Anaben und Madsen, 
gerippte Baumwolle, edıtes Schwarz, 
ganz nahtlos, a gr serien umd_ Je: 
ben, jehr Dauerhaft, 15c und 19c Zor> 
ten, ipea. Das Baar ir 10c. 

Baumwoll. Halbſtrümpfe für Män— 
ner, ſchwarz und fanch Farben, die 
2 fir ?5e Sorte, Baar für rc, 


Mad tod fei Poſſe — 
Sauche, davon eſſe 


über zuſamme, was 
jchmeat.” 


Mei 
mer die Feirtag' 
uns am beſte 


voller Ausrüſtung 


in Ober-Haujen- 
bad ein. Er fah 


imponirend 


nen — — 
„Dei Gaul wird Dir auch nix nütze, 
wann es enuff in die Steinbrüch geht,“ 
murmelte der Präſident des Jungge— 
ſellenbundes, der in blendend weißen 
Hemdärmeln, die Hände in den Ta— 
ſchen unſchuldig unter ſeinem Tri— 
umphbogen ſtand. Er warf einen Blick 
hinauf nach dem Felſen des Stein— 
bruchs. Das war doch noch ein Spaß. 
Mit dem Geſpann eines Vetters aus 
der Umgegend waren die Böller heute 
morgen [chon nach dem Steinbruch be- 
dert AUGEheD, oben * — 5—— |; 


und | 
finjter- aus, und ftrich entjchlofjen jei- | 
ı bacher. 


Eriter Aloor. 
Pisle-Strümpfe für Damen — 


hochfeine Qualität, Gauze-Schiwere, 


echtes Schwarz, mit 4-zölligen dop- 
peiten Garter Tops, 15c Qualität, 
zu 12lac. 


Anſchießen des Mittagszuges wie der 
weiter zu bringen. Es war kaum eine 
Gefahr dabei, daß ſie entdeckt würden, 


| und wenn, fie fanden ja alle für einen 
Gegen Mittag ritt der Gendarm in | 


und einer für alle, und dann follte | 
man fie einmal — alle fünfzig Jung⸗ 
geſellen — herankriegen. Das gab 
noch einen Spaß für die Ober-Hauſen— 
. Burfchen gingen au einer 
folhen Gefahr nicht aus dem Wege 
und glorreich werde Dber-Haufenbad) | 
daftehen, jolange man fi an den 
Streich erinnerte. 

Bor dem Bürgermeiiter jtand der 
Gendarm, ließ fich inftruiren, nidte 
furz und ftramm, und begab fi dann 
ebenfalld in ven „Rebftod“, um fich 
für ven Nachmittag zu flärten. Und 
er wurde geftärft. Das „Säuche“ gab 


wiederum jein Beftes her, aber auch 
‚a 


* Steler, — he 


Schwarze banmwollenen Strümbfe 
für Damen, ohne Nähte, die veg 
10c Qualität, ſpeziell für dieſen Ver: 
iauf das Poar für be. 


350 Fadenfeide. Strümpfe für Dax 
men, Boot Muiter, vorzüiglicher MWert, 
238 da3 Paar. 


Donnermetter, der fchmedte. 
Der Gendarm war ein trinffefter 
| Mann und ein mäßiger. Und er tranf 
nichts über den Durft, bemahre! Aber 
| ala dann am -Nachmittag um drei der 
Zug begann, Mufit voran, dahinter 
die Burfchen mit den feftlich gef hmüds 
ten Mädchen am Arm, und al® nun 
beim erjten Ton ber Mufit das Schie⸗ 
Ben wieder losging, und nad einer 
Meile ein feines Möltchen oben im 


Steinbruh den Plaß- zeigte, mo Be ® 


fih hinein, während er fich den - i 
auf den Kopf vrüdte, und Bolt 
ner und Nachtmächter Fluchten - 
ala fie. hinter dem Bürgermeift 
fen Schritte Zorn und Rachebum 
flügelten, den Meg in die Stt 

— * 


| 
| 
| 
Böller ftanden, da fluchte er doch im 





ee —— — 


Männer uler Yaranlie geheil. 


Ich ine es billig und geheim, 


- Der Mann, welcher dicies 


der Tafche und das Mefjer loder in 
ber Scheide, fehte fih am anderen 
Morgen der fleine Zug in Bewegung. 
Ein Maultier trug die nötigen Nah- 
rungsmittel in fefter und — nicht zu 
vergeffen — in flüffiger Yyorm, eben- 
fo ein paar Beutel mit Goldftaub. So 
die Gefellfchaft in  heiterfter 
noh vor Mittag 


und Munition hat er ja nicht bet fich!“ | 

„Das Schwein! — Seht doc das 
Schwein! Was will er denn damit?! 
Tieß fich ein anderer vernehmen und 
ftarrte verftändnißlos auf ein fleines, 
rofiges Terfelchen, das auf dem far: 
ren angebunden war und feinem Mip: 
vergnügen über die unbehagliche Ei- 
tuation, in der e8 fich befand, in är- 
gerlihen Quieftönen 
drud aab. 

Doh Spott und Gelächter vermoch- 
ten den Schneider nicht aus feiner fi- 
heren Ruhe herauszubringen. 

„Hallo, Leute!” rief er, den Lärm 
mit feiner fchrilfen Stimme überto: 
nend. „Es ift die höchfte Zeit. Mer | 
bringt mich auf die Spur des grauen 
Satans?!“ 

„Wir alle fommen mit!“ fchallte es 
zurüd, und unter Gejchrei und Ge- 
johle jeßte fich die Menge in Berwe- 
qung, boran der Mann mit dem Kar: 
ren, und hinter ihm her der f£leine 
Schneider auf feinem dürren Maul- 
tier. Nah einer Stunde ungefähr 
weitete fich im Walde eine Lichtung. 
Eine Scharf ausgeprägte Spur zeigte 
dem Kundigen, dab das gefährliche 
Raubtier Diefe Stelle zu paffiren 
pflegte, wenn es im Nbenddunfel den | 
Ichnellfließenden Bach auffuchte, um | 
feinen Durft zu löjchen. | 

„Halt!“ tommandirte der Führer, 

„Das ift der richtige Plaß!“ 

Geiwandt wie ein Wiefel war der 

tleine Herr dv. Wfteberg, ivie ihn wenig | 


"„Challenge” Verkauf 
SIEGEL(C OPER & (0 Siegel Gooper Stamps 


find in Baar 
Te ig Ste ner 

Srühjaht Conls, Suls und Drelles für Damen 
Wichtige Challenge Bargains für Freitag 


sil.75 gelchneiderte Suits, 6.95 4.75 Regenröde zu 2.25 


Dieſe Suits ſind aut geſchneidert, s : 
raftifche Neaenröde aus ge— 
reinmwoll. Serge. Die Coats find 26 Prat ſch q ide aus g 


Zoll fang, mit ausgezeichnetem At: ſtreiften Gummi-Tuch. Fanch 
las gefüttert. In marineblau, grau Plaid „rubberized" Rüden. Der 
und ' ſchwarz. dille Gro⸗ 6 95 paſſendſte Rock für ſtürmiſches 
ben. Abgebildet, + > Wetter. Hoher einfacher Kragen 

sl) gelchneiderte Suis, 9.9 | und Strap Aermel— « ) 25 

Neue von Männern gejcneidert 4.75 Werte wiebbild. rue) 


Zuits für Damen. Schr manniib ——— Ei 
8.75 Stühjaht Coats, 4.75 


Effefte, Yange Umjchläge. Neues 

Modell Skirt. obs und lederfar- #i, — 

big, grau, marineblau und ſchwarz. Frühjahr-Coats für Damen. 

Alle Größen. Ausgezeichnete Qua⸗ Reichhaltiges Aſſortiment. Serge 

lität Stoff. Turrebiveg gut gemadt. Facons mit einfachen und fan: 
ch Kragen. yarben wie Tan und 
Napy, H8.75 Werte. — A u 

Id 


seine und "moderne Kleidungs 
Auswahl zu 
515 Damen Coats zu 7.75 


Pr lieit, weil, ob er fi je lörperlic oder aeiftia verlegt hat, oder. vb 

RE acheime Leiden bat. von denen cr befreit fein möchte. Ich weiß, dak es meine Rflicht ift, Euch au 

: ‚mas ih für Eu; tun lamı, und wenn Ihr eva zu Eurem Borteit bören wollt, ift es in 

Antereffe. mib zu beiuwen, ganz gleidr wie entfernt Ihr wohnt, es mag Euer Gebensglück 

ten. Ach beiike una Sontrollire meine Offices feit 15 Sabren, amd ih werde Euch oder irgend 

änen anderen Muri nicht täufche n. Sch babe feine Gebilfen in meiner Tifice, und Ahr feid ficher, 
mich immer perfünlich !prechen zu fönmen, 


Sreie Probe-Behandlung. 


Für alle ihwadhen und franfen 


langte 
Laune 
field an. 

Das Heim des braven Jim Hain: 
fins war bald erfragt. Ein altes, 
baufälliaes Haus mußte dem Gewal— 
dienen. Ein 
zerlumpter Junge 
wies die-yremden cine teile, fnar- 
rende, — — Treppe hinauf. 
„Jim Hawkins, Herrenſchneider auf 
alt und auf neu“ — laſen ſie an 
einem Türſchild. Dröhnende Schläge 
mit dem Revolverſchaft gegen die Tür— 
füllung kündeten dem Bewohner 
daß man Einlaß begehre. 

„Herein!“ freiichte Drinnen eine hohe 
Fiſtelſtimme. 

Auf alles andere eher hätte ſich das 
Triumvirat gefaßt gemacht als auf 
den Anblick, der ſich den Eintretenden 
bot. In dem großen, kahlen Zimmer, 
das durch gardinenloſe, ſchmutzige 

Fenſter mit zerbrochenen, ſpinnwebbe— 


in Blue: 
energifh Aus: 


Mäntter, fheziell für folhe, melde Aı:dere ohne Erfolg verfucht 
baben: Ich babe eiite mıaderne „Methode zur Seilung umd einen Rorrat DIT nencken und beiten Heil» 
mittel. Die Wirfumacıt dieies Sltems der Bebandlu ta maden !ich fefort bomerfbar und die nor 
malen Zuftände tebren bei tm fofort zurüf. Zie be ’eitiat Arantheiten und gibt den Erfranfteit 
wieder Gefundhein Die inmaden, erichöpften, müden Männer, welche ıtun meiner Office fommen, 
empfangen dieie wu derhare Beh gudltuug frei. Sie gehört mir, und ich gebe ſie, wem ich will. Ich 
derlange nicht, daß Ihr meinen Worten alauben follt, eriuche Euch aber. zu mir zu fommen, und 
was ihr .feben nun fühlen werdet mit Enren eiaenen "Mugen, fat Eud, micht Meine 
wunderbare Pebandlung wirft wie JSumder in Källen von 


Nervöſen Männern — unreinem. Blunt — Finnen — - 
den — WGeſchwüren —geſchwollenen Drüſen —chroniſchen und Becken-Krankheiten — 
Blaſen,, Nieren-, Leber und Magenleiden — Hämorrhoiden und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe liberale Offerte 


methode. Sch weiß 


tigen zur Unterkunft 
herumlungernder, 


belügent. 


wundem Hals — atarrh —Wun— 


— ı fiets (Gußbereiten Revolver: in | ein Gambufine rer „Waffen 
| 


al, 
rein aus Seihäft- Daß ich jede beiibare KRrantheit heite 
iche, vak Ihr »3 wit. Ich vertange fein Geld für diefen Les 
* 8 randlungstiirs weder dor: noch nächher. Es gibt feine Bedin: 
„Diotto“: gungen Dabei. Krobirt. fie frei, Danı überzeugt Euch durd 
Sch nehme Tri Fe 2 wner eigene: Wefübl Es ift mit was ich fage, fondern wir 
nen Fall an. Bi Abe nad der ireien Behandlung fühlt. 
Den ih nicht z Bedenit, „cs jemmt nicht dran] an, wie alt Abr auch feid: e&3 
beiletn Tat. it ganz glerfailtig. in welche W Seile Ahr Enre Lebenätrait 
um ia bevaıd einnebitst hast, oder warn Nbr fie "verloren habt, oder mie Nkr 
ie felbft jene Euih Ener Leiden juaczoaen babt, ganz glei, wic-viele Sr“ 
Sal don An mittel tch!gefh.age n baheıt 
fang bie Euode. Ach babe verichiedentlih die Lebensfraft der 
Männer wiederberaeftelit. Ich babe zu verichte 
denen Malen“ nen Männern neue Xebensfraft. 
Seiumdbeit md Avaft verlieben. Shwaden Man 


nern babe ich vit-umd fchnelf die Energie der | d E 1 ? ih 66* — 
an — Seiundheit auf immer | dedten Scheiben fein trübes Lie: er 
;urüdgebragt | hielt, thronte auf einem Schneidertiich 
senn Abe amd etwas ffevtiih veranlagt fein | pi ürfti 9 — 

sollten, iit’s wicht der Mirbe wert. fich einer Ves ä— der betannten ürtiſchen Art ein 
handlüng zu — die Euch nichts fofte:, | fleines, ſtark buckliges Männchen, das 
durch die großen Brillengläſer über 

der ſcharf hervorſpringenden Adler— 


n tann, und ich wün— 


tück Chall 7 
*— yallenge 9,95 
Serge Kleider zu 4.95 


Sergefleider für Damen. Rein 
wollene Qualität. Meueite Mo- 


un End Dadurd eimes-aeiunden Körpers u 
erfreuen? i 


Ach habe meine Zpertalität in Berlin, Dentfchlond, unter Brofeffor Virchow, 
Newman und straft-Ebbing. Ihr 


Saffer ſtudirt. und in Wien unter 


oder Engliſch ſprechen. 


Prof. 


Dr. Arthurs 
Offerte für 
ſchwache Mänuer 


Eulenber a. 


formt mit mir in Deutich 


Bezahlt teiiz Geld an irgend jemand —Hommt und nchmt, was ih Euch frgi oiferire. 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Nordweilede State und Randolph 


Zonntag 11 


Stunden: 10-—2 täglich; 


Str., 5. Floor. 


-2; Samötag Abend bis um 8 Uhr. 


Gingang Yr. 6 Weit Randolph Str., 5. Floor. 


Der Bärcntöter. 
Eine Goldgräbergefhichte 
E 6 mitter. 


Von Roſa 


Von einem aefähr! ichen Abenteuer 
mit einem Bären, der den üfterreich- 
fchen Botjhafter in Petersburg an 
griff, war vor einiger Zeit in biefem 
Blatte erzählt worden. Die Geſchichte 
ruft in meiner Erinnerung ein Erleb: 
niß wach, das mir in meiner Jugend 
einmal ein DOnfel gejchilvert hatte, der 
lange Zeit in dem Xande der unbe- 
grenzten Möglichkeiten gelebt umd 
dort große Reichtümer erworben hatte. 

In Kalifornien war's — die Zeit 
Anfang der ſechziger Jahre des vori— 
gen Jahrhunderts. In dem glücklichen 
Dorado waren damals nicht nur Luft 
und Bäume und Sträucher, Fels und 
Meer erfüllt 
flimmernden Sonnengolde, auch Bah 
und Geſtein bargen das Gol 
barer Wirllichkeit als gleißend 
tall Yin Amtgeahnten Miengen in ich, 
und die Kunde davon hatte fidy mit 
Bligesfchnelle über Länder und Meere 
verbreitet. Da iwar es denn 
Wunder, dak fich in aller Herren Yan- 
dern die aoldhungrigen und goldbe- 
bürftigen Menihen aufmadten, um 
in der Neuen Welt ihr Glüd zu Juchen. 
Bon allen Eden und Enden der ipir: 
beinden Erdfuael ftrömten fie herbei: 
verhungerte und zerlumpte Gefellen 
wie Gejtalten, denen man leicht an- 
feben fonnte, dat fie dereinft auf den 
Höhen des Lebens gewandelt waren — 
allen gemeinfam die Runen, die ein 
tolles Leben oder Not und Elend in 
die Gejihtszüge mit ſcharfem Griffel 
gezeichnet hatten — gemeinfan bie 
Leidenschaft, das verzehrende Goldfie- 
ber, das aus den tiefalühenden Augen 
fprühte — Menfchen mit weiten Ta: 
Then und weitem Gewifjen. leberall, 
mo das erjehnte Metall zutage trat, 
entjtanden pilzaleich Anfievlungen, die 
freilich auch nicht den allerbeicheiben- 
ften Anſprüchen an europäiſchen Kom— 
fort genügten. 

Am Golde hängt, nach Golde drängt 
doch alles ... 

Auch im „Roten Tal”, das 
einem Tleinen Greef durchſtrömt war, 
in deffen eilenden, jprinagenden Wal- 
fern die Abenteurer ihre Goldwälche | 
bejorgten — die primitivfte Art der | 
Ausbeutung — war jolch’ eine Ort: 
fchaft mit einigen hundert Einwohnern 
plößlich aus der Erde emporgewachlen. 
Das Gold laa areifbar offen zutage, 
und der Gewinn war bei verhaltnif- 
mäßig geringer Arbeit überreic. 

Hier lebte man herrlich 
Freuden, und nichts ftörte den Frie— 
den — fomeit von diefem „Lieblichen 
Knaben“ an jenem „blumigen Bach“ 
unter der bunt zufammengemwürfelten 
Bande überhaupt die Rede fein konnte. 

Plöglich aber änderte fich das Bild. 
Hier und da Jah man ich erregte 
Gruppen bilden, man jtedte die Köpfe 
zufammen und disfutirte eifrig. 
Ueberall derſelbe Geſprächsgegenſtand: 
Näherte man ſich einer ſolchen lebhaft 
geſtikulirenden Menſchenanſammlung, 
ſo ſchwebte ein Wort über der Flut der 
durcheinanderwogenden Reden: Gris— 
Iybär! 

Diefes Tier ift die gefährlichite und 
blutgierigjte Beitie von Nordamerika. 
Es hat nichts von der jprichwörtlichen 
Gutmütigfeit des Meilters Peb und 
überragt jeine Artgenoffen bedeutend 
an Größe und Kraft. Dabei ift e3 
36h und unermüdlich in der Verfol- 
gung jeiner Opfer und Holt das 
Ichnellite Reitpferd ein. Ein folcher 
Bär hatte, wie die Spuren im Walde 
berrieten, einen Unbefannten wieberge- 
riffen und zerfleifcht. linmeit des La- 
gerö hatte man die blutige Leiche ge- 
funben. 

Doch es fam noch fchlimmer! 
gefährliche Burfche 
weile ins Lager ein und holte fich aus 
- einem der fchlecht vermahrten Zelte 
- feine Beute. Handelte es fi aud) nur 
un ein —— fehr tiefftehenbes 


Der 
brach nädhtlicher: 


ber. ‚menjäliien Gejekidhaft,, 





fein | 


| Herrn Bill Closfy einen Brief. 
Papier war zwar befhmußt und zer: | 


bon | 


und in | 


um Mary Migales, fo Ihäpten doch 


die Goldaräber den Wert diefes Men- 
chenjebens fehr hoch ein: Gie war 


I nicht nur die einzige Wäfcherin bes 


Lagers, fondern au die einzige ihres 
Geichlehts unter all den wilden Ge- 
fellen. 

„Das muß anders werden, Boys!“ 
rief Bill Tucle, der erite Anfiedler und 
(ntdeder des Roten Tales, als man 
fi) Abends im Saloon zu Spiel und 
Irant traf. „Leben und Gefundheit 
der ehrenmwerten Bewohner des Roten 
Tales müjjen garantirt fein!“ 

„a, Leben und Gefundheit müffen 
garantirt fein!” fchallte es im Chorus 
zurücd. Aber wie das machen? Dar: 
iiber aingen die Meinungen meit aus- 
einander. \eder Diefer berimegenen 
Kerle hatte dem "Tode miederholt 


| furchtlos ins hohle Auge aefhaut, aber 
und durchflütet vom 


mit dem gefürchteten Grislybären an— 
binden — nein, davon wollte keiner 
etwas hören. 

Nah langem Hin und Her, nach 
vielen erreglen Debatten einigie man 
ſich ſchließůch dahin, daß man im 
Bluefield Advertiſer, der in dem einige 
Meilen entfernten „Städtchen“ Blue 
field erſchien das Abonnement 
wurde nach Belieben in Baar, Lebens— 
mitteln, Goldſtaub und ſonſtigen Na— 
turprodukten gezahlt — ein Inſerat 
folgenden Inhalts veröffentlichen 
wollte: 

2000 Dollar Belohnung! 

zahlen wir demjenigen, der den 

Grislybären totſchießt oder ſonſt— 

wie ſicher ums Leben bringt, der 

die Wäſcherin Mary Miggles 
aus dem Roten Tale zerriſſen 
hat. Offerten an Bill Closky. 
Die Einwohner vom 
Roten Tal. 

Die Ausſetzung einer ſo 
Summe hatte ſchnellen Erfolg. Nach 
drei Tagen bereits übermittelte der 
den Verkehr zwiſchen dem Lager und 
Bluefield aufrechterhaltende Bote 
Das 


hohen 


knittert und zeigte deutliche Spuren, 
dient hatte — aber in Wildweſt waren 
in dieſer Hinſicht die Anſprüche nicht 
allzu hoch geſchraubt. 
war: es fand ſich jemand bereit, das 
gefährliche Abenteuer mit dem Grisly— 
bären zu beſtehen und den ausgeſetz— 
ten Preis zu verdienen. 

In ungelenken Zügen und in einer 
unmöglichen Orthographie ſchrieb der 
Unbekannte: 

„Well! 

Dollar zu verdienen und das Rote 

Tal von dem Grisly zu befreien. 

Doch da ſind noch verſchiedene Be— 

dingungen. Schickt mir daher 

einen vertrauten Mann, der Voll— 

macht hat, mit mir den Vertrag zu 

ſchließen. Jim Hawkins, 
Bluefield Nr. 7.” 

Eine Schnell einberufene Verſamm— 
lung betraute mit der ehrenvollen Auf: 
gabe, mit dem gewaltigen Manne, ber 
bom Bärenjagen fprah mie andere 
bom Fliegentöten, in Unterhandlung 
zu treten, einen einäugigen Schweizer. 
Dieſer hatte, fern von aller Ziviliſa⸗ 
tion und Kultur, ſeinen ihm in der 
heiligen Taufe überkommenen Namen 
entweder längſt vergeſſen oder ſonſt 
triftigen Grund, ihn zu verſchweigen; 
doch war er gewöhnt, in Ermangelung 
deſſen auf den wohlklingenden Namen 
„Stumpy“ zu hören. 

Nicht, daß man gerade ein beſonde— 
res hervorragendes Vertrauen in den 
Charakter des ſehr ehrenwerten Herrn 
Stumpy ſetzte, war für die Wahl be— 
ſtimmend geweſen, ſondern der Um— 
ſtand, daß einem dunklen Gerücht au: 
folge der Alte in feiner Jugend ein- 
mal auf den jehwierigen und ver- 
Ichlungenen Pfaden der „rechtäwiffen- 
Ihaft gewandelt fei. Zur größeren 
Sicherheit aber gab man dem Jünger 
der Theis noch zwei Begleiter mit; 
fie follten aufpaffen, fo lautete ihr 
vertraulicher Muftrag, daß alles ehr: 
ih und fair zu 27 
immerhin nicht . 


und 


Die Hauptſache Roultier anlangte, malte ſich Enttäu— 


| Mann fo gar nichts 





‘ch bin bereit, die 2000 | 


Man — 


naſe nur einen ſtechenden Blick auf die 
Ankömmlinge warf, ohne ſich weiter 
in ſeiner Arbeit ſtören zu laſſen. 

„Könnt Ihr uns ſagen, Mann, wo 
wir den Bärentöter finden?“ nahm 
endlich Stumpy das Wort, indem er 
einen Schritt vortrat. 

„Der bin ich!“ lautete die kurz und 
ernſthaft gegebene Antwort. 

„Ha—ha—ha!“ platzte der Gold— 
gräber los, und wiehernd ſtimmten 
ſeine Begleiter in das Gelächter ein: 
„Ha—ha —ha ⸗ha!“ 

Es war aber auch ein zu komiſcher 
Gedanke: Das kleine, verwachſene 
Kerlchen da vor ihnen mit den ver— 
witterten und zerknitterten Zügen im 
Kampf mit dem furchtbaren grauen 
Bären! 

Mit einem Satz jedoch ſprang der 
Kleine von ſeinem Tiſch herunter, fun— 
kelte die Fremden mit ſeinen graugrü— 
nen Augen ſo furchtlos und drohend 
en und hantirte fo gefährlich dicht por 
ihren Gefichtern mit feiner aroßen 
Schere, daß ihr Lachen alsbald ver: 
ftummte und fie es vorzogen, den 
Rüdzug nad) der Tür anzutreten. 

„Ruhig, ruhig doch, Mann!“ rief 
ibın fchließlich begütigend der Nechts- 
oelehrte zu. „Wır wollen Euch nicht 
beleidigen. Aber — hol’ mich der 
Teufel! — man fann’s Euch wahrhaf: 
tiq nicht anfehen, daß hr ein fo ge: 
maltiger Jäger feid. Drum nichts für 
ungut!" Er zwang eine Anmwanblung, 
bon neuem loszulachen, heroifch nie- 
der. 

Schnell beruhigt, lud der Scheren: 
mann feine Gäfte zum Gißen ein. 
Mährend er fich behende wieder auf 
feinen Yifch Schiwang, nahmen die drei 
Goldaräber auf wadligen Bretterjtüh- 
len Plaß, die fich nicht gerade durd) 
übermäßige Sauberfeit auszeichneten 
— jte paßten fo beifer zu den Klei: 
bern der Leute. Weber die Bedinaun- 
gen war Ginigfeit bald erzielt: 1000 
Dollar Anzahlung, 1000 Dollar nad 
Erlegung des Raubtieres. Außerdem 
foilte den Nimrod in acht Tagen — jo 
piel Zeit brauche er für feine Vorbe: 
reitungen, erflärte er — jemand ab: 
holen. Doh müßte man ihm einen 
Karren zur Aufnahme der Jagdge— 
räte und ein Reitmaultier für ihn 
jelbjt mitfchiden; er jet nicht aut zu 
Fuß. Ulles Weitere jolle man ruhig 
ihm überlajfen. Das klang alles fo 
beitimmt und jelbitverftändlih, daß 
die WUbgefandten Bertrauen fahten 
und gern auf feine Bedingungen ein: 
gingen. 

Die geitellte Friitt war verjtrichen. 
Man hatte im Roten Tale einen Mann 
mit dem verlangten Karren und dem 


dat es zum Einmwideln von Wurft ge- | Maultier nad Bluefield gejchicdt und 


ı fahb nun aefpannt 


der Ankunft des 
Jägers entgegen. Als er endlich, ein 
AUefflein auf hohem Kameel, auf dem 


hung auf allen Gefihtern. Man 
war ja: barauf borbereitet, daß der 
Heldenhaftes und 
‘$mponirendes hatte, aber daf fo ein 


| unfcheinbares und lächerlich aussehen: 


des Schneiderlein auch nur den Ge: 
danten faffen follte, vem gefährlichen 
Raubtiere von ferne fich zu zeigen — 
das jchien den Leuten aanz undenkbar. 
Der Mann hatte geflunfert! Und mas 
fchleppte er denn da auf dem Starren 
olles mit?! Ein Bündel eiferner 
Stäbe, einen großen eifernen Rina 
mit Schlaufen daran, eine mächtige 
Kanne und — wahrhaftig! ein 
Ding wie eine Sprite! Kein Gemehr 
— feine Munition! Die Leute famen 
aus dem Staunen nicht heraus, 

„Er wird doch den Grisly mit dem 
Ding nicht totfchießen wollen?!” rief 


——— — —— 


:Dr. SCHWARZ EIN: : 
39 W. ADAMS STR. Zimmar 60 


gegenüber Ihe Fair, Deztergebäube. 

Die —— —— Sveialacʒte: in 
Fhicago ſeit 1801. — Die Verzte dieſer 
Anftait ſfind erfahrene deutſche Speziali— 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenſchen ſo ſcazell wie mög» 
lid von ibren Leiden au beilen. Cie hei- 
len garündlih und unter Garantie alie 
gebeinen Aranfheiten der Männe®t umd 
‚rauen: Interleibsleiden und Beichtoer- 
den bei Mädden, Menftruationzftöruns 
gen, Rropf, Wlutberaiftungen, Abfondes 
rungen, berlorene Marne fräft, Hera. 
Qungen, Leber, Niere, Dlafen ., Mas 
gen» und Parmleibden. Nerbenleiden, 
Fallſucht, Lähmung. Rüderatverfritppes 
lungen, fsettludt, abnormale Maaerfleit 
em Räxper und unentwidelte Rülte der 
Frauen ıumb Mädden, Ainderlofigfeit, 
Nheumatismus, PBeinmunden und Ge» 
fhmire (nee Methode), Saarfranthei- 
ten, judende Leiden u, f. w. frauen 
werden bon frauerarat (Tame) "heban- 
delt. Pebandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
—5 Monat. Echneidet 3 aus. Sprech⸗ 


— Drbrze. 29 Rt 


iss 


er — 


| m 


zartfühlend ein Goldgräber genann! 
hatte, von feinem Reittier herunter, 
und in Zeit von einer halben Stunde 
waren alle Vorbereitungen getroffen. 
Unter feiner Zeitung und werftätigen 


Hilfe hatten einige anjtellige und ae: | 


Ihidte Männer aus dem Gemirr von 
Eifenjtäben einen großen Käfig auf: 
gebaut, der iie ein riefiges Vogel: 
bauer anmutete, und diefer Eindrud 
verftärfte fich noch, als der rätjelhafte 
eiferne Ring von dem Männchen mit 
peinliher Sorafalt derart in ber 
Mitte des Bauers befeitigt wurde, daf 
er fich den Gitterwänden nicht nähern 
fonnte, wie man auch das Eifengeitell 
ftürzen oder wenden mochte, fondern 
immer das Gleichgewicht in der Mitt: 
behielt. Mit ruhiger Sadlichkeit 
prüfte Jim Hamfins durch fejtes An- 
ziehen und Wuchten die Haltbarkeit der 
bier Schlaufen, die von dem Rina 
berabhingen, und ließ auch die ae: 
tingfte Kleinigkeit nicht außer acht. 
Verwundertt und Zopffchüttelnd 
folaten die herumftehenden Männer 
dem umerflärbaren Treiben 
Schneiders, und meit riffen fie die 


Augen auf und friesten ven Mund vor | 


Staunen nicht zu, alö der kleine Mann 
in dem Bauer, das fich durch ein Tür: 
chen, deffen Schloß der Befiter zuvor 
einer genauen Prüfung unterzogen 
hatte, verfchließen ließ, Kanne, Sprike 
und Ferkeichen verftaute, Schließlich fich 
felbft duch die fchmale Deffmung 
zwängte und behende in den Rina 
kletterte. Es war ein arotesfer An- 
blid, der die unbändige Heiterkeit der 
Umiftehenden erwedte und dröhnende 
Zachfalven bet ihnen auslöfte, als; fich 
Sim ruhig in den Rina zurechtießte 
und um Arme und Beine feit die 
Schlingen zog. Sobald dies gejchehen 
mar, probte er, ob feine Ertremitäten 
troß der Telfelung ihre freie Bemen 
lichfeit behalten hatten, indem er die 
Kanne zu fich heraufnahm, den Dedel 
öffnete und wieder fchlof. Dann 
fchaute er nach, ob der Stempel der 
Sprite aut funftionirte, nahm das 
Schweinen in den Arm und fniff es 
liebevoll zärtlich in den Schwanz — 
eine Behandlung, gegen die das Tier 
durch lautes und durchdringendes 
Schreien Proteſt einlegte. 


Befriedigt nickte der Jäger. „So, 
Leute, all right!“ rief er in den Lärm 
hinein. „Nun haltet einmal die Luft 
an und hört mit eurem verdammten 
Geſchnatter auf! Jetzt werdet ihr 
ſchleunigſt verduften und mich mit 
meinem Pflegekindchen allein laſſen. 
In fünf Stunden könnt ihr nach mir 
ſehen, und ſeid verſichert, wenn die 
Beſtie ſich an mich heranwagt — dann 
ſoll ſie keinen mehr von euch beißen!“ 

Dieſe energiſchen und zuverſichtli— 
chen Worte ließen die Wogen der Hei— 
terkeit allmählich abebben, wenn auch 
hie und da einer der Burſchen es ſich 
nicht verkneifen konnte, ſeiner derben 
Spottſucht noch einmal die Zügel ſchie— 
ßen zu laſſen. 

„Jungen, hat keiner von euch ein 
Stück Zucker bei ſich?“ ließ ſich einer 
der Spaßvögel vernehmen. „Wir müſ 
ſen doch unſern Affen im Käfig erſt 
füttern, bevor er vom Bären gefreſſen 
wird!“ 

„Ih“, krähte ein anderer dazwiſchen, 
„das iſt ja gar kein Affe — es iſt doch 
ein Papagei! Seht ihr denn den gro— 
ben, frummen Schnabel nicht?!“ 

Dod die ernfthafteren Elemente un- 
ter den Goldfuchern trängten Die 
Spötter zurüd und mahnten zum 
Aufbruch, und in Zeit von einer PVier- 
telftunde war der Schwarm zwiſchen 
ven Baumriefen verfchwunden, und 
nicht3 mehr war von der lauten, lär: 
menden Gefellfhaft zu fehen oder zu 
bören. 

Jim Hawkins 
Wildniß. Der 


war allein 
glutrote Sonnenball 


ſchickte ſich an, hinter den Bergketten 


im Weſten zu verſinken, und die 
Schatten der Bäume wurden 
und länger. Die Dämmerung 
ihre dunklen Schleier immer 
um die Kronen der Bäume, und die 
Stimmen der Tiere des Waldes ver— 
ſtummten eine nach der andern. Hei— 
liges Schweigen der Nacht umfing den 
einſamen Waghals. Geſpannt lauſchte 
er in die Wildniß hinaus. Richts 
regte ſich. Doch horch! Was iſt das? 
—* tnackendes Geräuſch! Jetzt wie— 
er! 
Mit ſchnellem Griff zieht der 
Schneider das Ferkel zu ſich herauf, 
feſt bohren ſich ſeine Nägel in den 
tleinen Ringelihwanz, dah das ge: 
quälte Tann! laut jammernd auf- 
auieft. Das ſ den Bären 


legte 





delle. Verichiedene Facons tragen. 
Yange runde, Matrojen-, jpige od. 
SpitzenEffekte. HübſchSpitzenyokes. 
Neueite % Mermel: Mit Atlas, 
Braid und Stnöpfen bejeßt. Marine 


Diagonal Serge und Mirture 
Coats in hochfeinen neuen Mus 
itern. Einige davon hübich be- 





des | 





| aerifienem Rachen 


in der | 


dichter | 


& a TSERERN 


, blau, 


zu nur 


Walchbare Kleider 


Waſchbare Kleider 
gemuſterter 

Percale. Alle Größen. Roſa, Laven 
der, helſblau, ſchwarz 


hübſch 


weiß, für 


Bettzeug Challenge 

Weiße gehäkelte Bettdecken. Doppel— 
bett-Größe. In ſchönen Mrſeilles-Mu— 
ſtern und haben extra ſchwere Franſen. 


Dies ſind gute 2.75 Werte, 98 
® 


für Challenge 
Sateen über: 


ju nur 
Feine Komfortables mit 
Seiten figı: 
Sateenfutter. 


zogen. Manche auf beiden 
rirt, andere mit einfachem 
Manche mit Ozöll, einfach. Sa: = 50 
teenborden, 54 w., Challenge, Wo IV 
| Seide Floß Kiffen, 2m 2000 im der. in der | 
| Partie. 50c Cual. Kancy Covers. | 
Größe 17 bei 17. Nur 4 1?! 
an 1 Kunden, 7yreit. St. ae 


(Sebleichte Bettücher. Tyeine Lual. 
2 bei 24 WdE. Roft: oder Telephonbe: 


tell. nicht ausgeführt. Nur 45 
\ Bettüicher an 1 Runden, St > 
Vollgebleichte Kiſſenbezüge, 18 
Qual. Nur 6 an einen Kunden. Keine 


Poſt- od. Telephonbeſtel⸗ 12%c 


lungen ausgef., Stüd, 


Eine wunderbare Challenge 
1.75 —-2.50 Schuhe j. Damen 
und Kinder, zu S1 


250 Schuhe für Damen 

Moderne Txfords für Tamen, 

Pumps f. Danıen, nene ncons, 

1.75 u, $2 Schuhe für Kinder, 

52.00 und 31.75 Knabenſchuhe, 

7 See, Te 0 een 

Die Damenſchuhe ſind in 

Gunmetal Calf, 
Patent Colt und lohfarbigem 
Kalbleder. Entweder ſchwere 
oder leichte Sohlen, und hohe 
oder niedrige 
Größen find eingefchloffen. 


$2 und 


Third 
Floor 


lohfarb. 
Die Mädchen— 
sin und Gunmetal, Größen 84 

Die 
tin, Velvet und lohfarbigem Kalbleder. 


fin, 


Die Knabenſchuhe ſind 1.75 bis $2 wert. 
Größen bis 


lour, Gunmetal oder Satin; 


herüber zu dem Manne im Käfig: 
Brechen von Zweigen, Knacken von 
dürren Aeſten! Da taucht es aus dem 
Dunkel des Waldes hervor — am 
Rande der Lichtung zeigt ſich, rieſig. 
in verſchwommenen Konturen, eine 
Geſtalt — in ungeſchickt ſchauktelndem 
Trabe kommt ſie mit unheimlicher 
Schnelligkeit heran — es iſt der Bär! 
— Jetzt ſtutzt er — bleibt ſtehen — 
er hat den ſonderbaren Käfig und den 
Gefangenen darin erblidt. 


Mit glühenden Augen und weit auf- 
tarrt das Unge— 
tim auf die ungemohnte Erfcheinung. 
Diefen Moment benubt der Schneider, 
um das Ferkel zu Boden aleiten zu 
laffen. Schnell ergreift er die Kanne, 
ftedt die Sprige tief hinein und läht 


fie fich mit der Flüffigkeit vollfaugen. . 


E3 ift die Köchfte Zeit. Der Bär hat 
das Staunen von fi abgefchüttelt — 


| langfam und mißtrauifch nähert er id) 


dem eifernen Geftell — hebt zügernd 
die gewaltige Tage — padt zu — 
ill die Stäbe des Käfigs zerbrechen. 
Doc der weiht unter dem Angriff 
zurüd und fippt um. 

Bon neuem will das zottige Tier 
zum Angriff fchreiien — da trifft ber 


| volle Strahl der Sprite in den geöff- 
länger | 


neten Rachen und reizt den Koloß zu 
mwildefter Wut. Bruftend und jtöh- 
nend erbebt er fi auf die Hinter: 
keine, um ji auf Den verivegenen 
eind zu ftürzen; doch ein zmeiter, 
mohlgezielter Strahl fährt ihn ins 
Geiht, in die Augen. Geblendet 
wälzt fich die Beitie auf dem Boden 
und fucht mit den zu n die Augen 
bon der äßenden ylüjfigfeit zu be- 
freien. Vergebene Mühe. Jeht trifft 
Strahl auf Strahl das beinahe wehr- 
fofe Opfer, Ohren, Augen, Schnauze 
— der ganze Pelz — alles wird mit 
der fcharfriechenden Flüffigfeit über- 
tiefelt und ——— 
Seelenruhig langt IJ 
die Zaſse W* 


u, grau und ſchwarz. 
Größen. Spezieller Preis, 


Die Damen Oxfords ſind in Patent Kalbleder, 
ruſſiſchem Kalbleder und Gunmetal. 

und Kinderſchuhe ſind in Patent Colt, Vici 
bis 2. 

Damen. Rumps jind in Rate nt Gunmetal Galf, 


feßt,, andere 
In allen 


4.95 


für Damen 
Yawn oder 
gonals. 


und & 1 


Kurzwaaren Challenge 
2 in! Schuhwichſe, die 10e Größe, zu 40 
Seidene Allover Haarnetze, 12 für 100 
Schwarze runde Schuhſchnüre, 3 D. 100 
Weiße Perlmutterknöpfe, afſſ, Tutz. 10 
Slip-out Collar Stays, 3 a. Karte, 220 
10e Side Elajtic Kinder-Garters, 44e 
Nidelplat. Sicherheitänadeln, 4 Dh. Se 
Bügelwachs mit Griff, 12 Stüde fir Se 
Sandow fpite Stefnadeln, 3 Bad. Se 
Spul:Nähfeide, 100 Yard Spule, 3}e 


Kleider- Formen 
„Favorite“ ſtellbare Kleiderfor— 
men. 2 Abteilungen, 2 Gr. Gr. 
l, geſchloſſen, 31 Bruitm. Gr. 2 
geſchloſſen, 34 Bruſtmaß. 
Beide bis 44 zu 2 3.8 
ftellen, 8.95 Wt., +) > 9 
Reue 1912 Draping Fig: 
ure, 3.50 Wert, gute Cual. 


erſey überzogene Büſte: 
Eifenſtänder und — 41 8 
ſchwer. Drapffirt, 32 

Pilltenform, wie die Ra ae 
Dreh Form, ohne Stand od. d 
efirt, 32-44, 1.50 Bert, 


und ‚sarben. 
Spiten oder 
1.25 Werte. 
Kontbinations, 
terröde, 1.25- 
Kombinations, 
Corſet Soners. 
enge Rreis 
Corſet Covers. 
einſaß beſetzt und 
durchzogen. 
Imbrella 
Nainjoof, 


Nici Kid, 


erfene 


664 J— 
Abſatze Alle Umbrella Flounce. 
wahl für Challenge, 
Coſhmere 
ſowie LoungingRobes 
750 bis 810 Werte, 
Challenge, 
Hausfleider 
Ratiftes, 


Vici Kid— 


Sa⸗ 


einfach 
geſchneidert, Freitag, 


Serge Coats zu 9,75 


Elegante Coats für D amen. — 
Ron Männer Trachten Serge, fey 
Miſchungen. Karrirungen u. 
Beinahe jede Farbe 
Größe in dieſem Sorti— 
ment, $15 Werte, für 


Umbrella 
Tine Werte. 


250 Werte. 


Speziell zu 
Beinkleider, 300 
oder geſchloſſene 
Facon, Lawn Ruffle u. Val. Spitz. 
Waſchbare Gingham 
39e Wert. Aus: 


Tee Gowns 


4.95 


und Negligees aus 
baumwoll. Voiles 


7.75 


Dia— 
und 


9.75 225 
Droguen Challenge 


20 Mule Team Borar, 5 Pfund, 29e 
3.75 Horlid’s Malted Milt zu 3.19 
25 Hndror Peroride of Hndrogen. 100 
10c Toiletpapier, 2000 Bogen, 4 R. 250 


Hutbürften, Bade: 
Rafirpinjel, 


Haarbüriten, $ 

bürſten, Kleiderbürſten, 

50e und 75e Werte, Auswahl 25 
| fiir Challenge, c 

‚Sdeal" Haarbürften, $1 Sorte, für 490 
Nagelbürften, Japaniſche, imp. Quali— 

tät, 35e Wert, für Challenge, 150 
Zahnbürſten, importirte, Muſterpartien, 

356 his 30e Werte, Challenge, 190 
I9e Dreſſingkämme, Muſterpartie, 70 
25e Mennen's Talcum Powder zı1: 100 
30e Java Reis ic Java Reispuder, Challenge zu 210 


Rahtiofe Ft. ot. Syringes, $1.Wt., 39e 

Nahtloſe a TEE $1.00 
Wert, 3 90. 

| $ $2 Goodyear Heißwaſſerflaſchen 98c 

Goodyear's Kombination Springe 

|| unm Maiferfiaihe und Wajjerflaiche, 3,50 Wt., 1.79 


Palm Olive Seife, 6 Stüde für 39e 


Bie Freitags Challenge 
in Muslin und Wrappers 


Unvergleichliche Bargains. 
Prince; Slips aus Dünnem 
in angepakten Mopellen. 
Beſetzt 
Stickerei 
Für Challenge, 
Gowns, weißeUn— 
-1.30 W., 


Lawn 
In Weiß 
mit feinen 
Ruffles. 


Stoff, 


ist 


ſpez. Chall. dc 


Beinkleider und 


Chall⸗ 44c 


Epiken 


18c 


reines 

0% 

330 
abgeteilte & 


29€ 


Percale Haustleider, 
Streifen, Figuren, 85 
Ghed3, 1.25 W., Chall. 
dünnen Lawns, Swiſſes, 
und baumwoll. Foulards, ſowie 


Mit 


mit Bändern 


Werte. 


Unterröcke, 


f. Tamen! chöne 


Ihönen Wercales. Alle bejegt mit feinen Spigen, Finjägen 


Bor Galf, 


ala. 


De: 
44. Challenge Preis 


den! Ein Streichholz blinkt auf, und 
Ihon Todert der Faden in blauer 
Flamme. Mit ficherer Hand wirft 


der fleine Kerl das Fyeuerzeug der 


‚verzweifelten Bejtie an den Kopf. Ym 


Nu brennt fie Tichterloh. 
Kanne war — — Petroleum! 

Die Partie war für das Raubtier 
verloren. 
fuchte es noch durch Wälzen am feucdh: 
ten Boden die lodernden Feuergarben 
zu erjtiden, doch mehr und mehr er: 
lahmte der Widerftand gegen das 
übermächtige Element, fchmwächer wur: 
den die Bemequngen — und endlich 
laq der Koloß haibgeröjtet tot am Bo- 
ben. Die Tlammen erlofchen, da das 
Petroleum abgebrannt war, von felbit. 

= * * 

Als zur feitgefegten Zeit die Golb- 
fucher auf dem Kampfplag erjchienen 
— menn auch nicht mehr in jo aroßer 
Zahl wie am Nachmittag vorher, da 
lich die weniger beherzten Leute unter 
allerlei Wormänden von der Erpedi- 
tion fernhielten — da fanden fie den 
fühnen Yäger, behaglich eine Pfeife 
Ihmaucdend, an einem Baume fitend. 
Die Sonne war eben aufgegangen 
und überjtrahlte mit ihrem goldenen 
Lite die Szene. Dicht bei dem 
Schneider lag der Kadaver des Un- 
tier3 und bot mit dem verbrannten 
Tell im hellen Tageslicht einen fchauer- 
lich grotesten Anblid. 

« Aubelnd hoben einige Goldgräber 
den fleinen Helden auf die Schultern 
und trugen ihn im Iriumpf nad) ihrer 
Anſiedlung, während andere den Stä- 
fig.und das Schwein auf einen Kar: | 
ten Juden und fich dem Zuge anfchlof: 
jen. Im Lager war alles auf ven 
Beinen, und der Held wurde mit 
Freudengefchrei empfangen; er erhielt 
nichtonur die ausbedungene Belohnung, 
fondern wurde von den Gambufinos, 
m Man die Goldgräber- in Merito 


| * Me ae Fteude, 


In der 


ſetzte Effelte. Größen: 


Wütend und brüflend zivar | 


und WUllover Stidereien. Stirts in geraden Yinien oder be: 


"= 1.90 m 1.29 


— 


fhüttet. Was jedem gerade in bie 
Hand fiel — mahllos warfen fie e3 
dem glüdlichen Jäger zu: Beutel mit 
Goldjtaub, goldene und filberne Zi- 
garettenetuis, Meffer, Revolver — ein 
ganzes Arfenal. Jim Hawking fonnte 
mit dem Erfolge jeiner Jagd zufrie- 
den jein und tft nicht nur ein berühm= 
ter, jondern auch ein mwohlhabender 
Mann geworden, der feine große 
Schere bald an den Nagel hängen 
fonnte. 


Die Leidensgefährten. 


Der kürzlich verftorbene englische 
Ehirurg Lord Lifter wurde einmal zu 
mitternächtiger Stunde, jo erzählt der 
Gaulois, zu einem reichen Patienten 
geholt. Der Kranke jchien dazu zu 
neigen, fein Leiden immer größer und 
gefährlicher erfcheinen zu lafjen, ala 
e3 mar; jedenfalld empfing er Lord 
Liter mit troftlofen Seufzern: „Ad, 
Herr Doktor, mir geht es jehr Schlimm, 
ich alaube, ich jterbe.“ Lord Lifter 
unterfucht den Patienten und fagl 
fchließlich unbarmherzig: „Haben Sie 
Yhr Zeftament gemacht?“ „Rein,“ ers 
tmwiderte erbleihend der Klient, „Sie 
glauber alfo ”" „Wie heikt Ahr 
Notar?“ „Mr. &., aber lieber Dot 
tor....“ „Laffen Sie ihn rufen.“ 
„Aber ich bitte Sie, Herr Dottor, bei 
meinem Wlter....“ „Lafjen Sie ihn 
rufen, und auch Khren Vater. Und aud) 
Ahre beiden Söhne....“ „Alfo ich 
muß jterben?“ „Nein, aber ich mwill 
nicht der einzige Dummtopf fein, den 
Sie ze EN aus den Federn gejagt 
haben.. 


EEE TOR: 
— Yusaleich. — Antiquitätenhänds 
ler: „Sold Pech, wie heute, hatte ich 
lange nicht im Tarock!“ — Freund: 
„Ach was — da machſt Du irgend eint 
römische oder eine ariechiiche Vafe ein 
Jahrhundert älter, und die Sache iſt 
wie der glatt,” * 


zu * 
— 





GAINER z KOEHLER’S 


Spezieller Mär; Möbel- 
Verkanf. 


Eclipse 


„Eclipfe“ 
&las = Eanifter 
Kaffeemühle, ift 
leiht zu hand» 
haben, mahlt 
grob, mittelfein 
und ganz fein. 
Kann an jeder 
Wand befeftigt 
iberben mit drei 
Schrauben. 

Speziell für 
Freitag und EZB; 
Samftag, 


Ihr könnt Euch nicht richtia vorftellen, 
ipezielle Derfauf von Möbeln bedeutet, 


was diefer 
ohne die 


Maaren in Augenfchein zu nehmen. Die Tatjachen 
find jehr einfach: eine Partie feiner Möbel von den 

ı beiten Sabrifanten, welche wir zu dem fpeziellen Dor- 
teil unserer Kunden anfauften. 


u 


Seder Preis ift ift in deutlichen Ziffern angegeben. linfere Preis— 


Zettel find feine Rätfel. Sie befagen Eud) die Wahrheit in deut- 


| Iihen Dollar und Cents 


‚ Jo daß Jedermann fie lefen und verfte- 


ben fann. ‘hr habt ferner den Vorteil unferes Tiberalen -Kredit- 


| Syftems während diefes Verfaufes 


3, wie auch zu jeder anderen Zeit. 


Spezielle Märzerkauf Ehjimmer-Ausflatung 824 50 


Eleganter Auszieh-Tiſch und ſechs Stühle mit ledernem Sitz, 


N baar — S2 monatlid. 


Dieſer five zielle Eßzimmer⸗ Tiſch iſt durchweg aus 
geſtützt durch ſtarke Säule und maſſive Scroll Colonial Baſe. 
holz und beſitzen echten Leder-Sitz, über Rohr gevolſtert. 


prachtvoll polirt. Dies 


erſter Qualität Material hergeſtellt, 
Golden Oak Finiſh. 


Dieſelben ſind in einer ichönen goldigen Farbe ausgeitattet und 
iit bei Weitem der arögte je offerirte Wert in einem Speifezimmer-Set. 


el fegant polirt, hat große 
Die Stühle find aus 


Platte, 
ſolidem Eichen: 


Der Laden ift jeden Mittwodh und Freitag bis 6 Uhr Abends offen. 


Der rote Rod. 


Ton G. W en Din gehamburg. 

Br juftge Baron trat im Jagdan— 
zuge aus dem Renaiſſance⸗ Anbau des 
alteh Schloffes und m: arf, das Mono» 
tel ins Auge aetlemmt, einen prüfen 
den Blid auf die Meute im Hofe, die 
Häffend und bellend den „Mafter” um« 
ſprang. 

Als dieſer ſeines Gebieters anſich— 
tig wurde, ging er ſchwankenden 
Schrittes auf ihn zu. „Herr Baron 
werden -verzeihen —“ 

„Bas ift?“ 
Ich lann 
ten.® + 

„Das Fehlte noch!“ 
„sh bin — bin krank — 
Baron“, fam e3 aeziwunaen aus 


die Jagd nicht mitrei- 


der hei aufzufteigen begann, mie jchon 

mehrmals im Laufe des Morgens. 
Der junge Baron merfte wohl, daß 

bei feinem Mafter nicht alles in Orb- 


nung Set, er gewahrte auc) die dunteln | 
die in) 


Schatten. unter feinen Anaen, 
dem fahlen Lichte des 
aen3 nod tiefer lagen, 
ihm durchaus nicht, 


Nopembermor- 


entbehren zır follen. 

„Die m. find in einer halben 
Stunde da — eine Ablage der Yaad 
alfo unmdalih, — Sie werden beareis 
fen —” entaegnete der Baron jtrenge. 

„Ih tann—niht— Herr Baron“ 
Ein leichter Schwindel überfiel ben 
fonft fo fräftigen, fehnigen Körper des 
Maſters. 

„Man Tann alles, wa3 man ernit: 
ih will“, jchnitt der Baron jede wei— 
tere Einwendung ab und ging nad) 
Dem alten Turm hinüber, wo die 
Wohnung des Oberförfters lag, um 
biefem roch einige Weifungen für bie 
Yagd zu geben. Als die Unterredung 
beendet war und Baron Wolfgang be= 
reit3 im Gehen begriffen, mandte er 
fih noh einmal um: „Fehlt dem 
Mafter etwas?" 

Der Oberförfter zudte die Achleln. 
„Weiß nicht, Herr Baron, er gefällt 
mir feit langen nicht, — möglich, daß 
der Tod der Frau an ihm nagt, — 
u möglih, dab ein inneres Lei- 

en —” 

„Soll fi) zufammen nehmen! Ich 
merbe übrigens morgen den Doktor 
holen Iaffen“. Damit glaubte Baron 
Wolfgang für heute die Sache erlebiot 
zu haben. 

Eine halbe Stunde darauf ftießen 
bie Piqueure ins Horn, und mit lauten 
„galali“ und „S Hufja“ folgte die $agd- 
geiellichaft dem Keiler, der Mafter an 
der Spihe, die Meute voraus, 

Durch ben. Wald und dichtes Ge- 
ftrüpp ging 23, über MWiefen und Stop- 
pelfelber, durch Gräben und Moore, 
bi8 ein Ianggeftredter See fih por ben 
Reitern. ausdehnte. Der Heiler mar 
im Waffer verichtounden, verfolgt von 
ber gierigen Meute. 

Ein verziveifelter Bid des Mafters 
Tbäßte die Ilfer des Sees ab. Durd- 
Aswimmen konnte der ſchweißtriefende 


— ‚aljo mußte — 


Herr | 
des | 
Maiters trocdener Kehle, in der e3 wies | 


| der Majter zu Boden, 
marmer dunkler Blutitrom über 


aber e3 paßte | 
heute die Dienite | 
feines bewährten jungen Nagermeiiterz | 








drum heruinreiten, um an die gegen 
überliegende Geite zu gelangen. Ob 
er jenes Ufer noch erreichen würde? 
Dunkle Schleier wallten vor ſeinen 
Augen, kalter Schweiß trat auf ſeine 
Stirn. Krampfhaft mußte er ſich im 
Sattel halten, biß die Zähne feſt auf— 
einander und gab dem Tier die Spo— 
ren. Als er die Stelle erreichte, wo 
die Rüden auf einer kleinen Walddich— 
tung den mächtigen Keiler gedeckt hat— 
ten, hing der Maſter nur noch in den 
Zügeln. Beim Anblick der ihr Opfer 
umzingelnden Meute fand ſein Jäger— 
herz die letzte Kraft. Er ſaß ab und 
hielt den Keiler, dem die Rüden ſich 
in die Ohren gebiſſen hatten, bis der 
erſte Jäger, der junge Baron ſelbſt, 
zur Stelle war. 

In demſelben Augenblick, wo dieſer 
dem Keiler den Fang gibt, ſtürzt auch 
während 


bleichen Lippen rinnt. 
Baron Wolfgang überſieht ſofort 
die Sachlage, er bemüht ſich, mit Hilfe 
der Piqueure den Bewußtloſen ins 
Leben zurückzurufen. Vergebens. Da 
iſt nichts mehr zu retten. 
Schnell iſt eine Bahre 
und die Piqueure betten den toten 
Kameraden auf Moos und Tannen— 
zweigen. Das rote Tuch des Jagd— 
rocks wird mit Eichenbruch bedeckt. 
Auch die Jagdgeſellſchaft ſchmückt 
ſich wie üblich mit Eichenbruch, ſtill 
und gedankenvoll. Wie ein Memento 
mori iſt der Tod des Jagdgenoſſen 
plötzlich zwiſchen ſie getreten 
ſich lähmend auf die frohe Stimmung 
gelegt, in der ſie vor kurzem auszog. 
Klanglos kehrt der Zug heim. 


in dem alten feudalen Prunkſaal ver— 
ſammelt iſt, ga Baron Wolfgang die 
Zofung aus: „Le rot ejt mort, pie le 
toi!” 

So iſt nun einmal das Leben. Es 
gefällt fich in den frafjeiten Geagen=- 
ſätzen! 

Wie aus weiter Ferne, aber doch 
deutlich vernehmbar dringt die laute 
Fröhlichkeit der Geſellſchaft hinüber 
bis in den alten Turm, wo liebevolle 
Hände bemüht find, die Schlummer— 
ftätte des Toten zu jchmüden. 

An der Bahre fauert ein Kleines 
bierjähriaes Mädchen, die aroßen fra= 
genden Augen abmwechjelnd auf den 
Dberförfter und den Toten aerichter. 
Klein Eva kann es nicht faffen, waruın 
der Vater ihr nicht antwortet, warum 
er böfe mit ihr ift, hat er fie doch heute 
morgen beim Abjchied jo zärtlich ze- 
berzt und gefüßt! Und marum hat 
man ihm jeinen hübjchen roten Rod 
ausgezogen und ihm ein jchwarzes Ge- 
wand angetan, das fie noch niemals 
bei dem Vater gejehen? Und warum 
brennen nur bie vielen Lichter in den 
großen Leuchtern? — Klein Eva mweik 
ganz genau, dak Vater lieber im Dun: 
teln Ihläft. 

Sie will wieder eine Frage an ben 
Ontel Förſter tun, da ſiehlt ſie, daß 
Tränen in den grauen Bart des alten 


‚Mannes rinnen. Plotlich — 


ein 
ſeine 
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| bura. 


| für feine Bflicht, 


hergeitellt, | 
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dann aber die Gefelfhaft zum Mahl | 
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auch) ihr. Tränen, immer mehr, bis fie 
in ein frampfhaftes Schludgen aus- 
bricht und von: dem SDberförfter auf 
den Arm genommen und hinausgetra= 
gen wird. 

„Hab’ ich's nicht gefagt?“ murrt bie 
Yrau Oberförfter, „das Kind gehört 
nicht da hinein, wir hätten e8 lieber 
aufs Vorwerk tun follen, wie damals, 
als die Mutter ftarb.“ 

Der Alte erwidert fein Wort. Die 
Iränen fiten ihm ja nod) im Halfe. Er 
legt den zudenden #leinen Kinderför: 
per feiner Frau in den Schoß und geht 


| wieder zu dem TIoten. 


Klein Epa beruhigt fi) bald bei den 
trojtenden Worten der Oberförfterin, 


| md fie bleibt nicht blos heute unter 
und unter der | 


dem Tiebvollen Schuß 
Türjorge der beiden alten Leute, deren 
Stinder lanae aroß und von ihnen ae= 
aangen jind, Jondern fie findet aud) 
ferner ihre Heimat auf Schloß Deren: 


Der Mafter hinterlieh keinerlei Ver: 
twandtichaft, die Anrecht auf Epa ael: 
tend machte, und jo hielt der Baron »3 
für Eva zu foraen, 
und var frob, fie bei den Oberföriters- 
leuten re gut aufgehoben zu mwiljen. 


Bierzehn Sahre ivaren fett des Ma- 
ters Tode dahingeqanaen. 

Wieder nahte der Hubertustaa, und 
man rüftete im Schloffe zum Empfanage 
des Barons Wolfgang, der alljährlich 
zur Jagdzeit im Herbit einige Wochen 
auf dem alten Stammfit der Familie 
zubrachte. 

Auch Eva, die nach beendeter Aus— 
bildung von der Stadt in das alte 
Schloß zurückgekehrt war, hielt ſich bei 
den Oberförſters auf, weil der Baron 


den Wunſch geäußert hatte, ſie zu ſe— 
ı ben und zu fprechen, bevor 


meitere 
Schritte in betreff ihrer Zufunft ge- 
faßt würden. 

Voller Spannung fah Eva nun dem 
Kommen des Barons entgegen. Sie 
malte jich die erfte Begegnung mit ih- 
tem Wohltäter, den fie feit ihrem fedh- 
ten Jahre nicht gefehen, in den wun= 
derbariten Farben aus. Na, nur den 
Wohltäter erklidte fie in ihm, dem fie 
Erziehung und Ausbildung verdantte, 
denn nig in all den Jahren hatte ber 
Oberförjter oder feine Frau fie ahnen 
laffen, daß der Baron eigentlih nur 
ein Unrecht am ihr qut zu machen fuchte, 
indem er für fie jorate. Denn wenn 
man ihm allein auch nicht den Tod bez 
Mafters zur Laft legen fonnte, jo wäre 
e3 doch nach den damaligen Ausfagen 
des Arztes möglich geweien, daß das 
Leiden feinen tödtlichen Ausgang ge- 
nommen hätte, wenn diefer mwahnjinni- 
ge Zodegritt nicht erfolgt wäre. — 

Und dann jtand der Baron eine 
Tages Eva gegenüber, zu einer Zeit, 
mo fie e3 am menigften erwartet hätte. 

Er. war erft jpät abends auf Schluß 
Derenburg angefommen und mollte 
nun gleih am andern Morgen den 
Oberförjter in feiner Wohnung auffu- 
hen, da er_ hörte, da der alte Herr 


durch eine ftarfe. ——— ans ae. 


‚mer WIE. 


| den See 


| und fcherzend; 








‚eine. —— ds 
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Wolfgang hatte feinen Fuß lange 


nicht in den alten Turm gefet, - 


früher von ihın „der romantifche Dim 
fel“ genannt, feit jenem Novembertage 
jedoch qeınieden wurde. Daher verfah 
er fih in der Zür und ftand nad) flüd)- 
tigem Klopfen Eva gegenüber. 

' Wie eine Märchenerfcheinung wirkte 
Eva in ihrer jugendlichen Frifche und 
Lieblichkeit auf ihn, fo daß der fonft 
weltgeiwandte Lebeınann nicht aleih 
eine Anrede fand. Ein paar Sefun: 
den ftanden fie ji} ftumm gegenüber. 
„Bardon, mein TFräuleien, ich fuchte 
den Dberförjter” jaate er dann. 

Eva deutete auf ein paar Stufen, 
die jenfeits des VBorraums-in das Zim- 
mere des Oberföriters führten: „Ontel 
Yorfter ift da drinnen.“ 

Wolfgang zögerte noh. Er konnte 
die Blicte nicht von der liebreizenden 
Geftalt im duftigen weißen Mulltleide 
wenden. „Fräulein Epa, nicht wahr?“ 
fragte er und ftredte ihr die Hand hin. 

Sie nidte und trat einen Schritt 
näher. Dann hob jie die dunfeln Au> 
gen und fah ihn forfchend an, ob feine 
Büae dem Bilde alichen, das fie fich ia 
dahin von ihm gemacht hatte. Das Ge= 
fallen, das er an Eva fand, verfchönte 
ihn entfchieden und lie den alten fhar- 
fen Zug verfchiwinden, der noch bei fei- 
nem Eintritt um den Mund gelegen 
hatte. 

„Wie gefällt es Ihnen denn im al: 
ten Schloß, Fräulein Eochen?“ fragte 
der Baron und bielt noch immer die 
tleine Hand feit, die Eva vorhin fchüch: 


| tern in die jeine gelegt Hatte, 


Sie antworte nicht gleich. Sie mochte 
die Wahrheit nicht jagen, um nicht un- 
dankbar zu erfcheinen, und wollte nicht 
eingeftehen, daß fie nicht lange mehr 
dies untätige Dafein miürde ertragen 
fönnen. 

„Wohl etwas einfam hier bei den al- 
ten Leuten?“ fuhr i der Baron fort, 

„Mißperftehen Sie mich nicht, Herr 
Baron, ich bin Jhnen ja fo unendlich 
dankbar für alles, was Gie für mid 
getan haben, aber ich werde e3 für die 
Daner bier nicht aushalten —. 

„Darüber reden wir fpäter, kleines 
Fräulein.“ Er Hlopfte ihr väterlich auf 
die Schulter und wandte fich zum Ge- 
bene. „Sch hoffe, wir fehen uns nod) 
öfters in der nächften Zeit.“ 

Und fie fahen fich öfters — nur all: 
zu oft! 

Baron Wolfgang wußte es immer fo 


| einzurichten, daß fich ihre Wege Freuz- 


ten. Bald traf er Eva im Garten, wo 
fie Blumen für feine Tafel fchnitt, 
bald in ein Buch vertieft zwifchen den 
hohen Iarusheden des Schloßpartes, 
oder er war plöglih an ihrer Ceite, 


| wenn fie die weitere Umgebung -durdh- 


Itreifte. Eines Tages band er ſogor 
den alten Kahn los und ruderte ſie auf 
hinaus, dabei in fröhlicher, 
beinahe ausgelaſſener Weiſe plaudernd 
als fie jedoch im die 
Nähe ‚des -jenfeitigen Ufers famen, wo 
der Rafengrund der Lichtung durch Die 
Zannen jchimmerte, fehrte er plößlich 
um und ruderte wortlos zurüd. 
Wolfgang von Derenburg Hatte gar 
Diele Fraueır ‘in’ feinem Leben fennen 
gele rnt, junge und reife, folche, die ihr 
anzogen, und folche, die er berachtets, 


Keine hatte ihn dauernd zu feifeln ver- 


mocht, und nun fchien ihm in Spät: 
berbfttage ein Glüd zu erblühen, wie er 
es jich in feiner Jugend nicht fchöner 
erträumt hatte. Er mollte e3 feithai- 
ten und, wenn die Hubertusjagd vor= 
über war, das entjcheidende Wort fpre: 
chen. 

Mas machte fih ein Mann in feinen 
Sahren aus Tächerlichen Vorurteilen, 
die Standesunterfchiede gezüchtet hat- 
ten? Er brauchte nur Rüdficht zu neh- 
men auf die Pflicht, die ihm als Iehtem 
Sprofjen oblaa, die Familie nicht aus- 
fterben zu laffen. Dies junge Reis auf 
den toelfenden Stamm gepfropft, 
mußte es nicht  verhbeißungsvolle 
Früchte tragen? Welch’ dantbare Auf: 
aabe würde es fein, dies junge Ding, 
das die Natur mit fo reichen Gaben 
ausgeltattet hatte, weiter zu bilden, zu 
fih empor zu ziehen und die würdige 
Lebensgefährtin eines Wolfgang De: 
renburg in ihr fich entwideln zu jehen! 

Voller Freude hatte er wahrgenom= 
men, toie fich ihın Evas Herz von Taa 
ju Tag mehr erichloß, um fo unange- 
nehmer empfand er die abweifende Hal- 
tung der alten Oberföriters, die pol: 
ler Sorge wahrnahmen, daß bie ©i: 
tuation ihres Schüßlings immer ge: 
fahrlicher wurde. 

Sie hatten aber nicht den Mut, an 
Evas ftrahlendem Glüd zu rühren. Eva 
Ihien fo ganz ‚ausgefüllt von dem, 
was fie erfüllte, daß fie nichts fah 
und hörte um fich her. Sie merfte 


| auch nicht, daß die Leute im Dorf, die 


Köpfe zufammenftedten, wenn ſie 
allein oder mit Wolfgang porüberging, 
fie hörte nicht, maS die Mädchen in 
der Leuteftube tufchelten, daß fie den 
Baron furzmweg ald3 den Mörder ‚ihres 
Vaters bezeichneten.— ing eine glüd- 
felige, heimliche Braut ſchon jemals 
mit machen Augen oder offenen Obren 
durch die Alliagämwelt? 

Der zweite November fam. E3 war 
der Todestag ihres Vaters und fo hatte 
fie den Wunfch geäußert, fi) auf ihr 
Zurmftübchen zurücziehen zu dürfen. 

rüber als fonft war fie durch da3 
Leben und Treiben im Hofe gewedt und 
wollte gerade hinunter in den Garten, 
um Blumen für ihres Vaters Grab zu 
ſchneiden, bevor die Gäfte famen, als 
Wolfgang ihr auf der Treppe entgegen- 
trat. Sie fannte ihn garnicht gleich, ſo 
verändert jah er im ‘agdanzug mit 
dem roten Rod aus, 

„Mein fühes Lieb“, flüfterte er. und 
zog Eva ftürmifch am fich, „ich mußte 
mir noch mein Weidmannsheil bon Dir 
holen, Du mweißt ja, ein junges, fcho- 
nes Mädchen muß einem Aäger früh 
morgens zuerjt begegnen, wenn er 
Glüd haben foll.“ Seine Lippen preß⸗ 
ten ſich feſt an die ihren, „und nachher 
— wenn die Jagd und äller Trubel 
vorbei iſt, wirſt in Hände — Birne, un 


„Im borigen Jahre bes 
'pflanzte ich 15 Ader. mit Süßfar- 


toffeln und berfaufte- die. Ernte für er 


$2,700, oder $1.73 per Ader.“ 


4. Upril 1911. 


Schiebt Eure Reife nah Kalifornien feinen Tag länger auf. 


(Unterfhrieben) E. #. Dfinger, 
Atwater, Cal, 


Ihr 


tönnt ebenfo viel erzielen wie Herr Dlinger. Dies ift Eure ———— Gelegenheit, die Ihr 


gefucht Habt. 


Ein großer Andrang wird in 1915 in Kalifornien erwartet. 


den erhöhten Grumdeigentumöwerten. 
Diefe Tidet3 zu herabgejeßten Preifen find ant für = berühmten Coloniften Quruszüge, abfah- 


rend bon £ 


Dmaha am 13., 20. und 27. März und 3., 13., 
erfahrenen Zouriften:Agenten. Eolide Zouriften-Schlafwagenzüge, = V Speiſedienſt; 


Wer jetzt geht, zieht den Vorteil aus 


15. und 16. April, perſönlich geführt von 


35c für Frühſtück oder 


Zundeon, 50e für Dimmer. Victrolalonzerte dreimal täglich veranftaltet, die Stimmen der berühmteften Gänger der Weit 


wiedergebend. 


Aufeythalt in Denver und Salt Zate City wenn gewünfdt. 


Union-Southern Pacific 


STANDARD ROUTE OF THE WEST 
Seder Zoll bis Kalifornien dur automatifche Kies Died Sicherheitsſignale geſchützt. 


0 73 W. Jackson Bird, 


Eva hatte ftumm gebuldet, daß er 
fie füßte, aber es durchzog ſie nicht 
wie ſonſt ein ſüßes Glücksgefühl bei 
ſeiner Berührung. Sie [ehauerte fogar 
noch in der Erinnerung an den lehten 
Kuf, als er [chon lange gegangen mar, 
und fie finnend, wie in einem Traum 
befangen, in ihrem Turmzimmerchen 
ſaß. Jhr war, als hätte ſie etwas 
Giftiges geſtreift, eine kalte Hand ſie 
berührt. — Ihr ſchwindelte, roſige 
Fünkchen tanzien vor ihren Augen und 
nahmen immer größern Umfang an, 
bis ſie ſchließlich etwas ganz Großes, 
arell Rotes vor ſich ſah: Wolfgangs 
roten Jagdrock. 

Das ſchreiende Rot tat ihren Augen 
weh. Sie ſchloß die Lider, aber das 
Bild wollte nicht weichen. Sie ſtrich 
über die Stirn, als müſſe ſie eine Er— 
innerung verſcheuchen, die da plötzlich 
auftauchte. Wo kam ſie her? Aus 
weiter Ferne, aus der früheſten Kind— 
heit, von der äußerſten Grenze, bis wo— 
hin ihr Erinnern zu reichen vermochte. 

Jetzt wußte ſie es, ſie hatte den ro— 
ten Roͤck ſchon einmal geſehen. Damals 
trug ihn ein bleicher Mann, der mit 
blutüberſtrömten Lippen und geſchloſ— 
ſenen Augen auf ſeiner Bahre gelegen, 
bebedt pon, Iannenarün und Eichen: 
brudh. Und diefer ftile Mann war ihr 
Bater aeivejen, der auf der Hubertus- 
jagd verunglückt war, wie man ihr ge— 
ſagt. Sie grübelte weiter nach, und 
immer deutlicher trat das Bild ihres 
Vaters vor ſie hin, bis Tränen ihren 
Blick verdunkelten. Sie weinte, — 
weinte bitterlich und heiß, wie Frauen 
weinen, die zu einer großen Erkennt— 
niß kommen. 

Mit den Tränen fiel es wie Schub— 
pen von den Augen. Alle Seligkeit des 
erſten reinen Liebesglückes ſchwand, 
und nur die graue Wirklichkeit blieb. 
Sie raunte ihr zu: Weißt Du denn 
nicht, daß Du den Mann liebſt, der 
Schuld an Deines Vaters Tode iſt?“ 

Jetzt verſtand ſie mit einem Male 
alles Getuſchel und Geflüſter der Leute 
und auch den Blick der alten mütterli- 
chen Freundin, der in letzter Zeit oft 
ſo ſorgenvoll auf ihr geruht hatte. 
Wolfgangs roter Rock hatte ſie aufge— 
weckt. Sie fühlte es deutlich, ſie würde 
ihn künftig immer in dieſem roten Rock 
ſehen, und mit ihm war der tote Vater 
zwiſchen ſie und ihr Glück getreten. 

Hornrufe und das Halali der Jäger 
ließen ſie auffahren. Sie wagte nicht 
auf den Hof zu ſehen, denn fie mußte, 
der: lebte Blid und ein verftohlener 
Grup Wolfgangd würden ihr gelten. 
Wie feit gebannt blieb fie figen. Der 
tote Rod hielt fie. 

Ein heißer innerer "Kampf folate. 
Dann war ihr, Entfhluß gefaßt. Be: 
por der. morgende Tag anbrad, mußte 
fie da8 Schloß verlaffen haben. Sie 
traf ihre Vorkehrungen, von denen Nie⸗ 
mand etwas merkte, da Jedermann mil 
feinen Obliegenheiten und ber Yuber- 
tusjagd beichäftigt war; dann ging Tie 
zum legten Male an das Grab ihtes 
Bater3 und Holte fi dort Kraft zu 
ihrem Vorhaben, und.auf ihr Zimmer: 
chen zurückgelehrt, ſchrieb fie: 

Geliebter! Leb wohl und halte mich 
nicht für undankbbar, wenn ich ohne 
Abſchied von Dir gehe. Ich kann nie 
die Deine werden. Seit heute morgen 
weiß ich es, ſeit Du im rolen Jagdtod 
vor mir ſtandeſt und eine Kindheilser⸗ 
innerung in mir wecteſt, die trennend 
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‚die dad Medium vermittelte. 
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Werte in Nähmaſchinen aſchinen 
welche Eure Beachlung verdienen 


Unſer Nähmaſchinen-Dept. iſt jetzt auf dem 2. Floor gelegen. 


Echte Singer Nähmaſchinen, 28.50 


Genau : 35 bon diefen Singer NRähmafchinen, Nr. 66 oder 


IW Facon mit 7 


preis bon 


Schubladen, 
offeriren wir zu dem ſpeziellen Baar: 


Drop Head 


28.50 


Hoher Arm EEE 9,50 


5 Schubladen Drop Head Eihen Stander, volles 


Set von Zubehör, für 10 
fer jpez.. Qaarpreis, jo lange 50 Mas 
ſchinen vorhalten: das Stüd 


Sahre garantirt. Uns 


3.30 


Ihre Fönnt eine Räahmaichine befiken; ber 


leichte Zahlungsplan 


ermöglicht 
$1 bringt eine White, Domeitic oder Davis 


dies, 
Da: 


fchime in Euer Heim, zablt den Reit zu $1 per 
Woche Ahr fünnt die Mafchine benutzen, wäh— 


rend. Ihr dafür zahlt. 


ich durch) DeineGüte ermarbfch danfe 
Dir noch einmal innig für alles, alles! 
Eva.” 


Die vielgelichte ‚„„Mbo‘, 


Eine amüfante Geiftergefhichte, die 
bei einem ber Beteiligten, einem englis 
Ichen Rechtsanmalte Namens Thomas 
Sym3, auf ein außergewöhnlich gro= 
Bes Maß von jener Eigenfchaft Tchlie- 
Ben läßt, „mit der Götter felbft verge- 
ben3 -fämpfen“, fam, fo wird dem 
„Berl. -2of.-Anz.” aus London berich- 
tet, bei einer Gericht3verhandlung zu= 
tage, die die Verhaftung der Eheleute 
George und Emily Yzard zur Folge 
hatte. Diefe beiden haben den Recht3- 
anmwalt derartig gefchröpft, daß er 
banferott wurde und fogar ihm anver: 
trautes Geld angriff. Sym3 wünfchte 
mit einer berftorbenen Freundin, bie 
er jtet3 nur mit den Buchftaben Mbo 
bezeichnete, das heißt, „Din beloved 
one” (meine Geliebte), in Verbindung 
a treten, und. dazu follte ihm das 


Spiritiftenpaar verhelfen. Meijt Tpielte | 


Frau Yzard die Rolle de3 Mediums, 
und diefe hatte ihm bald mancherlei 
bon der Verftorbenen auszurichten. Jm 
Laufe der Sitzungen machte Frau 
Azard den leichtgläubigen Sym3 aud) 
mit zwei anderen Geiftern, dem eines 
verftorbenen Geiftlihen, Namens Wol: 
worth, und dem eines Mediziners, Na- 
men3 Dr. Reeves, belannt. Der leß- 
tere pflegte Sym3 Briefe zu Jchreiben, 
Später, 
ala „Mbo“ höher in die Geifterfphäre 
gebrungen war, konnte auch fie fich mit 
tem Anmalt Sym3 brieflich verftändi- 
gen. ln mar der 
Reeves’ jo intim mit Symä geworben, 
daß er thn anpumpte. Das fcheint fo- 
gar viele Male gefchehen zu fein. Meijt 
verlangte Reeves zwei Fünf-Pfund- 


‚Noten, und Syma fonnte ihm ntt3 
Gem. Sen 
‚Frau d 


Natürlich vermittelte 
den- -— 
auch. „Mo“ zu borge 


” 


eines 


Geift‘ 


* 


entwickelte ſich ein ſo reger Briefwechſel 
zwiſchen den Freunden im Geiſterreich 
und Syms, daß das Medium erklärte, 
es müſſe ein eigener Poſtbote angeſtellf 
werden. Zu dieſem Amte habe ſich ein 
Geiſt angeboten, der ſeinen Kopf in 
der franzöſiſchen Revolution verloren 
hatte. Den Botenlohn, den Syms 
vertrauensſelig zahlte, ſteckte natürlich 
das Medium ein. Und ſo ging der 
Schwindel weiter, bis ſelbſt der gut—⸗ 
mütige Syms endlich mißtrauiſch 
wurde und ſich Freunden offenbarte, 
die das Ehepaar vor das Gericht for- 
derten. 


— — —— 
Eine neue Schnelldampferlinie 
nach Kanada. 
Zwiſchen der kanadiſchen Regierung 
und engliſchen Kapitaliſten ſind gegen⸗ 
wärtig Verhandlungen im Gange, die 
die Bildung eines neuen Dampferkon⸗ 
zerns betreffen, der die Errichtung 
Schnelldampferdienſtes mit 
Dampfern von wenigſtens 24 Knoten 
Geſchwindigkeit zwiſchen Halifax 
(Nova Seotia) und England übers 
nehmen joll. An dem neuen Konzern 
find die Kanada PBazifil-Eifenbahn, 
Grand Trunf-Eifenbahn und die Cas 
nadian Northern Railway jomwie bie 
Allan Line beteiligt. E3 ift beabfidhe- 
tigt, jehs Schiffe mit einem Koften« ;' 
aufmand von 30 Mill. Dollars zu 
bauen. Die Bauart der Schiffe muß 
eine derartige fein, daß fie in Kriegs 
zeiten in Kreuzer umgewandelt merbem : 
fönnen. Die fanadifche Regierung 
wird dem neuen Konzern eine jährli 
Subvention von etwa $400,000 za 
In. Man erwartet, 'aß die neuen 
Schnelldampfer die transatlantifche 
Dahrt in 4 Tagen zurücklegen wer⸗ 
n. 


— In der Schule. — Lehrer: Die 


‚Schweizer befiegten Karl ven Rühnen. 


— und ee en: = & 
u befiegten Karl 





angt: Männer nnd Kunben. 
„mier diejer. Kubrit I Gant Des Wort.) 


t: Junger Mann, in einer PBäderci; 


3603 Eouth Halited Str. 


— Intelligenter, fauberer, deutjcher_ Junge,- 


In rinse Mpoidete. TR Lincoln Ave, Ede Diveriey 


Wag en ſchmied 
macher auf Holz. 
fi — und Wdanıs 


Damenfchneider. — 
— Haß & Tiefenbach, 


—— —R für Sal von; 
8 Armitege 


„gunmer, Rott und 


: Lediner Schuhmacher, auf Reparaturen. 
BB Mei Chicago nr. 


2906 Gottage 


— ara haben. 


Der Pferde und Stall beiorg n, Empfehlungen. 
ED Abenppott. 


: Ein guter Efirt:Macher. 


bertenden fönnen. 17 Si nbour n 


: Zwei ſtarke J Lungen an Brot ı 


13 Mrigbtimond Ave, nabe url ing 





Ein guter * 
au melden. 8 Weit Rande! Inh Et. 
verbeirateter 


auf ver Harın, 
Verne, Alinoi:. 


fahren im Gin: 
gen, verlangt. 


umd Sertanf ſein; — Empfehlun 


Wurſtwacher, 
ſchlacten Em. i 
—$30 monatlih und 


Nord Rroadivay, 


(Fingewanderter 


$ der mit birurgifäen Gia: Rs 
appüräten und Strabien:Apparat 
Upt.: 8. 552, Abendpoit. 

Samstag gund Sonntag. 
Dun Augufta Etr., i 


Berlangt: Vorter: muß etwas nom Partenden ver- 


— — — an Cakes und Brot; 


Shlofergehii fe. Aihland Ave 


Vierd- und KRefiel zu beforaen. 


National Binding Go., 
en eiterforr Er. 


1 @in Schneider; 
teil am Geihäft i 


ögen; Arbeit genug für Drei. 4549 Wentworth 


) . Sonntags 3 md 
Montags; ; stetig. 


Mehrere erfahrene Rug 
Trimming Go., 


rd zur —— yon 


obne Board zu Anfa:ıu. 
Island Ave. 


Berlangt: Barbier ſür Samstag und Sonntag. 
Kein Student. J 
nade Milwaufee Ave. 


Bladfmith- Helfer. 


. Mabifon Etr. 


der im Automobil⸗ 


arbeiten tann. friſch en 


7163 Milwaufce Ave. 
: Eriter Klafie Mann für 


BR Riace und Gage Er. 


Tanmpt Wurft: 
R. Peirritorf & Stos 


Nunge, inel Icher, Yon in Büderei, Rearbei 


beiten, mis enaliih iprehen. 3 


Serrerausitattunasimaa: 
1 und arbeitsipilliger 
at Erfahrung. 


P in, nicht unter 60 
um Wajfer-Poiler De. ragen 


Freit⸗ Borm. 


: Männer für 1536 Otto Str. 
nabe Ajbland Ave. 


weicher Retouchiren 
Bioisgrebtien i 


La Salle Ave. 


—— Br er! ernen Si 
Eltern wohnen. Curt Teih & Go., 


Ex. ., Ede La Ealie Une. 


und guter Zobn. TH Madifon Etr. 

: Ein guter Ehrifticker für 
welher auch mit Breiien bemwandert if 
Beſchaftiagung. ff 


— 
: Jungen von 16 Jahren. 
waſchine und Drudpreiie i 
Euperior Str., 5 


Berlangt: Guter Ehummacer, 
i 4815 Lincoln 


um an Nägel- 


der au Kunden be» 





—— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — —— —— — ——— — — — — 
Frauenartitel 


muß auch etwas Friahrung an Röcken 
mit Erfahrung 


fertig zuſtellen: 
nur Diejenigen 


Maiciniften, Gabi metmaßer, 
BEN 
Ind Waibington, 


Eerpenter®, Parıman, 


Arbeit in Privathaus. Pauline Str. 


er 


Etellungen juhen: Männer und Knaben. 
Angeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Guter Nodmacder jucht Arbeit 
Damenſſchneiderei J 
Avenue. Tel.: 


wünſcht Arbeit, 
und, bie Arbeit "beim * oder Kontrakt. 


Erſter Klaſſe Painter, 
bolz⸗ * und Grainer ſucht Arbeit, 
Gute Arbeit garantirt. 


Junger Mann mit Erfabrung in 
sn und _Erodenreiniaung, jucht ftetige Etelle 


1708 SHupdfen Ane., 


‚ siwrite Son? an Brot und Rolle, 
R. RO Ubenppoit 


Aunger deuticher 
Stelle P-  Santmann, 


Janitor nder irgendivelche 


zweite Sand Päder an 


Gates wünft itetige Stelle. ‚ 3101 €. Mer: 


Se „guter Sfemarbeiter, 
ändıg arbeiten, 


midofrfafonmo 


Eee fuht Stellung, — 
P. Abendpoſt. 


Junger deutſcher Butcher wünſcht 
m Sotel oder Rehauton, 
2 ®. Ontario Etr. 


foeben Eingewanderter = 
Stellung "ats wur oder im Mujitbandiung. 
Zunft Ude. Telephon Roger Bart 4371. 


Geſucht: "Ein älterer Herr ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung in einer Office oder als Privatlehter in Eng⸗ 
Ki oder Deutih, fowie für Mujit. Adr.: D. R. 707 

bendpoft 


Junger Mann, Deutfcher, 

—— ung, ſpricht und fchreiht Yertel: 

und deutich. Flotter Stenoarapb und Ma- 

ber, mit allen_DOffice-Arbeiten -ver:_ 
ſucht Stellung. D. R. 705 Abendpoft 


Stellungen finden: Männer and Snasen. |. 


(Anzeigen untet- diejer’ Aubrit I Gent das Wort.) 


_Gefucht: Iunger Schmied ſucht irgendwelche 
Stellung; jhent feine Wrbeit. Mt. Jaeger, vIL 
Boncord Place. ‚ 


Gefucht: Deuticher Barbier, guter Arbeiter, prigt 
noch wicht englind, jugt fterige Stellung. I R. 
Halfte Str., |. Jaeger. 


Suche Stellung als Porter, wmelher der englifchen 
umd Deutihen Eprade mädhtrg it, mit Emprebluns 

ndr.: M. 824 Abenppoft. 

Geiucht: Yediger Bartender, verrichtet Porterar- 
beit, kann am Ti,ch aufwarten und Xunch beiorgen, 
it petig, Sucht Stellung. Adr.: M. 814 Abendpoſt. 

bofr 

Geſucht: Bartender, verheiratet, M NYabre alt, 
Stadtteuntniſſe. ſucht Ätetigen Plak, womöglich 
Korpdmweitseite. Fred Groß, 313 R. 46. Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher, alleinſtehender, älterer 
Mann, bemandert als Barporter, ſucht ſolchen Bo: 
ten oder für leichtere Arbeit. Adr.: U. 77 Abdpoit. 


— — — 


 Geiucht: Arbeitswilliger. ehtlicher Mann ſucht 
ſtetiagen Plaz. Anton Redbal, 141 S. Wincheſtet 
Avenuc. doft 


— — — — — J w G —— — 


Gefncht: Zuverlafſiger, erſter Klaſſe Vormaun an 
BErot und Rolls, ſucht ſtetige Stelle, ardeitet auch 
allein. Kerm, 1857 Maud Avbe. doft 

Geſucht. Deutſches Madchen ſucht aUgemeine Sau: 
arbeit, auch im der Küche mitzubelien. Anzufragen 
1730 3. Piljel Sir. 


Geſucht: Jan Mann ſucht irgendwelche Arbert. 
hat di zten 6 Monate als Engincerhelfer gear— 
beitet dr.: 8. 286 übenppof. 


Geluht: Partender, der jein Geſchaft periteht, fucht 
Stellung; nimmt aub Yrbeit nah auswärts am. 
Dalland, 2427 Narine Ape., Chicago. 
Geſucht: Deuticher perheirateter Man, 25 Nabre 
juht Arbeit: trinft umd raucht nicht. Fuchs, 
edgwid Zirahe. 


Geiuht: Karpenter incht Arbeit, Revaratı ren nder 
Store. 1849 .R. Wehtern pe. 


Geſucht: Eingewanderter Nejähriger Wagenmacher 
ſucht irgen D eine Arbeit. Fiſcher, M5 North Ave. 


Sei ucht: Erſte Hard Eafesbäder Furcht Platz. Apr.: 
mM. 2 Aben dpoſt. dofrfa 


Geſucht: Junger lediger Mann, 31 Iabre alt, 
guter, zuperläjliger Partender, judht, um sich zu 
verbeifern, einen ftetigen Pag, auh als Geihaft: 
führer «bat als jolder ibeon in Buffer und Reftaurant 
gearbeitet); au auswärts. Adr.: P. + Abdpoit. 

dofrja 


Geſucht: Gnter junger deutfcher varbier fucht 
Stellung: jpricht ungarifch und polnifh. Echoepper, 
1648 Dearborn Str. 


Geiucht: Fri eingewanderter Päder ſucht ſtetige 
Stellung, um ſich hier einzuarbeiten. Otto Blibor. 
N, Roscoe Er. dofr 


Gejucht: Fu ıhrmannı fucht Arbeit: bin ftaptbefannt 
und fpredhe enaliih. Grpman, 2924 Tyitth Wne., 
1. lat 


Geſucht: Junger Träftiger Mann fucht irgend: 
welche Arbeit, 159 W. KRinzie Str. 


Heft ıcht: Suverlü‘ finer, ab fohıt nüchterner Holz⸗ 
maler und Tapezierer etc. ſucht Arbeit. Adr.: 
er nit, 2021 * Saitteo ztr. 


Heii ucht: _Griter Klajie Painter, Galciminer, Sarts 
i und Grainer jucht Arbeit, Privat oder 
Sute Arbeit garantirt. ır. Schmidt, 

hinten. 


Seluht: Nunger Bartender jucht Poſten, verrich 
tet Porterarbeit. M. Yang, 1357 N. Honne Ape, 


 Geiucht: Fin Friih eingeivanderter Schneider jncht 
ttetine Arbeit. 1819 Allvort Etr, BR. Karnp. doft 


Ein auter Damenſchneider ſucht ſteti gen 
ID &. (entre Ave. 


Ge fu: Farpenter jucht irgemdiveldhe Adbeit. 
Aydr.: R. 562 Abenppoit mido 

Geſucht: Bäder, >, in alfen Arbeiten bewandert 
fuhr Stelle. Glajer, 19 E, Center ne, mıdo 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeiren unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für leichte, reine 


Fabrikarbeit; guter Lohn; die beſte ſani— 


täre Umgebung. 


Nachzufragen in der 


Sefton Min. Go, 


1311 Weit 35. Strafe. 
— — dimido 
Verlanat: Finiſhers und Hand-Näherinnen an 
feinen Sach-Rocken. Höchſter Lohn und ftetige Wr: 
beit. Sofort auzufragen auf dem zweiten Floor, 
B. Kuppenheimer &Co. 


- 


a, traße und Weſtern Avenue. 


Verlangt: Näherin umd Lehrmädchen, für feine 
Kleidungsftüde; ftetige Arbeit; Bezahlung während 
der Yehrzeit. Madame Profit, I50 Winthrop Ave. 

bofria 
erlangt: Erfahrene Hemdenmaderinnen, an Run: 
denarbeit: Kraftmaſchinen; guter Lohn; aud fan 
Arbeit zubaue fertiggeitellt werden. Xagg “Bros., 
5 South Fifth Ave. 


Verla angt: Märchen für — zu ftrippen. 3759 
Armitage Avenue, 

Berlan gt: Maihinen-Tperator® und PBaiter für 
ganze Meiten zur nähen; zable Zöc; auch Kuopficher. 
27 Gortland Str. dofr 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zit crs 
lernen: eines das noch nicht geletnt hat; Bezahlung. 
132 N. Elart Str., 8 


Verlangt: Erfahrene Mäpden, Kleider: und Goat 
macerinnen. 1972 Cpergreen Ape., nabe NRoben 
et . do-—jon 


Sausarbeit. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

gutes Heim und guter Yobhn, Wrs. ©. Wolf, 121 
M. Halſted Sır., i über der Apotheke. 


— 
Ber! langt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
& Cafley — nahe Taylor Str., Flat 2. 
doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht zu weſchen, muß aber bügein können. 
&S  wWebiter Yipenuc, nabe Vayton Straße. 


Verlangt: Yeltere Frau für Kind und Sausar: 
beit. 729 North Avenue. 


Verlanat: Junges Mädchen für —— Hausarbeit 
in fatholticher HYamilie. 744 R. 53. pe, nahe 
Chicago Apenuc. 

Berlangt: Manı, Wittieer mit Drei Kindern, fucht 
eine verftändige Deutihe Gaushalterin mittleren Ni= 
ters; gutes neim für pahrende Person. Briefe erber 
ten, 8. ©. 2or 177, Beotone, Ju. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein mwaihen oder fodhen. Herman, 582 Galumet 
Avenue. doft 


Verlangt: Deutſches Mäpden, das etwas foden 
fan Saloon, 12% Wells Str., Ede Ontario wir. 


Verlangt: Mädchen für jeichte Hausarbeit, muß 
etwas polntih jpredhen. ZU Arcder Nine. 


Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine 
Sautarbeit. Guter Yobn. H109 Greenwood Ave. 
Verlangt: Sofort, deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. Im) Eleveland Abe., Zaloon mido 


Verlengt: Gin deutjchei oder ölterreihiidhes "map: 
hen, Das fohen fann, leichte Hausarbeit, Mrs, (ri? 
ner, 237 Teming Blace. mido 


Verlanat; Gutes ſtarkes Madchen, das Kochen fann 
und English ipriht, muß Zeugniife haben; guter 
Lohn KW ightmonn pe. mido 


— Frauen , 
(ümgeigen ünter Dieer" Hude 1 Sean das ec) 


Hausarbeit. 


Verlaugt: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim für die rich⸗ 
Ye 648 Soutbport Ave. Tel.: Rogers 
zart \:. . 


Verlangt: Deutihes Mädchen, mu engliich jpre: 
hen, jir aligemeine Hausarbeit; muß im Store 
beiien. 528 S. Aſhland Uve. 

Verlanat: Mädchen für alldemeine Hausarbeit; 
gutes Keim. Wnzufragen: 2 Wellington Zir., 
2. „lat. 

LVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; #5 
Die Woche; feine Mäide. Kahn, Zido N. Paulina 
Strake. 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit im guter Fanılie; autes Heim und guter 
Yobn, Empfeblimgen. 4957 Bincennes pe. 


‚Terlangt Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen. Gruener, 245 R. Kedzie Blpd. 


. Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 4417 Kalumet Une. 


— — — 


Verlangt: Gırtes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner Familie; gufer Cohn, Gcobmesn, 
5244 South PBarf Ave. "Phone: Trerel 520, 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit. Bourke, 
mo Wacine Apr, 


Terlangt: Gin Mädden oder eine „grau; muß 
Maihen, Kohen und Bügeln können. 250 Fremont 
Er. 


Verlangt: Fhrliches, reinlihe® Mädchen, für afl 
gemeine Hausarbeit. Huſch, 589 Indiang Upe., 
l. Apartment, 


— — — ·— 


— nF — — 
Verlangt: Eine Frau, für leichte Handarbeit. 
P. E. Horkay & Co. 33 S. Dearborn Str. 

dofr jaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hansarbeit: Xobn 5; feine Wöihe, IM Waſh 
ington Park Place, zwifhen Grand Boul. ıumd 
Vincennes pe. 


Verlangt: Ein Mädchen, * Hausarbeit; Trei in 
der Familie; braudt nicht fohen. 1414 N. 
Roben Str., 3. Flat. 


Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
622 Foreit Uve., Wilmette. Telephon: 122. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fieine Familie; muß Gmpfeblungen haben. Nach 
zufragen bis 12 Une Mittags. Yepin, 2124 Wiice 
Tlace. 

Nerlangt: Ein Mädchen, um YBufinek Yun in 
einem Saloon zu toben: mu emaliich fprechen fin: 
nen. Domus Edanfton Ave. dofr 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Yobn; Hmpfeblungen erforderlih. 4,51 Foreſt 
pille Upve., 2. Trlat. 


Verlangt: Teutihes Mädchen für allgemeine Haut 
arbeit. Rahzufragen im Yaden, 3048 Yincoln Ave, 
bofrja 


‚Terlangt: Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit. — 
026 York Macr, dofria 


Verlangt: “in älteres Mädchen f Haus, muk 
aut fochen, im Meiner zyamilie von Erwachſenen; 
Yobn $r$7. 4620 Hazel Ave. nabe MWiljon Ype. 
Phone: Ravenswood 1113. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 3541 W. 
Garfield Blpd. do ⸗ 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Waſche. 215 N. Sonne Une. dofr 


Verlangt: . Weltere rau, Die auf der Nordieite 
wohnt, für leichte Hausarbeit. Mrs. Schubert, 234 
Sheffield Ape., Hinterbaut, dofr ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen fiir KGausarbeit. 
1629 Yazalle Avenne, doft 


Terlangt: Ein Mädchen fir - allgemeine Hausarbei 
2615 Milwaukee Ape., torte. 


Verlangt: Fin Mädchen, von 16 bit 18 Jahren, 
nu bei Der Hausarbeit mitzubelien. 3041 Yincotn 
Ave. : ° dojrja 


- — — —⸗ 


Verlaugt: Ein Madchen, bhei leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen Goldbera, 1275 Wood 


Verlgnat: Aeltere Frau, für leichte Hausarbeit: 
feine Wajche; gutes Heim: 50T S. Ainland pe. 
Dot 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
tleine yamilie: gutes Sein: man fomme fertig - zur 
Arbeit. 1209.R. Yincoln Str., 2. Fiat. 


Verlangt: Kin Mädchen für afgemrine Hausarbeit: 
guter Yopn. Schlefinger, 1539 Weit Chicago Ape. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Jet in der yamilie. .1505 Angguita Str., 1. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
NRanznfragen am Tage Mrs. Berning, 1657 N. 
Francisco pe, 


Verfangt: Mäpcen, -für Sausarbeit, in Meiner 
mamilie; guter Yobhn. 435 Ellis pe, zwei Bio 
oitlih von Wottage Grode Ave. Telephon: Drerel 
1177. 


Verl angt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
SHansarbeit; Yobn 8.00, 2427 Wentworth Wpr., 
Store, voft 


Verlangt: Wajchirau: halben Tag Dienstags und 
halben Tag Freitags. 155 Grand Une, Bädedre:. 
Verlangt: Deutihe „Short Order”:Köhin, im der 
Küche nunnbelfen. 335 Cait 51. Str. 
erlangt: Deutſche Waſchfrau. 335 C@ait 51. 
etr. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Fa— 
milte. Sites Heim. Marls, 700 Buckingham Pi. 
nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
3112 Vernon Avoe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

in in Familie. 5410 Indiana Uve,, 1. Flat, 
Verlaugt; Madchen als Nöcin, eriabien, Lohr 

$7, in fleiner Jamilie. 4953 Grand Bibd, afı 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 639 
Kortb Ave. 

Verlangt: Fine gute, Beutiche,. tüchtige Köchin für 
allgemeine Sausarbeit; muß engliih iprechen. 4021 
Grand Pipd., 2. Apt. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Dentihe Yıau juht Walch: und Rein: 
machpläge. I N. Hermitage un. 


Gejucht: rau wilnjcht Stelle für Haus sarbeit, 
waren oder bügeln; feine Kinder. Anna Klasfin, 
27 Aiburm Wve., Evanſton. 

Geiucht: Deutih-ungariiches IRjähäriges Mädchen 
wünscht Stellung für Sausarbeit. Bitte, vor 
zuiprehen. 2053 Weit 20. Str. dojr 


Geſucht: zeuntihes Mädchen juht Stellung im 
deutih-amerifanischer yamilie, Mir Hausarbeit; fann 
Waichen, Bügeln und einfan Roden. Witte, dor: 
zuiprehen. 1717 Danton Str., Pajement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; auf dere Wordjeite. "1916 R. Halſted 
Eir., Welter. 

Gefuht: Teutihes Mädchen juht Stelle für au 
gemeine Hausarbeit. Herrnbrodt, 4109 Wentworth 
Apde., binten, oben. 

Geiuht: Teutihes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 5122 Yoomis Etr., Plat 1. 


Gefucht: Aumger Mann, 19 Aahre alt, fuhrt Etelle 
als Saloon: Porter, oder irgendivelhe andere Arbeit, 
Pitte, porzusprehen. 1423 Melt 50. Str. 


Gejuht: Tentibe Frau fuht Play zum Wafchen 
und Bügeln; -jpriht engliih. ARlT Juftine Str., 
lat 2. 

Beiuht: Teutiher Mäphen fuhrt Stellung für 
Rüchenarbeit, in Ealoon oder NReftaurant; fann 
fohen. 1413 N. Saunen tr. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplatze oder als Rein: 
mocheirau in Office, Store oder Boardinghaus. 
1311 N. Holſted Str. 

Geſucht: Im⸗⸗ Frau fm: Reinmacenläke: Frei⸗ 
tags und Samstagas. 646 Eſm Str. M. S. 





Vrlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie mit Kindern. 3738 Pine Grove Ave. Nehmt 
Cart bis Grace und Halſted Str. mido 
— — — — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 546 Prairie Ave., Fiat 2. 


Verlangt: Junges Kindermädchen für 14 Monate 
altes Kind. $ı. Meferenzen verlangt. 6% Sheridan 
Road. mi do 


Verlangt: 1 jähriges: Mädchen zur Hilfe "der 


Sauffrau. 2 in Familie. SH. 714 Briar Place, 
nabe Salfted, 3. Floor. mido 


Derlangt: Grfabrenes ziweites Mädchen umd Refi: 
denz-Yaumdreb. Nahzufragen: 4735 Grand Bipp. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
55353 N. Springfield Ape., zwiſchen Addiſon und 
Wapeland Ave. Tel. Irving Park 1784. mido 


„ Verlangt: Haus -hälterin bei Wittiwer mit 4 Kins 
dern; gutes Heim. 24 W. 2. Eır. &myim 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gute Empfehlungen umd guter Lohn. Yandzter, 4746 
Andiana Wine. Imsim& 


—— Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Greenſtein, 1320 Waſhburne Ave. dimido 

— — 
Verlanat; Maädchen jür zweite Hausatbeit. 4228 
Speriven Road, nabe Virena Ave. Dimido 


— — 


—— Ein autes Madchen für Hausarbeit. GGo 


—— Ape.. Tel.: —— 498: — 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Wäſche in's Haus 
zu nehmen; fann fein bügeln. 421 Wentwortb 
Mve., Gottage. 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Stellung als Naht: 
NKöchin. Mary Bernau, 1702 N. Halled Str. doft 
Sefucht: Zuce, <telie, privat, bin 26 Nabıe 
alt, gelund, fräftig, fan foden. Made Hausar- 
beit. $8.00. Mdr. ®. 557 Abendvoſt. 


Gefucht: Gute u; ineb: oder Freilundtöchin fucht 
Stelle. M. ©., 112 €. Morgen Etr, 

Geſucht: Aeitere ran, rüftig und tüchtig in allen 
SHausarpeiten, juht Plak als Haushälterin. Adr.: 
5210 QAibland Wpe., 2. Flat, hinten. 


Geiucht: Deutihes Madden ſucht Hausarbeit, feine 
Kinder. Birte felber vorzufprehen. A819 Yattin Str. 


Geſucht: Amge Tame, in allen Hausarbeiten er- 
fahren, wünfdht Stellung felbftändig den Hanshalt 
zu führen. 113 Goethe Etr.,-1. Flat. mido 

Gejucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Witte peridnlih vorzuiprehen. 415 
Eugenie Str. mıdo 

Geſucht: Mädchen, 15: Jahre : alt, jucht iin: 

ausarbeit oder Kind zu beaufjichtigen. 156 W 

onroe Str. mipe 


Geſucht: Mann. abre alt, — 
—— de ‚deine ilie; ir er 6a 
Ian. dr: 2. 


(Unzeigen ” unter diefer- Rubrit 1 Gent das wirt, 


Seſucht: Frau ſucht Arbeit; Waſch oder Kein: 
mahpläge. 1716 Suo,on Wpe., Flat 1, ‚hinten. 

Sefuht: Deutih und engliſch ſprechendes Madchen 
fucht Stellung in Neitatrant oder fir Hausarbeit. 
Bitte, perfönlih vorzuiprehen. 621 Dinjhe Str. 

Gejuht: Ein Mädchen von 15 Aahren jucht Stelfe 
für leichte Hausarbeit oder Kind zu beaufſichtigen. 
2 Fremont Str. 

Geſucht: — wünjdt Sand: edg. Raſcinen⸗ 
näharbeit. uhr, mu) Mrrgbtivood Me. 


Geſucht: Frau jtht Stellung als’ Köhin,- in 
Reitaurant oder Saloon. 9 fFrasitim. Str. 


Gejucht: Junges deutjues Mädchen ſucht Stellung 
für Hausarbeit. 253 High Etr., hinten. 


_Gefucht: Dentihes Mädchen, 17 Nabre alt, fucht 
Stellung für Kausarbeit. 1893 Yarrabet Str.,. Flat 
Sinterbaus. i 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Gefunden: Schottiihen Schäferhund, jawarz und 
weiß, mit weißer Trust. Yandt, 23T Roscoe Bonl: 
0 Belohnung für Wiedergabe pon geitohlenem 
Shmud und anderen Gegenftänden; feine Fragen 
geitellt. 2177 Bilas acc. 


Heiratsgeiude. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrit 53 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Manu, 30 Jahre alt, wiünjcht fich 
mit eimem veutichen Mäpden oder Mittme zn per 
heiraten: Röchin bevorzugt. Pitte um Bild. Adre: 

u. 75 Abenppoit. 


Berjöntiches, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Männer für Rranfens und Sterbefaiie, 
SR den Monat: FH.) Die Woche md KIN) beim Xo: 
desfal. PVoryufprehen: 218 NR. Whipple Sir., 
1. lat. 


N. FBriedlauder's Kollecting Ageney. 
Etablirt 1808. AWeſt Nandolph Sir. 
Eprzielte Raten für Whole ale-Geſchaäfte Korboratio 
nen, fomwie Rent:Rolleftionen. Kontrafte, Beaglaubi— 
gungen ujw, jeder Art gemacht. Notarn Wubtie. 

25, ſondido 

Mir bauen Sänfer von $7. 30 on, Auch übe nehmen 
wir jede Warpenter: und Tifchler-Arbeit. Wdr.: 
3419 Irving Part Blod. Tel. Irving Bart IN. 
midofrjafon 

?5c, treue deutfche Yrbeit, entfernt fchmer zlos 
das ganze Siibnerange anf einmal. “Brennen, 
Jucken, ‚sroftbeilen, schlechte Nägel, Warzen, 
alles beilbar. Uhl, Erpert, 21 E- Yan Bur-a 
er, Jlabella vida. > unz lwæ 


Zu taufen — Rämmbaare; . wir machen ma 
titrliche Yopfe. Poitbeitellungen: Frau Abi, 5037 
S. Halfted Str. —D 


Deutſche Filzſchuhe und , Bontoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. A _Bimmermann, l& | 
CElybourn Aven, nahe Larrabee Str, bolm 


Sabt Ahr Rhemmatismus, Suiten, Erfättungen 
oder Schmerzen irgendwo? Campho wird es 6* 
leıt. Preis ? 25c, zu verfaufen bei Eurem Apotb.- 
Ier, oder bei der Gampbo KCo., 2724 Weit Lefe 
Str. ums. IF 

Wollt Ahr ein Geichäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum fanfen oder verfaufch, fommt zır N. 
friedlander, 74 W. Randolph Str, Gde Tearborn 
Jumer allerhand Geichäftsaclegenbeiten an Sand. 
Much Geld verliehen und amgelegt für Euch im aute 
Sicherheit. Mb 


Carpenter Revar aturen und neue Arbeit werden 
Denfbar billigſt ausgeführt. MApdr.: Zculze, 1569 
Elpbourn Ave, Fde Halitcd Str, Zelepbon: Yincoln 


Hit. MibtmX 


Entwuür je jeder Art. Feichnungen für Patente; 
Maſchinen und Maſchinenteile angefertigt, Ahends 
und Sonntags, 1923 Mohbawt Str. 1540 °X 


Sagt ıms mas Ahr bauen wollt: mir jagen Fuch 
was es foitet, obie irgendwelhe Veraüttung. Dar 
Icben amd Wiane ohne Aommiiiton, Wir bauen ertra 
marıne Gebäude: 17:jabriae Frfanrırna. Alkjom son 
traeting Go., 25 NR. Tearborn öft. ——4 


Bealaubigaungen, Vollmachten, Teſtamente. Ileber« 
fegungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave, Abends u. Sounntaas 
TER Mohamf Zir., nabe Center Str. *4 


Unterricht. 5 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent daS Wort.) 


Terfangt: Cine tüchtige PBiandlehrerin; mäßiger 
Preis. Liebrecht. 1245 Yincoln Ape. 


Die neuen FF übjahr: jirfel im Enaliihen, 
Errehen. Yeien,- Schreiben — tür. Hirren „und: ‚Te 
men, beginnen om 14. und 17. März. Siellungen 
frei dur Deutihen Bund. Allineis Kollege Gebaude; 
715 North Apde,, nahe Halited Str. Stets pfien 

mido 


— — — — — ——— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Weiß und Franu, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Smibindungen an in und auker dem 
Syanfe, 17. Weit Tirifion Str., Ede Wood Er. 
Telephon: Monroe Vf. Dirk 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Beckman, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Mile 
Rehtsiachen prompt beiorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Straße, Ge Glarf, 
immer 1307. Telephon: Randolph 273 
Rordfeiteoffice: 3409 M. Paulina Sir., 
nahe Lincoln Ave., Abends 7 bis 9 Ahr. 

3de z*x 


Richard A. Ro, 
Deutſcher Advokat und Motar, 
25 MN. Dearborn Str. 7. ur. 

Alle Rechtsiachen auf das Beite beiorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ane. 
Ge Yarraber Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjt 


Fred Plot fe e, „denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen "prompt beiorat. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends | 


750 Bitterimwert Pl. nahe Clarendon Ave. 
ibex 
tIbert 4. Rraft, Nebhtis Anwalt, 

Prozeiie im ollen Gerichtshöten aeführt. Alle Rehtös 
seichäite beitend beiorgt. (Frbichaften eingezogen. Ein— 
ſprüche überall durchgeſegt. Löhne ſchnell kollektirt, 
Abſirakte eraminir?. Beſte Empfehlungen. Süd 
Tearbarn Str., Zimmer ] 12. nz? 
6. 7%: Cummerom, deutscher Adpnfat 
Praftizirt in alen Gericht en. Alle Mechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. Zinmer 0 — 1. 
Nationai Bank Gebäude, Ecke Monroe und Tearborn 
Str. Telephon: Raudelph 5 Wohnung: PL} 
Seminary Ave. TFel.: Yale Biem 1509 “x 


Patentanwälte. 
Müinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Austunit über Pa— 
tente. Gründliche Unterſuchungen, ob 
patentirbar. Vatente für alle Länder. 
Kleines Budı frei. 

Nobert Kloh & Go, , 
Ratentanwälte und mechan. Ingenieure, 
911 Schillergebäude. 64 Weit Randolph 
Str. Telephon: Central 4420. 

in,didofaion* 
Mihnei ‘x Et & Son, 
Batent-Anmäalte Nre und ausländiice 


PRatente, Schukmarfen u. ſ. w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konfultatien. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 8 Monapnod Blod, Chicago. 
Orbıondıdo* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen umier Diefer Nubrit 2 Cents bas Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Tagerbaus: 
Beiheiriqungen etc. Ihr konut kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Welichen, mas 
hen. Wir bezahlen Fure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spigker, 
Standard Üredit ompany, 
(früher A. Frenh &- Co.) 

Zimmer 702, Sartford Bldg., 8 S. Tearborn Str., 
Südiweitede Madifon. ° "Phone: Randolph 075. _ 

HmairX 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Tarichen, 
425 für 75c monadlih:; 80 für $1.50 monattih: $75 
für! 82,00 monatlich; sm für 2.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 

Mutnal Eecuritp € »., 
18 N. — Sir IEde Randolph Sir., 3 z 
. Fred Keller, Mer. 





u. 
aniciern unter‘ diefer Rubrif 2 Cents das Bart) 
— pp nnd ⸗ñ — ñe —— — 


Zehn Vartien Lagerhaus-Waaren, alles, Meſſing⸗ 
und Giienbettitellen,. Drefiers, Ehiffoniers, Buffets, 
Küchen-Cabınets, Garderoben, Vedeſtai Ghpinmer: 
tiiche, 14 -gejägte Ehyimmerftirble, veder Sets, Heijs 
Öfen, Kocöfen, Stabl-Ranges, Gas: umd Koblen: 
Range verbunden. Alles jogut wie neu, zu %ar= 
gainpreiien. 

NK urtis Surniture Stores 

203-7 Wentworth Ape., und 61341 5. Salited Er. 

18tbjondido* 

Groher Nänmungs-Verfänf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, muſſen vertauft werden, ohne Nüd: 
ficht anf_Preiie. Vropes Sortiment Nugs, Drejiers, 
zii, Stüble, Sideboards, Pettitellen, Tefen, Go: 
carts etc, Berfaufsraum am zweiten Floor, Ofren 
jeden Abend. 

Diejels Storage Warchonie, 
lol bis. 187 Nord Haliten Straße. 
mz13 x 


Möbel aänzlih za Wholeialepreiien. Weshalb den 
Händlern Profit zablen? Abjolnt Die größte Gelegen: 
beit zum Sparen, Die jemals dem Publikum ae: 
boten wurden. Umjer Vertreter fomımt nah Eurem 
Haufſe md erflärt ımiere Methode, wie der Kunde 
direft vom Fabrikanten kauſen kann. Muſter zum 
Wholeſalepreiſe! Adre: UM. 32 Abendpoit. 

12my,e.0.d.w 

Auftion:Perfauf! Ich verfaufe ein rieliges Sorti: 
ment don hochfeinen und mittleren Möbeln, Rugs, 
Garpets:, Betiſtellen, Pianos, Bildern, Vettzeug, 
allerlei Haus haltartikel, in meinen Räumen 21— 
2525 Sheffield Upe., morgen Vormittag 10 Ubr. 
Verſaumt das Kommen nicht, da die Waaren un—⸗ 
bedingt verlauft werden müſſen. 

Ralph, Verſteigerer. 

Spotthillige Gelegenheit! Muß verkanfen: Gute 
Möobel, 6 gimmer Flar, prachtvolles echtes Leder— 
Parlor-Set, Ledercouch. Roͤder, 2 prachtvolle Rugs, 

. Eßzimmer Set, Sideboard, 3 ſaubere Meſſing 
Betten, Drefſer, Bilder, Chiffonier, NRahmaſchine, 2 
Oefen, Spiegel uſwe, verſchleudere alles ſofort, ein— 
zeln oder zuſammen. 025 Dayton Str., 1. Flat. 

12m, im* 

Su verfaufen: Möbel eines R:Zimmer Flats. 15 

Weit Frie Str., 3. Floor. 


Ju verfaufen: Möbel von vier Zimmern. 321 
Auburn pe. 


Su verfaufen: Möbel, wegen Abreije aus der 
Stadt. 168 Lincoln” “be., Bafement. 


Möbel zu Gurem eigenen Preis, Rugs, Yas:-Range, 
Petten, Tiſche, Stuͤhle, Raͤhmaſchine, Sideboard, 
Parlor⸗Suits ete., bitig. Werner, 21 Yincoln Une. 

Itmzdojadilm 


—* ertanfe fämmtlidhe Haus einrichtung von 3 Zim: 
mern, einzeln oder zusammen, inegen Abreije febr 
billig. 1625 RN. SKimball Ave., binten, unten. 

mido 

Zu verfaufen: —S & Parlor Set, PVettitell®, 
Küchenofen und andere Küchengeräte. 165 Mobamt 
Str. mido 

Zu verkaufen: Kochofen, Stahlrauge, faſt neu, für 
*12. Junker, 02 Genter Str, 3. Flat, Front, 


Zu verkaufen: Reuer Rocofen, Möbel, Rugs und 
Petten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. Iimzim 


Bianos, wufifaliiche Inftrumente. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Rianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrif ins Haus. Bulh & 
Gerts Piano Go. Fabrit, Tffice und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 

2urb*X 

Zu vertaniden: Gut erhaltene Mufitftüde für 
Ronzertina,. gegen andere Noten für Komzertina. 
Adr.: 1, #1 Abendpoft. do—fjon 
Kur &5 für ein jhönes Upright Piano: $15 für 
ein qautes Zanare, bei Groß, 1549 Wells Sir., mabe 
Rorth Avenue. fblmf 
817. o Yager bausgebühr find zu jablen auf 5 
Mahagoni Ilpriaht Piano. Pezahlt jie und das Piano 
it Euer, Io WMadifon Str. Cifen bi3 9 Abos. 
195°8 


7 taufen sim Upright Piano. % monatlid).- 
1956 Yarrabee Sir. 12m3, wæ 
KM fanfen Bradford umieht Piano, gut für 
Anfänger. 33 Milmwantee Ape., . Floor. dDntdo 
Hochelegantes 50 Viano, einige Monate gebr., 
wegen Wbreiie mach Europa für $175 baar zu ver: 

faujen. Tr. Montes, 505 Fullerton, nahe Glarf 
123, 110% 


Berde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent? das Wort.) 


u verfaufen: Zchöne, weiße Seidenpudel, billig. 
1m N. Springfield Mpe., nahe Ghicage Yive. dofr 

Zu verkaufen: Billia. wegen Abreiſe, auter. woch 
ſamer Hund. Nachzufragen bei E. Adam, 251 
Wellington Ape. 


Alte und junge Haſen, ſowie Stammbaum bela. 


Hare. Abpreisaetronty. zu verkauien, Vls NR. Mozart 


Straße, nahe Ikving Park Blod. 
ie verfaufen: ID Zug- und allgemeine Arbeits 
Pierde. City Lumber Pferde und Stuten, vajiend 
für Syarmgebrauc, aud auf VBrobe_gegeben; alle Ar= 
ten Wierde von gröheren Firmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Ani. Strauk, 159 Milmanfee Une. 
1008*% 
au verfanfen: Im WVierde, qut für Stadt: ımd 
Lend⸗eArbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preiie.von KO aufiwärts: 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 128 M Vaulina Str. nahe Milwaulee Apen, 
gegenüher Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Tauber. 2un⸗x 
Butler Barrel Co. vertauft nur an Farmer, nicht 
an Händler, wegen Fabrikbhrand, 40 junge Pferde, 
olle Größen, 85 bis 875: Geſchirre billia. 3100 
Butler. Str., 6 Mods öftlih von Halited Str. 
midofr ſaſo 
Muß verkaufen: 16 Vſerde und. Stuten. Soiberg 
Goal. &o., 131 ®. Ghicago Ave, 13-223 


Seichäftseinrichtungen, Mafchincrie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Finrichtungen bei 
Julhlins Bender 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etwa I Gts. am Dollar an allen 
Euren Store: fsirtures erjparen. 
Neue und gebraucte. 
Preiie die abiolıt niedrigsten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
W bis DIL Weit Mapditon Zirape. 
_Telepbon: Monroe 1712. 
I beo. G vodfind, 
FOR N. Hamilton Une. Tel.: xate View 5012. 


Wenn Ahr einen ganzen Laden, trgendiwelcher Art, 


oder. ein Zeil Des Wmarenlagers oder nur bie 
Firtures verfaiten wollt, jpreht bei mir vor: ich 


I bezahle Paat dafür, und zwar die höchiten Preije, 


und jchliehe Gejchäite ichmell ab. 
Sprecht dor oder felephonirt. 10ofdidoia* 


Nähmaſchinen, Dicncles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Alle Fabrifate von Trop rap Nähmajchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, Z249 Yincoln pe. 4of*X 


3u — — 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermieten: Vier Zimmer, Hinterhaus, 8319; 
feine Kinder. 2159 Fremont Str. 


Fu vermieten: Aünf:zjinnmer Gottage: Gas uud 
Zur >%»> Ploomingdale Road, nahe Kampbelf Ave. 


F vermieten: Großes 4 — Front⸗eF lat, 
nenelte Fineihtung. -M1I.N. Yammdale Une. 

u vermieten: lat, 4 sim mer, ale heil, Rorh 
und Darp, $12. 1:91 Wells Zir. dotria 


Ju vermieten: (Flegon te % Zimmer Wohnung, mo: 
dern, 17. de Wellington Etr. und Weit Napens 
mood ‚arf Ave Dido 


‚gu.bermieten: Furtcherfbop mit Kirtures. 3045 
N..Kinball Ape., nabe Velntont ve, didoh 


Zu vermieten: 7 immer. Tampfneizung. 
Wılton Ave. Grace Str. Hochbahnſtation. 
12m, didejafo* 


Zimmer und Board, 
An zciaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei kleine möblirte ‚immer, mit 
Pad: fieine.yamitie. 1261 Sedgwid Etr., 3. lat, 
linfs, 

Vermiete billig bubıhes Frontzimmer, an einen 
oder zwei Serren. 14192 N. Klarf Str. dofadi 


Kinder” finden Board. 1033 Howe Str. 
In permieten: Neu möbtirte -; Zimmer, $1.50— 2.0 
die Mode. IN. Klart Etr. 


— — — — — - 


3u_ vermieten: Gin Yimmer, WI Eenter ESitr., 
nahe Hochbahn. 

Zar . vermieten: KSübiches_ Zimmer, Tompfbeizung, 
81.25. Speier, IIITN. State Eir., nabe Tivition, 


Noomer verlangt "(mit Mäihe). 20% Flournon 
Etraße. SE dofr 
Vermiete Zimmer oder ‚Schlafitellen für Frauen 
oder rar 640 Garfield Ave, Ungar. yrauenheim, 
5 2 boivojonim 


Zu vermieten: Sicher, war mes — 2. 4623 
Evans Apr. m Mve./ nahe 47: Etr., 1. Wlat. ‘. mido 


— helles Frontzi Ic, 
de, er Zimmer, 


—— für 
wide 


— unter dieſer — ai) 


u. verfaufen: Barbierftube, mit drei Stühlen: 
gutes Geihärt; niedrige Wtiete; Transfer:&de. 
R. nalen Str., nabe N 


MG Saloons, mit 
„von 100 bis SEM), u Gröcern:, 3 Telilatei- 
> Higarrenttores, 

und Boardinghaujer pon FIN) vis zıam. 
Wer überhaupt ein Beimätt ihneß fauten oder ver: 
9 nad 1572 Kıindouen Ave. 


in deutih:polniicher. Na: 
berıhart; Fu ‘Miete, einfchlichlich großer Halle und 
tägliche Finnabme x bis HU; Sams: 
Rachzufragen 


* zu verfaufen: 


3 Wädereien, 


fauten will, gebe Wrogs. 
u verfaufen: 


Wohnräumen: 
von und Sonntags 31; 
Friedlander, ot Weit —B* Str. 


Butgebende Pädcrei, 
ber zu verkaufen. Guter Wiak für junge, 
u zu niedrig. Eorlihen veuten au auf Sl.) 

Bin jert 3 Jahren ım Diefem Weidäft. 
"356 Abenpdpoit. 


altes Beihäft, umftändehat 


Zu dverfaufen: 
mer ag 
244 Seminar Ave. 


Krankheits halber uſw. 
witete bis zum J. 


in Saloon trantheits haſber 
1521 Elpbourn \ 


Ju verfaufen: ein 17-3immer Room: 
i irinnabme_ sn monatlih; Kderzung jrei; 
Tcorborn Ude. 
Zu verfanfen: Varbierftube, 

Keine Mo —*3 
I Welt Yan Buren Str, 


nit 2200 Anzahlung ein 
billige Miete, 


Schr gute Gelegenheit, 
12:3immer Roominghaus zu 
je. Spreht vor bei 


—— Bogtre nur Storetrade, tt billig 


Walace Str. : Balumer sm. 


Kito Rollettoren und General Agent, 
deutſch und engliſch, j 
i möhentiie Sebalt: 

KEIN Caſh ;jind erforderiih Fir Gagen: Sicher: 
Perföntih zu erfragen: X f ; 
Garroli Ave., mabe Kedyie Y 
— — — — — 
Zu verkaufen: 


und Telifate;ien, 
$l6 mit Zimmern, A 


Beſter Kaffeeſtore der Nordweſtſeite 
feinſte Lage an Weſtern Ave; 
Baargeſchaft. 
Fulerion ve. 


utgehendes 


Zu verfanfen: 
für das Geld, 
— 


deutſches Reſtaurant. 
Duͤrchſchni ttliche 225 ver Tan. 
. m Abenpdpoit. 

‚Zu vermieten: Kleine Groceryg mit Firtures und 
Wittwe oder junge Eheleute. W 

Sumnpfide und 41. Ave. — 


Zu verlaufen: und Reſtaurant, 


Iender Hotel-Barberjhop. Ede Wells und Kınzıe Str. 


riter Klaffe Delifateiienitore auf 
Nadzufragen: 6 
Yincoin Ape., 


25 Zimmer feines Poardingbaus, 
auf Teilzahlung, bei Yimcoln Part, 
i Immer bejegt. 


Verfaufe billig: 


Verdienft. über $l5m) jährlich. 


—* Schwindel! Habe ſehrt gute Roominghäuſer, 


701 Dearborn Ave. 
_ Aigen Abreiſe nach Furopa sofort zu verkaufen, 
Karp’nterıbop i i 


Verſchleudere 
Grocery-Laden, 


Wohnzimmer. Kommt — 26 


‚Saloon Mu —— Buſineßlunch, Lizens 
I. 97 Aberdpoft. 
Gelegenheitsfäufe_in auten öc 
. La@ale Sir. 


rei und Reſtau⸗ 
—3* des &: 


Zu verfaufen: 
„feit” 15 Jesren, etablirt, 


Storegeihäit, 


Seeercam-Rarlor, Probegeit geaeben. — 


Gefchäftsteilhaber. 
(Einzeigen unter diefer Rubrit © Gents das Wort.) 


Für Pferde⸗Geſchaft und Reit— 
fhule wird Partner geſucht mit 31000 Baar. 


Geſchafts teilhaber. 


meinem Fabrikatijons Gi 
oder Handwerter· * bev 


„neltanrateur 
i Mus Nöcin fer, 
59 “*bendpoit. 
y Schreiner oder 
in guter erſtklaſſiger Hobelmühle 
7 Clifton Ave. 


EEE 


— vr = nen und elegant eingerichteten 
Tegtseinnahme, 
‚635-155 Oit 31. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Boeriter 4 


und. obe: prozentige don zu der: 
leiden auf alleriei- [Khicagoer 
Pau s Turleben 
Summe iit weder zu groß mod zu Hein. 





Gretmebaum 
ana » 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum Banen, 
Niedrigiter Yinsiuk. 
Sichere (erfte Hypotheken 
—— 





auf bebautes er tum. 





u; feine Kommiljion; 
‚feine Verzögerung. 
Shi und Boritädten; 


volotengebühren; 
Grundeigentum 


Stone & Wo, 5 W. Y 





uf bebautes 6 bicago hr undeigentum- 
—— — 
Nord Tearborn © 


Grundeigentum 
d Bedingungen. 
Rt. Klarf Str., 3.4 


halbe reguläre Raten. 
Real Witate Mortgage Co., 


Bauling, 13 va zauc 
drigiten Fins fuß. Telebhon; * 
ohne Kommiſſion von 
auf Grumocigentum t 
— 3123 Hayes Str., 


Nordmeitichte. 


Wir verleiben Geld auf —— und zum 


ar ne Sabing Sant, 


Milmanfee Upe., mabe Pau! ing Str. 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unter diefer Rubrif ? Cents das Wort.) 


„u nerfanten: Smeiltödiges Bridgebäude, 


te, Ötlih vom KHaltten Ztr,, aImer moderne G=jim: 
‚ 657 Worth “ve, 


Zu verfanften: Fmeiltödiges Gebäude, 


rfarı am Belt Ave. 
nahe Diverſey Blod., 


zwei moderne 6 Jimmer Flats: 
ſehr preiswert zu 
Arthur Joſetti, G 


—8 für ein 2 lat — > und 3J Zimmer, 
nahe Straßenbahn und 


zo Irving Bart Div. 


Bad umd Gas, 


gu verfaufen: 


‚ DM Ir ving Bart, — 


immen „Fottage, 
Brid⸗Baſement, 


kaltes Waſſer, 


); $12 monatli 
3elostn, 7 RE 


18 Belmont We, 


Su verfaufen: 

bis 3 Blods 

Strake, $1350; 
3elo% F Addiſon und Leavitt Str, 


Zu verkaufen: 3500 Baar. 
eine Cottage mit 6 Yimmern am Hauptfloor, 
Tahboden und Bridbafement, 
ein Blod zur Gar, bequem zur 


Simmter Gottage, 
4 darin 


$15 monatlich fünfen 


elmont ‚Ave, 
Zu verkaufe * 2⸗ jet, 3a — Sin: 
ikes und fa 

a, “Se rim, 280; — ori 


— ie 2 illig! r in Billig! — 
u mellſens verklaufen: Sehr hubſches neuerel 
Haus, zweiſtocig mit hoben Vaſe ment, Conerete⸗ 
———— Wajhfüche; vorne eine moderne, große 
eranda; hinten eine Por: Eeite „Balfonfenfter, 
auf 2 Vauftellen GH0.<I125); reizende 5 und 6 sim: 
mer Wohnungen, möderne Badszimmer- u. f. : 
Alles in beftem YZultande; nahe Irving Part Br. 
Preis nur 83,750; nur Meiner Xeil baar nötig; Keil 
leichte Yablungen. Kommt jofort. 
— Osreer — .Joietti; nur eime Office: 
— "AL Lincoln Ape., nabe Halften — 
— Telephone Lincoln 633 — 


midofe 


Zu verfaufen oder vertauichen: Ein ſchones Er 
haus mit einer. Yot, bringt 2 Miete. Eine feine 
Cottage mit großem Stall, 7 Zimmer, Dampfheis 
zung: ein pretödiacs “Bridhaus‘ neu und mödern, 
6 Zimmer Flats, KWO; ein 35Flat Bridhaus. 5 
Zinmer- „lat. KH2W, und Flat Bridhaus, 6 Zimz 
nıer Flats, 378600: ein 2Flat Framehaus, 6⸗Jim⸗ 
mer Frats, modern, Mo— Dies ſind Pargoins! 

W. Meßtzaer, ZI NR. Arhland Abe 
dofajon 


Um jchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unber 
bautes oder perbeijertes Grundeigentum, groß oder 
Mein, laßt dasjelbe bei mir eintrogen. 

Frant Becd, 2014 Iring Bart Pipp. 
Man® 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Sechs-Flat Gebäude, Ede, ichöne 
—— Nordyeite; Pargain. Adr.: V. 58, Abend⸗ 
poit 


Su derfaufen: Modernes 2 Flat Haus, Bartı 
ftein Bafement, Hermitage nahe Grace, für nır 
53900. Apr. ..832 Abendpoft. 8,1 


Muß mein 2 Jabre altes 2 Flat —** un 
Glaremont Ade billig verfaufen. Habe u 
ntleine Anzahlung, dr. M. 810 Abendpoft 

doiz 


Großer Taraain: 3 Flat und Store Vrid Ger 
bäude, an Naciıre nahe Diverfen. Miete $S40 
Freis $7200. Apr. ®. 555 Abendpoft. dia 


zu derfanfen: Billig, dreiftödines Frame:&rı 
bäude, Brick Baſement, an Marfbfield Ape,, mube 
Furllerton und Elhbonru ve, gelegen, Eigen*i:- 
mer 1909 Dahton Sir. fa 


Seltene Gelegenheit: 3-4 ZimmerFlate 
und Store —* Racine, nahe Barry Ave.; 
nır $4200. %. Heinz, 224-5, 3166 
Lincoln —— Office offen bis 9 Uhr 
Abends, Sonntags bis 4 Uhr. dofs 


Yegt Guer Geld in Grundeigentum on und kaufi 
Euch ein ichönes Bridhaus mit Bar, großer Yot 
an YaSafle Ave, nahe North Ave, bei nur 8100 
Anzablung. Sehr bilfig, tmegen Abreife. 

J. Ir Sc chulge, 181. Ya$alle Ape. 


Verfaufe dreiftödiges Bridhaus, Tampbeizung; 
ihönfte Nahbarihaft; Miete HIT monatlih; Preis 
500. KFbenjo Rejidenz, Miete Kt? monatlich; "Preiz 
sum. 2 Ssäufer, eines Wrivat, das andere Mirts 
Ihaft mit Kegelbahn. Lot Preis 00. 
Urſache: Teilung. Adre: 9. D., 720 Wilton Ave, 
nabe Grace Etraße. 

Zu verfanfen: Gröffnung einer neuen Strake — 
neue 2-ylat Bridgebäude, > oder 6 Jimnter, Gichens 
holz: Fupbövden, Mahagonisikinijb, cieftriiches. Licht, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wajier im jedem lat; 
30 Fuß Yots, gepflafterte Strabe: KW umd. aufs: 
wärts: KV) oder mehr Baar © oder nmichr mar 
natiih. ZJelostn 185 Belmont Avenue — 
Subdivijion-Tffice: Ede Apddiion und Yeapitt Str. 

mods 


Zu verfaufen: Billig, moderne: 2:7ylat yrames 

Gebäude auf Konfret, jedes 6 „immer, hohes Baies 

ment, großer Tachboden, Fddn Eir.. 2 Bocs zut 

Hodbahnitation und Etraßenbahnlinien. „Snap“ zu ” 

Lu. Seht famods ' 
Franf Ped, 014 Itving Bart Pipd. 


Zu verkauen: Stenbeizung, Ma. Frame ir 
Front, 2ſtod. Frame hinten, iu ſehr gutem Zuſtand, 
1 2iod- von Belmont Bochbahnſtanen! Verfauje Dies 
des Eigentum für SW. Ginfonmen 300 das Jahr. 

— Iheo. Yind & Go.,-3O N. Elart Str. — 
Imz* 


Zu verfaufen: Gin ichöne:, modernes T-Fimmer — 


Haus, KIND: 2500 bis HI Baar, Nommt und jeht, 
Ties ıft ein Bargain. Eigentümer 4720 Grace Str, 
10m ; 1wẽ 


Nordweitſeit e. 


Wenn Sie Umſchau halten für ein Heim oder ein 
zweiſtöd iges Flatgebaude, kommen Sie nach 
der Office von 
Haenße. Schuhtnecht & En, 
315 Mitmaufce Ape., Ede 4]. Court. 


Wir haben neun Brick Flatgebäude, modern, 
danpfaeheizt, zur Auswahl, am Ebern und Drakı 
Ave., 1 Zlod von Northiweitern-Hohbahnitation. Dier 
felven gebören zu einer Wachlaiienfchaft, ‚verwalte: 
von einer Truit Compann und werden zu Fehr atı 
nehmbaren Bedingungen und Preiſen ——— Wir 
find alleinige Agenten für Ddiefe Wrovertied. Genaue 
Kinzelheiten auf Wunjh. Agent Sonntag am Blake, 

Prerner haben init im umferer Irving Parf Sıubdis 
pifton Gegimmter Kottages, modern und men, "18 
Preisen von KAM und aufwärts. i 
"I elegantes Brid: Flat au 10 pe., naße, —D 

J ſehr hübſches Frame-Flatgeb. ebenfal— Br 

I jehr aroßes 2:itöd. 4 Zimmer Frlatgedätide: an. 
Ape., auf aroker Yot. Uniere Breite ‚Sind rihtig- amd & 
Bedingimgen jebr liberal. Kommen Sie zu uns und 
lafien Sie fich überzeugen. doia 

Zu verkaufen: inf Zimmer Käufer, ich: Zins 
mer. SHönjer, etliche ivo filnf imeitere Zimmer einge: 
richtet werden fünnen, alle auf Ekeinfundament, 
Baſement, heißes und kaltes Waſſer, Eichenholz⸗ 
Verkleidung. und alle moderne Einrichtungen. Zwei— 
ſtöcige Häuſer von 53000 aufwärts. Kleine Anzah— 
lung: leichte Abzahlungen; nahe zwei Cars und 


Hochbahn. 
Otto Dobroth, 
Irving Park Blod. und Kedzie Ave. 
vofrja 
Feinite 6de auf der Nordieitieite, 100x200. 
Adr.: 1. 05, Abendpoft. Amy, Iw& 


Achtung, Bauunternehmer! Muß — 83,125 
AUllers&de an Armitage und Taflen Ape., * billig, 
wenn gleich genommen. Straße gevflaftent und bes 
zahlt. Henry Ped, 1619 Eid Eentral” Part. Ave. 

Umzuwx 


Zu —— Irving Vart Bargain F0 taufen 
modernes Zimmer Haus, Konkret, WUiphaltitrake, 
nabe Milwaufee Une, Bars. HM Unzablung, Reit 
monatlih Wiejede & Bro, 2311: Milmaufee ne. 

modo 


In verfaufen: Mozari Str. Bargain. $2050 fau= 
ten 2? SHäufer, 3 Srlat!, nahe Hochbahnr:Station und 
Kalijorwia Gar: Miete KIT8: KW) Anzahlung, Reit 
monatlich. Gieſede * 2811 Milwautee Ave. 

modoa 


Zu verkanſen? 8 Zimmer Cottage.. ..$1709 
6 Zimmer Brid er suchen 8230) 
5 Lotten, vaſſend für siühnerfarm.. ..$ 
Mus -verfaufen, brauche Geld. Mr: 

Abendpoit. 
— PBargain fie Geichäftsiente! 

Milwent: * Mpe., Iramsfer:tvde: GHehäude und Int 
Kor John Martens, 315 Kaelifornia, nahe Mii: 
wauf-e Ave. midoir 


Eüpjeite. 

Su verfaujen: 7 Zimmer modernes Rrejien Brid 
Saui, Stein: Trim, große Empfangshalle, Sartbelj: 
Winiib; Pad. Nahe Nndiana Ave. „NY“ Station. 
Wenn he cin prahtvolles Heim zu ſehr niedrigen 
Preis wünicht, forscht bei mir vor. BIO Paar, Reit 
in monatlichen Zahlungen. Preis nur 830. Wpr.: 
Tapton Str. Didoia 


Imitännehalber verfaufe ih mein zweiftödige; 
Pridbius. 12 Zimmer, Stall, ſehr billig. 50 
Gentre Avenue. dofa 


— 


varmländereten. 
Grfurjinn am 19. März IM2, 
nad der deutichen Yarmfolonie Elberta, 7 
Baldwin County, Aln., im fonnigen Si 
den am Golf von Metifo. Gutes Land, 
Wailer und.Klima; 850 deutihe Yrmilien 
bezeugen ce; > bi9 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Raradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
gen. Ddb “Led, 
Agent, 2 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halited Straße, 
" midefriafon 
Antereiiiren Sie jih für Yand im Florida? — 
Möchten Sie rine IN: Ader Farm nahe der ſchönen 
Stadt Nadjonpille bejigen umd das Finfommen- das 
vor haben, mit nur einer Gelnauslage von — IM, 
Wenn das der Fall ift, treten Sie mit uns in Vere 
bindung. Man jchreibe oder jprehe vor. 
„wen Tropical Propduce Ev, 
2 First National Bank Pidg., Chicago, X, 
dm mie 
Michigan Farm- und Fruchtland. et. 
Helen, Roscommon County. Auf leichte Ab⸗ 
zahlungen verkauſt. St. Helen Develop;« 
ment Co., 2N. Clart en, Chicago. 
13mat: 1 


Zu verfaufen. oder vertanichen auf Ghicago Bros 
perty: Fine gute M) Ucres arm nabe South Haven, 
Mic., te Gebäude und bitgarten. Näheres dei 
red Miller, 7710 Woodlaron ve. dojadi 


160. Aero in Wisconsin. 4 Meilen von Stadt mit 
12,009 Finw.;_ aute Straße, Verbefferungen; Lehm⸗ 
boder, fein Sand, Kies oder Stein; $12.50 pie 
YUere. Bedingungen. 1943 Grace Str., 2. ‚lat. Yin ı 

. “ 


160 Acres in Wisconiin, 4 Meilen von Siadt mit 
12.00 Ginw.;. gute Straße, Verbefferungen, Yehnıe 
boden, fein Sand, Kies oder Stein: „sı2- 50 per 
tere. Pedingungen. 1913 Grace Str., 2. Flat. 

s x . — 


Geben. Ein, ‚gu ee eine —5* eine, . 


Sie „pigen 





— —— 


$25 bis $35 


am Hundert 


ersparen wir Ihnen bei unserem grossen 


Mär RinmungsVerkau 


Um Pla für die enorm großen 


Poften von Frühjahrsiwaaren zu 


machen, die alle jeht eintreffen, verfaufen wir jedes Jaht im März 


ale Muftermöbel (Samples), welche 
Dollars repräsentiren, zu 
den regulären Preisen. 


einen Wert von 35 Tausend 
25 bis 35 Prozent unter 


Und da wir die Waaren, die jeßt ge— 


fauft werden, auch jpäter zu irgend einer beliebigen Zeit abliefern, 


machen mir junge Chepaare, ober 


die, die es erft werben mollen, 


fpeziell darauf aufmerffam, diese ausserordentlich gün- 
stige Gelegenheit, bis zu $35.00 am Hundert zu 
sparen, ih jet zu Nube zu madıen. 


Bargains für Donneritag, 
Freitag und Samflag. 


Zimmer 


& 


möblirt 
für... 
55 Anzahlung —$1 per Wode 


5.00 


fihert Ihnen ein vollitändig eingerichtetes Heim. 


500 Muiter-Eijenbettitellen merben, 


da tpir den Blaß umbedingt haben müjf- 
fen, zu einem Drittel bi3 zur Hälfte 


Record Stahlöfen; garantiri erite 
Klaſſe Backöfen, ſchwer und gut ge— 
macht. haben doppelten Roſt und 
geräumigen Feuerplatz, wurden im— 


mer für 23.50 verfauft, und ge ger n 
jekt, fo lange der Wor: 

vVringze Beaver Koch⸗ 9. 75 
öfen, wert 17.50, für.. ) 


rat reicht, für 
Stewart Kochöfen, e22 50 
beſten im Markt, für +.) 


Barlor-Tifche, mie Abbildung, im 
Eichenholz und Mahagoni⸗Finiſh — 
mwert:bi& 32.50 — 
für mir 

6 Ruß AUusziehtifche, 
für nur 

Stühle mit hoher 
für nur 

Eichenholz 
nem Spiegel, 
12.50, für 

Eichenholz Buffets, 
mert bis zu 525.00, 
für nur 


Lehne, 


Dreſſer, 
wert 


mit geiliffes 


feinite Arbeit— 
4 


Eine Bartie Couches, mit ftarfen 


Konftruftion, mit Maroffos oder —— ——— 


wert bi3 30.00 — für nur. 


....... 


Andere Couches — aufwärts 


von. 


für nur 


16.50, 


..—_........ „m... ........m..n... 0... 


Bett-Davenport3 haben einen Behälter, um da3 


unter den regulären Rreiien fosgeichla=s 
gen. 
dung, 
14 itarfen fenfredht laufenden Mefjing- 
fpindeln, 
fauft, geht aber bet diejem 
Berfauf für nur 


Eifenbetten, genau wie Abbil⸗ 
mit itarfen endlofen Pfojten ı. 


wurde immer au 22.50 ver= 


98c 


Eifenbetten, wert 3.75— 


Mefjingbetten, tert 
für nur 


Eirie arobe Partie Glasſchränke — 
(China Clojet3) — merden, da mir 
diejelben fehr billig gefauft haben, 
zu noch nie Dageimefenen Preiſen ver⸗ 
fchleudert. 


Glasichränke, wie Abbildung — 


mert bi3 18.50— 12 50 
” 


für nur... 

Echte Mahagoni-Glasfchränfe, mit 
feiniter Politur, geben alle für den 
halben Preis! 


„m. ......... 


Sprungfedern, auf Stahlſchienen⸗ 


5.75 


Bettzeug während des 


Tages aufzubewahren, und können, wen gebraucht, mit, einem einzigen Griff 


in ein Doppeltes 


bis $22.50 — für nur 


Bett berivandelt werden — mert 


44.00 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalsten 


Bedingungen: 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


Sie krank sind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


123- 125-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößles und vollländigiies Möhelgefhäft der Nordfeite 


Das Opfer der Frau. 


E3 var in einem Dörfchen in Weit- 
frantreih. Der Marftag hatte allen 
reihe Ernte gebracht, und fo aß denn 
am Abend die ganze Gefellihaft fried- 
I um den Bier- oder heifer Wein- | 
tifhd. Zum Zeitvertreib fpielten ber 
Hufihmied und der Tifchler. eine 
Partie Piquet; um die Gade in: 
tereffant zu machen, fpielte man um 
Geld. Und fo fam es denn, daß der 
Tifchler feinen ganzen Verbienft bis 
auf den legten Sou verlor. Aber er 
beugte ih dem Schidfal nit; er 
hoffte vielmehr, daß aud ihm bie 
Glüdsgöttin lächeln würde, und furz 
entſchloſſen bot er feinen fchönen präd)- 
tigen Schnurrbart, beiläufig gejagt 
ber Stolz feiner Ehefrau, al Einſatz 
on. Mber ber Schnurrbart. teilte 
das Schidfal der vielen Sous, bie 
fon aus der Taſche unjeres lieben 
A in die des vom Glück begün⸗ 

—— gewandert et, 


men, was ihm zuftände. Der Huf: 
ſchmied ſchärfte das Raſirmeſſer und 
wollte gerade zum größten Leide des 
Pechvogels beginnen, ihn ſeiner Zierde 
zu berauben, als die Frau Tiſchlerin 


wie eine Furie in das Lokal ſtürzte. 


„Was! Sie wollen meinem Manne 
den Schnurrbart abſchneiden? Nie— 
mals, ſolange ich lebe! Lieber will ich 
meinen Zopf opfern!“ rief ſie aus. Der 
glüdlihe Geminner war. einen Augen- 
blid verbugt, dann aber nahm er das 
Angebot Täcelnd an. Die „Dpe- 
tation“ fand flat. Man hatte eine 
Löfung gefunden. Der Schnurrbart 
mar buch ben Ebelmut der rau 
Tifchlerin gerettet. — Menn’s nur 
nicht Frauenlift ift.... 
% 


— > - 


— Zurüdgegeben. — Alte Tante 
(zu ihrem jungen Neffen, der fich vor 
a aa 

zeht): „Zu n v 
‚haft ja überhaupt nod) gar feinen 


a J ee Ben beröffeifiden wir E en 


wieldung A 


Allen, Selene 3. Madifon Str. 
Bablau, Ein — Is DR Entr Une. 
Sabl, € * Townſen 
eide, in, 3 .; 1804 is or 
olm, Wibertina, 14 3; $ 
ruppen, Peter, ” 3; ; ib e ©. 
Alain, Maärv, 3 5 18 N, 
Lindberg, Eine, 23 3: 648 
Martin, C. 54 3:53.06 ©. ſted 
Meyer, — "34 7.: 09 Madifon R 
Meper, Hedwi 2 3, 22, 
Meder. Kida, 79 &.; 4 Intbrop Eourt. 
Vagels, Charles, > 3; 6057 Halfte Etr, 
Ehadier, Mary, & =} — Eehgwid Str. 
2:3 J * 


Sauers, John, G een Une. 
Chulk, Kenn, 61 N 5 ie 
Ion Arg, Marie, 8 I; Elinton Etr, 


a 
Heiratslizenſen. 
Folgende Seiratslisenfen psurben in der De 


fice des Eountdcleris außgeftel 


Phillid Sißman, Edith Ravis, “m 2. 
au Lipibig, Minnie Solomon, %, 3 
tant Eommerfeldt, Anna Kuttinger, 3, ». 

Sohn Rothenberger, Minnie Brand, 46, 38. 
Kohn Kerr, Liga Bolleng, a 2 
Walter Emitb, Roie Wlcod, 
Perry &. Lillard, Myra Bolten, * 4. 
Nathan Field, Wirdie Mas, 
Daniel X. Windeitern, Map ” late, U, 2. 
William Mueller, Loniſe Borfenhauer, 21, 21. 
Florence W. King, Anna T. Bolton, 3, 8. 
Mar Shipin, Eva Peda,.B, D. 
Henry F. Kohn, Nettie Braunftein, 4, 20. 
Cicero E. Morromw, Lulu Yates, 49, 40. 
William S. Spencer, Kathryn Bilbers 3, 9. 
Alpin Gorton, Sylbia Scholten, 93, 
Artbue M. Danien, Olga M. Clien, 23, 9. 
William Gummings, Edith —— * B. 
William Meyers, Ti e Shert, 21, 
Henry Eena, Marie Ei 3, u’ 
Hugo Anderfon, Frances Kiwafigrod, %. 
Jacob Echuringa, Ghriftina 3 h 
Willtem Gaffin, Lilian Kahn, W, 2. 
Srantiin U. Mueller, Lodia U. Undres, 
Antonio Gappiello, Lucia Lamorta, 21, 16. 
Dessen Adler, Vearl Sallagber, 21, 21, 
Hench 3. Lehman, Bertha M. Schriettauff, 3,19. 
Louis ©. Eerf, Arene Deutfb, 2, 3 
Edward G. Madey, Arha OfLeary, 
Stefan Zielinski, Wilteria Ebbirei. 
Oscer Earlſon, Heſen Wetterland, 26, is. 
Jonee Teritlaj, Elſie Vubinc, — * 
Robert B. Belit, Genebieve MWints, 3, M. 
Theodore. rranef, Maria Weihfelt, 3, 2. 
Edward Reegan, Tella Enrigbt, 35, 80. 
Rob Noppe, Vienna H. Ban Senus, 9, 17. 
Charles FF. Marcus, Itene — B, 18. 
Sojeph Burger, Leah De Voe, W, 22. 
Epward Grifenhan, — ———— % 32. 
Mar G. Grunow, Pauline H. Yiobht, 6, D. 
James Taylor, Battonia Meadders, = 18 
Hamann Miller, Amanda Ehutt, 6, 
Joſebh Prob, Frances Klamenn, —A, *. 
James A. Linden, Jennie Hautgp⸗ 19, 16. 
Walter Wetta, Tillie Burges, 2, 21. 
Mithel Phillips, Alice Kones, 8, 85. 
Alfred €. Koebler, Tillie Aud, 2 2, 21. 
William J. Stroud, Roſe J. S. Straub, 31, 31, 
George Lamb, Mamie Rofid, 9, 2. 
William EC, Schmittger, Wertrupde Otto, 21, IR. 
Albert &, MeGartiy, Mary M. R. Menery, 
3, 9. 
Edward N. Etromberg, Rofe Karfon, 25, 19, 
George Tanded, Neannette Bennett, 21, 19. 
Lamrence B. Beat, Effie Nanbolt, 47, H 
Ghefter S. Kelley, Nellie M. Dunne, 21, 2. 


— eb 


Marktbericht. 
Chicago, den 14. Marz 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Raarpreije.) 
Dinterweigen, Nr. 2, ot, N: 
Rr. 3, rot, Misc-$1.B16; Nr. y art 
81.16; Nr. 3, hart, $l. pre 
Srühbjahrsmweizen, Mr. —— 
N. 2, 81.08461. 11; NRr. 3 
Mais, NRr. 2 AH; N 2 a 0-69 
I, GH uU—Giiar; 
MR, Ne 


2 D 


Ne. 2, gelb, O-—6O%c; Kr. € 
3, meiß, GR; Nr. 5, gelb, 
4, he. 
Safer, Rr 3, Blutte; Nr. 2, 
Sic: Nr. 3, Sata; Ne. 3, meik, 5I-5e; 
4, meik, He; Standard, Iu—5HAe. 
Roggen, Ar. 23, Re Nr 3, 
D-I&. 


weiß, HU— 


I--Me; Nr. 4, 


Gerfte. „Malting”, $1.00-$1.34; „Miring", M— 
O5; „Sereeninge”, J5-—72e. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.20-84.35 das Fab: 
Roggenntehl, 4.0475; Minnefota td 
Spring, Etralaht a Bags’, 44.55-94.75; 
bejondere Marten, 85.0 

Hen. —— 5 den Oeteifen ne Timothy, 
822.50-823.0; Nr. 1, 820.50-$21.50; , beftes 
— 19.50; * J $16.00--$17. 0; 

2, $14.50-815.50; Padbeu, 850-0... 
zineise = Samen, „Gountey ots“, $11.00— 
4.50. 


Rleeiamen, „Gountry Lots”, 


Det. 
Wen $ 


814.0-—22.00. 


Etanbard, meik, 
geadtiodt, 175 
ocene — ———— — .. 
ET EEE 
Gafolin 
LeiniamensTel, rob, ber 5 

do., — pr > 
Terpentin ouuı. 


fer 
— 2* 


e9920>>2 
ee 
an % 28 
ro n = 

> 


Sipiagtnieh, 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Gtiere, 
7.08.85 Her 10 Pfund; mittlere Big gute 
Eorte, $0.25—$7.50; gute bi3 ausgeinchte Kühe, 
84.4080. 3 aute dis ausgefuchte Hälher, 
N. 48. Bulen, Fleiſcherwaate, 34.8 
86.23. 

Edmweine. Gute bi ausgefuchte 
2.55.05 per 10 Pfund: 
fuhte (zum PVerfandt), $7.0 
his ousgejuhte Fleiſcherwaare, 


gute bis ausgejuhte frertel, 3 
55 — 9.35—%6.50; Eber, 


Echafe. „Native Wethers", per 100 Pfv., 
90: „Rative Ewes“ 8.5 zn a 


A} 
Dearlings,“ - .00-56.35; „Rative" Lambs,® 
8.0--$7.40. 


Pöfelwaore, 
ute bis ausge: 
1.1244; mittlere 


8.05—87.124; 


Moftereiprodufte, 
Butter- 


— ertra, das — * 

Ar. 1. 3 Pfund. 

Ar. 2, es Bfund.. 

„Dairies“, Das Vfund, 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund.. 

Padwaare, das Pfund....... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug don 
Derluft, das Dußend (Kilten zus 
rüdgeiandt) 0.10, 

do, (Riften KERN). . 0.19 1% 

Firſts“, das Dutzend 0.19 

„Setras”, das Dußend...... se : 0.109409 

Ie— 

Reohmlaje, „Twins“, das Pfund,. 

„Doung America“, das —— 
aijies“, das Pfund.. 

Brid, da8 Pfund 

Echiweizer, nıu, das Pfund...... 

Limburger, neu, daS Pfund..... 

Geflügel und Kalbfieiic, 
flügel (lebenb)— 

Sühner, da3 Pfund. ...... 

„Springs“, das Piund,.,. 

Trutbübhner, dad Pfund. 

Sähne, da: Wund..... 
nten, das Bfund...... 

Gänſe, das Pfund........ 

BGeflüges (sugerigte)— 


Hühner, da8 Pfund... ..coseceoeee 
Springs”, das Pfund. ....... 
Xrutbühner, dad Pfund.. 
Enten, das Pfund 

Bänje, das Plund..... 
Hahne, das Pfund...... 


Rälber (keihlahteti— 
2 e 33 Sen a 
v > Did. Gewicht, dos Pfund O1, & 
80-120 Bir. Gemist, das Pfund 0.094 _0.10% 


Gemüje a —— Dbit. 
Uepfel, daB Yaß.. . 
Sitronen, Die Ri. 
Trangen, die Ki 
@rapefrut, bie ie. 
Erdbeeren, Wlorida.. 
Kronsberren, das dab. 
Epargeln, die Rifte.. 
Gurten, des Dusend.. 
Rraut, das Pak.. 
Blumenkohl, die Ri 
Eellerie, die Rilte.. 
Kopfielet, das FFak.. 
Plattialat, die Kiite.. 
Prunnenfreffe, das Zusent. 
Meerrettig, dad Dugend... 
Note Rüben, der End. 
Mobrrüben, der Ead.. 
Mettige, das Bu... 
Epinat, bad frak.. 
Tomaten, die Kite, 
Rieiterihoten, d 
Rhabarber, das Dubens” — 
Zwiebeln. 00 Pfund.. ich 
Nüden, der Kübel.. ssdnsene . 
Veteriilie, das nern 80 
Bohnen 
Grüne Echrittbohnen, die Miepe.. 1.50 
Trodene Bohnen, auserlefen,..... 
* Rote Nierenbohnen 


Rartoffeln, Gorladung, 
Eüpfartoffeln, das Yab.. 


0.19 
0.1914 
0.19% 


Suonanuı 


das Pfund 


ea ei 
68 


% 
we 
EU SUE SIEAHTSTES 


Aert 


———— u... 1.18 
—* 4.0 


—— 
üter 
bio 81. 


ırebar: — ‚So weit wie |, 


Shoematers 
Geflügeibud | 


Und Almanad für 1912. 


Rihts Achnliches in 
der lt. 68 entbält 
über 29% 

große Bei: 

ten, pradts 

vol illus 

tt Eine 

nza der 

ſchonſten farbi⸗ 

en Bilder von 

eflügel, lebens: 

Er Es ent⸗ 

halt Alles über Zucht⸗ 

oeflügel, mit lebens⸗ 

getreuen Jlluitrationen 

und Breifen. 68% ers 

dlärt, wie alle Rrauf: 

beiten desfeiben behanz 

delt werden müjlen. 

68 gibt Ürbeitspläne und Yluftrationen von be: 
quemen Geflügelhäufern. Es erzählt Alles über 


Brutmafdhinen und Brooders. 


Es gibt volle Amftruftionen in Bezug auf Brut: 
mafhinen. Dieies Kapitel ift wunderbar vollftändig 
und ift denen, die Brutmafhinen gebrauchen, viele 
Dollars wert. Ei bes 
ſchreibt die Brutmaſchinen 
und a die Preije an 
von Seflügelbedarf. In 
PH Kat, es if eine 

Grpptionäbie des Sühner: 

. unb mwirb Aebem, 

neh Empfang von nur 15 

6t8., zugefandt. Euer Geld 

surüd, toenn nicht zufrieden. 
€. 6. Shormaler 


6.6. Shoemater, Box 978, frreevurt, IE. 
———— 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichlelten 
fuhhen im Diftriltsgeriht nad: 


Hiſatala Ichiwota, Leiter der Schiller aus. Co.⸗ 
ee ten, $17%.70; Beltände, 50 

Patrid %. Murphy, 296 W. Bolt Str, — Vers 
Bindlichkeiten, 2419.50: Beltände, 22, 

Joſeph M. Belchh, 872 Cottage Grore Une. — 
BVerbindlichfeiten, 9681.79; Beitänne, $112. 

Frederid A. Aobnfon, 5568 Yerington Str. — 
Verbindliteiten, $716.50; Beltände, $123. 

George W. Lauterbach Verbindlicteiten, 5183.26; 
Bettände, 3312.70 

Robert Wm. Jiummer, insdale, I. — Ber: 
bindlichfeiten, 831.50; Beitä nde, 8398, 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jennie gegen Joſeph J. Barclay, Verlaſſen; 
ga Sohn Me&ivenn, Merlaffen; Kermann gegen 
argaret Schorle, Verlaſſen; Roie gegen Louis 
Alberti, graufeme Behandlung; Gmilie egen 
John Hermeda, BVerlafien; Claude gegen C. Kelly, 
Verlaifen; Marie gegen Maurice ®. Louis, Trunf: 
fur; Mary gegen George Parebuzich, Berlatien; 
Gifie gegen Otto Yeon, enntiubt: Bertha gegen 
Wiliom %. Speller, Chebrub; Martin gegen Selen 
Ehebruch; Herbert F. gegen Anna Oſtermann, 


nem. von 


Eva 


King, 
Ehebruch. 
— — — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen In 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ami- 
Iıh eingetragen: 
Lowzell Ape. 


210 F. mördl, von Berteau Une., Olt- 
Br 


e bei 134, Alvin W, VYolom an Walter 


Em, 
11 F ſüdl. von Fullerton Aven, 


— 6 
Behr. ‚9% * 284, 9. Ftrant, F. Henning u. 4. 
an Garoline © 


. und Frances O. Jones als Tru⸗ 

* für die Rinder des verftorbenen Mahlon Og: 
en one, 040. 

Eheftield Ape., 116 F. füdl. von Genter Str., Oft: 
front, 24 bei IM, Johanna Roege an Kohn 2. 
Underfon, 80000. 

Ontario Str, %. Öftl. von Et. Glair Ettr., 
<ildfr., 3 1:3 bei 1, Nojepdh U. Northrup an 
Edwird €. Gauling, ZUM, 

Groveland Ave., 25 %. füdl. von 31. Etr., Cftir., 
5 bei 110, rag? Lce Prown an Granpille B, 
Bromwning, $17,500 

3. Straße, 140 8. öftl. ben Alhland Ape., Eüdfr., 
4 G. Lurenece Mart an George Kapadas 

8. Straße, 73 8%. meitl. von Kedzie Upe., Siüdfr 
2 bei 1, Wiltem 9. Bowman an Peter e: 
benes, SIT. 

Union Ave., 166 W. nördl. von 34. Straße, Oftfr., 
24 bei 124, Raciah bon James U, Kasten an 
Mathilde Hasten, 8150. 

Wabaſh Une, 7 #. nördf, don 30. Etr., Weftfr., 
54 bei 154, John R. Marſhall an Edgar Crilly, 

6 

ruft Deed — Nernon Ape., Südmeftede €. 31. 
Straße, Cftfr., 19 bei 164., 5 Nabre, 51% Proß. 
Gregdiy T. Dan Meter an Chicago Title & Truft 
Go., Zruftee, 835,000. 

Calumet Ave, 25 F. nördl. bon 42. Etr., Oftfr., 
2 bei 130 und anderes mean, Nahlag 
von Olof Daft an GChriftiaen Cat, 25 

8, Place, 174 F öftl. von Langley Apr, Eüdfr., 
5* 15, Wiliom Deto an Edward F. Higas, 

Exchange Ave. BF. nördl. von 8. Strabe, Oſt⸗ 
front, & bei 125, Anna Manzelt an Walenth Ma— 
let, 5, 

Serington Ane., 10 %. nördl. von 63, Str, Oftfe., 
5 bei 10, und anderes Grundeigentum, Eher: 
man °. Gonper an Robert U. Gardner, $45,000. 

Palmer Une, 253 5. füdl. pon 73. Etrahe, Oftfr., 
33 124, Roble J. Waterman an Hent Meyer, 

Edanſton Ave. HM FF. füdl. von Early Str., Oft⸗ 
front, 5 bei 125, Abrahem D. Buchen an Sarah 


Abram, R7. 
Foſter Ave, 455 F. öftl. von Southport Abe., 
Ino 3. Anderſon an Jo— 


Nordfr., D bei 130, 

hanna Foege, $2, 5m). 

Berrh Etr., 103 #. fildf. son Wilfon Upe., Cftfr., 
FR bei 19, Earah U. Üyey an Elara 2. Martin, 

8 Ane., 674 F. weſtl. von Evanſton Aven, 
Süpdfr., 33 bei 1%, Lars H. Larfon an Anna 
Johnſon, 8800. 


Eoutbport Ape., 204 %. südl. von Balmoral Ape., 
Weftfr., 34_bei 121, Emma ®. Merz an George 
N. Beder, $8250. 

Dipifion Etr., 237 3. öftl. dv. Mood, Südfront 
25 bei 100; Jacob Diamond an Pora Graff, 


$13,800. 

Sairfield Ave., 50 58, fübl. db, 
50 bei 125: Ela M. X. 
Berger, $4000. 

Livifion Etr., 181 %. Öftl, d. 
50 bei 122; Morris 
LAichtman, ze4 000, 

Eifton Ade., Nordoftede MWehfter, Südweſtfront 
200 Dei 103: Wm. E. Palmer an John %. 
White, $45,000. 

Albland Mve., 500 3. füdl. db, Diverfen PBlbd,, 
Sftfr., 25 Bei 124; Klementyna Radajewäati an 
Srant Caabansti, $3000, 

Carmen Ade., 429 F. Öftl. db. Ravenswood RTarf, 
Nordfr., 30 Bei 132; Robert W. T. Chriſtian⸗ 
ſen an "Bernard A. Rooneb, $4,450. 

Carmen Ade., 461 5. öftl. v. Ravdensmwood Rarf, 
— 36 bei 132: Chriſtene Brufe an Carl 

Forsberg. $1, 050, 

— Aben o 3. ſfuüdl. v. Lawrence, Oftfront, 

25 bei 50; Cora E. Lulens an Katharine For, 


$13: 50. 
Eubler Wde., 34 F. weſtl. v. Southport, Südfr. 
Ida S. Krauſe an Andrew J. 


LeMonne Etr, 
Moore an Samuel 


California, Eüid*r., 
renberg an Iennette 


25 bei 125; 
Larſon, 31000. 

Edgewater Zerr., 256 F. weſtl. v. se ud, 
Nordfr., 30 bei 125: John K. Chmidt at 
Auguft Iobnfon, $1200. . 

Evaniton Yve,, 198 5%. nördl. v. Arghle Str, 
Weitfr., 50 bei 235; Bert M.Rarner an Mlonyo 
2. Howard, $7,500, 

Evanfton Ape., 100 5. nördl. d. Catalpa, Weftir., 
24% bei 150; Edgar Jones an Hhman Tea 
ger, $6,100. 

Summerdale Ave, Norbweitede Lincoln Str, Süds 
feont, 51 bei 125, Geo. 3. Rappes an Amanda S. 
Johnſon, 22,0. i 

Winceiter Ave, OD %. fübl. non Winslie Str., 
Citfr., 30 bei 159%, Ino, Hogberg an 3. Eichel: 


bera, I. 
8 F. otl. von Ken⸗ 


Iruft Deed -- Wilfon Une., 
more Ape.,Südfr., 50 bei 125 5 Jahre, 5 Proz., 
Alerander W. anneh an Eifer H. Haugan, 
Truftee, 8. 000. 

Armitage Apr., Nordiveitefe N. 40. Apr., Südfront, 
65 bei 125, Sam. 2. Robinſon an Harrty Bern—⸗ 
fen, 816,000. 

Springfield Ane.,:73_%. nördl. von MW. Etrake, 
Meitfr,, 24 bei 2 arie Schleihel an John Des 
dio, BILD. 

Epringfield Ave., ziwifhen @2. und 8. Str., Welt: 
front, 31 bei 15, ohn Franz on Ignag War: 
foati, RN. 

Epringfield Ape., „eisen »,. und 3. Etr., Weit: 
front, 38 bei 1%, John Franz an Auliug Schor⸗ 
feımmer, $10,000. 

13. Dioce, 180 F. öftl. von „Sentret Port Ape., 
Nordfr., 7O bei 12. F. W. Seidenftider an Louis 
Duistn und Anna Belfon, 4350) 

12. Straße, -E weit. von Taulina Etr,, Nord» 
front, 24 bei 135, Kehman Friedman an Unnie S. 
Ftiedman, 2 

MStr. 179 8. RL, bon ©. 43. Abe, Südfr., 
39 bei 125, Tohn W. Jedien an Yan Wijdreh, 

2. Dlace, 14 #8. * von Waſhtenaw Ave., Nord⸗ 
kat 24 bei 125, Charles Ruffy an Aoief Ealef, 

3. Strafe, 125 weil, von Rode Str., Nord» 
front, * bei M,Robert Euettler an Walenty 
Letniaf, 

Welt End = 2333 %. weil. von 8 0. 
Rordfr., 23 1:3 bei 120, Aofeph U. Papıı an 

Reegan, % 
ve, 1 #. jüpt, von Rolf Etr., Ste. 
Yafob Sideman an Ube Bist, "410,000 
., 18 %. fünöftl. von Pirhwood Ane., 
Oltfr., D_ Pub bis zur Eifenbahn, Marie Linds 
rom an R. 9. Sultin, F14W, 

Clark Etr.. Norpmeitede Schreiber Ape., Efteont, 

» ” 197, zn Ehreiber an Peter A. Dap: 

nte 

F. weſtl. von Evonſton Ave. 


Belmont 71 
ger. bei 3 Charlie A. Jobnion an Ges, 
a 


1 s. 0 
Bradiey Wiace, 20 8. Öhl. don Mofeby Str, Eüb- 
Greene an Örances 


„Sue 4 35 bei 151, Yiabel &. 
—— Brances Kenfeler an Charles 


nfeler, $15,50. 
. Greene, $ 
. Hl. don Rücine Ade,, Süd» 


felbe 
D —*2* 
24 bei —* Fred Ubrih an Martha Fault, 


Upe.," 


$ ein —— 
rat ve., 10 $. 
tont, 50 bei 176; 
ante, Waib., an Mm 
Golorado Ade., 05 fünıefl. don Albany, Nords 
weitfront, 24 bei 125; Wlora,&. Holt an Thos. 


S, MeGrath, 
tt tr, © 8. meitl. von Rodwell, Nord: 
— — de F . Jonfon an Frant Wels: 


—J a bei 99; Ino, U 
a 
Nordiweftede Neimberrn Nve., Eitdftont, 


410 
18. Str, 
Grteveih 2. Rabe an Samuel Ga: 
vora, BAM. 


Ds dei 101; 
Eifton Ade., 210 %. nörd!. von Milwaufee, Oftfront, 
2 bei 1; Wojcieh Forsez an Midacl Michalsti, 


0. 
13. Sir. Nordoſtete Talman Ade. Sudftront, 33 
Jos. C. Ctaig an Frant J. Kovanda, 


bei 133; 

82. 
1. zu 144 5. öltl, von Gentre Ube., Nordfront, 
4 bei 125; Ya Dumm an Morris Grob, HOW. 

e Gourt, 130 %. nördl. von 15. Str., Weftfrons, 
2 bei 135; E. 7. and X. Go., Zruftee, an Am. 

Beder, 812000. 

e?“ Court, 150 #5. nördl. von 15. Etr,, Welt: 
front, 25 bei 15; Bruno PBintert an Untonius 
— — — 

45. Wde., etwa 168 F. nordl. von Lexington Str. 
Weſtſront, Bbei 140; Chas. Holenbach an He— 
lena und —J Reinte, $5800. 

Harriion Str, 250 #. Mel. von ©. 8. Apt,, 
ig Wahl, 25 bei 120; Elizabeth Janjon an Suds 
wig Bablt, S480V. 

Kaftings Etr., 214 F. öftl. von Laflin, Eidfront, 
2+ bei 19; Johannıe Brunft an Rebecca Weit: 


tel, SW, 
Harvard pe, 10 F. weſtl. von Alband, Nord: 
Cha. U, Templeton an Chris 


Da 25 bei 124: 

tina Nadous, KINO. 

KHoman We, 1 %. fü. von Douglas Blod. 
Nueneont, 25 bei 124; Annie Carey an Richard 
Saafe, 21. a i 

Quron Etr., 8 %. meitl. von Temple, Elidfront, 
25 bei 92; Midael Mihalsti an Woj. und Kat. 
Foszen, FEW. 

na “ve, 20 5. füpl. von 15. Etr., Oftfront, 

»_ bei 126; Gatberine M. Fay an —X Goben, 


a Str., 168 9. füdwell. von Gongreb, Ebd: 
oftfront, 24 bei 100; Erben von David Schiff 
an Annie Schiff, 31001. 

La flin Stri, 10 F fünf. von 18. Weſtfront, B8 
bei 100; Nid Roelfiema an Anton NRomat, 2000. 

geapitt Str., 24 %. jlidl. von 23. Place, Wefttront, 
24 bei 104; Anton Parthum an yuigi Crfatti, 
82RW, 

Lerington Str., MO #. 
Nordfeont, 25 bei 123; 
D. und Bridget M. Kanes, H80W. 

gerington Str, 6 #. öftt. von Homan Ave., 
Südfront, tz bei 124; Noah B. Wagoner u. 
And. an Fred BP. Hill, HOW. 

Madifon Str, 111 $. weitl. 
Nordiront, 25 bei 130; 
mentina Giomi, KIN. 

Madiſon Str, 5 #- 
Südfront, 49 bei 158; 


Blod, 6625 

W. Madifon Str, 318 %. öftl. von Walhtenaiw 
Ade., Rordfeont, 97 bei 123; James 9. Kilroy 
on Michael Ghamber, SM. 

Monroe Str, 34 F. weitl. don Albany Ane.; 
Nordfront, 18% bei 125: Unn X. Long u. Yırd,, 
dur M. in Kp., an Wanda Roten, Bhrl. 

Lunt Apve., 175 %. meitl. von Pine Sıtr., eur 
25 bei 171, Yida U, Miller an William € . Bd, 


20, 
Addition F Seelen Abe., Nord: 
VWeger an Emma P. 
820. 


front, 
Merz, 

Berteau Ave., Sübdoftede LCeapitt Str., Nordfront, 
25 bei 19, Stephan Ehmidt an Augufta Kopp: 
ler, 24. 

Diverfey Ane., 193 %. öftl. bon Seminarp Abe., 
Süpdfront, 25 bei 124, Jobn Moloney an Franf ©. 
Deder, 4000. 

Fofter Ape., 99 FF. weftl. von Leapitt Str., Eitdfr., 
95 bei 121, Samuel Brown jr. an Fred Xoeffler, 
KR. 

Samilton Ane., 191 $. nördl. don Roseoe Str., Oft: 
front, 25 bei 124, Nahlab von John Neubauer an 


Dlga Weist, Klin. 
Weis! an Yung. Gehrke, 


Darfelbe Grundftüd, O. 
*100. 

Sheffield Ave, 214 %. füdl. von Barren Upe., Welt: 
front, 5 bei 124, David Giernas an Garl D. 
Haalund, HI. 

Ballou Str., 156 FF. nördl. von North Une, Welt: 
front, 24 bei 177, Frank Novy ir. an Joſeph Sa: 


let, HI0W. 
Berteau Anpe., 39 5%. toeftl. von R. 52. Une, Süd: 
Albert Dyierla on John Sante, 


üdf, von Madifon Str., Oft« 
ames M. Moore von Epos 
R. Charles, 


weſtl. von Lawndale Ave. 
Iſabel Edwmonds an Patricd 


von Walnut Ave., 
Thomas Fotan an Cle— 


weſtl. von Kamlin Ape,, 
Sojeph Nelion an Abe 


Str., 24 I. tetl. 
24 bei 125, George 3 


.,. 10 bei 13, 
FE. 

N. 3. €t., 775 #. fünf. don Pelden Une, Nordfr., 
25 bei 126, Ihomas Ryba on ©. re #160. 
Dasjelbe Grunpftüd, 2. Cygnar an Eleonora Rnba, 

5 


N. 47. Gt, 10 %. füdl. von Wilfon Ave., Weltfr., 
zu mi 155, Henry Krauter an Ann Nettie Hulp, 
A 


milin Ave., 18 %. fühl. von Didens Ape., Oft 
front, 25 bei 1%, Mathilda Geipert an Frederid 
A Schmidt, 85. 

Warwick WUpe., Nordoftede N. 49. Upe., Südfr., 157 
bei 124, George F. Korfter an Nouid Strobl, 


8150. 
Galumet Ape., 190 F. nöordl. von O2. Str., Weftfr., 
Mrs. Margaret V. Kelley an Wlice 


30 bei 30, 
Davis, K0,00. 
Pinmouth Place, 141—153 (alte Rr.), Weitfr., 198 
bei 99, zwiihen Sarrijon und Poll Str.; ; Galumet 
Ane., Süpdoftede Of 21. Etr,, Weitir., 35 bet 
250 an nördl. und 375 an füdl., Naomi U. Don: 
nelley, Wittime, Thomas E. und Reuben 9. Don: 
nelley an die Northern Truft Co. Truftee, $400,000. 
Cottage Grove Ape., zwifhen 3. und 36. Etr., 
Meftfeont, 21 bei 110, Williem &. De Zeng u. A. 
durch M. in F. an Gregory T. Van Meter, 8500. 
Fiftb Ave, F. nördi. von 37. Str., Oſtfront, 
24 bei 12 Keirnan an John Y. und 


5, Thomas 7. 
Mattie €, —— BMW. 
Salfted Etr., 56 F. ſüdl. von 2. Str., Oftfeont, 
5 bei 135, Anton Ols zewsti an Joſeph Lepa, 

KIN, 
Poarnell Ane., 10 #. nördl. von 30. Ste., Oftfr., 
2 bei 125, Yohn Beder an Ghfford H. Curtis, 
Südfr., 


84000. 
42. B., 185 %. Öftl. von Pincenne3 Wbe., 
2114. bei 19, Herman Derdiger an Martha M. 


50 bei 
Speer, 


von 50. Str, Meitfr., 
Uler. Matthew, 


Oftfe.ont, 


Smith, 8150. 
4. Str., Oft, 108 %. mwehtl. von Evans Ane., 50 
Das ſelbe Frundſtüa, Verl Nahin an Abraham 
Harris, $12,500. 
Südweſtede 65. Str., Oftfr., 46 
bei 125, Ärchibald m. 
E. Rok, $6R75. 
von 70. Str., Oftfront, 
H bei 18, Alvin SH. Reed an fyorreft D. Read, 
LO. 
% bei 124, Guftad G. Schwarz an Thomas Me: 
Grath, 80 
MecGrath, 500. 
... Ave, Norpmweitede 6. Str, Ditfr., 
216. 
Grove Ave., RI %. füdl. von Garfield Alod., WWeft: 
Mary E. Shea, 81700 
Halfted Str., 0 FF. füdl. von ©. Str., Weſtfr., 
Abraham 
Foplandfa, u. 
Halfte Str., 
25 bei 125, 3*8* Hattendorf an Rubin Alpert, 
um. 
2165 %. Fü. 
24 bei 124, 
1400. 
3714 bei „det. Wiltam W, Rodgers an Rasmus 
Ienfen, 2225 
bei 13, David Coleman an James U. Yarfon, 
nm, 
10, 38, 
13, 3,6094 Ueres, zwiichen 51. und 9 
W. IR RR. und 44. Une. gcleomn, "Malvino B. 
I 8. 9. 6, 
E 1243} 
2). bei 125, Xheodor EC. Mueller an Wlbert Beil: 
FÜR, 30. 
216 8. Oftfront, 


bei 153, Berl Nabin an SamuelMatelöty, $12,500. 
Lerington Mbe., * 
MeCandleß u. A. an Rob, 
Vates Ave, W F. nördl. 
viſhop Str., A6 F. nördl. von M. Str., Oſtfr, 
Dasſelbe Grundſtück, Thomas MeGtath an Frank 
146, Frant Eurti3 u. U. an William W. 
front, 25 bei 8, Nahlak von Daniel E. Shea au 
25 bei 116, Karften Y. Rebling an 
J 2 7. füdl. von 68. Str., Weſtfront, 
Juftine Etr., 
Peter Burger an 
Peoria Str., 85 #. füdl. von 73. Str., 
71. Str., inieftede Aberdeen Str., Rordir., 50 
PR— Teil der öitl. 15 des —* 4, 
. Str, €, & 
Armour an die Chicago & 
Union Ane., 15 %. fübl. von 9. Etr., Weitfront, 
Weftern Ape., füdf,. von M. Str,, 


25 bei 110, a M. Gobe an Kohn Zain, 100. 

Garpenter Eir., 150 #. nördl. don M. Etr., Weft: 
front, 92 „bei 125, Charles J. Bergreen an Wils 
liam €. Feddaler, KO. 

North Ave, Süpvoitede Hawthorne Ave. Nordfr., 
170 bei 313, Guvahn Pading Co. an die Pudlong 
Bidling Go., 30,0. 

Blue Island pe, Südiveftede Paulina 
Norbiveitiront, 353 bei 100, 14 Yots, 
Spry an die 6, PR. ED. N. NR. Co, KD,mm. 

W. Ban Buren Str, Süpdmeitede Center Ape., 
Nordfront, DR bei 120, Truft Deed, David Epen- 
cer an die Greenebaum Sons Bank and ruft 


v., 832,50. 

Ada Str., 145 #8. nördl. Oft: 
front, D %._bit zur Allen, Iſabelle A. Farley 
an Norman G. Gullen, 8770, 

Adams Str, 37 %. weftl. von Loomis Etr., Sübd: 
front, 5 bei 168, Francis Adams an Elife Rouf: 


fran, Sm. 
Albland Ape., 72 #. nörbl. von 14. Str, Meitfr., 
Hiram Hyde an Joſeph PB. Header: 


148 bei 140, 
man, Um. 

Gornelia Etr., 11 #. öftf bon Wjbland Upe., 
Rordfr., % bei 18, Henn Wok an Undrysi 
Mudhe, BB, 

Summit, Tots 365 um 37, Blod 9, zn 1. Add. 
Edward Hope an John R Hove, 814. 

X. 38, füpdmeltl. füdmelt., 38, 12, Martin Bar: 
tels an Jemes E. ir., 5m. 

Welt Chicago, 1. Adb., 13 und 14, Blod 6 _bon 
Blods 5 bis 8, Yuiius ‘€. Salner an Ave Seu: 


bert, KIM 
Wilmette, Dempfter Apr., ©. 19 und fübl. % Lot 
Horry ®. Omslen an Thomas A 


13, Biod_ 7, 
Glarke, KA062. 

Wilmette, Lots 1 und 9, nn 10, Dingee's App,, 
en 9. De Zeng u. U. an Wiliem R. Rei: 
€ 
front, 25 bei = * atarzyna Barnas an Tillie 


H. Nobaf $2, 
Emerald be., iboftede 70. tr. Beltfront, 
Francis Y. Gibfon an Otto F. 


Str., 


John C. 


von Randolph gr 


25 bei 125; 
Meier, H7000. 
52. Str.. 100 *, mweitl. b. Throop, Eüdfr., 25 bei 
i21: Norbert Marthnowich an Pruno Aoiva: 

lewäti, 83000. 
Reltfront, 


Homan Ube., 50 F. fübl. db. 52. Etr,, 
„gowarb €. Brown an Wenzel T. 


25 bei 125; 
Hoenia, $16 

106 #. nörbnl, b. 78., green, 40 

Rachel Hart an Zoos Murphy 


Peoria Str. 
bei 124; 
$5,900. 
Ceelen Abe.. 175 8. füdl. 66, Etr.. are, 
50 bei 125: Sophia 8. bin an Jas. U 


$3.500. 
I 313 8. füdl. d te. Oftfrort, 
Ge dei 186; Dennis ht 


je 


ra BT 


ERTL TER RE ——— 


Seid Ihr 


Nicht krank genug, um im Bett zu liegen, aber auch nicht fühig, eine gute — 
gedarbeit zu thun. 


Ihr fühlt dann folgendermaßen: 


Euer Sclaf erfriſcht Euch nicht. 
Sehr nerbös, Ihr erfchredt im Schlaf. 
3. Müde ded Morgens beim Ermwadert. 
Gedächtnißverluſt, Gedanlenverwirrung. 
Unfähig die Gedanken auf etwas zu kongentriren. 
. Wandern der Gedanken, Bergekligleit. 
. Unfähigteit zu ftudiren, Pflichten zu erfüllen ober Ver⸗ 
amügungen zu genießen. 
Stechende Schmerzen in der Bruft, fein Appetit. 
Schmerzen im Nreus, 
Haarausfall; Haar ficht troden und glanzlod aus, 
br wacht aus einem Traume fehr erfhredt auf. 
Ihr ſeid ängitlich, immer dad fchlimmfte eriwartend, 
und möchtet Großes vollbringen. 
Kalte, ſchweißige Hande und Füße, Herzklopfen. 
14. Ein erſchlafftes Gefühl um das Herz und Magen, Er⸗ 
röthen des Geſichts, Empfindlichkeit der Gelenle. 


—29 vor Geſellſchaft, lieber allein, Zittern der 
Musteln. 
Blaue Ninge unter den Augen, Ylimmern bor den 
Ungen. Mattigfeit ded Tags über. 

Ihr verliert an Gewicht, Hobläugid, das Meike im 


" Huge ift gelb. 
niedergefälagen, üerzagt, 


. Abe feid zornig, reizbar, 
perziveifelt. 
Wißt t Ihr, ı weshalb Ihr fo fühlt? — E83 ift verlorene Lebenskraft oder ver⸗ 
Iorene Mannesfraft. 

Auch bebandeln und heilen wir alle drontjchen Krantdeiten bon Männern, Wir neuen 
niemals unbeilbare Siranfheiten an. Wenn or bei uns boripreht, jagen wir Eu d 
Wabrheit; wir wollen Euer Geld nicht, wern wir 03 nicht verdienen. Unſere — find 
die befteingerichteten mebizinifhen Office im Staat, Wir haben die neueiten m En 
eleftrifhen Einrichtungen zur Silfe_In_der Heilung unferer Patienten. Mit sielen 
tihtungen fünnen wir Euch in der Hälfte der Zeit heilen, die ein anderer Doltor —— 
und, zum balben Breife. Wir beilen biele wotlenten in einer Bchandinng. Sprecht ſofort vor 


Verfhicht es nicht einen Tag länger, da Wrffiedung aefübrlih ift. Könnt Ihe Heute 
nicht dveripreden, fo fchreibt, Konfultation und Unterfuchung frei. 


— und Blaſenleiden ſchnell geheilt. Krampfaderbru 
Chroniihe Krankheiten: Aleramen rehe ence— 


nifhe Ehmwäde und alle Stranfbeiten wegen tweldher Abr miht gerne Euren Hausarzt Ion 58 
tirt: Katarrh und Tauhbheit, Leichte Zahlungen Kein Schneiden. Des Wiener Doltors 

für eine bolitändia wilfenfhaftlihe Heilung {ft immer niedriaer als ber irgend — an⸗ 
deren Arztes in Chicago. Sprecht ſogleich vor, und es wird der Zlücklichſte Tag Eures Le—⸗ 
bens ſein Sprecht vor oder ſchreibt ſogleich. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Bermanente Office: 2. Hoar, 322 Etate Str. Satans, zwiſchen Jagſon und Van Buren. 
gegenüber Rotbihild & Go. Office-Stunden: Kän ich don 3 ua bis 6 Abends. Montags 
und Donnerstags bi3 9 Uhr Abends. Eommtaz don 9 bis 12 


Fuhrende Spezialiſten 
für geime Arantheiten 
der Männer, 


Der Grungeigentumsmarkt. 


25,000 Familien fparen 
Folgende Grundeigenhumsübertragungen in 


108 F. ſüdl. von Fullerton Ave. 
F red W. Pobb an Andrew 


A 99 füdl. von yullerton Ape., 
Haverfamp an Andrew NR. 


ns 


232 nördf, don 52. Str., 
Johann Zander 


ei M 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt ei balde Milion Dollars jedes Jahr, in 
b, Sunnbftde, Oft- n Chicago. Yauptladen 1644 
>» g ? 
Iren! 32 Dei 205: Den. ©, Beiter Kaffee, ven Geld saufen kaun.....uns.. 268 
80 bei 123: Annie M. Weber an Iho3. €. D. 
Cüpdfr., 62 bei 70 bei 25; Eperett €, 
| Oftfe., 231 er 
Südmeitede Kriabtivood, r., 231 » ti 8 
se t Rheumatismn 
Lowell lbe,, 50 8. nörbl. dp. Grace © 
Nilmaufee Abde., „too #. mes — Rn 
ohn Ehriftenfen nı 
» Mithoden zur Heilum 
Sawyer Ave. In #5. nörbl. d Dr. Roberts — 
Liebnian 383 300, rauen werden den leitenden Werzten der 
bon New York an William I. Macdonatd, | läffig vorgenommen. Ueber 20 * 
v — fir ndl. u, Die 
Nordoitfr., 25 bei 120; George * Bergfeld an 
25 bei 100; Chicago %.& X. Co. an Eli —* 
MR, 114; Eli Kat an David Kaplar, 
27 bei 106; Frant mel an Kobn *olta, $125). 
Y. Noelte, $4000, 
dar, $5,800. 522, Weftfr., 24 bei 125; 
' 2,260. 
dedi. $1800. 
öftl, d. Cottane Grobe Abe.. 10 oile Sapıa an Herman MM. &oldbera, 
Rolf u A. an Iohn ®. Kolt, &oot Co., Annı 250. 
Ghinpewa Co., Mid.. 842,000. $1750 
: Seit, $1800. 
Bm A nörde. dv. 48, Weltfrort, . fweftl. b. Leabitt, Noröft., 25 bei 
ð 
Dftrowsti, $3,500. t. Iieber, 2000. 
2 € 
John C. Deagan, 115,000 22. Str., 62 3 Öfil. b. ©. 
Te Camp, $10,000. von Seland Ape., Oft- 25 bei 125; Nofephine Storecet an Anaftatie 
rn 50 
N. 100 F. fudl. gr sits, 82000, 
Dield, OWN. * 
Pass Human Baerfon, _$7,625. 
— Nor doſtele Belden Ave. Weſifr. 53 200, 
F dl. v. 18. Str. Weſtfr. 26 kei 
Billings F. nör 
ind Abe, 1m F. öftl. von N. 54. Une, Nord: 47. st. 
boly, “: >50. 
Francisco Ade., Norbdoftele Greenwood zur. 
E;ilverien, 85725. 
Srh Etr., 150 8. Öftl, b. Afbland Ube,, Nordfr., 
Shriftianfon, 
Gladb3 Abe., 
Noelle, 6000. Sud 
Grenibaw Ctr., Nordmweitedle Springfielb Abe., 
Gupfend, 81300. 
2 * t, r 
von 21. Gtr., Offen Saftings Str., 240 %. 
Cord, 817,0. Annie Wigboldh an Alaad Bau 
1F nordl. 
Marſh an Luella ©. 
— 
öſtl. 
mm. $4,200, 
hodes Ane., Nordfr., 
59. ii Be en bei 150; Emma I. Pazter an James $. Birke, 
beraer, KOM. 
front, 25 bei 124, Michael I. Tuohy an Kaspar Frant Eaerwenfa an Ratrid Seal, $2,850. 
2 4 a EN jet, 10, Piclibath, $8,600. 
25 bei 124, Rowel_Soblosfi an Na olet, $ Springfield Ab. 
& 6o., 831,0. T. Reihard, $1200 
25%. nach der Eifendbahbn; Maria ©, 
Metinnes, 8000. 
g* 62. Straße, Dit 
Charles A front, 49 bei 58; Ube Vlod an Jacob 
F. Eoor KIT, 
Johnſon an Charte⸗ F. 25 bei 105: John R. Fraſer ir. an William 
Nortbrup, KMO. 
50 bei 121, u. a. Prov.: Nennie G . Tonnan an 
bolm, 0. 
Weitir., 
116: Eobart Thompfort ar Kobn Tuplo, 88000, 
81500. 
Natban 9. Potolin. $1600, 
I. Roonen, LIED. 
ledanafn und Morrid Beriman, $1500. 
RO. 
<hroop Str, 192 %. füdl. von 48, Str, Meftir., 18 bei 122; &. X. 


lich eingetragen: ie bon PBanles gerabe bier Artitel Taufen: 
Eimpfon an Elia- Ze, 
fim ©. Kipp, $4000. 
n133,4,6,8,10,12,14,15 
Vevine, $1800. 
weftl. vd. Milmaufee Abe. 
an Lilian Siomen, $2,700. 
Quadratfuß; Martin 9. Mood an 
2423 West I 
front, 50 bei 144; Johan 2. €. ever an Ida €. ost 12. Str. 
front, Ave 
Eunndfide, Dftf:. von Nieren, Blafen., After-, 
Chicago Ade., 400’, öftl. db. Lincoln Pf. Blpd., | Welt anerfannt, X-Strablen » A — 
$17,500. Kon tet. Unterfucd., Rat, 
oftt,,3. 1 
5.400 feb23,e 
Bertba Drott, $4,400 
Berta D Kerr. | = 
Rysdon, $1,200. 
: ie nördl. Ach, Rordfr., 
Irbina Ude, 72 5. füdl. d. 34. Etr., Diftfront, Cacramento Abe., Nordoftete Auguſta Str. Weſt · 
N. St. Louis Abe. 
or * 
Poplar Abe 4w. 30. und 31. Etr., Oftfe., 25 bei — Ehutled. €a E 
Selden 
Str., 368 
or 38 a. Parzellen; John P. 
8. Iacobs, Ella M. Nacobe, Laurence N. Na- Springfield Ade., 175 %. füdl. d. Auaufta Str, 
27. Etr.. 120 %. weitl. b. Princeton Upe.. Südfr., Superior Etr., 250 %. tweftl. d. 49. Abe., Ciibfr 
92 S 2 
Lincoln Etr +1. Str. 200 { don Wil f 
Felix Zomaszeweti an Vow⸗i on William Koffow an Em. 
€. Ravenswood Nart, Norboftede Berteau Une., | Tagfelbe Grundftüd, €. M. Weber an Bohn 
g 25 
Winthrop Ave.. 150 W., füdl. som Balmoral Ae., 20 De bei 125; Mar Wbeling en Iofeph Broebl, 
Winthrop Ade., 113 &. fübl. von Fouauett, $2,500. 
Sin? an Emma €. öftr. ' — 
Court, von Milfon Abe., 
Neftern Ave., 75 5. nördl. b. Hirſch Str., Weſt · 
Fullerton Ave., Südoſlecke ar Part Üne,, 
Weſtern Abe., Er 3. füdl. vd. Rotomac,. Oftfront, 
Harding Xpe., 
und anderes Grundeigentum, Suſan 40 — 
Lelaind YUne., "allabein Suftt an Nof. Velat, $4,950 
i2 bei 125; Ela ©. Sohnfon an Bm. J.Haad 
Springfield Une., 
25 bei 125; Andrei Weiterling an Sodan & 
Springfield Ave 
25 bei 1253 Wm. Waßmund an Anbrzh Sur⸗ 
Wells Str. zwiſchen Suvberiort u Suron Str, Dit: 
50 bei 124; Nachlaß bon Lambert Tree an 
Fuller Stt.. wiſchen Hillod und Archer Ave. 
@üdfr., 30 bei 124; Julius Ueler an Cori 
Andiana Ypde., 25 fr. füdl. 
” & i 5. Me: 
Schneider an Jay E. Me * 104: 
ngenes Mve., SID. ®. Huron Etr., 1731, Nordfe., 25° bei 195: Yu 
5 t üdfr., 2 Kendall Etr., 120 %. nordöffl. dv. Chpreb, 
alle ee Lena Kaplan an Ellis Kab, 
36. Straße, F Lake Str. 
South an Lewis v. Duntel- 33.500 
5. Strake, ‚Weitfr., 25 bei 1943 
Wielnidy, $1500. Leaditt Eir., 77_%. nördl. db. Jomwa, Weitfeont, 
Nordir., * 
MW | 2], Wette, > bei 172, Mar, | Lerinaton Etr., 240 . öfll. b. 
a ee Fir "Cora Reihard ar Wedleh 
Alhland Ave, 191 #. nörbf. von 67. Str., Welt: | Lilter be. 
Hilf an Annie Ablborn, 2000, 
Eli beth ‚Stt., 150 #8. s 
En 9 . Karok an George 
man, $9000. 
Emerald Ane., 173 %. fübdl. 
Sacobfon, $1100, 
Garfield Blod., 57 y. öftl, von Honore Str., Norts 
Morris und Mar Stepner, 84, 050. 
Loflin Str., 24 hei 
an Frant Urtiner, 
Milmaufee Ave., 253 3. nordieftl. Dalleh, 
63. Strake, Südoftede Morgan Str., Nordfr., 57 
North Ade., 49 %. öftl. v. EIf Grobe., Borat 
©. Str, 5 F. meltl. von Laflin Etr., Südfront, 
24 bei 124, Marie Marjalet an Unten Aratnn, don, $2,250. 


ten Kaffee, Butter, Tee und en —* me 
5 9 2 I. 
Sermitage Abe., 92 FF. nörb u Dranzse A 
Normood Abe., Nordmeftede Perrh Etr., Eüdfr., 
Addifon Str., 22 F. 
F — VDampfbüder 
40. Ave 
— E. Dee Eo., $23,105. 
‚ Weits 
Bederfon, $1275 
— * Nordoſt⸗ eb22,bofabt,2ug 
Harry Sul, $2,050. 
30 bei 125: Celia €. Colon an Abraham 3. | Ynt- und Wrivatfranfheiten der Männer und 
Nordfr., 100 bei 149: Emiln Manäfield Ferri; | Urin- und Bluiproben uf.mw. fAhnell und 
zincoln Abe., 355 $. nordmweitl. Eenter tr, | bisin frei. 22 Duinch Eu Ay 
Armour Abe., 223 %. nördl. d. 39, Ste., 
Roben Etr., 244 $ füdl. d. Tahlor, Weſtfront, 
Bonaparte Ctr., 105 8. 
24 bei 125: Jofevb Dreveny an Jofef Melt tont, 50 bei 127; Camuel ®. Colt an Henry 
115: Emmet M. Wierman an Grant Str: Alice ©. 
* tr., Nordoftede Zincoln, Cüdfr.. 120 bel 
Nordfr., 100 bei 120, u. e 
cob3, Marauette Co., Mic.: Albert ®. Iacods, | gti, 25 bei 124; Yolef Katt an Mdolpp Bein, 
34 dei 100: Henn &, Young an Üntontns 25 bei 120: Conrad $. Mitens an Wlafınd 
— i25: Nadla 
roeder, $2000. 
Meftfront, Aa bei 164, Wired Wittenberg dn e: 2 Ane., Eüdfront, 
Oftfr., 100 bei 130, Charles I. Barker an Hiram | no, em. 50 %. weltl. db. Hardina Abe., Nordfe, 
front, 25 bei 79, John I. Waihington Blod., 40_%. 
Welt: 50 bei 180; George W. Sart an Mabel 
— RO bei 15, Henry Arauter an Ann R. 
front, 25 bei 124; Andrew Meder an Cam und 
front, 4R bei 155, Wm. E. Thiefen an Jörael Sa: 
25 bei 124; Leah Liebman an Bhillip Kramer, 
27 bei 125, 
2 2 an Nohm 2. Haverfamp, $11,0W. 123: 
front, 75 bei 195, Pauf Makmenn an Herrn Eid: Südweſtecke LeMoyne Eir., kon, 
$1800, 
hfe., 9 bei 125, 
Garlfon, Si 450, 
9 bei 12, 
Ka dinafi, $2,250 
front, 20 bei 110, Brant E. Clark an Ioj. 2. ordweſtede Springfield, rn 
banna Revnolods, $4000. 
front, 25 8. dis zur Alley, Agata Cizarny an Jan 
Reidard, $5,500. 
50 bei 117, George ©. öftl. b. Wood, Gübfront, 
von 88. Place, Oftfr., der Woude, $2000. 
I, ‘ oO N t e 
a bei 124, Deridell ©. drem Kartıfa an Woicieh Bernat, SO, 5 
"bei H7, Route Swens an Anton Waltepumas, oftfr.; 24 bei 100; 
——— Walnıt Abe,, Nordfe,,. 59 
50 bei 19 Re a. 
125 8. öftf. von ei. Louis Une, Nord- | N. Lawwndale Ave., 152 
SR. Place, 125 %. dftl. von Paulina Str., 83 bei 10%: Mar I. wrenfel an Yofebh WE 
Wm. und Leopold Karläberg an ©. H. Robliaat Stordfr., 25 bei 124: 
125 %. nordweltl. d. Vinso Sir, 
front, 50 bei 1%, Edward Fuhs an Alegander Nordfr., 
nördl. Madifon Str., 405 . weftl. d. Hamlin Abe, Eiidr 
front, 25 bei 131, Sipes 
von 72. Etr., Weltir., | Madilon Etr., 200 3. öftl. d. 47. Abe., Norbfe., 
95 bei 154, Charley L. 
Madiion Str., 100 8. öftl. db. 46. er Nordfr., 
front, 51% bei 125, Iobfn Pain an James P. Ey: 
Mah Etr., 99 %. nördl, dv, Ohio, Offfe., 
23 bei 124, 
Cübweitfr., 22 bei 100: Rauline —— an 
bei 125, Nahlak von Andrew &. Green an John 
24 bei 125: Guftab Freudenberg an Abe 
9% bei 125, Werander Me)nnes an Edward Fuds, 
Ye t ° Wentworth Abe, 0. 39. und 40. Etr,. Dftfront, 
309. ECbamblain Ave., 24 F. füdl. db. 65. Er, DOfife 


& 7. Co, ar Ei F. Abs 


Wentworthb Ape., Eüdmweltede 43. Str, Oftftont, 22 * 121; Joſeph Williams an Mary Ke 
24 bei. 122, Mary Bach an William Burbach, 334 


bon Greenwood Terrace, 
Olaf Egeland an Adolph 


face, 
auf: 


— zasieibe Srunditüd, Marh Kelly an Margaret 
Wentworth Ade., 21 %. fünf. von 43. Straße, Ofts Williams. $3,400 
front. 4 bei 12, Balthafar Yah an Wın. Bur: | Ehaunceh. Übe... 175 8. füdl. d. 81. fr. Oftfe 
bach, KM. 25 bei 123; Edward &. Allen an,Iofehb Mitte, 
Meltern Ave, Norvoitede 43. Str. Weitfr., 132 $1800 
bei 259, Thomas Sanford an William €, Lom: | Cornell Abe., 356 F. füdl. 54. Etr.. Weltfr,. 
bard, KIM. ß 55 bei. 158: Iohn 3. Saite an William @. 
Winland Ave, 8 %. füdf. almer, $45,000. 
MWeltir., 24 bei 100, Michipan Upe., Eiidweltede 66. RI.. Dftfe,, 371, 
EG. Grefen, KOM. bei 125: Frederid Taar an Hanfa Florinole, 
Leland Ape., Süpmeitede Glarendon Upe., Nordfr., $180 2 
125 bei 124, Lucy €. Rodiwood an John Seaberg, | 11P. er. 72 8. öftl, db. Brairie Ude, Norhft,, 
290,0. 36 bei 125: Walenin Gurzhnafi an Auguftius 
Sheridan Road, IM FF. füdl. von Gunler Ane., Welt: Eat. 82,500. 
front, 50 bei 143, pda €. Graham an Mary R. Prairie Ade., 340 8. füdl. d. 56, Eir., Ofifront. 
Mbirrett, LEW. 50 bei 162; Emma & Hastell und Kranl ©, 
Orhard Str, 109 %. füdl. non Sherman ibr GSatte, an Annie B. iS 824,000. 
Wehtfe., 25 bei 135, Minnie Te an Aoiepb Prairie Ape., 144 %. nördl. d. 40. Gtr.. pri 
manıı, KW. 50 bei 154; Hattie —58* und Galie Hiram 
Iruft Deed — Halfted Str., Eüdoftede W. 42. Etr., 1, Unteil, an Nelfe 8. —— $4 100 ehe 
Weitfr., 75 bei 118, M 4, 5 Broy., Drovers Safe ernon Übde., 290 %. nörbl. b. @tr.. Deltfe, 
Tepolit Co, an — Truſt & Savings Bank, 50 Bei 123: masse 22 an Marh d. 
rn nn v Une oo KR fübL. db, 74. Cie Ditfeont, 
ate 
u ze E — B. Storbbh an € 
> heilt 81 Blut: 43 ®.. 25 *. Bill, v. Wallace Str., Sübfe., 23 
—— — Elisabeth «U. Keating at Howard N. 
Unfer 606 * tatift ie (ein von Se was "318 %. nörhl. d. 1, vw 
boratorium land, Seiser 12%: a U. Harrid an 
Bis Gimassang Du di an . Ofife.. 25 Dei 80:5 
* 


aan Des N 





‚IVERSON & Co, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Schhneidet diefen Koupon aus md händigt ihn der Perfäuferin heim Ein- 
fauf ein. 


Die englifge Barmatd. 


Sie darf in dem Bilde von Eng- 
lands Hauptitadt nicht fehlen, gehört 
fie doch vielmehr zu deren charafterifti- 
chen Figuren, und meder der Gtift 
der Zeichner noch die poetifche. Feder 
der Kofalchroniiten könnte ſie vermiſ— 
ſen, wenn es gilt, weibliche Weſen von 
jener Art zu ſchildern, die das Verder— 
ben der ſündigen Männerwelt ſind. 
In Volksſtücken von der rührſeligen 
Gattung wächſt ſie ſich ſogar mitunter 
ins Dämoniſche aus; beliebter iſt aber 
eigentlich die ſentimentale Abart, die 
einen Engel an Güte und Aufopferung 
vorſtellt, insgeheim von ihrem Gelde 
eine alte Mutter oder einen Haufen 
darbender Geſchwiſter ernährend. Die 
Barmaid ift nicht fo einfach eine 
Kellnerin (vor allem nicht die Berliner 
Kelinerin). Sie treibt dasjelbe Ge- 
fchäft mie die leßtere, aber mit unend- 
lih mehr Schliff und mohl auch mit 
biel mehr Erfolg. Wenn man fie er- 
portirt, entartet fie fofort, fie ift auf 
die bejonderen Bedingungen angemie- 
fen, die ihr London, deſſen Public 
Houfes und das ganz andere dort ber- 
fehrende Publitum bieten. Man hat 
die engliihen Bars mitfamt der Bar: 
maid natürlich nad) Berlin und Paris 
verfchleppt, aber fie find dort nicht 
mehr diejelben. Um Mißperftändniffe 
zu vermeiden, bemerfen mir, daß mir 
unter einer „Barmaid“ diejenigen 
meiblihen Weien veritehen, die hinter 
der Bar ftehen, nicht die, die fich in 
Hauptjtädten des Feitlandes zmifchen 

| Mitternacht und 2 Uhr Morgens vor 
der Bar verfammeln, um ihre philofo- 
phifchen Anfichten über den Wert der 
Zeit und die zunehmende Teuerung 
der Lebensmittel auszutaufhen. Die 
Londoner Barmaid ift den ganzen 
Tag beichäftiat, mindeften3 von 1 1lhr 
Mittags an, und ihr fegengreiches 
Wirfen findet um 121, Uhr Nachts 
TRETEN . — 
Dreß · Stirts ¶ Geſchneidert⸗ a mit der Sperrftunde ein Ende. Gie 


Drognen bedeutend ceduzirl 


(Vierter Floor, Dearborn Etrake.) 
2 Mule Team Seife-Chips, grobes Padet, 1De 
Tuffn’s Malt MWhisfen, $I Flafhe u Ge 
Seidlik Pulver, 10 in der Echadtel, nur Be 
Llivenöl, franzöf. oder italien., Pintflafhe, 4Be 


Beil’? Pine Tar und onen, 25c leide, Iße 
Swißeo Hair MRemedn, $1.m irlafde u Be 
Epſom Salz, ein Pfund Padet für 20 


Kurzwanten: Bedarfsartikel 


(Main lost, Deorborn Strake.) 

GEurela Räh-Eeide, IM Yard Spule zu 41440 
Stocing Feet, ſchwarz oder weiß. 3 Paar, 1080 
Damen Pad Strumpfhalter, 4 Straps, zu Bo 
Weite Perimutterinöbfe, 1 Dk. auf Karte, TR. be 
Nek und Chiffon Kragen Foundation:, zu 1 

Pernidelte Siherungsniadeln, Karte mit 1 D$. le 
Weiher Heftfaden, 5) Yard Spule zu 240 


X Schneidet dieſen Aoupon aus. Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — 


Knabenanzüge— Rartie bon Sina= Keine Qualität ae 

benanzügen, 2-Stüde, Ddoppelbrü- bleihter Muslin — die reguläre 

ſtige Facons, helle und dunkle Far— 9c Qualität — vom vollen Stück 

ben. Größen 2—16 Jahre, wert geſchnitten — bei dieſem Verkauf 
Id 


2.50 — Freitag am freitag die Yard 21 
für 81.90 und 2) o DC 


(2 Anzüge an einen Aunden.) (10 NYard3 an einen Aumden.) 


x. Schneidet dieien Koupon aus. x Gäneidet diefen Roupon auA. 


——— — — 
Handtuchzeug —Schweres gebleich— 
tes Handtuchzeug — mit rotem 
oder blauem Border — die regu— 
läre Sc Qualität — für den Ver— 
kauf am Freitag die Mard 2 
für nur 

(10 Yards an einen Kunden.) 


Kniehofen —stnaben-Aniehofen — 
gut aemadıt aus jtarfem Cheviot 
und Gajiimeres, helle und dunfle 
Farben, einfache oder Rniderboder 
Saconz, Gr. 3—16 Jahre, beite 
50c Werte — Freitag u)” 
das Paar mur 250 
(4 Paar an einen Kunden.) 


een 


Xx Echneidet dieſen Koupon aus. x Schneidet diefen Koupon aus. 
X 
Hemden— Bartic von weißen unge⸗ 
bügelten Männer- ı. finabenhem» 
Den, angebroh. Größen von 1214 
bi3 181%, e3 jind die regulären 50c 
Sorten — für Treitag 
zu 


Muslin — Starfer ungebleicter 
Muslin — in ganzen Stüden — 
regnliär bi3 zu Sc wert — fpeatell 
für den Berfauf am frei: 

tag Die Mard nun 

(10 Dard3 an einen Kunden.) 


MT 


(3 an einen Aunden.) 


EEE 


X Schneidet dieſen Koupon aus Schneidet dieſen Koupon aus. 
I ——— 
Sweater Coats —Partie von Mu— 
ſter wollenen Sweater Coats für 
Männer und Knaben, grau, Olive 
braun und Maroon, Größen 28 
bis 44, wert 82.00; 
Freitag für nur c 
(2. an einen Aunden.) 


Duting Flanell — Starker Outing 
Flanell — helle Farben in geſtreift 
und karrirt die reauläre Tc 
Qualität — für den fFreitag-®er- 
fauf die Nard für c 


EEE | 


—RX 


eu; 


(10 Yard3 an einen Runden.) 


x- Ehneidet dieſen Koupon aus. 


j Kinderſchuhe — Vici Kid Kinder— 
ſchuhe, mit Patent-Tips. Größen 3 
bis 8 — reauläre 81.00 Werte; 
Freitag das Paar 
ur nur 49€ 

(2 Baar an einen Sıurmden.) 
ge nn 
x Gpneidet dieſen Koupon aus. x 


w 


Schneidet diefen Roupon au. 


Sftrt3 fir Damen, Ranama und milcht Cocktails, ſchenkt Whisky mit 


Serges, jhiwarz, blau und braun, Soda, ein Glas Port, am häuftaften 
tmert bis zu 32.95; ein Duart N 


freitag fu t t 
j ag, * —— leichten Ale 
ſchäumenden 


ſie 


oder ein Pint des guten 
oder des dunkelbraun 
Stout. Gelegentlich 
kleine Brötchen, ſpendet 


ER 


Runden. ) 
Scneidet diefen Anupon aus. fchneidet 
Haus⸗Slippers — Carpet⸗Haus⸗ 
Slippers für Damen, mit Carpet— 
Eohlen, Größen 4 bi3 11 — mert 
35e — Freitag das Raar 15 
für nur c 
(2 Paar an einen Runden.) 


Unterzeun 


— Zließgefütttertes 
Hoſen, jede Größe, die beſte 50c— 
Dualität 
u nur 

(4 an einen 


Ausſchank des Verderbers Alkohol be— 
ſchränkt, wobei man vorausſetzt, daß 
ihre Reize die Männerwelt zu ſtärke 
rem Verbrauch dieſes Alkohols an 
feuern ſollen. Und dieſe Erwartung 
wird auch faſt nie getäuſcht. 

Schon die durchſchnittliche Troſtlo— 
ſigkeit der Londoner Wirtshäuſer 
bringt es mit ſich, daß ein einladendes 
Büfett (eichen geſchnitzt) mit einem 
freundlichen und leidlich gut angezoge— 
nen weiblichen Weſen dahinter bele— 
bend auf die Trinkluſt wirkt. Die 
meiſten Trinker ſetzen ſich nicht, ſon 
dern plaudern über die Bar gelehnt 
mit der Barmaid, die dafür immer 
Neigung bezeigt, vorausgeſetzt, daß es 
das Geſchäft erlaubt, und daß ihr der 
Courmacher etwas zu verdienen gibt. 
Auf dieſen letzten Punkt kommt es ihr 
an: darin beſteht ja ihr Geſchäft, denn 
ſie bezieht Prozente von allem, was in 
ihrem Bereiche verzehrt wird. Mit 
dem gewinnendſten Lächeln weiß ſie 
den Augenblick zu erſpähen, wo der 
Gaſt eben das leere Glas auf den 
Tiſch niedergeſetzt hat; ſie nimmt es 
ſofort und füllt es mit einer diskreten 
Anfrage von neuem. Sie lacht über 
alle Anekdoten, die man ihr erzählt, 
hört Reiſeabenteuer an, beteiligt ſich 
an Geſprächen über Politik, fällt aber 
im ganzen nie aus ihrem diäfreten 
Ion, mas ja au für ihr Gefchäft die 
erfolgreichite Taktik ift. Sie weiß ganz 
aut, dah fie unter ihrer Verehrern 
zivar die,.die am meijten ausgeben, am 
meilten fcehonen muß, daß fie aber an 
alfe dasjelbe Lächeln und diefelbe Auf- 
merfjamfeit wenden muß, und daß 
feiner auf den Gedanfen fommen darf, 
er ſei der Bevorzugte. Und dieſe ge— 
genſeitige männliche Eiferſucht, die 
man vor der Bar beobachten kann, iſt 
wohl der Gipfelpunkt des ganzen nai— 
ven Schauſpiels, das der Verkehr an 
der Bar überhaupt darſtellt. Unter 
ihren Verehrern ſind zwei Gruppen 
am ertragreichſten für die Barmaid, 
die ganz Grünen und die alten Herren. 
Beide begegnen ſich, aber aus verſchie— 
denen Gründen, in demſelben Anbe— 
tungsbedürfniß gegenüber der freund— 
lichen Hebe: die einen haben zuviel 
Illuſionen, die anderen nicht mehr ge— 
nug. 

Iſt die Barmaid wirklich hübſch? 


— J 


Kunden. ) 


x Gchneidet biefen Anupon aus. 2635I1. jeidegemifchte oulards, au ei- 
nem außergemöhnlich niedrigen Preiſe, 
nicht einzelne Farben und Entwürfe, 
fondern neue, frifche Maaren, acrade 
bon den Kabrifen eingetroffen, in allen 
neuejten Farben, hiübfchen Entwürfen 
und Runften, gemact, um für 35c 
perfanft zu werden, morgen 

(im Bafement), Die Yard 


24301. fanch Broche:-Seide, eih und 
anfchmiegend, hübfche fchimmernde Ef: 
fefte, nette Entwürfe und Figuren, 
Runfte etc, jede gemünjchte helle und 
dunfle Farbe und jcehwarg und werk — 
diefelben terarbeiten fich praditvoll— 
auch wachen fie fich perfeft, reguläre 


2d5e Lualttät, (Bajement) 4 91 
die Nard fit 13%c 


36zöll. reinſeidene Foulards, feſt gewobene OQualität, hübſcher Satin Meffaline 
Finiſh, viele davon in den marineblauen und neueſten Färbungen, mit nette 
fleinen Entwürfen, zarten Figuren, Streifen und punktirten Effekten, alles neue, 
beſte Facons diefer Satjon, Seide die $1.00 foiten follte — Freitag, 

(im Balement), die Yard für nur 


Schneidet dbiefen Anııpon aus, 


Launbrn- Seife Die mohlbe- 
lannte Fels-Naptha Laundry— 
Seife — für den Verkauf am Frei— 
tag 5 Stücke für 


Unterzeug — Fließgefütterte ge— 
rippte Leibchen und Beinkleider 


für Damen, reg. 50c- 33 
Sorte, Freitag nur e c 


(4 an einen Aumden.) 


en 


Kaffee und Tee, aber in der Haupt: 
Interzeug für Männer, Hemden ] jache bleibt ihre MWirffomfeit auf den 


x Echneibet diefen Rouron au Schnerdet biefen Anubon au& 

Beſen — Grohe Sorte 5=fach ne: 

nahte Teppich-Bejen — der reau- 

läre 29 Werte, 

tag für nır 
(in 


Strümpfe Schwarze baumwollene 
Damen-Strümpfe, doppelte Ferſen 
und Zehen, 121%c Sorten, 


Freitag das Paar .......... 6c 


einen Kunden.) (6 Baar an einen Hunden.) 


— — 


27301. Tuflah-Seide, fiir Frühjahr: und Sommergebrauh — 
ranhes3 Gewebe. hübfcher alänzender Finifh, einfaches Gewebe, 
und elenante Racguard:Gffekte, andere mit hedrudte Bunften 
und Finnren, Qualität und Racons, für die Ahr 50e 

zu bezahlen erwartet (Bafement), Darb 


Seidpen- Mefter — Wir offerien taujende von ausgewählten Seiden-Re- 
jtern, in minjchensmwerten Yangen, fomohl einfache wie fanch Getvehe, ac 


Freitag, ohne Rüdficht auf früheren Ver faufspreis, Yard, 22c, 18c und 
März-Verkauf: Farben, Haushaltfahen 


(PRafement, Tearborn Ztrake.) 

‚ Gladitone fertig gemiih- | Hausfarbe, die Gallone für 
ſtes Bleiweiß — — c Großer Hausreinigungs- 
‚Tel gemahlen, Pt 13 Schwamm — 9e 

0 nur ® 
Retro-Pentine, ein Sub⸗ 4zinfige D-Griff 
ftitut für Terpentin in Spading Rorfs. 39 
Narben ınd Ce | Re 3 Wafchteffel, Stu 
Varniſh, Gall.... pferrand md m 
15 Gall -Boden, für.. IC 
an Tannen, Unale Ei: Qual. Food Choppers — 
ien Seitenſtütze — 


Schneidet dieſen Koupon aus Schneidet dieſen Koupon aus 
Gas-Glühſtrümpfe — Gute Qua— 
lität Gas-Glühſtrümpfe, die reau— 
läre 15860 Sorte 


Strümpfe — Schwarze baumwoll. 
Knaben- und Mädchenſtrümpfe — 
alle &r. Pi3 916, reg 

15c Dual., Freitag PBaar.... c 


Lowest Prices Our 
STATE MADISON ae DEARBORN STS 
(Sauptfloor, State Straße.) (Siweiter Floor.) 
Farben und mittleren Frühjahr-Schattirungen, in geeigneten Längen für "Kleides zu ivenig mehr ala der Hälfte des wirfli- 
Serges, Panama Cloth3 und fancy Serae Geweben, 1%, bis 8 Yard Län- | von Frübjahrftoffen dazu verwendete, einfchliehl. 
Alles fommerliche Gffefte — mit Dutd- 
fauf, welchen Ahr nicht unbeachtet 
gen leider, in der Front oder im Rüden zu knöpfen. 
jetzt bedürft, in ſchwärz, marineblau, Königsblau, 
Reſter von Seide-finiſhed Henrietta Stoffen, feinen Serges, ganzwollenen 
für Mädchen, 14, 16 und 18 Jahre. 
reitag (in dem Bafement), Yard 
° s( 9 haft und fpeziell für den Hausgehrauh geeignet — 
PATE . - + Ads = 
Snitings, in ichwarzen. und hellen und dunklen Farben; Län ragen und breiten Manfchetten beießt — berfeft 
Freitag die Yard für ner fehr fpeziell für 
En 200 Dubend erjtflaffige Wafchkleider für Damen — 
Shepherd Ehed Suiting3 und fanch 
Schwarz und Farben, in Fängen bi reichhaltiae8 Sortiment von Muitern und Schattiruns 
au i — 
12%2c ( Bafement), 2 bis 3 Baargeld-Angebot verichaffte fie uns, 
Auswahl, per Narb 
[dA vr ’ 
Hübſche Frühjahr-Waſchſtoffe 
(Haubtfloor, State Etraße.) 
einzelne Stüde, nicht weiter: 734e uſw., — hält den Vergleich mit Fruit 
jahr für Kleider und Coats, extra ſchwere Qualität, hübſche glänzende Appretur, 
Mars Yale, feag, blauer_Umherit und Do> 36-701. weißer Gardinen-Emwik — in 
Eine Qualität, welche für Sde verfauft werden follte — 
Der Zune T3AC | für, die Yard für 
bleicht. Sheeting, wert Sc, NP.... Ic cons, gemöhnlich 12 %%2c HIT 
cons, die neueiten Border-Effefte — tie von Farben, in Streifen, Karrirun= 
"abrifreiter 40z0[l. weißer Lan, Sheer, Criſp Qualität, 
fancn Diamond Punkten und anderen Effekten, f. Gefellihafts- % 
Franzöſiſche Organdie, in praditvollen Y 
Nranaöfit — tücher, geriffen und gebitgelt, 69c wert, 
punftirt, fojtete jte 
für nur 
Roplin; Rajah PBongee und Satinge: L j Interzeı 
(6 Baar an einen Kunden.) zur Hälfte des reg. Preijes, 


J Attractions 
EEE — —— — en rennen 
30c, 75 ;1 SHleiderftoffe: | $S idert id 
c, e u. 8 eiderſtoffe⸗ geſchneiderle Zeide u. 
4— 
Nefter zu 33e per Yard |Serge Kleider, $4.95 
, . 
5,000 Yard3 Refter von feinen aanzmollenen einfachen und fanch Kleider: a0 a z nn a 
ftoffen und Suitings, in einfachen Farben und Mifchunaen, in dunflen | Pier bietet fich Euch eine jehr günstige Gelegenbeit 
: zum Antauf eines eleganten, neuen Frühjahrs— 
Suits, Coats, Stirts u. ſ. w., 2 bis 6 Dards, mittelſchwere und ſchwere J chen Wertes. Angefertigt von einer herbortagen⸗ 
Qualitäten, meiſtens 50 Zoll breit, ſowie Fabrikreſter von ganzwoll. Storm den Kleiderfabrik, welche nur die Sample Bolts 
en, in war ieſi Seidene diagonale Serges, Fonlards 
g Schwarz und Farben, kurz, eine rieſige Anſammlung von 50c, 75c und seftreifte und einfashe  Meffafines. 
und $1.00 Kleiderftoffen, ein Ver— 
Kragen und mit fleinen Spisen-Sragen. 
33c porübergehen laffen folltet, Freitag 33 Eine Anzahl von einfachen Meffaline vieredige Ara- 
(Main Floor), Eure Auswahl per c Ebenfalls humderte von netten Kleidern, aus franzo- 
ftiher Serge oder Sturm-Serge. Gerade was Ahr 
grau, lohfarbig. weiß. er Wr 
ne no . i Ö ü ‚83—44, un 
Suitings, Brilliantines u. f. w., in Schwarz und dunflen und a ee 54.95 
hellen Yyarben, 11, bis 8 Yards lang, 30c bis 50c Werte, für 19c Wirkl. ST und $S Werte, Auswahl. . 
Gefchneiderte Serne-stleider für Damen, fehr dauer» 
FBabrifreiter aus feinem Gafhmere, Poplins und geftreiften ein Stüd offene Front-Modelle, mit einfacher jeide- 
ner Meifaline oder mit arogem gejtreiftem ſeidenen 
—— 2587 Dards, wänfchenswerte Srühjahr- pafjjend; in jchwars, marineblau und 
Kleiderftoffe, wert 25c bis 35e (im Bafement) — [ braun; pofitive $4.50 Werte — 2 
Bon 9 bis 11 Uhr Borm. 
abrifrefter von allen Sorten ein- | Refter von fehmarzen und meißen 
faher und fanch Sleiderftoffe, in einfchlielich feinen PBercales, Linened, Gingbams etc., 
Streifen, in dunklen Farben, 2—10 alle elegant gefchneiderte Modelle, hübfch bejegt. Ein 
zu 1 Yard, wert Dis zu 19c, Yard3 lang, wert 10c bis gen, Kleider, die gemacht wurden, um für $2.50 und 
für Freitag (im Bafement), SC $5.00 verkauft zu Werden. Kine 91 48 
Uhr Freitag Nachm., Dard.. und mir offerien diefelben zu * 
3zöll. N i 
33301. Nuff Seide Wongees 
(Dritter loor, Dearborn Straße.) 
250 Stücke, gerade von den Fabrikanten empfangen, die als Heriteller von den | I. 8 €. und Utility Drei Gingbam, | Fabrifreiter 36301. Muslin, Cambric 
ite P & berü iind, ° ber N ieſes Früh— 
beſten rauh gewebten Pongees berühmt ſind. In großer Nachfrage dieſes Früh geführte Facons, Yard of the Zoom ayta — fpeziell 
jede qewiinfchte helle und dunkle Farbe, einschließlich fchwarg, weiß, zofa, Helio, | SCürzen-Gingham, brauner Amos⸗ die Yard für 
Mais Nile, Beach, Giel, Copenhagen, Nasper, Natural u. }. m. a Nard 
C — FERN nd 36 netten Figuren, Spigenftreifen ufto., 
A ae ee —— $ eſter 363ll 3 36 | 9 21ac da- 
Srettag (Hauptfloor), die Yard für I — — Andere verlangen 12!12c da B4c 
363öll ichter Muslin,, weidie Ap: | 36301. Dreß- und Wrapper:PBercale, 
— nd Baal, * werde | vorzügliche Rartie von Farben und Ja⸗ 
36-40fl. wendbare Etamine, für Pibfio- | "reitag die Mard . — 
theken, Eßzimmer uſw., Frühjahr-Fa— Engliſh Suiting, eine vollſtändige Par: 
reguläre 156 Qualitäten, gen und netten Plaids — I 
die Yard für 1DE | Ka — ac 
wert 15c 10%ec 
vom Stüd, ipeziell die Nard für mr * 
Seco Seide, Sheer, ſchimmernder Waſchſtoff, in einfachen und 
Meider und Straßengebraudh — die renuläre 19 Uua- 13: c 
lität — die Yard für nur — 292 
81x903öll. gebleichte Fairhaven Bett⸗ 
Blumen-Entwürfen, rifb _Dimttn; U gebügel 
in Knoſpen, Zweigen, geſtreift und in für de; und 45XxX36301. gebleichte 
Kiſſenbezüge, dieſen Verkauf 10%e 
die NMard für » .u.., e 
Geidene ımb Ieine Pongee, beitidtes 36> ımd 38-300. gebleichter Nainfoof, 
feine Gualität, für Unterzeug paffend, 
jtreifte Voiles, im Preife ran- 1 
girend bis gu 29c, Yard 19c ie Mard für 


— a 


(6 an einen Runden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus Schneidet diefen Koupon au& 


Kiſſen — 22⸗zollige viercckeige 
Sophafiſſen mit ſeidenem Floß 


gefüllt — wert 500; 30C 
rettag jedes ...........- 


(3 an einen Aunden.) 


Muslin-Unterzeng-— Muslin-Bein- 
fleider für Kinder, Cluſter Tucks, 
Größen 2—12 Xahre, I 

wert 15c, Freitag mit... BC 


(4 an einen Aunden.) 


60,000 Nollen Tapeten zur % 


(Siebenter Floor, Etate Etrake.) 
Die Gebäude-Anfpektoren zwangen die Chicago Kobbing Wall Baper Co., 16 W. 
Kinzie Straße, fofort 60,000 Rollen Tapeten bon diefer Saifon abaufegen, da 
deren Waarenhaus über das zu geitattende Gewicht überlajtet war. Diefer zett- 
gemäße Einfauf erflärt unfere „Room Lot” Offerten für- Freitag. 


Für 12x14 Fuß Dad] gompfet Für 12x14 $. Ehzim- 
Zimmer— L mer, Gold Tapeten— 

f 
| 


10, Rollen Tapeten... 3öc 10 Sollen f. Rn 
18 NYards Vorder...) wert 70. 


a 


%x Ecneidet dieien Roupon au? Schnerdet Dielen Avupon aus 


Nuffled Gardinen — 2 Narbs 
lange ruffled Zarın Gardinen, in 
fanch Streifen, mert 


“pl, 
40c, Freitag das ce 72€ 


(4 Raar an einen Funden.) 


Regenihirme— Rartie von Ctahl: 
Rod Regenicdirmen für Danten - 
fanch Griff, mert $1; 22 
Freitag für nur 
(2 an einen 


Komplet 


51.99 


6 Rollen für Dede..| $3.75 merk. 
18 Nards Border....) 


TEE, 


Kunden.) 


Afche- 
x Echneidet diefen Arupon aus Schnetdet Dielen Apupmn aus 


ſtark verzinnt — 
für nur 


10 Quart Bread⸗Raiſers — 
ventilirter Deckel 


6 Fuß Trittleiter, aus nor— 
wegiſchem Fichtenholz, nur .... 


Galvaniſirte Waſchzuber — 
eiſerne Drop Griffe, zu 


Faltbare adjuſtable Bügelbretter, 49 


Gardinenſtangen — Saſh Gardi— 

nen⸗Stangen mit Ballenden, bis 

u 48 Zoll ausziehbar, 3 

ic Werte, Freitag nur c 
(6 an emen Runden.) 


Gandies — Lemon Drops, Butter 

Scotch Wafer Butter Nut Mif- 

je — Reppermint — friich 

geſalz. Peanuts, Freit. Pfd 20 
(4 Pfd. an einen Kunden.) 


Für 12X14 Fuß Em- 

pfangdzimmer, hübſche 
Tapeten — 

10 Rollen für Wand, 

6 Rollen für Dede.. 

18 Yard breiter oder 

fchmaler Border.... 


Komplet 


$1.39 


Sonſt $2.50. 


2:Tme u. gejtreifte Tapeten für Bar: 
lor3, fzenijche und Frucht Ehzimmer- 
Tapeten, alle neue Karben-Ef= 

fefte, gute Werte, Rolle 


Tapezieren, 12c die Role und 
aufwärts. 


veflügel⸗Neiz, 2 
zöll. Maſchen, 100 
Duadratsissugn — die Rolle 
für nur 


Cpaten u. Schaufeln, hölzer- 
ner „DD“ Griff, Stahlblade... 33C 


—— — 


X Schneidet dieſfen Koupon aus. Schneidet dieien Koupon aus. 


Stickereien — 173llige Korſet Co— 
ver Stickerei und Flouncings 


gut gearbeitete Muſter; 12! 
wert 24c, freitag, Mar. ae 
(6 Hard an einen Runden.) 


Taſchentücher —Partie v. Damen— 

en, einfach weiß und 

anch beitidte Eden, alle 61 

5c Maaren, Freitag ne 
(6 an einen funden.) 

Ds ———— 


Schneidet diefen stoupon au, 


Heilt Euren Brud 


EEE 


X Schneidet dieſen Soupon aus 


falls ein Vorzug vor feſtländiſchen 
Verhältniſſen, denn es iſt immerhin 
anſtrengend, den ganzen Tag in rauch— 
erfüllter Luft hinter der Bar zu ſtehen 
und zu bedienen. Dafür iſt die Bar— 
maid auch eine populäre Figur, nirx— 
gendwo populärer als bei den rotröcki— 
gen Sergeanten von His Majeſtv's 
Army, die manchen „Bob“ ESchilling) 
ihrer Löhnung auf dem flaſchenbeſetz— 


Kurzwaaren — Kings 200-Yard 
Spule Zwirn, 4 für 5e;_ beite 
Qualität Stickerei-Seide. Strang, 
2140: Verlmutterfnöpfe, 

da3 Dukend 


Schürsen — Ginahbam-Schürgen 

für Stınder, au3 quter Qual. Bing: 

ham aemadt, rea. Prei3 { 

250; Areitaqg nur Te 
(8 an einen Stunden.) 


mit unferem unübertreffe 

lihen Spesialbrudband, 

melhes ohne Gchhmergen 

von Sindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fann. — 

Dir .fabrigieren auberdem 100 verihiedene Sorten 
don 81.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, von 
81.00 aufmwärtd. LXeibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabels 

brüde, nah Üperationen und 

für fhmwadhen Leib, don .00 

sufwört!. Geradehalter, fünft» 

lihe Beine, Urme uf, 98 


— 


— —— — — — 


Finanzielles. 


— — — — 
— — — — 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Cud. 


Rotterdam, Bremen, HSambıra, Antwerpen, ' 


in, Oderberg, 
und allen Plätzen in Europ 


a 
Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
> in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
> » Weberzahlun 
Reinerlei 
Unnütze — 
140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 


und exrtra billig in 3. Klaſſe. 
Unanne 
m 
J. V. ZINNER & CO. 
Difen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Gänellaug nad New Port ohne Umfteigen. 
Steiten mit Gepäd 
Qeripäiung im Safen. 
Größte Deutihungariidie Agentur in Chicago. 
Siliale 619 ®. North Avenue. 


Ken, Budapelt, Temesbur 


Offen 8 Morgens Bi3 9 Abend3. Eonnt. 9—3. | 
ol5didofa* | 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über ale Linien, won und nad Deutfählanh, 
Defterreihlingarn, Rubland, Schweiz, 
Zuremburg u. f. mw 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Erompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗·Office 


J. S.LOWITZ 


204 8. Clark Str., gegenüber Boftoffice. 
Offen 5i3 6 Uhr Abbs. Eonntags 9 5i3 12 Bm, 
’ feb3 famobdids* 


——— Bro- 
dar lindert he: 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital und Ueberfhuß. Die Ultien diejer 
Bank find da3 Eigentum der Ultionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebenet 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio- 
nal Bant an der Nordmeitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und tirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
geihäst werden. 


Eine Sparbant— wo 3% Binjen da3 
abr bezahlt tmerden und Spezialeinlagen 
ejonbere Aufmerfjamfeit erhalten. 


James B. Forsan, Präfibent. 
Emile 8. Brifst, Bigehräftbent. 
„ 


BISCHOFFS BANKING HOU.E 


(Mechielbant etablirt 1848 New Norf) 


GErbidaften beiorgt. Borihufzahlungen. 
« Ehicagoer Korrefpondenten: 


Barmaidg fi 
| Bars, bie mit 


Ste ift vor allem meift ftattlich gemad)- 
fen, und in den befferen Bar3 in der 
Gegend von Piccadillyg Gircus und am 
Strand mitunter elegant angezogen, 
da3 übrige tut dann die animirte 
Stimmung und der geiteigerte Ver- 
brauch von Alfohol. unge und hüb- 
Ihe Barmaid3, befonders von dem 
pifanten irländifchen Typus, mit ro- 
tem Haar und blendend meiher Haut, 
trifft man zumeilen in den ITavernen 
»on Drforditreet, auch in den Seebä- 
dern der Kifte, mo fie immer rafch ein 
Stammpublifum unter denBadeaäjten 
haben. Die erfolgreichften in diefer 
Klaſſe find übrigens nicht die jüngiten 
und fhönften, fondern die jo im Alter 
bon etwa dreißig. Diefe, mit allen 
Künften der Toilette und dem äußeren 
Schliff gut vertraut, auch durch Reifen 


| nach dem Kontinent und lange Erfah: 
ı rung gemwibigt, wifjen am beften, den 


First Trustand 
Savings Bank 


älteren Gaft in ihre Nee zu ziehen. 
Sie gewöhnen ihn langfam und un- 
merklich an ihre Gejellfchaft, laſſen ſich 
bon ihm ausführen, fich Toiletten be- 
zahlen, und das Ende fann ganz mohl 
das Einlaufen in den Ehehafen fein. 
Undere find nicht fo alüdlich, und fie 
müffen ji begnügen, nach einiger 
Zeit von ihren großftädtifchen Poften 
meq in die Propinz zu ziehen, wo fie 
dann alt, did und tugendhaft werden 
und mehmütig bon ihren Piccadilly- 
Erinnerungen fhmwärmen. Die — * 
Getränke ſowohl wie die —— 
man meiſtens in 
inem gete verbunden 


1 


+ 


ten Tifche zurüdlaffen, hinter dem eine 
hübjche Barmaid thront. 


—.: 9 —ñ—— —— 


Man bittet, fih zu bedienen! 


Die „Berliner Börfen-Zeitung” 
weit folgendes ftarf ruffiich Elingende 
Gefdichtchen zu erzählen: Seit zmei 
Xahren wählt die Univerfität Kafan 
jeden Monat einen Prorektor. Drei 
Herren find verfchiedene Male von den 
Profefforen in Vorfchlag aebracht 
worden, fonnten aber die Beſtätigung 
der Obrigfeit nicht erlangen; anderer- 
feit3 mißfielen die von der Behörde 
empfohlenen Kandidaten den Profej- 
foren. Schließlich griff der Univerfi- 
tätsfonfeil zu einer energifhen Maß- 
regel und ftellte zur Proreftormahl 
gleich fiebzig Wahltäften auf. Das 
Reſultat war, daß 25 Proreftoren ge: 
wählt wurden. Ende Ddiefed Monats 
muß eine neue Wahl vorgenommen 
iverden, da gemiffe formale Mißver— 
ftändniffe porgefommen find; das Re- 
jultat dürfte aber da3 gleiche werden. 
Die Unterrichtsbehörde hat dann bie 
Möglichkeit, fi) pon den 25 gemähl- 
ten Herren den ihr paſſenden auszu— 
ſuchen. Xrogdem fürchtet man, daß 
die Zahl der Kandidaten nicht reicher: 
fonnte, da die Gemählten durchweg 
Anhänger der Univerfitätsautonomie 
find. Dann kann die Gefchichte von 
born anfangen und in infinttum fort: 

werden. — Ein biöden anders 


anderen Ländern 
immer 


* * 
2 ar! * * X 


und geibbinden, nah Ma 
terial gemadt 

find bon 25 Bi 
Die erfabreniten Banbagiften für Herren ur) 
Damen bebienen täglih bis 9 lidr; 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Facto 


801-03 Beet Avo. ui — 
—n —— 15 mobtmitr 


Die Freunden der Jugend und Gejundheit 


gehören und nit immer. G% fommt die Zeit, wenn ein gefundheitbringendes Xonic, tie 


abfolut nötig ift. Für Sole mit fhmwädhlicher Lebenskraft bringt diejes berrlihe®ehräu von 


Serftenmalz und böhm. Hopfen Gejunpheit, Süd u. Erfolg in Fülle. 


ögert nicht. Beftellt 


heut: eine Kifte, Tel. Falumet SAP, alle Depts., Automatie 73 6 =, fofortige Abtief. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt aur Fabril. Wir magen üAber 
100 Sorten Bander; ein gut vaſſendes 
Jeden, von 75e. au 


und für 

. tür einfeitiges, bon 1.25 
G@laftiihe —— 

und aus friſchem Ma⸗ 


t dopbelted Banb. 


i8 40% billiger ald anbermwärtd. ure 


fettes 
Sonntags ud 


Ecke Chloago Ave. 


Bekamntefter . 


j 2 — öptiter 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgneiten, 
paffen beffer, halten länger und gu Hälfte der 


Barum mehr bezahi 


Dorentomn Preife. 


Yallm 


davon übergeugen. 


en? 


und 
aufn. 
Wir unterfudgen 


frei. Wir gerantir l 
und ——— BR. ge ht 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


= 800 MII 
wde Chicago Ade. u 


Ave 
Abend3sBiz 10. 
1eb8,dofabidın 


— * Krummer en, 

eine, Süße und alle amderen 

Beewachſungen werden mit unfes 

ren Dparaten geheilt. Wir 

aben das ältefte, größte Bruhn 

2 and» und ortbopädiide Banı 

dagengeihäft fowie unfere eigene 

Babrit in Amerika. Unterfuhen und — frel 

don dem größten beutihen Epezialiften. baber 

böhfter Auszeihnungen und Diplome für orihee 
pädifhe Chirurgie, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfibent, 
154 N. Filth Ave., nabe Randolph Etr. 
Geihäft offen bis 6 hr Abends, Sonntags How 
&n. 12 Uhr. — Preuenbandasift: Bedienung füg * 


Eeht unjer 
Ehitem 


Zähne un pers 


35 Jahre an ohne 


ber Spite Platten 
Unf, Stantardb €. S, White Bähne........88.00 
Volles Gebitßz, Whalebone u... DB 
äbne ohne Platten (unf. Epez.)........ 5.00 
AKmwere Gold» u. alle and. Kronen 5.00 
eine Goldfüllung u, Re-Enameling on 
onfultatton frei. Echmerzlof. Ausziehen. .5® 
Offen Conntag3 9 bis 12; Abends biß 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpyb und Clark Str., Ehicago. 


21des.bofondi* 


Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Hels 
. Reine Behlicjläge. fin ber ganzen Melt 
berfauft. Die (Hlimmiien Mäle geheilt, 
aendmwelder Urfage unb 
ze 





